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Der sittliche Cliarakter in Lucian's Scbriften ist 
ttack doer sehr eiiiseit%eii Riehtii^ Iob^ lon 
der rick selbst Muner, irie Tzsckimer und Neui- 
der^ nicht Tüllig frei zu erbalten vemochteii^ in 
iruliereii und späteren Zeiten re<^t geflissentlich 
III einem naehthefligen oder wenigstes sehr nw^ 
dent^en lachte daigesteUt «oid«^ indem man 
ohne alle Berucksiehtigang des Zeitalters sowohl^ 
in welcliem und für welches Lucian schrieb y als 
andi der Fonn^ die er vahlte^ einzdne schein« 
bare flecken ans seinen Schriften anfsnchte nnd 
geschickt zosammenzustelien wusste^ am den rei«* 
nen Glans seiner Gesinnung zn yerdunkeku Ja^ 
irohrend Einige in ihm einen Yeltaire d» nenem 
Welt zn finden mdnten^ giengen Andere^ denen 
diese Yerglmchnng noch zu günstig erschien, so 
iieit^ seine Darstellung der Frivolität eines Casa-« 

noTa^aa die Seite zn stellen» £ine soldie An-* 
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sieht y obgleidi sie i&r denjenigen ^ der mr rini«* 
germassen unbefangen zn nrtheilen im Stande iatf 
als parteiisck and angeieclit gicli ankündigt ^ fand 
doch bei Mehreren in der nmiesten Zeit inliige 
Aufnahme nnd Verbreitung, dieineilich selbst in 
den homerischen Gesängen eine gefahrdrohende 
Lektiiie für das jugendlich zarte Herz erblicken« 
HMist erfirenlidk musste es daher sejn, dass ge* 
fade diese sittUche Seite in dem letzten Jahfzei« 
kend von anerkannt tüchtigen und einsichtsvoUea 
Biclitem, unter denen mr nur Sclilosser und 
(x. Jaeeb nennen , eine vcnurtkeilsfireie Wirdignn^ 
und Beehtf ertignng «üahren hat, iveldie die JLek« 
türe der meisten Schriften Lucians, die sieh sehom 
wegen ihrer reinen und einfacbea Sprache so mkw 
empfdilen, auch ihrem Inhalte nadt ab eine f&r 
den Jüngling höchst anzieh^ide und nutzliche aus«» 
ser allen Zweifel setzt. Denn hohe Achtung für 
das GöttKcIie im Menschan, für börgerliclie und 
gemeinnfttiige Tugenden, lur Bechtstpiiaffenheit 





■ 







sich fast durchgehends in denselben ausspricht* ' 
Dies^i glaubten wir m Allgemeinen aus Grün«» 
den, deren Auseinandersetzung urir flir ekes 
andem Ort uns vorbdialten> vorausschicken zir 
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Torwort ^ vii 

muiBMBu Gans besaadm «ckeiiit au der Inhalt 

»der Todtei^^syräe&e das empfM^kbe jogendliche 
Gcmütli anzuspredien» Die Haaptjpimkte ^ die 
dburia beklagt dl«r empCfMen weideii^ Iwmm 
sii^ o^gefahr auf f olgei^es raiftckfÜff^ Ab« 
wecbsdad bandelt Lneiaii Mer über die Wandel-^ 
baikeit des Oltckes^ äber die Nicbtigkelt der 
irdiseben Güter ^ webeiifter aaf das Yerweiftittl^ 
4er £rbscbladi^ei bingeivieBen irird^ fimier ibeit^ 
die Unbranobbarkeit dieser Güter for das künf t%o 
Leben^ toa der Pflicbt eines jeden Menscben^ sich 
daneibafUaee wd bibere Gtii«m erwerben, und 
Her besseiien Zaknnft derer, die in dttsem Erden-» 
leben nadk wabrer Weisbeit streben« Ansserdem 
sncbt er in mehreren Gesprächen reinere Begrifle 
an die Stelle des bei^ebradten Tofrsglanbens 21I 
setzen , wobei der dintolde \rantala9 ebenso we« 
nig wifO die Uübie des Tropbomns verschont bleibt, 
die orientalischen Tramndenter - nnd Wahrsager«^ 
kiinste, die zu seiner Zeit wiederum Eing«ing und 
Ansdien fanden hatten y in ihr Nichte ssnrilek^ 
zndrwgen nnd dnreb Einf&hmng einer' geläuterten 
YorsteUuo^ von den göttlichen und ubersinnlichen 
DIiio cn die Grübeleien der Philoso^ihen über das 
WdtftU lA äum gönn« BBsse an zeigen» 



Tm GSttorgeq^idbw gab« vir Ate 
meki ackea Bägtgiclitoi» dia vor dea Aaf iNtderttfi^ 
gen der Schule ^cliuldig w^e% nur eine Anaii^ahU 
Iaciiiii^ im diem «uSclHrt äidi w die Jho^^ 
U8olie4 Ueberli^feniDg^ hSXtf xwac die Gät^ 

selbst in ihrer Schwäche und Ifeideasrhaftlich^ 
keit;. doch geschieht diess auf.einß Weise, die 
im Autaad nie au dem Auge setet «nd daher 
«acsh dem inrmdeiieiieftGeiii&the dea Jugendalter» 
keinen Anstosa geben hmiu Ueberdiess wd d» 
Jiuigliug dadurch IE den l^eis der bekiuuitesteii 
piythQlogischen firaählangen^ eisgelähr^ nnd ob^ 
gleich irir dorehana mebt der Anaicht nad, daaf 
auf diesem Wege eine aareiehende Kenntniss der 
griechischen Fabellchre erlangt ij?erd^n könne nnd 
aolle 9 ao wird er doch daa Wiasen^würdigste ana 
derselben kennen lernen nnd die Tarwandten ' 
Stücke ans Homer nnd Ovid'a Yerwandlaagen mit 
eihöheter Theilnalune lesen« Denn darin können 
wir mit Herrn Prof. Jacob (Charakteristik dea 
Lndan S« 176«) nicht Ub^einatiBinen^ daaa daia 
Lesen der Götterg^apräcbe daif;;nm bedenklich er* 
scheine I weil man denSckUler j der für den Ho« 
mer einen offenen und nnbefangenen Sinn mitbrin* 

gen aolle> mit der ScbajKenaeite der grio«biadiai 

■ 
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Vorwort ' IX 

Myttologie mkt gleksli \Asfangs veiirmt ttadkeA 
ditfe# So viel Euisickt mid Urtkeil iaxi maa 
Aack onsemi l^aiurlialtea aiidi schon ia diesem 
Alter Yoraussetzen^ dass Zeit und Zweck der Lu-« 
tiadnclm EnlUiiiigeA Ton ikiii richtig evkaut 
werde und derEiadm^kbeiderspätereal^täredec 
hommschen Gesäuge keine Schmäleruug erleide* 
Bd der Andcatung der Grimdsätze^ die wit 
Ml der BearbeitiiBg befolgten 5 diaiigt sich die 

gfllffe iUier die gWeckmäasiffBt^ )j£mriAhfa,«fr trnn 

Scknlanagaben tiberkaapt auft die gans neuerdings 
00 nadi allen Seiten kin in Anregung gekrackt and 
n eigenen Abhaadiangea nnd Sohiiften^ zuletzt 
von Weigmann > eiSrtert worden ist^ dass. man 
gerade jetat bei dw Heransgabe einer zunächst 
für den Gekrauch an£ höheren Schulen bestimm^ 
fen Schrift sieh anszuspreehen mehr als je geno«* 
thigt isL So viel steht fest^ dass Eine durchs 
grdifende Theorie für alle derartige Ausgaben sehr 
bald 2n einer meckanisckcn Bekandlungsweise 
fuhren mlMte ; Tisbidir wird die indiridadle An«« 
sieht des Hwitnageben Ten dem Standpnnfcte und 
.Bedürfnisse der Klassen^ die er zunächst im Ange^ 
hatte 9 den reckten Weg und Maasstak au die 

Hand geben« Okno daker auf die Widerlegung 

« 



naderer AnstdUtea Rücksicht zu nelmien^ ermShs^ 
Hen wir Lloss, dass, wenn wir voa der. Nona der 
•MtoteA Bearbeiter LiMMBildiei^ Scluifte^ die 
w ikra: Art Treffliebe« gdmtet Ukea^ ivfe 

aligewicliea siad^ diess niclit aus^ blosser "VtäUköIur^ 
Mttdera mw einer dnrdi.iiielirjährige Erfaliriuig 
gewenienen Ueberaengiuig geecheheii'Bey« 

für dief eststeUmig dea Textes l&abeu mr zw«r 
die neueste Yon Heira Prof. TV. Diudorf besagte 
Aasgabe Uli «dmed^jEftllatlie gezogen^ sind aber 
im Gansea der Receuiea des fiermJDr./oMM^ 
dem wir zagieioii fiir die Besorgung der sweitaa 
Correktur herzlichst danken^ gefolgt uud Aur sdtea 
irm derselbm a^ewiekra^ wie Göttergespn 1 • §• 4« 
irir dnreh Herrn Dr. Jaoobitas selbst miiadlieii 
eek Aofmeiiksam ge»acht_ca^ statt avxx\ gegdiea 
üiJ'^ haben, obgleicl^ der Gegenaata^ aov.uud ein© 
AnsaUahididier Beispiele^ die uns jetzt zu Gebote 
stehen, diesen Gebraoeh des Pronomen mnoi nu 
4iestätigen scheinen» An andern Stellen «^nben 
wir dun^ die Erklärung die handsduriftlicke Lea-* 
art gerettet zu haben , z. B. Todtengespräche 2« 
am £• n^imk yaq av taTg xoiwtoug olfjuoyatg 
Mqäo/iBWP, WO das Partizip inadoiuvov, auf 
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iM Subjekt %b jnwdr wmw beMgw^ fb]r0imn«> Ks'^^^ 
wuMtik' VDii dem Simie ganz angeo^ssea igt wai^ w^i^^nn. 
itadi Aelmliches bei Fritzscbe 211 Diall, Deorr« 
S. 54* unterstützt wird. Ebenso ßiäd die tW- 
M asgefociiteBeii Woite Todtengespr« 2& $. 2« 
au yA(^ i¥ ad, aXka $uxl iv %^ fi^aax^tv 
AlDog %b xBqmov dorck eine ganz dnfacko 
wA natiirlicke Auslegung gegen jede Acndeninj 
gesickert Worden« Eine AnffiUhing der Tersckie-i 
denen Lewrtea oder Verbesserongsforsckläge 
konnte aber in den meisten Fällen nickt bezweckt 
werden^ nock weniger ein weiteres Eingeken auf 
diesdben« 

Dagg^ jor hA der JS rklär ang zuvörderst dem 
gnunmatiscken Elemente eine vorzfiglicke Anf»* 
merksa mkcit widmeten ^ verlangte der Zweck jUe^ . 
ger Ansigabe » * Hierbei nnn kam es daranf an^ 
tiieila die gewändkbsten ayntaktiscken Aegela^ 
die als bekannt voransgesetzt werden musste% 
bloss durck Verweisung auf die gangbareu Lclif 
bftdker snsn^ten nftd so als* eine nlitzlicke Wie-« 
detkahmg dem Lernenden noebmals in's Gedäcbt'- 
■iss znriidkzttfökren^ Aeils aber anok Einzelkei"* 
ten^ in sofern sie sich z. auf den nicht ganz 

regebnämgea Gebranch der Trapora ud |l[odi 
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iu 0. w« erstreckten^ famor naraiSInnu; Sd«' 

gar die Formenlehre durfte bei AOBaerordendielMaitt ^ 
Fallen nicht auberUcksichtigt bleiben. Ausser 
Mermamfi Anmeikiuigfai m Tiger riai ia die« 
Mr Beziehong die aiif dea Gymaaien engcMkr«» 
ten Gnunmatiken umMattkiä^ Brnttmum» nsA 
JRo^it Yorzugsiveise nnd zwar meist in Verbindung 
Henannt worden^ audi desslialb^ ireil diese sich 
gegmsmtig nickt* selten eigmtMm Denn veuk 
Bttttmann das syntaktische Regelwerk in eine 
lichtvolle Anordnung gebracht und mit einer 
noch w^bertreffenen Klarheit und Bestimmtheit 
festgestellt hat^ so hat s i ch Rost do rch grwm 
flgre Vi^täiidigkeitm mehr noch durch dm 
Ifach weis des Grandea in den manniehfachem 
Sprachi OTcheinnngetts wdu r dk der Schaler schog 
f nUmeitig zum weite mK^achdenkcn angere^ 
Hatthiä hingegen durch die reiche Auswahl Ton 
Beispielen und dadurch^ dass von ihm manches 
Idiom mit auf genommen wurde ^ was 4ßr Schüler 
anderwärts Tergebens sndken wird , c m besond eres 
Verdienst erworben# JNfeben diesen oft angezo«» 
genen Grammatiken ist fast noch öfter der Syntax 
Ton Bemhwrdy Erwähnung geschehen« Betrn«» 
liardy hat nuerst die sdiwier^se Aufgabe geUisty 
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T^rvMt xm 

die stufenweise Aasl>ilduitg der griecli» S}iitax^ 
ab «IM mgnmkm Stamn^ bif in die Details 
*dudi die TenoUedeMi 2WteB and fittOgattangeit 
dorckaalttbrea^ wobei ^ eidi aidit m einzelae 
Schriftsteller kettete^ sondern alle and insbeson- 
dem mwA denXnofaut umfaMte^ irie;irfr fiesa 
in ihididiea Weiken oidit wieder inden^ ae das» 
aa dem Lehret euteai grossen Gennsa geiriihrea 
mnss y den älteren Atticiämns mit dem des Liudaa 
«ad der jSpStma flbeilianpt zaaammenznbalten« 
Bm iahaltsachware ud gedrängte Spradie deaf 
Verfassers^ die oft mit* lakonischer Kiirae das 
Wahre trifft ^ freilich aber auf die Be^^u^mlichkett 
des Lesers nickt berechnet ist, sollte wenigstens 
dem jbieraiae^ nvf welahea diesea.Weik in » 
hohem Grade Ansprach hat^ keinen £dntrag thna« 
Aneh haben wir^ ohne den Vorwurf einer Osten«« 
tation zu sclieaeu^ da wo abweickcndc Mcinan** 

gen SSM die^Faaaang mner 'granmaUaidieB R^gel 
herraekm ader wo eine weitm Beldirang Uber 
irgend einen Gegenstand wfinschenswerth erschien^ 

jedoch nickt gegeben werden konnte^ auf die 
Coanaentan der ameatan Hemugeber aafaietfc« 
aamgMiadtf;» 

HMhatdem sind die gesehichtlidien nad ]ti]h 



tHolagiachenBesidii&igai taA Anipklugafty Vm^ 

liaupt s^d 4a8 Alterthom »betreffeEdtti Gegen-» 
stände, derea Kenntniss. ToUigeii Yerstelieii 
^es Textes erfoidexiick war, in 4m Auaerikmigea 
mit aiSgfidistet YuHstSiidi^eit «ifirtert wetd«» 
denn: clmt^ndum eit plane , re^ expomr^ 
aremms». Dagegen baben die b losse n Eigenn a*» 
»ep Yon.Mai m eni, fietflieiten^ Läaiten n#s.w» 

j Platz geftmtou I> dieaem Yerzeid migse irt; 
j jedgg^ Wcnrt anfe^efoh rt nnd möglulist ^gogau ew 
i wordegf da in dem Lexikon von Fasaav der 
Sprachgclj^andk der !Pn»aiker Im AUgemewwtt jf« 
venig beaditot, 'der dea.Xdi€iian ab^ darebaiis w 
l^eriickaicbtigt geblieben^ eine zionüidie Anzahl 
Lncianischer W&rtcr eögar ibergangen ist^ eiMi 
MM von RöBi ud Palm guudick jumgfmA^bstß 
Anagaba dessalben aber er^l; za erwaitw atebt; 
ebenso sind einige andere Wortjerbächer, in denen 
diesem Uebelstande Yollstandig abgebotfen imrdett 
ist, luMltfe aua de» ScbSler mit f<dlem Beebt 
cmpiehieiiiuinntey iiock juu^ zur YoUeadnag ge^ 
jUebfiOL . ' ^ 

Hätten wir bei der Ansarbcitung das viele 

Gate, weldttä wir bermte bei dem firibawMwnuH 
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£räa«ci^ Bild Jii^vai%sid^^ für ^CttBem Zwed? 
mdit -benutzen wollen^ so wurde diess ufr smm 
ÜMlittifl nserar eigenen Arbeit geecbdieii Beyn 
ml wmm irisde ue dieei ebeneo» edhr «kmi TiM 
«BudtUBy wenn im die Beuteimg dieM( ^ 
dargebotenen Scbätze nidit nuit der aufrichtigateft 
DaiUkiu^eit ancb e&nÜieb aA^kennen wollten« 
Mw Wülmi' M imdkiingen Jttben lAr lMitteif4 
IM mmeirt obno Abkünung angeftfart, niek« 
iarom ^ weil Wieland einen earoj^isehen Ruf 
. geniesst^ sondern weil jene^ wie bekannt^ einen sö 
eigenAiü^diehi Cautttklyr lutberi^daMvit ent ab 
vm ikni ansgegaagen ikre wakre Bedeutsamkeit 
yy^ft^tP^r .Obgleiit^l^ übr%eiis^jduä Bewnsstaej^ 
haben > nicht bloss gewählt 5 sondern fiberall auch 
geSunckt «ad geptift nu kaben^ so wardeawir dodi 
aa Schlnss des Ganzen nnr zvl lebhaft an das 
Wort Göthens g emahnt; >t Betracht idi meina 
Siebensac hen^ ScIi' ich, wie ich's hätte sollen 

-^i« de« obea Gesagte» geht, glaube« «ir, 
Ton selbst herror^ dass wir die Doppelan%abe 2a 

lösen sucliten^ nicht Mos fiir den Schüler^ sondern 

aack fiir dea Ldhrer aan^eiahi dem aickt iauaer 
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4er YoUatäadige Apparat f&r dea za bdiandelndea 
Schriftsteller zu Geljotc stellt, za schreibeii* Der 
Sobüler irird mit Ufiife 4er,A]mMrl»gai vA des 
MTörterbaohea. Bich t&ditig Tomberateft im Staade 
uejtif Aßt J^hrex dann in den Lectionen daa be« 
reits Aufgenojumeuo und Eiagelemte zur klaren 
^Btckaaing vidteBiTalligteBewuBtaeyn bringmu 
Rollte esmagebu^enseTB^ dieaea.dji^pelte Zid, 
BMi eina imr dnigermadsen beiiiedigende Weiaa 
erreicht zu haben ^ 8o mrd darin für ans der 
iehSnate Loim für Anfvatd toli Zeit iui4 Miko 
liegeii# 

: hü]fsa§f am 11« April 1842» 

Her Heramgeher. 



I 



♦ ■ • . 

\ 

•VoUstfttadige Angabe 

der Bearbeitungen der Todten^ w. Gvtlergeprücke : 

Locianus ex reconsione Car, JacohitXm Vf Voll. L(^rpz. 
1836^1841. Die Todtengespradke sind YoL L 
186—262. die G§ttergesprftdi^ eleiul. S« 91*- 
155. efithalkea» 

Luduni opera ex fecemrione Gnä. DMmfiim Giaece et 

Latine cum iudicibus. Paiis 1840« 

Laeiiiii*^ Tedlesgesprache, erklärt toa Va^iÜSmder^ 
Dnife Mdmoe berichtigte Aasgabe Teil Khtu 
Ltipz. 1833« 

. Locieii'e Göttefgesprftebe nii erklär« n* krit Anlnerknii« 
gen B. s»w. Tun Bremer, Drille duicliaus In^rkhtigte 
4B8g» Toa Foppo* Leipz. 1823» 
iiiiciaai Bielegi Deor^m« In üsiiiii scbelamm e£dii jPr« 

Aügewdilte Diülege Lveian's für den Gebnmch etner 

Tertiii erklärt von C. EyscU und C. Weifmann* 

Cassel 18U. (S. 3-- 19. lu 33~ö&.) 

Luciani Alexander, Bcmonax ete. ex eaBfermatione Fr. 
, Volkm., JFriizseie* Praecedimt Quaest iones 

Jjueidneae. I^ps.1826. (8.92—128.) 
Charakteristik Liw iim's ¥0ü Samo«ata« Von Ä. G, Jacob, 

tLüBbac^ 1832. 

b 
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2. derhäiffig ang^hrten gmmaU Hti^miUel : 

U* = Aug^ MatthiXn Griech« Grammatik zum Sehnige-^ 
braucli* Zweite AoÜage. Leipz. 

II, — Bultmann'a Gwdi, Grammatik« Fimfzelmte Ausg*^ 
Berl. 183& 

E« = /lo^/'j? Griedu Grammatik. Fünfte Ausgabe* Gö£- 

Yig. Yigeri de praecipais €hraecae dictlonis idiotismis 
lib^r« Com anioiiidTeffaiaiiibiis £r. HemwmU Ed* IV« 
Leipz. 1834« 

Cf« Bemiardifi Wiasengdmftlidi» Sjntajc GriMk 
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Lucian's Todtengespräche. 



L.iyuL-uG Ly Google 



1. 



• » 

V 



tixtffva ävAdyjg — übv yuQ loxiv ^ olfiai, avaßKuval 
avQiov — ■ riv nov t*^l]g IVUvtnhov tov xrva, — tiVQoiQ 
t VLV UVIOV tv KoqIvO^co xatä To K^Javtiov 7] iv ylvxiii^ 
tuiv ioitovTwv 71^0 g aXlrjXovg ^iXoaoqwv xaTayeXtZvTa 
^ iijiHV ngog aixov oti aoi, c5 Minnm, HiXivu • 



' §.1. avttßtiSvat avgiöv^ Pol- 
lox war ais der Sahn des Jupiter 
vnd der Leda unsterblich, bat 
iick aber bei dem* Tode seines 
Brauers KMir^Votiliipiter «im^ 
tet er iHll'«daM ftrader ei« 
Mi nm Ben andivi .T%9 Inr €e«> 
BQtie der UnsterbHchkeit aJk/U 
wechseln difrftteV;Vgti Öötter- 
geipr. 22 f26). 

yfh'iitnov TOV -^i't'pe ] Menip- 
pu» galt bei seinen Zeitgenossen 
für den ärgsten ^pütt^r; seine 
loonfBi alles, was.die^icnschen 
jKit dem gröfstyn JBcAat u. Bif«r 
kiebefty in cioeoi tiielierlielieB 
Lichte la ««hen., SAg ihm den 
BtlDani. anovdoy^koio^ zu. Vgl. 
Krug*s Cxesch. d. Philos. §.74. 
S. 402. Dali er leg"! auch Lucian 
ihm. vor aiien andern Cynikern 
den Tadel über die V crkdlirMiei^ 
te& and I^astei* der Meuiciieu iu 
j|0n Ifwid« 

iMflüieli hatte toeiaii keine» 

4Midern Grund, Am Mmdp^n» 



chen SU lassen, als weil ea 
(nach Diog. Laert. Vf. 77.) det 
gewöhnlichste Aufenthalt de» 
l>iügeneä- gewesen wai', den die 

Cyffitref aü ihien OidentittflfV 

bel»«ijlitelen*« WM, 

. 4[ip^miitfl BierbieUCliry« 

eippuB am Olymp. 103 suem 
Vorlesungen und die von Arl^ 
stoteles o-rstiftete Schule wurde 
Tom Disputiren während des 
ilerunmandehtii an diesem Orte 
(^niQinaj^v) die peripatelische 
befnamit, i.Cic.Acadd.1. 4. 17. 
Ater eben dadarch , daia ttaa 
Im Freien elc&lieniiRilritt) wai€ 
•einem Jeden die OelegenKdi 
zum Spotte sehr nahe gelegt. 
„NoHtri cautius intra parietea 
diiputant bemeskt ein #tthck 
rer Erklärer. 

Diese Cou8tru£tiün des Passive 
4bift dem bloaaen Dati?, wofOc 
jBUM^i Mnel UMg M Intt lid^» 
€en{t* findet I tat beim PerfiMC 

Und Aorist am gewohulichatcn,^ 
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lijiCiiv Ivd-aSt noXhü nXftco fntysXaaofiivov* Ixh fuv y&Q 
iv afi(piß6X(o Gol tXL o yeXwg x«) noXv ro , rig yd^ 
tXmg o13b rä fiBxä rdv ßlov; Ivtavd'a di ov naiarj 
ßalux; yikm* md-dntQ iyA vvPj xal ftaXiatä tntidäp 
oQug Tovg nhwciüvg nal aokTQanag %a\ tvQavvovg 'ovTio 
tannvovg y.ai äa^fiovg, fnovr^g olficoyijg öiaytvwaxo- 
fuvovg^ yML ori naXS^axol yMi uyevvug doL fUfj-viifitroi 
ZxüjV avio. Tavra Xiyt avT(o, y.ai TiQoglity ffiTiXr^arl^ 
f^vov fr^v nriQav i]xHv &tQfi(jüV re noXXcov xal ei nov 



)R.{[.ii2jf[* Beide Veiii&i^onirön 
inrafen' .'ortprfingiich verschie- 
iäen, B. B ernhar dt/* s Synf. 
ß. 103 flg. Ini Latein, rergl. 
Xumpt §. 419. Obgleich sich 
jßbrigens tl hier mit inil leicht 
•vertaascben Heise > so ver* 
«chwlndflt dodi die elgeiitUphj» 
JMeat diMwellMii mk^i mmimr 
'^tr B^dimgumgi ämd^4M 
ir$t recht »alt gelackt Itast» 
> im^^ n«] Der Artikel fehlt 
bei friy besonders nach den 
jPräposiUouen ^x, inl^ uaiu^ 
naqa u. vn^Q^ ebenso bei ou- 
jQttvoQ (16, 1.)) uvifio^f aaifiaf 
f^vxfi% ttv&QmnoQ u. ähnlichem 
WditW») wenn ihr Mslt gans 



Wegen »los linsicliem ^usf andef 
nach dem Tode blieb allordlng» 
das Lachen über die Thorbciten. 
der lebenÜQB^tirell pkÄ ^woi« 
fcihafle Sache. 

nolü fo} tüer Artikel im Neu- 
troni dient bes* im Nomioat. o« 
Aectil, iwr Anktedigung ga»* 
•er 4UU<a>9%wMi lÜMlMa alf 
■attitifBniKnaii BttTtfif aolini^ 
fuhrt werden «ollen, b, R. 125.' 
Anra. C. M. fi. 539. R. {. 98, III, 
B, c. Bernhardy^e Synf. S. 325. 

intiSap b^%\ indifiativ od« 
Conjunctiv? 

. «üc» 'tttmwov^'l Blan denke 
etwa fü« o^w/^yhinsn, vgl. 17, 2^ 

ift&X cxi . • • (tloi] Lucian läist 



.iiigvqieia wid in imkegraMrtar begonnene Conatroction dea 
Anadalwang gedacht werden toll, *Vei%am 'Mlen ind tXkti 



B. §. III«. Aam* R. 98, 
C Wir tagen auch auf Erden, 

Nach den Zeitwortern, die eine 
•Bewegung ausdrucken , wie 
^laO-aiy r^uHv u.a., wird durch 
das Partizip Futur, der Zweck 
bcaeichnei, s. B. §. 144} 3. M. 
f. M6, %. Jt ff. iaa>T» Im Lab 
ItiD. ateht dataelba Pkrtliip, a» 

$.2. iv afi(ptß6Xa»1 D.i. 



iBltaviiot^ yiMjBiUiioSitsmäm 
Worte dea voibergeheaden nicht 
gleichgaatellt , 'feondem legiacb 
antergeordnet sind. 

g. 3. iv rfj rQi6(t(ii'\ Durch 
den Artikel soll oft eine ganze 
Klasse von Dingen umfasst wer- 
den, wie hier, wo Diogenes 
alle Kreuzwege versteht, anf 
mrelcbe Meal^a 'etM keanaes 
konnte. 

. Sei de» «fietimi ww der CSImh 
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ii iiim ftaXurwa, osoToc Tig im t^v wfftt; 

dv^av, anavTt &vif.tm uyanenrafLtivov uml thTq imnTV/atg 

Ttov ^(AKLU)v TiOlXiXov , ftkil J' äil x«/ TU iiQ^XfA %ovg 

110 A, '^taöiov tvQtiv äno yt rovTwv, % 
^lOr» BovXbi xal nQog uitovg iK^vovg imActf« 

fuU T< Tovg quXoaoqtovQ ; 

JlO^it. Ar/e' oi ßafv yäf ovii rovro» 

^lOP* Ti fiiv okop naiaaadw avrotg nagtyfvm 

XilQüvüi xai mgl rwv iXm (QiXwai xal xigara ^vovüip 



ht hemehend , daag durch Per- 
lonea od. unheilige Gegeiistän<> 
de ein Ort verunreinigt und da- 
durch ficr Zorn der d öfter Iter- 
beigefüliL't werden k/inue. Aua 
dicseut Uruude wuideti von Zeit 
zu ZeitReinigungen (xa«^a^/<o«, 
hikUlustratio) der diEenU«Plkts<i 
u» Woimungen , wel<« 

chei letitere betoodert von doa 
Hneberea geschallt vorgenom* 
lueu. Namentlich brachte maa 
der Helcate, ali der Uuheil ent- 
ferne ntl e II u. flu clia?) wende nd en 
(>ötti[i, am dreisaigsteu jedes 
MonatH dergleichen Sühuoytcr. 
Wesentlich diibei waren Eier 
u. junge Hunde, die als Dampf- 
Opfer dientett« Die Ueberbleib<< 
•el 4ei TbiereSi und wai iiimi 
loiiat dwgebrAcbt batf e^ worden 
ttit iQohrerep Etiswaaren auf die 
Kreuzwege gelegt« Und dien 
nannte riati Mahl der TTe- 
kate^ worüber oft arme l^eute 
u. CJyiiiker hertielen. S. Luclaii. 
Catapi. 7. Cr0U2>er & Symb, 
II. MythoU Bd. 2. S. 124 flg. 
XAaig. Eier wurden «ber aneb 
«oeb bei anderen Sabnopfem» 
a» B. ffir die Todieu , angewen« 
M} daber bder % ihp H «a«» 



^agatou folgt f TergL laTeaftl« 

Sat. V. 84. VI. 516. 

OTidloq r*c 1 Der Imperatlr 
von irgend einem Zeitwurte dea 
Sa«^ens, wie A/ioi», iln/ uoi, den 
die \ ülUlandigkeit det» Salzea 
vor onoZüC Ti<i zu verlangen 
scheint^ bUeb der familiäre^ 
Rede limid* Niebt «nderi wir: 
JUr^ dmmü ich ihm ght'dk 
kenne y wie %ieht er autf Vit« 
Aaot. {. 19. TO 6avu, iif Bnm9 

%Q$ßu}ytot> f/L'ivI Wir bedie- 
nen unü hier meist nur der Prä- 
posit. ?//i7, vergl. 10, 5. . , 

4« Anm. 5« 

meöltfat sind tffe WindöeuMf 
dis PhiloBophetif der Gegen^ 
stand seines Spollef« Wiel« 

Durch das Pronom. oi^to? wird 
oft auf allgemeiu heVannte od, 
berüchtigte Personen u. Gegen- 
stände hingewiesen ^ s, R. §.99) 
6) b. ÜioHOitum %u VisX. Menoi 
p, 7Q. A« S«35. 

aovoairaiis ; • . XfiQov9k ete.] 
IKe Perlisipia Aq^va*. I^^oi/ot» , 
efitovn^^ noisw» q« d*daoitovo^ 
•iad ia^denidbeaCiiat|«iUU4t 
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iQWväv diöaaym cft rov vovv* 

' JlOr. Si Si cifiwl^HP avToZe nag* iiMW Xlf^^ 
nOud. Kai javza^ to Jtoyevig, anaYftho, 
^lOP- ToTg nlovalotg d\ w (piXrajov IfolvStv-^ 
ytov, andyyiXXi ravia irao* tjit(Tiv t/, c5 fidiaioiy top 



den ^as vorausgeliende von Tttr» 
qtyyva regierte Object aviolq 
hat| obgUich man nach der be- 
kannten Conitnietion von scrvff« , 
C&m mit folg« Partiiip eher er- 
warten tollte: mtvaua^iu 
^ovrTo« , igiiiorraq n. i« w. Es 
ist dieis eine Art von Attrak« 
t?on , die hier um so weniger 
auttallen darf, da die von ctvTol<; 
angezogenen Partizipia nicht 
durch ZwiscliciiKalze getrcimt 
lind, sondern rasch auf eiiian> 
der folgen. Vgl. B« fi. 142, 2, 
2). M. S. 586. It f. 137. 

mql t^p ZlmpJ Die Sopkl- 
■ten gefielen lieh In ipitiflndlgeii 
Untertnchangen über das All. 

x/(>. qvovaiv etc. ] „ In den 
letzt vcr{!o;5senen Jahrliunderten 
nannte man diese Art von Witz 
Klostertcitz ; denn auch in rlie- 
ier Geschicklichkeit waren die 
Mdneke an den Plata der Philo- 
iophen gekommen, denen La«' 
cian die aatyriaehe Gelitel in 
Sehlen Werken lo oft sn kosten 
giebt.« irfe/.3nim GaUoiBd.!. 
B. 120. 

y.al xoiavtn vioaa . « . Toy 
♦'Oi;i»j Die kleineji (^et?^fer der 
Stoa übten ihren Verstand vor- 
zügäiweise in dergleichen läppi- 
achen Spitzfindigkeiten, «owie 
der Anadniek i^tnop n* ovft« 
j^iii'mhl oigeatttdl m a«t« 



chen nichtssagenden Syllogis- 
men gebraucht wird, die ia 
Form einer Frage vorgelegt 
worden. Ehenao Im Lat. inler- 
rogare n. imierrogaHo. CIc« de 
FIn. Bon. IV. 3, 7. heiiat ei von 
den Stoikern: pnngnnty qnaal 
aeoleil 9 interrogatiunculis an« 
giiKlia , vgl. Görmz das. 8.429. 

§.5. xax^iyoQovvTU t^? ao(p{a^ 
altu)v'\ Man hoachte bei xuxr\- 
yo{inv den iicüiliv der Sache, 
die nmn missbilligt, welche 
ionst gewdhnl. im Aeeni. atdit^ 
a. M. §. 370. Anm. X B. §• 109w 
Anm. 4. 

ol^dj^nt lU^c] Binege* 
wohnliche und mehr dem ge« 
meinen r^rcben liMiche Fonnel, 
wenn man Jemandem Hoses 
wünschte, daher hei den Komi- 
kern häufig ol/iWvf, oifiwL^trt od. 
olfiüjQtiv kiyu OQirf wie Aristoph. 
Plnt. 58. ' Ebenso gebnradl« 
ten die Rdmer ji/orar«, a.He^ii* 
dorj' JVL Horat. Satir. L 10, 91. 

undyyiXXe tuvtci] Der Impe- 
rativ deiPräi. steht, wie vorher 
X/ytf weil eine bereits begon- 
nene Handlung fortircHcfzt wird. 
K. 121, 2. Jlermfntn zu Vig. 
S. 747. FrHzsehe in Luc. Phil. 
S. 357. Durch tavia wird hier 
der folgende Sota vorbereitet a* 
bestimmter «tif denselboB Uih 
fowliicBf im in tiateiB* fküi^ 
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rtg^ ov^ ypi} A^a jjMLAr ^oyfne ^^ßtm» h$t* iXlyov ; 

Sti nüiQ^ rifiiv övre fj ^aviH^ xo/arj ovit ra xuQOJiä 
fiiXaVa ofi^ata rj ^Qvd^7]fia inl %ov nQogdmov Izi hriiv 
ij vitf^ ivfwu ^ wfioi xuQTfQot, dXXä Tukvia fii» i^fit¥ 
nt&wigf ^alf XQQivia yvfivu rov xuXXovg^ 

tttXovc ueA laxvfovg* 

/flOr. Kai ToTg nivfjatiß, ä Aax0p, noXXo) 



fallf darcli Aoe oder /taee f^e^ 
lim E. 

§. 6. Tf ^avO-^ xofiTi'] Dai 
^eldgelbe liaar ward im beroi- 
Bchen Zeitalter hoch eescliktzt. 
Homer legt daiselhe Meiuea vur- 
nehmsten Melden bei^ dem Aehü« 
lea (U. 1. 197.) a» dem Odytiei» 
(OdyM. XUI, 399.) 



8t€tub , und zwar ein und der- 
eefbe Staub , d. i. bei un« gilt 

kein Unterschied mehr. Ks wird 
laithia hier xusamniciigr^lusity 
wai vorher im Einzeluen auige* 
drückt iit durch die Worte: ot* 
nuf^' rifili' oviu ^ $crr^ «o^q 
u. w. Derselbe Gedaoke iet 
weiter unten 20. |* 1, wieder« 
holt: 9oift^ 9uif%u uuy X^Qo^ 



nuvra ^Ca rifiS/9 n6fi(i\ Dl« noXö^m Dass in der Bedea- 
HiiiföUiglLeit des inenicblichen lang von o u^%6^^ denelbey er-> 



Körpers, die Nichügl^oit des 
inenschlirlien TiebeiiB bezeich- 
neten die Aiieii , wie auch wir 
thuu , bildlich durch Staub u. 
A$che. So siiigt Anakieou Od. 
IV. 9. illyti Ko^tc 9ttü6ftta^a, 
v. Elelctra nennt ttel Earipidee 
(BIfctr. T« liftS Hern.) den 
»oeb llAienden Omtei «nod^ 
%$ xttl antut uvaq)tX%* Horaz 
!n den Oden IV. 7, 13 flcrif. 
A'?j( . übt decidimus j quo pius 
Apnens^ quo dives Tuilus et 
Ancug , pulvis et umbra 
tumus. Sprichwörtlicli tagte 
man dabcr nirto aorif La* 



Bcheint, ist zwar ung-ewöhnlich, 
abfT tiicIit ohne ReiH[»iel selbst 
bei den AUikerii, i. Uern/iar- 
dy*u Synt. S. 9G. Auch wird 
(puolj Q^.üjq (paaly Wfe maniagtf 
$0 at« »agfm, gleite dem l4atein* 
€iiuniy ut aimtty quod «ikmi^ 
tot regrelttdUtiff bei AlrfüliniBi^ 
einer sprichwürtlichen R^deof^ 
art gebraucht a. entweder der- 
Belbeii nachgesetzt, wie hleTf 
üJ. auch in die Mitte gestellt. 

§.T. T7IP unoiiiap] Wir na- 
gen i7ire Armvth , dcun durch 
den Artikel will Biugeaen ein« 
tiettiminte Armafli) nemUckdla 



daa I» Veiag dnrmaC navTajiib ier eben aw» Oefcaaatafc te* 
ilyiir «inCf fite <te Mn aeicisea. 



liiiciaa'a 



8 ixiZ nXovaUmQ oiih ufishfovg aitwv * xul ^axidatino^ 
vlotg öi xotg aoTg raSrm, <2 ioM, no^' ifiQ^ it$ni(*9i^ 
üov Xiywr IxXikvüd'ai avTOvg* \ ' 

Xtyt* av y«^ avi'^o^al a,Sk nQog %ovg uXkovg 

dlOr. ^JSdöWfUv Toixovgy^lkd cot SotuX* Ott di oTg 
nQQitnov anivt^aov naq^ if^QV %ov£ koyovg* 

2. 

ILäOYTQN H KdTA MENinnOY. 

l KP0I2. Oi (p^QofiiVf w JJXovTtov, MiviTtmv tov- 
Tovl Tov xvva naQOixovvra* logra ij ixiiviv no$ mrcU 
CTfjaov 7] j]fieTg fiitoiXfjoofuv ig iVBQOV t6nov» 

ILAOYT. Ti d* ifiäg diivoif ifyä^w ofiort^ 
xgog fSv; 

/^{jvaiQv, ^u^dum/mXXog di jijg mkXijg TQV(p^g, iyd$ 



§.8, joXq ao1<;'] I'üüux war 
als Sohn des TmkI.u us, Königs 
von Ijükoiiicä, tiu eiiigehore- 
fiejr tiUcedaiDomer, ^aher er im 

ftai ^i, 

last der tAiftn Sireage u« Ent« 
liaUiainkeil, ivodqroh sich die 

Ijaccd.iinonier mehrere Jahr» 
huuderle liiiidurcli ihren Freun-» 
den cbr\^'ürdig, iiireti Feinden 
furchlbar gemacht hatten, wurde 
namentlich durch den Verderb-» 
liehen Verkt^hr, den »ie uiiaus-* 
gesetzt mit dem üppigen Persieii 
und aaiatiichep GHechenlaoA 
nnUrliiaUeii^' herbeigt^f Olut. S* 



'^dautfisv} So steht der Con- 
Juncliv iu der unabhängigeu 
jRede Mehi- oft bei Aufforderuugea 
n. Aafmupterupgen in der ersten 
pers. pliir«, wie diess auch im 
Mtt der Fall ist, i. B. |. in. 
Annip 7* R. $. 119. 2, a. Her* 
mann zu Vig, 7t2« VergU 
. natea 10| 3» 

oU nQöilnov l Eine sehr ge^ 
wohnliche Attrülctton im Kela- 
livsatze, bes, wenn derselbe 
eine nähere, fast adjektivische 
Bestimmung d. Subitaptivs ent- 
liältt du aber nöer^/ tnge det9 
Obengenannten die Aufträ^ 
ge von miiy av vothsocf, ovfi 
ft^iMflnmff wUvtynoiß et«., MU 
g. 473. B. §.143, 3. R. $. 99» 
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ÖQUTtoia xal lita&dQfiaTm ^ft&g unoKaXäv, hloTt ii 
jcol äiw imrofiAmi ^fiäv rag otficjyäg ml oX4tfg Xv-* 

nrjoog (ort. 

nAOyT. Tl ravrd (paaiv^ & Bltvinm; 

aytvvug '^al ol.i&Qiovg aviag, oTg ov)c uni/^Qr^a ßiwvui 
xuMwg, ulXd xal anod-a^omg iit nff.ivvvjat ytui niQti^ 



$. 2« i-/üj KQolaoql Dass 
KrusuB licU mit seinem Namen 
bezeichnet, scheint der Gegen- 
•atz zu den Uebrigeu zu ver- 
Imgen: gewisi ftb«r loll da- 
durch sogleich die Eitelkeit 
deMelboiy daie tein Neme ein 
allbekannter u. bejrAkmter M^t 
iffedeutet werden. 



T*f flftiüp TU? olfiü)ydq'] So steht 
1^ Iiaa6g der Genitiv vor dem Ar- 
jNt tikel und Xomen, von welchem 
enterer regiert wird. M. $. 218, 
Ti xaind ^acr^y] D. i. Tl 
mSWlrnry a 9oa«y 9iw; Eise 
- im geielleeluiflUclicii Time eelHr 
gewdhaii^ Firegwendoog ImI 
den Attikeniy wenn man mdic 
im Allgemeinen fragt : Wa» 
deutet dat? oder mit Wid.: 
Wa» must ich da fiören , Me^ 
nipput? Plato Euthyphr. p. 15. 
A. St. ukXa ii 6fi nox* <*¥ f»i} 
xavta^ Aesctiinet adv. Clesiph. 
p. 77. vo^T« 6k %l Xaxiv \ Vgl. 
JmeMt% m Vitar. Anet S. iiS« 
Vea der «üiiMlieii Frage ging 
Bun dann auf die Verknüpfung 
BitRelatiTHitzenGber, wiePIat. 
Phaedon. p. 57. D, St. ov¥ 
drj iaviv uttu ilnty 6 uv^g nQO 
xov \)-uvvcTov ; S. M. §. 488, 2. 
Bernhardy t Synt. S. 336 flg. 
Stailbat^ zu Plat. Euthyphr. 
8, iOl. sa Pliaedon* S. 82« 



her darf die Verbindung dee 
Fragpronomens im Singular mit 
dem Demonslrativ im Plural 
nicht außalien; doch findet »icli 
aoeli daa entere, wiewebl sel- 
ten, im PInral» wenn man Ein-* 
selnee^bemeridldi maehen wili« 
wie Plato Phaedon* p. 113* A. 
St. ulXu rha dii tä fttta 
ravxa XtyO-fvxa; Aehulich ver-» 
hält es sich in Latein, mit quidy 
8. Sc/imid zu llorat« Epist. 1» 
11, 1. B. 1. S. 244. 

§. 3. dXXu xal dno&aw.] Nicht 
aelten moM Im sweiten Glied« 
•Inee relatiren Doppeliatset daa 
ftoaem. fc» 41^ i in einem an- 
dern Cains wiederholt werden, 
wie Mer uXX' o* nai unoO-. 
u.t.w. Am häufigsten geschieht 
diesS) wenn das zweite Glied 
durch die Partikeln dXXd , di 
od. ähnliche eingeleitet wird. 
Plato Phaedon. p. 65. A. St. ^ 
fi^Shp ^dv Twp Totovrmv (dein*) 
ut^dk M«T«^f» o^alf , d« i. sof 
Sc fifl f*i^^ VgL SymiMM« 
p. 201. A. M. S. 428, 2. zu £, 
Bernhardg'M Synt. S. 304. 
468. Hermann zu Vig. S, 
707 flg. Sta/lbntffH zu Plat, 
Phaedon. S. 66. lieisp. aus den 
röm. Schriflstellern hat Beter 
zu Cic. de üff. I. 42. 151. S. 299« 

;i^a^w . • • upttüp'] M. 55 5« 
B,S*i44.AJUIu9. 
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IIAOtTm UAX* av xQ^i * IvnoSrrat yäf oi fnxgßw 
CTiffovfftvot: 

# IL/OYT, Ovöafiwg, ovx av iOiXotfi$ ora- 

3JEN. JKalff^v, m xaxtatoi AvSwv xa\ OQvy&p 
ial ]AaavQt(ov f ovrta yivdoxm log oiuW navaoftiwnf 

iiov «a\ xocwa^A&v. 

KPOIS. Tavra ovx vßgig; 

MEN. Ovx* aXX* fy.tha vßQtg rj)', ä v/iieTg inouTTB, 
ngoc'AvviTa&ui u^iovvtig y,al iXivdi\)utg uvdQuotv ivTQv^' 
(p(oi'T}-g yal tov d'avuTov to nuQnnav ov ftPij/novtvovJt^* 

A KFOIS4 JlokXwp /C) i xii ^eyakm mt^ 

fiircov. \ 

MU* ^OüO/v ftiv lya> yQvüov. 

MEN. Ev ye, ovTfanoutii* oSv^HJ&e filr vfiiig. 



(.4» ^ S,¥ iMiMfii} Der 
Optat. iDÜ u,9 in unabhangig^cm 
Sfttcen giebt der Rede bisweilen 
nur de^ Ausdruck der Beschei- 
denheit. Wir bedienen um 
meist des Indirali\ s, der liatein. 
des ConjuDct. , nolim i'oa f/ii:si- 
dere, N. H. §.119, 3, B. b. S. 57«. 

ff'Vss«^/ , od. frrsst rs t ui*/t pe- 
sagt seyn^ dann ich nun nicht 
aufhören werde^ neinl. euch zu 
yertRchen etc. Dieser absolute 
Ctenitiv mit w$ neben deuVerbii 
dei Wiiaena , Meineiia , ' Den- 
J^ens 11. «• Icaon in Anwetichiii;^ 
Icomnieii , wenn das Subject im 
7 weif eil Satze ein anderes ist 
aU im erstem. Gcwöbniicb ent- 
spricht dann dem o'? ein de- 
inonstrutives ovxdi o 1. möt ne- 
l>t'u dem Uäu^tVtiil>uiu^ und et 



ISstf lieh dloie Comtrnclioii ist 
Lftt. dmreli den Acoua» mit Infliii* 

wiedergeben. 'Xenoph* Anab« f* 
3, 6. ^fiov ovv loTTOS, omi 

v.V y.ttl VjKH^y orTM rrv yroS^tr^V 

als oh ich ^ehen irf/ dc , d. i, 
st id lihcrznti^t ^ dfiss ich ^'then 
werde, M. 5li8.5ÜÜ. Ii. g.149* 
Anm. 5. R. §. 131, 4. Aum. 3. 
Sernhardf*M Synt. 8.174« 

§. 5. noXXiuv • • . xtti ftfyd'» 
Xw] Aneft ivir: O Götter^ wi0 
vieler u, grosser Besitzungen l 
Die Griechen verbinden nent- 

licU TToAvc niit einem andern 
Ai^jeetiv meiMt durch die Co- 
pnla. M. §. 444, 3. Doeh v^?l. 
Jhnnemann zum Epllüg- der 
Cyiup. S. 38. Seltener ist die 
dmgekelirte Ordnung «ui 



IfA 9i vi fv&9i 0avthv mXX^c fnmtfw hrA~ 
oofiut l^ifp* nqtnoi yäg or %aTg TOtaviaig joi^uiyaTg 

MENianOY, AMOJAOXOY KAI 

TFOQSiNIOY. 

%ug doKHia Kai ot ^lavaiot %my uvd^Qwntoy d'eovg vfius 
VJUi^^ffaaiv ilvott, 

AMOLA. Tl ovv ^fieig atrm, <2 vn^ ävoiag ixii- 
WOi rrxavta mgl vtx^wv do^d^ovcnvf 

MEN. u4XV ovx av ido§al^ov , tl fi^ ^fortfg nul 
vfiHg Toiavra hifarivia^i ig tä fiiXXorta nfoudottg 
ml n^oun&y ivriftipoi roTg Igo^hotg. 

ovrog UV2 

aatnop} jy Kenne -f. 1. ^ipn /Upto*"] Luclan 
dtcA gelbst! Ein Spruch, 3er versetzt den Leser gleicTisam in 
dem Chilon von Sparta (einem die Mitte des Gesprächs, nach 
der sogenannten sieben Wei- Art der dramatischen Dichter^ 
•ea) zügeschrieben ^vi^d) und die uns gleich in die Alifte der 
den die CriecUeu so vortrefflich Handlung einführen, vgl. 20,4. 
fanden, dait lie ihn mitgold- ^u^vti^ Kol v/iiT?] Liician 
mtn Bttehitaben geichrieben im Aeakf ticb neinl. die Menieheii| 
Delpbiadi^ Tempel d«m Apollo welche den Amphilochot ilnd 
widmeten. Plin. Hist. J^at. VII. Tfophonins Verehrten , im 6e« 
•2.^< WteL Vgl. Xenoph. Me- geniatze zu den Halbgöttern 
Biorab. IV« Ij 24 flg. selbst u. lässt den Menippus ta« 

n^^Ttüt ,,. ^7Tq,ö6itfvor1 es gen: Aber je?ie würdfn keinB 
(das Kenne dich sell &l ) thut golrhe Meinujif: von euch nach 
eine treßiiche Wirl unf^ ^ wenn dn/i Tode haben ^ wenn nicht 
€8 von euren ewigen Ach's und auch ihr bei Lebzeiten der-- 
Oh* 9 begleitet wird* V!ifiU Nach gleichen Beträgereien gespielt 
ierge«%)iBl.Coiiitnict.ironff^^ . n. a. w. So wird die Umttel- 
smy ( IM« I« 986^ Anni. 1«) aoUte long »tilj^£pTt9 onndthig. 
der Aecos. mit Infin. folgen : %h S.2. AfKpCi. uv tldi(fi\ 
^ffm&i aciVTor im^^ü&tu» An Der Aasdruck der Bescheiden- 
an«. Stelle aber muss das vor- heit u. Vl'ahrscheinlichkeit liegt 
herg. Ohject to j'vw^t acwrnv in diesem Opiat, mit av, Amphi-' 
Ols Subject wiederhült werden u. lochus wird sich ofuir J.wfifel 
da« Partizip inffäöftfvov tritt aU für seinen Theil %u veranttoor- 
»öhero BetHaimiuig stf nqintu im winem (Wiet) So luioi||;i 
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yikQ TjniaTitg av rovroig, 

^oSy Igi^nvata Stä tov orofAlov ramtvaS ovrog ig 



«*B. 6. 4| 9. o^Toc «r it^tfr^q. 

Aach jteht lo tm Grieelu das 
elnfacn« Futuram , %, Sta U- 

ha um r.n Plat. Phileb. S. 7. 
l)er lifttciner ccehraiiclit hier den 
tüiijuncliv des PerfecU, ^//i- 
philoc/iU8 ipse vider it ^ vergl«> 
Zumpr» Gr. §. 527. 

Vffl^ Den Untertch« 

swUehmi ttd^w und «^ov be« 
■timmt C F* H^mamm wa Lue« 
de conscr. hist. S. 103. dahui^ 
dasi vn^Q ptv^ov dem Lat. de se^ 
vn^Q avTOV dem L^t. de se ipso 
entspricht^ und letzteres musM 
nach K/otz Quaest. critt. I. 
S. 54 flg. »teheii, wenn ein Ge- 
^eoiatz vorUaodep ist. 8. Gettt 
Stt Lae-antcnr* Schrifl. (Oanaet 
^840.) S. XXm Ügg, 

od yäg ^niaxHf] Das Im- 
perfect ohne ov zeigt an > d&si 
eine Sache iiiclit geschehen ist, 
veil sie hedingt war von einer 
BQdern Sache, die aiieli iiiclit 
erfolgt ist. Im üeuUcheii selzeji 
>«'ir hier fast durchgängig Uea 
Coluimctiv dea Imperfectii od. 
Hnaquowperfecte: Du gekeimt 
überhaupt nie naeh Lebaäett ge^ 
jhemmei$ sm tejßMy demm d9k wür-» 
äeeimü'ionst hierinnicht rnfss" 
trauen, M. §.508flg. R. §.120. 
Anm. 2. Vgl. unten 20,8. Kei^ 

§i£ de j^uL diß 9« ii9f ^«r* 



Man« de part. uvL 12. Opuic. 
IV. 8. 61 Agg. Ancli die Lafol« 
ner haben dieao uacbgebildet^ 
9. Zumptß Gr. 519* 

«ovfoic] D* i« Toig ntql ifum 

f. 9« tl fifi yÜQ'] Ol« 
Part, fug iat bei Lue. bäafig an 
die zweite od. dritte Stelle im 
Satze hinausi^erückt) wenn die 
vorausgohendenlVorfe desNach- 
drufks od. des innigen Zusam« 
nienhang^es wecrcn nicht ge* 
trenul werden aullten (s. unieu 
19, 13.). Vergl. Jaeobit» zu 
Timon. 6. S. 9. Ci 6Hj\,fr^JH 

TaTt o^oj^cck] mit den leine- 
nen Gewändern , mit denen die- 
jenigen, welche die Hohle de« 
Trophonius betraten) gewöhn« 
lieh bekleidet waren. Der Ar^ 
tikel druckt mithin etwas all- 
gemein Pt'kannfes aus. Im Folg. 
veHiinde ^Uoün^ mit lavol* 

h TO ani^ltuov] Diese Hohle 
giu^ iu den Berg, au ilessen 
h'ü&a der lieiJige IJain und der 
Tempel des Tropl^onioa atand» 
Alle« WMT in dieaeu Hain wun- 
derbar u. darauf angelegt) aber« 
gUnbiaehen Leuten den Kopf 
noch wärmer zu maoben« Wer 
sich des Orakels bedienen woll- 
te, musstc sicli vorlier verschie- 

4(Ni9 Xi^e UAd dachte nU^i^i 
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ßgn£Q Tiftitg uovtj T]j yofjtild Stawlqtov ; &Uudt nf^Q T^j 
/öiiTtx^g , ti iat o fjQcog iffth; iypow yuQ, 

TFOO. ävd-QMTtov rt xal &iov omd-iiov. 

WIEN. fitjTe ai'dQiOTioc; iaTtv, wg ^J^> ^Jiritt 
dtog f xai ovvaficfOTeQov iaii'^ yvv qvv nov qqv %q d'iüt^ 



ReiniKongieii tuid Vmrlimttmi- 
gen gefallen iMien«' eine Mefige 
Opfer bringen nnd in der Nacbti 
worin er in die ESble steigen 
Vollle, rer der Gruhe des Aga* 
Siedes einen Widder Rclilacliten, 
von dessen Eingeweide abhiug) 
ob ihm seia Vorhaben gelingen 
würde oder nicht. War ei. un- 
gfinitig, so huiieii uUe Vorbe- 
reitungen n. Opfer nichts. War 



die Antwort auf leine Frage ^ n. 
wenn aeine Neugierde befriedigt 
war, krocb auf eben diese 
Art wieder heKaui) wie er hin« 
ein: rk rochen war« Pansan. IX* 
57. 38. inw. Die weitere 
Ausführung n. bei O. MiUter 
Geüch. hell. Stämme n*St. Bd.i« 
S. 95 fl?^. 

%l t)ta o tiQOjq iaTlv\'\ Was 
4$t demn tmr ein Halbgott ? Der 



«■ ginvtig, se wnrde der ^wtn-^ Artibel itehl In Beiiebnng dar« 

lani naeli einer l^lerlieben Wa»- anf^ daaa aldi Tropbeniwi aeboa 

•eknng in dem FInsie Hercyne vorher $. 2. mli den Werten i/^ 

Ten den Priestern an den {Q^aei* dl f ^cuc il^it als einen Halbgott 

len der Lethe und Mnemösyne angekündigt hatte , mitU« auf 

g-efiihrt , nm aus jener das Ver-» etwas schon Genanntes. 



gessen aller zerstreuenden Ge- 
danken, aus dieser die Gabe za 
achdpfen) sich alles dessen, was 
ihm in der Hohle begegnen 
wMe^ nieder jtn erliiBen« fir 
mnaete -Uferanf ver eliter Blld- 
•Me dea Tröphonioai dem 
Anblick nur denjenigen erlanbl 
>ffar> die das Orakel fragen woll- 
ten, seine Andacht verricliten, 
und nachdem durch alle diese 
Umstände Seine Einbüdungs- 
kraCt gehörig exaltirt war, zog 
man ihm einen mit fliegenden 
Kndern gezierten wefiaen Leib- 
ireekfd^fi;) an und f fihrte ihn 
lu der Hdhiey deren 1llftid«tt|t 
Xf*^»d«») nur eben g^oss genug 
war ) das» ein Menscb mit der 
ausscrsteri IVlöhe hineinkriechen 
konnte. In die§er Huhle erhieit 
er nun, entweder durch ein Ge- 
sicht, oder durch eine Stimme 



»cü tn/ra^^ÖT«} »ander m 
beide» zuglmeh. Die Griechen 
reihen einen afiflrraativen Sata 
an einen negativen sehr hüußg ^ 
dorch dIe.Part» nmt an, die denft 
deeHegeosalaea wegett blne ad«> 
Teraatlve Bedent* erbilt* Ehen* 
so im Latein, et, s. DäAmä an 
Nep. Pani. 3, 7. S. 80. 

nov . t . d-ndi^lu&t'] D. U 
noi • antl^XvO-t nal nov fartp, 
so dass sich ursprünglich eiue 
Zusamraenziebong zweier Sätze 
in einen annehmen lasst, an die 



aber die «rieebeii apfttor sieht 
mehr daebteni iondeni dea u^ii ««wa/'jr* 
Begriff der Bahe bei aoleben 

Zeitwörtern der Bewegung vor- 
herrschen liessen. S. Hermanti 

zu Furip. Herc. Fnr. r. 123/?. , 
S. 78. zu Vit-, .S.788, To &Eoty 
ixtlvo t;,a/r. jene Hälfte ^ dHt 

du vüH de» dauern Aia^t* 
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14 Lnclaa*« 

IfPMOr i:-^! XAPS2N0S. 

XAP^ JJoXXov Xtytig, 
fqortiOTT^Qa dvo oßoXCjv. 

XA^. Mal 

HgentIM, was du nur tprM0» mk, luuifig» . i : i , 

Nach den Partikel» 4er directen noXXov . A^^l J^f9H^9t, IP 

und indlrecten Frage dient ußi .Besiehung MfC das vorlieir^ge^ 

cur Vecflt^rlcung, Vergl. ff^r- bende S^axfiSv, u. ytofiCa^u iat 

matM zu Vig. S. 834. Kioim zu wlderholen. Vit. Auct. 26. 

.Quaest, critt. |. ;S. T$ *^ HY^* tUoo^ fiva>y. ' //q. n^jUnir 

Seelen der VerstorbeTn dacMe ^UiK '{'^"'''1^^'^^ 

Itmn «ich nach Homer (Odvss. ••'"T^t ''i"**'. ^ 

X. V. 404.) al, d^a Ventande» ^^^'^L •^^^^fTtSÄ^f 

berauht, weil nmn die.en in das ,. T-ÄfL."^ ■"tJfT- 

Blul »«tzte u. die Seelen blullo. J"«««« Wlrtwliolllllg, n^cU«»,« 

Anm aI^A. m,MM, <r»Jt^ A \ -«»»»t ) "nd hieran« ut 

f. 1. Aoytait»^&a} 8» Sil .jnuis dieaen Accus^t. »owie den 

fc voitov* %Q9MmTnQn iui4 folg» 

jR^^r imr wie40t im eimem Juuiglg witaly aluW YWMirMi^ 



SPM. ^ITai x^gbv w^g InmXaq/U TOv trxaq^iStov r& 

qav inoiTjaag, övo 6Qaxfi(j!jv &navTa» ^ 

XAP* Kai Silvia ravta wvmco, J ^ > 

E?m. Tavrd lartv, d fi^ ti aXko ^/Liag di/ln^tv /^^^^'f^- 

Ip TÖ5 7.oyiaf.i{o. nore olv javT anoScootty S T<ijvr0 ijclpi^ 

XAP> Nvv fih , oj^EQftij^ aSvvaxov^ i]V de Xoi- 

ftog TiS ^ TtoXifMC uofoutifiijßji u&QOwg Time, hfiatai 

w6t€ änoxiQSävai nagaXoyi^ofUvov räno^^itä* 

§U»og ysria&at, äg &v anfi Tovrioy inoXaßotfn; 

XAP* Ovn ISiTir &XXwg^ w'EQfiij. vvv ii oXlfoi, 

WS opag, dwixvovvTcu fifxXv iiQrivt] ydq, 

EJ^M* AfiHvov ovrwg, tl xai tjintv naqaxdvoiro 
ino cföv TO owXri/iia. nXTjv dXV oi fiiv naXaiol^ w A'a-* 
ftav, ola^a olqina^fyyovjo y dvdQHot anavng , oäftOm 
to^ avanXeoi xac vgavftvsTiat bl twXXoI' vvv Si ^ f^ap-* 
ptn^mTi^^mmo tov jim&igJdTwd-cmuv ^ vn6 TTj-g yv^'uixoc 

Axfol Shamg netl iyiPWitg oiii ofioiat iiulvotg. o! oi 

aXktiXoig, (hg lolxaai^ • . 

Adsstreichen u. Ausbeiisei:!! der Ironie , die in diese^ Frage , ^ 

Scliiffe bediente ;inan ^ich ei« Hegt, iat nicht zq verkennen, 

ncr aui Wach« und Pech be- Ueber das Futur, in der Frage 

stehenden Masse, i. Gronov 8. Bernhardy Synt. S. 37T. 

vfa Lir. XXVlI. 45. ;■ •• Ueb. fi^uv ... «jroX. s. zu 27,8. 

\ tfämnf^^ neml. feiii'^fliir- 394. R. f. 105. 2. 

gel4 bef Ae&cut ber«clbleir'itiid jg. 4. f ^oi^/ic«K^] . Daffir ST^ 

woUtfi' bel^^nstiger Gelegen- 9» ix q>ttQfidx0v. Vergl. Sty 3« 

Beit , vrentL Pest oder Kri^g 4ie to) xavttffi» Die Verbrechen, die 

T<»dten pinmal haufenweise zu- Lucian hier nur im Vorbeigehen 

eeliicke , etwas unterschlagen : berührt , finden wir in andern 

dann laut sich schon eher Dialogen mit ■chacfem Tad«l 

durch einen kleinen Rechnungs^ geschildert. 

fehler etwas auf die Seile br in* ioixaQi\ Dieses n. ahn« 

gmn* (Wiel.) Vgl. lutcn 22, 4* liehe Zeitworter gebraucht der 

tteiäe Aimi« in Chtr. 8. ^riecbe ün eingetelm^eiitti Sa- 



JKSr m ifi Nun toH tse gewfihnl. abtolvti wie auek 
ieÄ mich mokl hinsetzen und wir nur lagen können: soie «i 
ptfniUftrtiij dag da$ gcAlfati»» ichHhi, Do A Mdi ptndnlichi 
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nAOYTnXO^ KAI EFMOY. ■■ 

i ILAOYT, Tov figovra olad^mp jiv nuvv '/(yr^ga-» 
xava Xfyco, tiv nXo^mov j^ixQjkfiv^ ^ utatiiif fiip min 

n^iOYT. ^ErMvov i/iv\, 'w-£ipfirj^ Cijv Imriif fnt 

toTg ivfVTjy.ovTa Iriatv ^ ä ^t]jLLü-/ty\ fmfi^Qi^iXug a/,Xa 
voaavra , d di o/oV w t^v , xal tri nXtiw^ zovg di yo/.a- 
Y.a.Q uvtqZ^ XaQTvov tov vfnv xal /JufiWfa xod> Tov^ 
äXkovg, xazdawGOV icpiit^^iouißrwfic* .V.n^o , ' * • 

htähm «nAMVic €v;(omM imkß m tfilhf huü^ ^ täm^gmf^ 

wi« Lac. Ver. Hiit, IL 34. ol 

/«y au Kurip. Mc'd, v. 509. Ira 

LiU* ist letztece» iiugel gewor- 

deUf «. K. Or. pro Marcello c. 3. 

f. 10. FarieUi medium JidiuSj 
mAC 9 iden tur^ huius eti- 
»ibifrätfä^ agcre geMÜttni. 

S. FtmMhbr suMoreti Opi^ 
'fid. 1. Zmi^r« Gr. 

'|. 88d. ^ . 

IIuw yoLQ mq* Im Tuvra] 

neml. ra x^^ftarct. CbaroD) der 

tinlen (Geopr. 22.) lelbst von 

dem bettekrmeu Menippai mit 

Uogeatüm den Obolus fuidtit, 

liiait auch hier von seiner Ue- 

gl«r4« MM GeUe tic^ Uiireit- 

MB t ttttä iUfe Mhwacbe Seite 

weiM Hermös am SdiluMe uüut 

gut för sich zu bo nutzen. 

§.1. Ol tov KXilQOV J> O^IQ»^ 

^ Ay'ic Erbsc/tleic/frrrt\ die scTioii 

au Horazeni Zeiten ein« Art 



yoa Profession la der Banpt« 
Stadt der Welt war (s. meiuo 
Klnl^itung zur 5. Safyre des 2f. 
iBuches der lloraz. Sat.) , hatte 
sich vou Koui auch über die 
Provinzen ausgebreitet u. gin^ 
uiUer den Zeitgenossen l^uciaiUI 
In' M<^Benf«nA m tel^ 
Scbwiuige , d«it li« —taü 
^Ffitchieii liaone in Ü^teiii ipsft 
den vier folgende^! ,.p|bl^|ffM 
Stoff XU fonf Gemäl^ea 'gtjbf 
denen Irein billiger Beurthei- 
1er den Vorwurf der Kinföi>» 
migkeit maclieu wird, wiewohl 
Gegenstand und Absteht in al- 
len fünf ea die nemlichen siud."^ 

allerdingfl : und wenn €$ mSgiieJk 
{»t^ der Grieche aber renflit 
den Leser in die Zeit, wo dua 

Gf»\vijnsfhfe vorbei ist. Vcruf. 

irüzMcäe QuaesU Luc« 3« i^O« 
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fturcoy ivTinoiovvTai ovöfv TTQogr^xovng ; o di nuvTcov 

ioTt /UlUgcvTUTOV , OTl XUl TU TOtUVTa ev/^OfAiVOl ()fU0g 

d-tQuntvovoiv iv ya tm (fariQ(Z,'xui roaovPTog , a fiiv 
fiov^tvoviai^ nvLGi TiQüör^Xuy x^voeiv di o/ntug vniCf/roiv^ .T 
Tai, ijv Quint] ^ xui ohog noixiltj Tig fj xoXay.n'a Ttov 
ivÖQutv, öiä TUVTU 6 i-iiv l'oTCo uduvuTog^ Ol di tiqoutil' 3 
iwouv avTov jnuTVjy int/uvoTTeg, ./ * *** . 

IWoTu 7itLO0VTut^ nuvovQyol ovTfg' noXlu ifA'^ ftr ^t: 
yuxitpog tv (liuXu ötußorxoltt uvToig y.a) iXniLei^ y.ul T fzC3, 
iX(og aal d-avovTt ioixtog Iqqcotui nolv /huXXov twv vhüv. 
f)l di ijdrj Tüv xXrjOov iv acpiGi öir^ni^iiiroi ßoa/.ovxat 
i^tatjv fiay.uQiuv nghg invTovg Ti&avTtg. 

IL/10YT> Ovxovv o Liiv dnodvouiKvog tu y?p«c5 . * 
togneg JoAewg, avT]ff7]autio , oi dt uno liIomv tiov thni- 
d(ov Tov oviiQönoXrjd^vTu tiXovtov unohnovreg r^xiiM- 
ijuv Tjdtj xaxoi xuxwg unod'uvovTfg* " ^ ' ; ' 

EPM, i^jLtO.rjfTov , (0 niovTcov* fiSTeX€vao[uai yuQ 
üoi Jjdtj uvTovg y.ad-* i'vu i'ifjg' eniu di^ o?fiut, iioL 

5.2. tC yuQ fx,7itt0^6i T(ti tvx^ len sey, ersieht man aus dem 
Jyenn was wandeH ^ was ficht folg. öficoq^ s. zu 12. §..2. tu 
diege an^ das sie wünschen etc. toiuvzu iii Uiusiclit auf üus vor- » 

Lerg. %C , ii'xovzat uno&uvtl9 
ixtlpov/ S., zu 11. §. 6. 

Tv ye T(o (paVtJ M. §. 617; 
Viger. S. Üü4. ^ . ^ j^,. 

xal voaovvToq] nenil. «v^ov* C{ J**'/^ }^ 
M. §. 503. B. §. 145, 4. . *• — * ^ 

§. 3. TOI» xX, ... ^tfjQrjfh} M. 
§. 493, a, ß. §. 136, 3. k. §. 114, 2. 

wqntQ *IüXnaq] Als Kury- 
■Ibeus nach dem Tode des Uetir 
kules die Auslieferung der Söhne 
desselben von den Athcniensern 
forderte und auf. die Weige- 
rung derselben in Attika (^inHiel) 
Uchte loleus. zu den Göttern, 
dass sie ihm wiederum Jugend- 
kratt verleihen möchten; «ein 
Gebet wurde erhört und so zog 
er in die iSchlacht und tödtete ^ 
den Kurjstheus, od. nahm ihn, 
wie andere erzählen, gefangen. 
Vgl. Ovid. Metam. IX. 394 Agg. 



womit der Fragende seine iMiss- 
lilligung ausdrückt. So 6, 4. 20, 
5. M. §. 567. B. §. 150. S. 473. 
(454.). R. §. 1236. B. II, 8, 
Ü.C41. Hermann zu Vig.S. 758. 

0, de TtitVTUV ioTi /tia^o/T.] 
Das yerruchteste aber dabei 
isty dass u. s. w. Eine bei den 
Kednern u. im Dialog sehr ge* 
vohnlieiie elliptische Redensart, 
(he sich durch ein hinzukom* 
inendes toxi, %6()e leicht er- 
gänzen lässt; Was aber da8 
yerruchteste tsly ist dieses^ 
dass etc. M. §. 432. zu K. 478, 
B. §.151,1V,5. &tailbauni 
20 Plat. Lys. S. 99. Dagegen 
BernJiardi/ Synt. S. 297. ,„ 

Taxoiuvta ivx.\ ii^i. obgleich 
^ic ihm diese DiHfiC von der 
^rty d. i. den Tod wünschen. 
^Vie das Partizip hier aufzulö- 
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i * TEF^. Tovro , (0 IIlovTCüv, Siy.aiov , tiit it iv 
ftd'vdyui jQtaxovza iji^ yiyopoia , zov ii vnif %(k iyi^ 
fi^xovTu ytoovTu QovxQtxov {^v iV/ ; , 

XL/iOYT. /^fixaiojax.ov ftiv ovv, cS TiQ-tplm^ <f 7« 

naQ& nana %ov XQ^^^ imßavlipig. ft^T^ kt^t^vm 

a' TEPV. "Ov y&Q ixQTjv yiQovxa T^vra ml fit]xh$ 

/g/jcuad^ai T(p nXcLio) aviov dvyufuvov dn^Xd'tTv rot/ 
^lov naga/irfQfjaavra Toig vtotg', . 

HuiOYT, Katyä, m Tfoiptoiv^ vofioOiXiTQ^ top 
(.ifjxtTt TO) Tzkovrta XQijaaaO-at öüvofievov nnoc i]Sovt]y 
anod^vtjaxdp* to uiXiog rj MoiQa xal ^ q)vmg duvaitp. 
S TEPH^^ Ovxovv ravwt^^.^twfiiai rijg J^a^fwc* 
iXQ^y^^^ i^^'iKäg yiißfif^mf Tt^ßvwe" 

§.1. ^ixatorctTöP , . , tt ftl rtQr,^ rjSövvp] mit ;jf^ijac40^«» 

Nfctitor*, xicr^l. B. 5. 133^ G. «u verbiuden: dag» der, der 

^ Aniu.3. R. §. 121. Änm. 6. »einen Rmckthnm nicht mehr 

* usurpaltir de re^ quae iure nur Wallu»t brauchen -kann^ 

^.'8l«l.* * * ' * • Mm Ith t^lgi-ilfl tflti tlTort«« 

Anm. 6. ber IMfreiifaU) «den VKl-^n^c>^ ^> ^• 
man bei (Ttf erwartet : iftt «61?^ to 9^} Ih*e»e$ aber, dis 
gestnrhem bist, frei! da f^Xr': Sache ^ von drr trir sprechen* 
Ifcgt darin, #a9s Terpsiou be- Diese ilemoiistrall ve Kraft hat 
reits in der Uiitenrelt lieh be- der Artikei vorzQi^Hch in Ver- 
leidet;' ■ • ' , " bindung mit den Parti kela ^<V, 
« - )^ 2. Kaipoi » . . vo/i9&»t»UJ diu* ytt^* M. ^3S$. B. §. 126, 4« 

fätt9 4mgM9K Wlel» Ö€t Ani^ i» Mf9># M< tA» i'di« «Miele. 

'Aniek wwM« «ri^rtnirUek sal und die mmt)'^9f<m )He%^ 

Lienen gebralielit) 'die ' tur vor^ (u'ngerecliteTi) Einrfr/itimg mm* 

fc1)nelJenNeuerangllfiind«r%^ M^f. 869. R. §. 109, 4, d. 

«teTtcnden OHnuujr fies Sfonteg xh¥ rrntt/ß» n^ior.] iiemlirK 

immts f eaeifl «• bereift w«reil« $mo^i^»u0* Hiarehdkie Wocte 
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tfiSyte, ^UixtH^. xittaifwt bmim^%u^ «o^^; 

cvSiv iu rjdt) kiiiaw^ tfitfwxjSv wtt Tuq<ov ina rforWonr 

fiiyfaJUTOvg vtuvtOAovg' ilvu) yctQ nozafxwv tovto yt* 
^ TO TiXiVTaiov iiätyai l/Qtjv ^ nore xal Jtiyvrj'^izui zaiv 



<i?trd naher bestimint, was vor- ' et Sc/tttfidfTrm (Ciolfing. IS^f).) 
ker allgemein ansge(\rückt wur- 'S;47. Vfi^I.Ov id.Tf^fi^a:V.^b 
de. Derglei<!tr«ii nebeA eiiian- > Dergleichen «^riMiwoinlkbe fle«^ 

6hne alle verblndong' liloge- SpraeheO) weil sie alt aolehe 
"" M.i:^^, *: «M'&etoiM<g«fettt>iifl^i#»K« 

«bfdNKrst^ebAcuMrf; B;9rt99^ 
8, b, S. 78*i^' Jfcrtp^' Varrv 

Lectt. Xi>14. ' ' . ' 

mit ich nicht Maneft^m Pifr*»**« 
henft die Kur ncachtf. T^ff)«!«!» 
deutet dadurch an>, datri dieAi^ 
wirklich g«than b«^. tJvbe^ 
im »iiiataiüv' AÜel^ A^'^iNf'M^l^ 
«iMiaMi (Mlleii il» btffiill^ 
■;*if^ |. 520. vB. §M3»/'Bp#* 



Ergrinae: •il«i4eni'Voilitffwi^i;i^0 

«9 TtQi^yfJia, •■ ' * 

Oüd. 1. tiöif ifS.'] Der nichts 
Aug€nehme9 ^tnehr kennte d. 
fü» den da« Leben Iceiiiea ReiS 
mehr hat. ' . j .".i» - * • 
• ^{^^^xo^'^• ^^^*\ Vgl. Tin» 

Mertaa Mi Mtorab. Sa^i 

mmnorum ^neeat, i0r^ar#rr# 
9imil*9 nil nitiiUmen reti* 
meo. Vgl. J^areaArairAathol.Cto> 

T. X. p. i7e* 

Diess ist ebenso tüidertinnig ^ 
will Terp»ion tagen , alt wenm 
4S0 atrmms rMMMt w ^fw 
^ISm Mj^aValMkidig ItnM 
tHaiiip ^ffidim^ marii Eovip. 
Med. v«'<«l^üg. «WM )»a««^ 
|i»^av0* ntffuly dU Duetten ge^ 
hen ' ttromanfwitrts , d. J. die 
FluUi«!! des Stroinei«Ter]aB«eil 
tbren nalärlichen- Datuf, onA 
man wollte dEinUi' den ufige'' 
wohnlichen u. veidoelirten Gang 
jkrOinge beaefelMiM S.Faroc- 



IL S* Iii, i^^^- ^^d- ^tff<^ 

Yfg; S. 848 (T-. ' •': 

gen so wie es jetzt i»t, vtti^s'fift) 
Wiedas ^prichimrt s<ret\ 
Wagenden Ochsen ziehen. WIeT.' 
Nach di itgfinttt^fMf^fd^ 
Ol. y/ypM^ ^nmfSffmwm 
wMi^k^Mm ifflieirem : v*^^ 
PpM^dHftMPffrmn Ifl^gen^pk^i* 
n%n IWlchkeiniät , wiii^r t\u' 
alMiat Ton ^ »eichen 'gebNitirht)^ 
Me Allen verkehrt anfatiiifen , u. 
eriaoevt «vKHi iel1)8t «n darf Ver*-' 
hältniss einer dem bealislehtig- 
teti Zvreek^' J eiHge^rerislrebeu- 
den Rueki^irl^toliS: MithiitA^lKi? 
Tarpa^K^eai'iMHMr gebt 

2* ' 
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wtkkoTfÜHg mxotivtn wni ToTc ^rf kvoic t&v yiQo^mP 

v/näg avTwv. xaivtjv yaQ riw» rccvTTjV tix^tjv tmvevoi^'^ 

6 Ol öi t'yiixi'ot vfiTv uvtoaaioi, xaiioi noXlot Tidt] Ttup 
igcüLiivfov ovvkVTtg vfaoi' ri.v navovQyiav tov iQwrog , 
;ial %ix^oi naiSag k/^ovitg^ ^lativ aviov^ nkuizovTCUß 



$llei den tim^ckehrteii Weg: 
4ie jungen uuü rüstigen Männer 
sterben 4«1ku1) die kinderlosen^ 
altea ^eUhUse dagegen l^laiben 
mi|ielie»i^$tettiltt fruhcfennn« 

^«liteiiStosatzMsroXAaMC ^»9^ 

peben Andere weit einfachet 
i^fiula %of ßovif Hxii. S. P«r- 

©cniiocrr. Gr. Ed. Lfulsrh et 
Ücimeiäf'win S. 21'J, Aehnlichel 
$nde:n wir auch hol den Latei- 
liern« i< Obb»rius zu Horaz IQt 
Brkf des .1. Bujehes S. 79. 

(MfahsO und ^^M0f ftiiiifl 
•ich häu£g BMk Aes S«it- 

%yörtern der BeMregung, meiit 
in tadelnder Nelicnbeiiehiing:, 
wie hie^j, wo die Zudrini^lirh - 
keit u. Unv^RPMinUieit der Krh-» 
■i;hlc(ic]ies%4wr«'<Hrgehobfiu wer- 
ben toiHt 'M. ••4i8.-JUf 130| 

«BsdxuckeB. « ) t 

§. 5. oota rn(7oi;ir^] Mi< 
455* I^ur. Anach. §. 35. dki^ 

QQ^ %t% UP «vvg». 4iärT4i[i ?o*c 



no'iOi?, xootaSt fiuXXop fniggtt^ 
Vgl. iiall. §.18. Und so bleibt 
regeinässig im ersten GUede 
fittktoif weg. An nniecer 
Hegt derBegrÜfteDompeniHm 
Oiells In «i'/ca^wsy Iheiln i» 

#2 arexvnt fin'] Der OptmC. 
nach fl steht hier wegen der ab« 
hängigeri Hede, om etwas ale 
den Gedanken eines Anderen 
d&i xuäieiieu ) St 11| 2. 

6« iieJUel * « • «iMr igt^fii^ 

«mA g*Mi vsrAü', 9UtUM 
$Midm9 HimitpHttige im mrer 

Liebe merkend^ memn tie auch 
Kinder haben ^ eft ob sie die» 
srihrn nicht liebten^ weeshalb^ 
sie eben von euch geüebt wer- 
den. Die Worte iqutfiivtap^ 
die Matthia g«stricheB"hat , fin- 
ien ifcret Erfclirung ent in 4e« 
Folg. fuM9'uilHi% (fre^aicdU 
4m) Jtkmwmnm^u* «tefcc» no 
•Mt in Widersprach mit ,4«ft 
vorhergehendem 4i &k itnrtutim 

ai.*iiXi^{h\üa¥ fiJv^ Man ben 
echte hier die Iretere nn^ niel«. 
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«Ol 17 dh^ovf ifparaSm narrmw., oh 

ti hfimglftvifi Toic Horrig &noüftvviiTig. 
I TEFV. liXfjd-ij ravra tp^ig* ifiov yovp BovxQirogrt 
niüa xaalqu.yti' , ad Ttd^vri^to&at doxaiy^ ««i ojiuit 
igloifit, inooTtviov , xal ftv/^ov ti xaS-anfp ^5 iii^^f^ 
VfOTTog ärfXtjg vnok^M^wv, wgx* iyroye ^ oaoy uvrixa 
oioftevog imßrjaav avzdv riyff aoQov , intf^nov ja tioaXu, 
ic fiil vmf^ßikSkoirxo ti avr i^aojal Tfj fuyuXodw^ 
gia* xal rä Mlikä vno qf^vtüm uyQvnvog ixil^^v^ 

ii Toootmly ftöt iiXwf xmtaniwp Ifitat^uH &a7$TOft4vm 

n^wtjv inif/tXwv»^ 

IlyiOYT. Ev y«, c3 QovAoirs , ^doig Inl ^i^xioiov 
nkovtCüV uua xul jwv roiovxftjv xaicf.yiXcjVf ftr^di ttoot«- 
for yt üv uno&avotg fj n^omfixpag nuwxagrovg x6).ay.cr^. 

'TEP^. Tovjo ^iv^ JIXovjwv, xal ifioi ^dttnov 
^fjf el itüu XaQiASfjS TiQortdyfjlSirai QovxqItov. 

Ti^twv* xal 0iiimp yu()9 
xal MiXäv&hc'WÜ okfog UTgctvticnfoAiioüPtm ^hoi 
vjt» rat^ uitatg (pgovitctvl 

Mit it« Geflaalctti Ibaaof eo« 8te^ mclielnt fmüm mH mIb* Gdhi-*. 
Img YOB fth und Sd, da oMUK (Mim in tniitiUver Bedeut.: 
«fwarten tollte: oarfxX. ^Ifr mticnenj dast Jemand auf^ 

tQarovat od. ot fti'^p nfUffi od, einsteigt^ Jetnanden teo/im 
do^vfpogfjüavrf^, Q nalq u.u»W' bringen^ unä iu diesem fülle 
Leber die Bedeut. de« Aor. wird das Futurum regclinäfsig^ 

TÜitCa^aap t. M. §. 5U3, 3. ti. ßriofa gebildet , wahrend die 
{. 137| 4. R. $.117, 3,a. i/«r- Form ß^aoftat dem lutraubi- 
«liitii wa V%. ft* 14S flg; tfv «BM^liUetilicli fttltt, 

f. T. M»^9Q M^ ifiM^ vgL M. fi. 236, S. §, 119. 
«ftc «T« ^fem^*.] Sollte wofci miter faint am E, Theodoridu 
Sixtus V. , der durch eben die- In JiorcoAi Antbol.Gr.T.li. p. 45. 
■en Ktinitgrift' Papst wurde, bei ^Xfia nal ii^ *AiSav ital 1« 
dem TiUciao. Tbukrltus in die ovquvop avÖQtt xo///^€(, 

lkshule gegangen seyn ? " Wiel, a uul ^(üaüvÖQov nai4* 

intß, aviov^ Daher gchickto in^ßuat nvQoiq, 

ich t/iuiy indem ich ihn schon $.8. xuvitc • • • uygvnp, x, 
sm Grßbe %u tragen glaubte^ ^01^.] M« {..466| c. B. (. 99| 



. . ^^ma^AISTOY KAI JUAMJÜMidaX^ 

% ZHÜA 2» J^, jlTa^lli^^ 

, ^ /i^y ya() on naQudnog (ov /if€ia^w> nXiav rrw ixct^ 

TJ^S^" 3 KAA* ^mttvov avtbp ii) l&iQttnt9tw. ^n mx9wiu^ 

vov In* ifhi TBd^v/jhff^U' hnt di to 'nga^>iMii*H f^r^x^ 
moi' tntyli'kro xai vn^Q rov Ttd'wvov a j^qwv ^ni-^ 

(faQf.myj)v avtntiaa tov oii^o/onv ^ infidav rd/jouf. o 

.t. ' * '1 - ■ * » » * 

§.1. jitt^Tt ro? wf] Dieser §.2. VTtiaxv. ^a^ ifttit Tf *9v.'\^ 
Nuiiie, der iu liiiliester Zeit Ufei/ er wir Hoffnung ntaahle 
dorchaus keii|e uhle^Bedeutui,ng Md'abzn/ahrimM)^ micJi zum 

liildaoff dee LuaUpiels Zodring^^ im Vers, iniil^ 2: ■ 

]ic!;keil u. LÜKteriiheit aU cba* vn^Q rov TiÖ-wvov] TiO^topou 

rak(eriä(i»4plte8 Merkmal* MfA" ^Quq spricbw^rüibii von einem: 

iiiilerscliied drei Klassen, yiJtw- sehr lanp^eWiLebeaisallfr. S. Pa- 

%ont>wfj Spassniacher, die mulh" roemiogr. Cr. Ed. LeiU$oA et 

^villigeii {Scherz tiiel>eii u. noch Sc/tneidewm S. ICG. 

öfter mit sich treibe« iiessen, i:i€u)icv , . , telrrirjif nult^}^ 

xöltiKis;, LttteiQ. asseniatoresy Wieland üLiercietzt diese Worte : 

S€iuiieielilerti.Bewuiidierer ihrer M ififr cf»!«« O^l^fmkejt , mo 

G^liitier, ^hci/mM durch J»$Sädorm$ fäO'^ Ms .htViMIfcAf 

QejbIJigJceUett aller Art aieh^eii. Aerxhafier^TriKkiBr 4« J '«ftge» 

Anspruch ftuf die Tafel envar-. volieing^ishenk^^n Bieher 

l»en. S. W, A> B^cl-er Cknif* ffirdem ^oürtie , ' u, inntAit dnhel 

kies Th. 1. S. 491 flarsr. die Keinerkmig : Kallidem'ides' 

. TT««»*?] SpHJere Korm statt glauMe diesen l'mstaiid reclit 

(f |4* 7zrHft}n&-u <, B. Lübeck zu Pljryn. weisüHi p:ewälilt zu haben. In 

JS. 149. Aehiilich l'^ij«;, wut uber eintiii vollen Hecher ist das Gift« 

Jacobüz zu. Vit. Auct. 00, \veniger merklich , und wer 

^ ea w >ii* .^ut wr.] mit Jhirti eliieu voUea Becher rer-* 

dem ith dM -MMAr häußg nii« laugt, wkd^hii «rahneheliilichefr 

. ' ff 
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iiudovvM uvTW*^ TQvfo no^iiii^ iMv^QQv ^nta^ 

KAA. ^Enü xolvvv Xovffdfiivoi^koinfv ^ 6to {ifj 6 
ftttpaxlaKög xvXucag iroiftovg i/tav tP/> /uV reo iii(//o- 
i)co4»^t>^ T^v l'/ovaav to (paQ^tu/ov^ jtjv itiquv iftot^ 
arpaXiig ovy. o/ J* ottwc f'/o< ^fV to uouaxov , üro/o- 
dcjQM di TO u(pd^f4aHT0v tiutxaV iita o fiiv iTimv,^ 

ixeivov viKQog» tI toSto y^lä^f & ^^yo^pöiii^; xahfiijw 

Q yigmv Sittngog ravta; ' 

KAyf' TT^MToy juiv tmerttpd/d'fi n^og to alqiviStor, s 

yi o olvo/^dog ugyaaruh 

ZEN. nXrjv dXV olf^f rr^ t^p Inttouoy ^XQrjv 
T^ania^ai* fixe yug av aoi dia wijg Xm^QQOV ioffu" 



den Wein lange anzusehen und 
an der Zuiij^e abzuziolirn.** Im 
FoluT- kann (^w^örf^or, lait nfvH 
Verjjunden, nur auf den Wein, 
i^aho9%a lilngegen d'är aüfdat 
GUt belogen werdeo... Kajilde« 
igiitdes beredete mithin depMund« 
pciienk) das Gift in den Becher 
SU werfen und in diesem bereit 
äa ballen [ttoi^ov fx^tv ((vro) ii. 
CS ihni iiiit dem Weine zugleici^ 

li 61 zovto jton]an'\ Bei 
dem ratebea Uebergang aus der 
•bbän^igcn Rede in die nnab« 
Iwngige siebt vörsiigiweite von 
«itlunftigen Dlageii der Indlca« 
iiv des Fuluriin s. 31. §. 507, 3. 
529, 3. B. §. 139. H. Aum. 3, 
B. $. 6^ a), ßertUkardM 



iXtv^tQOv ... <e<p>}<l«*l Da« 
Geschäft des JMuudschenk (ot- 
•ojfooc) Yerrichtete nemlich ge- 
wöhnlich ein junger Sklave ini 
Uknie. S« W. BfdHsi*'« Clüa* 
«iltfee Tb. i. S. #06 Agg. Tb. 2; 

3. 0(puXtl<: ovtt o?d* ojridc] 
),Vermuthlich mit Vorsatz, nm 
von beiden Seiten an gewin-^ 
ueu/* Wiel, 

§. 5. oXd fä o ofy, «*^y«J 
Abgekürzle Rede für v*i.TO*«vm 
^s etc, doch zugleieb mit .dem 
Auidraek der Verwunderung. 
M. §. 480» Aom. 3, B. §. 143, 1)« 
Krüger zu Xenoph, Anab. I. T, 
4. S. 44. und die Stellen 1)e| 
Frf72ScÄ<?Quaest.Luc. S llT flg*. 
Bernhardi/ Synt. S. 2\) 2. 4^ 

^xf ^a^> eic.j l>ai Su^>j,eii.t ii^ 
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KNHMnNOS KAI JAJimmnOY^ . , 

^ KNHM^ Ih i'tf avr}' o n äyavaxxoj; xXtjQOvo^ioy 
axovatov yaiulikoina KaTUüOif.i(>rfi)c li&Tuo^^ oSg^ifigiM 
kofifjv av fidltaiu o/eTv räf^u na^akinmP* 

^AM. Ilmg Tovvo iyivitOj • * - • * 

^ V ^E^/noXaop tinß, nivv nXtnfüiOV auK^ 

^iQanilav nQogUro. i'dülSi Stj /<o# x$d mftm ttwro 

aua dem Gange der «MtetSr. .^1* ^6» .C)^, {. ' Vgl. 

Bede leicht abzunehmen, nem- «nten zu 27, D. M» §. 275. 



lieh die Erbschaft. R. §. 100. 
Aam. 2. Im Allircmeinf n kann 
man Toi»ro fcr^Riizcn. ."M. §. 295. 

men. S. 357. ^ 

§. 1.' Tnvin f/.nvo t»"? 
3i<x0.] DÄiiiiiippus »pricht tliese 
Wprte mit dem ^uidruck de» 
l/iiwiU($Di: : V^rwHfelt! Da. 



dfnen irh drrs Meinige am lieb^ 
Sten hinter iasaen hatte. Kne<« 
juon liHtte diess früher gewünscht 
und wiiiiHoht es noch jetzt, dass 
aber dieser \\ unsch nun nicht 
ipebr 9a erreichen war> wird 
^en^'dareli daa Imperf. mit 
bezeichnet« Bf* §« &09| ^R« 



f l»9 wir'f 'ui€ Ar« $priühw0r$ 5» Anra. 2, gegen B 
sagt: Das Hir$eh1tatberwi9tht _ to yaif^ör] Ol« 



4en Löwen ( Wtel,). Dietet 

Spricliwortes 6 vfßqoq xhv A/oy», 
T« r neml. «t*(p«T vgl. oben 6, 3. 
«7 «/t«;a Tov ßüiv)^ bedienfe man 
üich, wenn etwas gegen alles 
AVünischeii und Krwurteii plötz-. 
licli eintrat, ib. üc/iueideivin 2U 
Belect. Poes. «raec. S. 375. 

nvvQ^uvv^ 6 Ti äyJ\ Ganz wie 
wir: Du fragst noc/i^ warum 
^ ich unmuthig bin f 

. nwnofafly, uO-Xio^] Das Ad* 
jekl. iat, weau es ohne Artikel 
üteht y mit dem Verbuni eng zu 
Terbinden t}. vertritt die Stelle 



Form des Testamentes war die, 
das^ der Testator das eigeuhäo- 
dtg oder auch von Andern ge- 
scliriehene Testament einem de- 
Zeugeu, die dabei zugegeii sey« 
mutflten u. deren Anzahl von der 
Wilikfihr dea Teatatora abliin^^ 
übergab^ nacMem er ea anvor 
hatte versiegela {otiftaivta&tu) 
lassen. Auf diesem versiegelten 
Testamente ward häufig nicht 
bloss der Testator^ Hutir^ern aucli 
der Erbe , zu deisH< ii liesten es 
gegeben war, geuaujit. Nacli 
der Versiegelung u. Letjei schi ei* 
bung des Testamentes erfolgt^ 

te CMeffebctt <b Kimr« 
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yovg fiot imn^aovjogj fcal vvy*^EQfi()X((og i/et räaa w^ntQ 
ttg XußQa^ Ttai lo äyxiaTQov to) du.taii avyy a r a and aag. • 

^AM. Ov fiovov , uXkä xai avrov %QV u^dh^ 
iksje a6<fi<Tfta xarä aavrov ^vriid-UKogm * - ^ \ ' • ' 

« ♦ f 

ISIMYA O K KAI UOAYS TPA TOyI 

^fi&g hp9j ol^at ov noXv anqSeovrß tSv ixtttbv ßtßiuixfjjg* ^ 
' nOA. 'Oktcj inl joTg ivevrjxovTd ^ & ^ifivXe» 
2IM* n&i ta ju£i^ ifii tavra tßlw^ j^vKimia • . 

TIOA0 ^Yni^rfiiGxa^ d ml oot m^ilo^ov tovrtk 



legen desselben {naqanwtax^» 
^pm) bei einem der Zeugen, 
deren Namen zugleich mit auf 
dem Tesfnineiite angeführt wur- 
den. Demnach war^ wenn auch 
auBserdem nicht selten mehrere 
Abschriften eines Testamentes 
(^ävjfyQafp«') wotkmmmtttf dai 
Velieinnifi der 7estaMeiifseiii<r 
letatanglti Athen ebenso sehr wie 
in Romeiii C^genttand der be^' 
sonderen Fürsorge. S. die Be- 
bei Gant: Da t Erbrecht 
tu icc{i;^escfiichtHcher Kniwi- 
cke/ung Hi]. 1. S. 390 üssr. W, 
A. Becker^ s €hai'iklcs Tli. Ii. iS, 
236 Agg. Ausseid die be ll Privat* 
lestinieBten vor fteageii'«« der 
IRederlegnAg ivi einen demeU 
bea konmen null auch öilreiiCli- 



ies Wortes vor, nesnt. iolelkeyf 
welche bei den Mkgtstratsperf 

gonen niederley^t wurden, Kia 
solches XLStauient nun h^te 
Kiieinon gemacht, um durch 
diesen Akt der Oeffentlichkeit 
den Herrn olaua zu bewegen, eia 
Gleiebes Mrthttn« 
• §• S. tSknrf^ TtQ Au^^a$] Dttt 
GeMssigkeit dieses Seefisches» 
der tten Köder sammt der Angel 
zu versohliugon pflegte (s. Plin. 
Hist.Nat XXXII. 2. §.13.Sill.)t 
wurde Ijei den Alten sprichwört- 
lich gebraucht. Eine uhnlicho 
Ver!<ieichung hat üurat. äaLir* 
IL 5, 24. 

i* M%^ äj^od/syfc^ «w 
Ik.] Luc. Macrob« p«831* nt^ 
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2 TlOyt' To fiiv nQ/oTov S^ßUfTß iövvdf^Tjv'' m kuI 

rayad-d' xal i(o&ev fiiv evdvg inl O-vgag icpohwv ftcLÄa 
< V M j ^i'^oWol, fterd i^i nuvrotd fAOi dw^a nqogiiytjQ unavzor 

2TM. 'ErvQavvr^aagy & IIoXvatQaTi, fi&f* IfU; 
nOA^ Oiixy. aXk\jtfmotug tl/ov fivQiovg^ 

rag rivragag ey(or f ^ , ' 

^ yiOA> tffj 'jiä^ rovg ugiarövg yi tojv Iv 'n6Xf^^ 

\ ' • Hai yigovid lu xat waXuxgov^ wq ogug » Svta xal Xtj^ 

f. 2.' ' «^iif -in^^ TO« Ii» * <f «MM ftaiii«A^ 
#01.^1 ^Ift'otfMMnM« lUsb.4w dr^miitficlten Dichtem 

eigcnthamlicher Gebrauch def 
Aoriste! , um die eiitsclnedene 
Sliniinuiig od. Empfindung bei 
einer Handlung auszudrücken^ 
die äviflserUch als schon volieii' 
det vorgesteilt.iit. So i^fuxQvauy 
ißh mifßg ^et'ten^ ¥*f*90^ 

16, 3. B,.fi ^3T. Anm. 9. 
§• $16. Amn. 4. S. 564 11g. Sehr 
Dtibestimuit M. 506, 1. Aus- 
führlich Hermann zu Viger. 
S. 745. ßgg. Bult mann zu 
Soph. Philüct. V. 1289. S. 173. 
Bernha rdy S>nt. S. 2S1 flg. 

. §. 4. iZViif y«] 

folgt auf y?; ^/a oft die Partikel 
«WC lUsllärt^ung des Worten^ 
dem sie beigesellt ist. So 12, 1. 



und SicUlaniicber Luxoi ( 

XvTÜEUi) waren, seitdem Plato, 
^ristippus, A^^chinea u. andere 
jSokratische Pliilusopben mit der 
Tafel des Dionysius von Syra- 
kus Bekanntschaft gemacht hat- 
ten zum Sprich worte bei deii 
Griechen wordea.^ Wißt. PlaA« 
de Bep. OL 13. p*;.M4. D. SU» 

mjSKiAAx oxpiav. Athenaeus XII. 
3. p. 518.. B. ^tiißofiTol ilatw 
tvl 'tqvq>tj cd riZv ^lx^X^v rgu^ 
mtai. Horat. Od, III. 1, 18. 
Sicufae dapes. !\Iacrolj. Saturn. 
Vii. 5. Sicula tnensa. Dasselbe 
gilt von den sybaritiscfaeu, ita- 
liacheu 8. ebiiaelieii Tafeln ^ 
d9t %n Plat. Polit S. 461.. . 
' clffcws. T. fn^ iH* 9* 324. 
IJ. §. 132, 4. 2, b. R. §.108,2, 
• *^yiXaM^ Ich must lathen^ 
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flov aivat xal xaXov vnagxfjg xal atii^atnöi^X 




Ilvii? fiieier B«theueratigsfdnnel 
an sieb gebraucht werden u. et; 
MQii , vro die«! lo acheint'(wie 
4*^orL W02U ge- 

erginst werdtn« S. MM» %d 

Dem. Or. d<t^^C|9)pi|ft 41^^ 4^)4. 
Schäfer Appisv .QmMriUl^ 



^l7g(i«tiii;wdi>lli|:te l»iüd aieie)^ 
bili'^eneä von tefnen Liebha^ 
bern einei freandlichen Blickeiy 
to oft BicHdieGelegenlieit darbot, 
daher a>' n)it dem Aor. Indicat. ^ 
t. Hermann zu Viger^ S. 818, 
Klotz indeii Adnotatt. ad De\^r. 
üb. de parf. f. S. 145i ,,Noh tani 

«eiter«l» etl, tob cöhdieici[iielft 
Tocator, aislllli^ '4|abin-«i|^iti 

«1)9^ filC^lU», quem vellet, 
ligere posseLf^^ ^^ß^rMfaKtfn 

■ Muiw Hii, av rivM 4ilU.] Unat 
yerucA dn Jemanden y-wie P&aeit 
die Aphrodite aut Chios^ iv'^r^ 
gesetzt etc. Zu tr^v 'Acp^oäixi^ 



SinuUv iart u. a. zlfcbt et der*^* 
CJriech^ vor , statt der iinperso- 
hellen Wendung mit dem Accus, 
u. Infin. das , Adjecti^ mit den» 
iSabJect 'd^t' ablOb^^en Satzes 
Ht TMifltieft^.^ dtfe' nähere Be- 

den Partizip iiinzuzuhl§«ir. fdi 
§.jyT. 549, 5. B. fcl», ^T. 
R. J. 129. Anra. 4. 

Nor fiuv&, cniv »o «. ] d. J. 
fifv fiav&avm^ oxi aov fo x«i- 
Ao^ Traget T^^2Q*'^f^' Kino 
bei den Zeitwörtern des Wis^ 
Wi*t, Erfi^imiy S^gen$ sehr 
fcewübiil. UmsMiiti«f^%or^ * 
CAntlptotlt) y W:lHte]ker W 
Subjekt im abbähgigeti Sitnf sü 
dem Verbum' des yöräergebeii« 
den SafzeH im Casus ' obliquof 
gezogen wird, M. §. 296. B, 
§. 151, I, 6. R. §.122, 8. Plato 
Protag. p. 313. C. tov ao<pt^ 
aTrfV t S* Tt rroTe foTt, , (pafvH 
llj^VoA»», d. i. o Tt Si note fax^p 

iffiftotii^f (pa(ru fytfouhff Die 
ÜKtyiil^r BAbfjli afeM' Aftbbg^ 
Irildet/ «. iü^^ita SiOl; lottl 
tt. 14. §. 11. 

roer und die Tragiker näni^t«^ 
die Aphrodite /pvd^, weil die 



0 



f * • IIO^, ' TO q)aveQov fniv ixaazov avrßv xXt^qo^ 
y6f,iov anoliriHv Vcpuaxov, b imoTwi T£ ur xal xoXan 
xtvuxme^<^ naj^jfHfal^ev ifxptov, äXXing di rag aXt^^ 

^ 'ml' rnm t&w Ski t^S yiimvfi 



,» ** *•* ' .1 



Geschmückte und Erhabene mit 
dem Oolde vergleicLeu^. Homer. 
Odyif. VII. SST^ Iliad. UL 64. 
Apakreon XXXVI. 8« .Shca^ 
so im L^eüp. mriifä Ff JMfr bei 
Virgil. Aen. X. 16. Ofii..|ief 
tarn. X. ^77. In, einem andern 
Sinne gebraucht freilich Siniy- 
Jus hier das gefeierte Beiwort : 
AcA, mein bewundermwürdiger 
Herr, nun begreife ieh^ tro dir 
^4i0&€h/inheit $a99, y^an kann 
^ eigtmti$c/*en Verttumde f «4 

\enen Venus law (VViel.), 
$.6. o iniartvi t« efy] 
burch uy in Verbindung mit 
^em Imperfect \viVd ausgedrückt, 
dass etwas jedesmal geüchehen 
ist, wenn eine gewisse jLIrsache 
od. Gejlegeuheit zu der od. jener 
S^eit ^eintrat. Mithin liegt die 
Syiederholaiig ein^r I|ana{iuig 
a»rin j die wir .dorch AtLß ZeiU» 
'^ori pflegen beselclineBt 11^ 
§. 599. 1. R. §.120, 5, c, aa). 

58G. B. §. 139, 3. 2, a). H4r* 
mann zu Vig. S. 818. . Bern- 



GHtval^iv ist natarlU^ xu, 

derholen. 



•Vi meinem ScAreibtischg war 
viein wahres Testament r<rr- 
bargeny worin ich sie alle mit 
langen Nasen abziehen Hess, 
VVieL Jbie. Worte %uqdk.6M^. 
f^ind all AnpoiiÜon w athmen, 

J*. Bgrmmssn Lb«» 
conscr. bist. S. 63 . flg. Owrek 
das folg^ ixiivaq wird Kof 
ttiU 3ut&,y auf das verborgen ge* 
haltene wahre Testament, wel- 
ches in der ganzen Erzählung 
als das entferntere gedacht wird^ 
bestimmt hingewiesen. 

§. t. Tha d' al nXtvr, ro9 
xXr,Q. ifaxopi ] Gedrängte Rede 
für: r{<: iariv o xlr^Qovöfiot:^ ow 
al rtktVTaXcu (dia&tjxai.) fixov; 
Dial. Mar. 15, 1. tIpu ravrriv 
jl^?>T^i» nnftnfjv, d. i. xi^ faviP 
^ itofiitri ^ ' fj0 A//<M^ €«f«pl. 
fpfll*. rft aq TO^üVt it^fC»^ d.L 
%iptq ovxoi (faiVf ovq Xfyisqf 
Vgl. unten, 16, 7. JaeobÜX'mvi 
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IlOJim SxMv äfi<pl T^ ifitoau ^ » •»•i .-.. • 

^ovofutv, li xat ßoQßaQog xal oke&go^s ov xal 
uvrol Ol aQioToi &iQantvavmv»- Ixitvog Tohvy txXr^Qo^ 
wi^iTjoi fiov , xal vvv iv joig tvnaTQidaig aQi^fUHzai 
ini^vQritiivoQ fitv to yipitov xal fiagßaQt%cay, KoÖQoit 

SIM. OS uoi (ifyu* mk mifaxffff^&xm .i^tBüdkif^ 

, . , ' '* • * 

, . , . ^ , ....... lu« . , .■ . ■ t 

XAFHHOS Sdf SfMOT KAI NMl^PüH 



JCäpM ^^xovpaxiy^ o)C ¥/jt ^ßtp xä HDA^fzaxa»% 
fiiK^oy fihiii^iv, d)g o^xi,' io axaq)idiov ittu vnoaa^ 

. S« 1», *A»ovOßri] Der Im- 
perat. des Aoriiii tteht, weil 
die Jpandlung erit beginnt, ' 
M. 501. Rs §. 124) 2. 
J. 131, 5. JJertttf^n^^tu Vig, 



»em Sutjitentlir' nachgestellte 
Adjectiv tritt in ein Appositions« 
Terhältnita ü. l^ann dann des 
Artikels nielit -entbehren. M. 



■ n 



|.aT7, a. B. §»126,^. Ebensoi 
wtanwitfm-Wdrte^firdaiAdj'. ä. 393. 

CisiMnf wie dnh %St &ogvß^ü4 i.i.T(«ii3 • • ■ ptfQiTfaifdf) JE^ 
Ir 13, S. or^^^ sUiudicii teliiieli« Aufeiimier* 
' '* — - derfolge iweier iVoiier von 

gleichem Wort stamine bat nicbta 
Auffalleudes. Icar. 10. r^arid^t'* 
yoc • • • n(QvtQ€n6fiivo¥, Bei«* 
spiele bei Lobeck zu Sophocl. 

, Aiax. S. 219..AAIS9. 2. Ebenso 

IVteBeM'V&JGIidi gM Mhema^ im Iiit , &;Cfoni, 'Ncp. Diop« 

Accus. TO Y4f$tw 8. AI» f«. 414^ AriftooMictien* ' ' tlebcr oTjt^ia* 
^ 1. 434^ 7. Unten ISyt* mit ' Parti sip M. 559, c. B. 
Ml«^ii|ifM4» «^i44i^ - » 444i Ami» •» JU-f. 129, •« 



Hov« Toirc irala» 20, 2.^ 

5. 8. vnt^v^^. TO f /»'.] Tim. 
22. olit/Tijf vm^VQyifi/poi fti> 
xyjv yvuB'fiv, Lieblingssklaven 
liessen sich , «m ein mehr mäd«» 
Anseilen sn erhalteuy 
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\' , XA^* *Eyw vjiuv (p^Aam*' j^vBV^ hußAhiiv XQ^I 




Siayh'jjaxt airovc Hol a¥alaußtt¥^ f0ßP9iiC'i7afictifm!P 

v/*Äc^?^, VxceffTO?^ So wird fikp * ^l^a$ soUenwir aho {fiun^ 
fxatTTo? oft einem Perfonalpron« um eine glückliche Fahrt %u 
im Plural all Apposition od. nä»'- habent So wird dai Partizip in 

ifurcUUt,,a«fi der kalu., weuq - 6»,v;g,. Diese KOrzHäKst 
^Jft^jV^^T YplI.Und.genCe. JiehTi«, fcaleln. ^.Wellen durch 

ierliiift»'%KQk6. »»»ii«^ -»» ««f H» 

, Deuiachen aber ine wiederge- 

La-i «t.i?.^«^;.C,» ti- Machte ui»n die Veriiindung de« 



kriÄ.'Srä). S; ras. 'f^' u. einem Partu.tr »tau 

Part. Th-.^. s. 1« ng. »^r,.' f«^") **rtw„^'''l"^«2^: 

die Bedeut voi? nach deir Sf.1. ^^i-^ SU^T?^ 

Vbrbf« de. För^hlena treffend T*J?fr^"rT?rT 

;/7a»ff piV^ noiijff* fv»l.] D.i. P/3>*fo« in Addend. ad Eurip. 



• 
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Todiengespra^he 10. 



%ig o noujTog iari; ' : ' * ' ■ 



t) ^BQf^tri , ntäi TO ßaxrgov T^y 

Att^I« 

XyiP; Xag/LioXetog mi^afixof o Intfiaaiog, ov 

TO qiXr]^a dnuXavTov Tjr; ' :.■ r l 
EPM* ^Anoöv^i Toiyaoovv to ;<«XXog- ;cal tÄ X^iXrj 
avToTQ (piXi^ftaai xal T^y xöfiriv Tr)r ßaS^iVäv xocl ro inl 



ImakQnr^g aMir^^^^ rfg 



$. 3.. «<i>. p«fm $f09t^mim} 

S. zu T. 'm!^ 

Oi/roal tV{ 6 »9. iati /] Naob 
der lonst gebrauchli/phen Stel- 
lung ftoUte €ft hfUten : 6 n^wr 

. um^fff^mp] U«ber dyii^ae h 

Pers. deg Imp.Perf. M.§.202, 2« 
R.§. 64. amJS» 
M. §. 500. 

<u ;to«£tfi'] Eig. Mantel 
habe ich aber gar nicht mitge- 
bracht tuid daran habe 



'•ihn*'- ' i ■ > ■ 

aocTi jn[iH schayrfer temporaler Be- 

gichung de« damit verbundenen 

Partizips, z. l\. Plato Phaedon» 

p. GO. C. IV y\ ijiohiaaq avu-^ 

fipri(mq fitf d.,i,^OTj av//^^- 

foc ftB o4» hjLü^M. <v T ^vifivi^ff 

^oitt» lu Luc. Tim. S. $|7. j 

Pfidwemge/tiirt diesM Mädchefht 
gesteht da f Werbitt dul Wiel» 
§.4. uvtoX^ cpLXr\fiu(ji>'\ u?td 
deine Lippen mit allen ihren 
Küsßen» äcbou bei Homer (H| 



w^i i»'».«»* ii^p^ 

vor]|nge;it^lU u. die' Prapo^i. tfvr 
nur selten hinzugefügt wird^ 
weil eben in cctro^ schon dei[ 
Begriff zugleich mit entbaltei^ 
ist.. M. §. 405. Anm. 3. B. §. 133^ 

Auch Joden .i»ir immagekehrt«! %ip.1i« Anab.I. 8, 17. S. 2^4. 
Verhaltniiie diesq Potrineln im xo^to <^/|^/«a oiLor] Alan rer-i 



im attischen Dialog häyfg mfH 
derkehrend^ Formel, n^o.bei ^«| 
Parttsiptalf-Frädicat nur Hüch- 
tig an das Subjekt angereiht, 
hinwieder auch durchw ein od* 
mdirere Wörter gc^t^ei^nt wirdi 

ak>.^iie&.& m4m%i^^m 
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ovroal xul tu öiuSrifia S ßXocrvgog rig uiv '^vy^uviig^ 

im AäflMlmivAi ^iUmcWakh v^^i^c; « fl»;JL f^iOl» (den« 

i to inusite et entweder to oXop l^ßTdy Synt. 67. Slallbaum Sa 

^/gfia oder' 64Qfia to oAoi> Plat. Syrop. S. 51. Affg, ^ 
Üelss^n. Vgl. G. 8, 1. Ho9i^^' ^rrjv 'noqtfvqCdu • naX %o 

fieispielsamml. Th. 2. S. 14. ^md.] Zu diesen Accugativen 

' $.5. ^0 ... 6 /3Ao(7t;^oc ]^ lassen sich allerdings passende 

f/nd. 4u Jfiit dem Purpurrocke ParCizipta ergänzen, wie ^/t7T€- 
und^em Diadem und der 9tie* 
Iriim M&tit'f^^ir HU 4lr Mut 



nof^nim^tfoi zu noqtp, und 

Lacian lelbit drflekt licli unUm 

ständig 10 ans : allein bler g«* 
rade Uat diese Kurze ihren '^gn* 
ten Grand, indem darch das ra* 
flehe Anfzohlen der auszeichnen« 
den Merkmale des Unbekannten 
die Frage des Merkur I«l>haftec 
und bestimmter wird. Vgl. M. 
{. 427, b. Bernhardjf ^ynU 
SM!»;- Der^FnrpuiMMWtel {no^ 
9yQiQ and die achiieeweiflM 

den 'Ahen feststellende Merk^ 
inale ' frieehischer Machthaber 
od. Tyrannen, daher auch Ho- 
raz (Od. I. 35, 12. purpurei 
tyrafffi)i) ihnen kein beZelch'* 
liehderes Beiwort zu geben ver» 
mtLg^ -t^glr BötUg€r*$ kleine 

fkiHm^ l&atigeai) #&a»ei#y 
■1 txi ifti Ucbrigvulil'iiirfffi 

nicht tM naqiivn^ za sieben^ 
obgleich die Form (i. B. §. 103« 
V) 2<) tfnd unsere Ausdrucks« 
weise (warum kommtt du 
/tierh^rj^ diess zulässt, sondern 
m tuü(gÜ9a§y fl.B. §.108. 1V| .|^;^ 



Wiel« Iii der An* 
Tede , voliji' diese dureli MIM 
ise Nomen oder mittelst einer 
PrädikatabiMtimmung od, durch 
leidei^ zugleich erfolgen, findet 
tich häufig der Nominativ dea 
Angeredeten , statt dessen der 
Anfänger den Vocati^ erwarten 
könnte. Allein „es ist diess eine 
i P ilird Apposlfiöni. nnd diese 
■fobt Slevtre^en nleht Im Vocati 
well 'flie hUß ol^ekttr den^Ge^ 
IMrtttM tharakfilitlbiit» Hiebt 
ftenen Beziehung auf das ftpre-^ 
c^<^nde Sut)jekt ausdrückt, wel- 
che durch den dabei stehenden 
od. stHlschweigend verstande- 
nen VocatiV" angezeigt wird.** 
Hej^ann in der Leipz. Littztg* 
18(^7. I^of XCr.' S. lträ. Unten 

L l,,iU^*'Xvyxtiyt»i9i'VI^ Biffft* »41« M 

T^^tcc th rii^^AO-^uit; d. i, » 
o'Vi of tl ^InnCaq h x, t« xc4 
oo^dc* Xenopb. Cyrop. IV. 5) 
21. av ffft]^ 6 twp ^Tqy.a» 
9tfov uqx^y y vnofinvov» Platö 
Protag. p^&3t. €• m upiQt^t ol 
wntgiihFn» ittM. An i) 

äi^^ftnnl dlSUS^Mf«» • Ultimi 
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EPM* Tvgawov fiiv üSidfiSg, vixgip ii /loXa* 
igrt äifoS'ov Tavta. ^ 

jtAMII* *ISov cot o nXbiStoiS An^QQtTnäu 
EPM. BjilI rov Tvq>ov ano^QtxlJov, w udäfjimxf, xal 

T^y vniQüiplav' ßaQi]oti yäg to nood^f-uTov Gwii-aiiouvTa» 

Jini T^v IfpeoTQiSa, 

uiAMIL ti m; nafta yäg awijxa, wg oQ^^m 

EBM. Kai Tfnß äfAotrjffm^ nai uvomv ictd 
vßQiv nal T^v oQyrjiß utal rww S^^S* ' ^ 

EPM. ^'Efußatvi fjörj. — . 2n di q ^(^X^Qß ^ ^loiv-T 



das Ziel , das Ankommea als 
bereits eingetreten. 

Ti ovy;] lo Beiog wat 
Vorliergeliende: W^e $of d, L 
Warum $ollM nic/itaoaeiimer 
keladen kommen? Lampichus 
erklärt sich gleich wett^r durch 
das FoJgende. 

• • • ri/tiv] Sollte ein 
Fürst wie ein Bettler kominrn? 
d« i. Ein Fürst sollte doch wohl 
mieht wie ein Bettler kammm t 
So ist der Sinn dieser Frage, 
wi« 4ae1i die folgende AiUwoH 
seigt, zu fassen, daher man 
hei ^XilVC^ nicht etwa die Porti- 
l:el erwarte, die zu diesem 
Vorbum, sowie zu l'J'ft, ÖCkulqv 

u. ähnlichen Refleiisarf en nie 
hinzutreten diiff, bubuid der Satz 
10 beschaffen ist, daas man sich 
nicht das Iregentheil daroo den* 
ken.lunuiy oobold raiUün da«» 
was im gogonwftrügen» Fall« 
lecht war, zu jeder ZeÜn« nntor 
allen Verhältnissen recht bleibt 
«ad getthokoa mnsi ( Hm f^OrH 



^rf nie wie ein Bettler kom- 
menj, Vgl.M.$.510. B.S.139. 
Anm. fL t* 119* Anm* 3« und 
meine Anm. sil Chor. 8. Eben-» 
•O Torhalt es sich im Iiot. mit 
tportebaty s. Zumpt Gr. $• $19* 

vmqovih ftuXu\ Man beachte 
in /(«Ace den Gegensatz zu ou- 
Saf-mq , ein Fürst nicht y wqM 
aber ein Todter, 

§• 6. Ovy.QVH' uXku^ D, i. 

o^itoiw ; Ji Üadma M JMsrm 
-Milte: nonn9? Herwmtmjm Vig« 
S. 794. B. §. 140. R. §. IM. 
Anm* .1% . VgL unten 20, 3. 

T. oQy. xal Tai/ttt uy«?] Mer- 
kur fasst fUircli das Deraonstra- 
tivum Tdiita die vorhcrgeiiann- 
ten einzelneu Gegenstände noch- 
mals zusammen dadurch wird 
der gebieteriichoTea detielben 
lebr gntbeseicbnet, Wir, wor- 
den Mgen: iUuMn /<f0 oft» 
•pö/ wsy. 
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Lncian's 

« 

EPM' Nttl ioixag' oitu yuQ ai noklaxtg h xhtg 

J{PM' Ov yvfivov , CO ßthnoTZ , ToaavTug oti^xag 
'TKQtßeßXrjfUvoV^ ügn dnodv&i aitdg, iml xarudvong 
' ^\ ^nd^og rir fk^o/if nida vm^S^g fiovow * uUm xai 
TO^S ctfffdvovg T(mwg unofQtrfjov ttal rä Kfj^ip.imm» 

4 AM. IM 90* fpfiifog, mg iffs$ oXf^ofC 
^al iaöffiAeiog rotg^^Xoig r^xqotg. 

EPM. OvTMg u^uivov äßaotj ehm* wgzB e/jßatre» 
\ — Kul av öi rov jümvtov unotttunog ^ (o Knujoiv, 
y.ai xi]v (.u/XaTilav di nQogtri y.ai Tijv rQVfftjv /nr^di tii 
hVTWfia y.6fiiiyi ftr^il tä tüw nfjoyoratv a^iwtiuTfx , xa- 
zdXtTie di aal yivog xai öo^av ntu ä imi et ^ mJLiC 
iviUK^^iit ml jag reav avÖQtamwv imyQaq>ug , fir^Si, 
*0T« fifyav Täq>ov Inl üoi €^waav, Xift* ßaqvvH 

KP AT. Ovx htw fiht dmoqqtxlJfa ii* ti y&f 

mich dicfi fege/trn zu hahtn» sieht auf das Vorberg. , wo 



flenneiB war ii ml . V'onteher der 'iwiriii air sotMiaiMiE nackt wir. 

Ä^^^i' 't^rT^". " 8.«. o^rfx./«^»,Ä^*^] 

.ao.(«!4) 4. J,e,or J.e be, «?- ^f^^^ '„^ 

, . . . , , . abneiam, G»Bf2» äxmv titr, xa- 

wobei sich der Casus den l'aiU- * v * . • - ow 

'«MpfaCi« richte«, -äL M.f:S4B. • /" 

•''ijT! • tlcihc.le. M. §. G22. H. §. 134, 

^11* O. 14, 3. NaehveHiiiet in «t3 ^ > i « o«« 

^^s^^t 1. if . . B, aaj. ^er//<<riif/izii\ig.b. 838. 

-fi. Z/myU §. ül2. T/jf«/ Virg« tl yrtn /tv xturrcc^.] Austlrtick 

Aull. Tli. l. 8. 17-1 # <legsen , der sich uiiler (!t»n ge- 

TO<r. aaok«9 n#^f/?.] M.§.424, geuwartigeu Liutitfuideu in daa 

»•i. B.^.134, 7. K. §. 112, 7; iielxjt der NothweiiUigkcit cr- 

* - ^^tii' Huwövau^\ Mit dem .gU4. ..Vgl, 15,. 3. 26, 4. Wie 

J^it1iC.'liiiti'li«h ^nU, weuü Mr Mä'riryu^ ttatecfclieide, 

vorhergehende Sats negatfir h% migt .C* F« iRFemaNa na Laa. de 

4Mi ^e»f»v' JHiogui, fdaBm. hiit. & Sfi. AchuUeh 
ben. Vgl. Tiinon*|>9.da^a^Mf, Lat. yuidfaciam^ ». 

hilt. §. 38. 44^ renn. Sehrill« Th. 4. 8. 216. 
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fo tgonawv toSjo fpfgttg; 

^TFAT. 'Ort Mxr^aa, w ^E^fiij , xai TjQiaiivaa 
ml -ij TtüXig huirjiJt fie. 

EPJ\^I. ^u4qkg vhIq yrjg rd x^onuiov* Ip uöov yuQ 
tiQtjvr} y.ai ovdiv onXwv ^t)]üet. — 'O aifivog owoglü 
imo fov ax^fiUTog xui figiv&vofuvog , o rag 6(pQvg 
hii^Ktag^ o ini xm ^gwtffwv xig iorw, h xop ßiim¥ 

. MENm OtXoüoqfog T$g^ ä ^EQft?j, fnakkov ii vorjg 
xal Tfjpor</a^ /nearog ' &gTt inoSvüw mal rwxov* wpu 

lavji nuiTcf., w ) oütv uiv rfjv äkai^ov^iav xofiL" 
tfiy oatjv di äfia&tav xul tQiv y.ui xtvodo^tav xai igw" 
%ij(Uig ano^g xai koytivg wtav^iidug xäl hvoiag no- 
"kvnlmovg, akXä xal fiaTaionoyiuv fiuXa noXX^v xal 
i^ftaw qAk hUyw ntul vO^Xovg xal ftiugoXayUt^ , inf 
Jkt »al x^oiov ye jwtl xal ^ivmi&nav 3i xal avai^ . 
oxwiiav ml ogyijv xal TQv</fijiß xal fiaXaxiav* ov XAtjd'B 
yuQ fu, £1 xal f(uXa mqixQvmttg uvzu. xal tu y/avdyg 



fi.9. Baßai] Ben ! Was 
will äer HBmrm^JUmmm dm ü$ 
vgüer Wi^mrünungt WM« 
Mbtt Mcikar endiridct bei dem 
JkaUidc eines bärtigeaKriegeie« 

"^(jpcf vnhq J Weit be» 
«eidtiifiitJer als h yjj y weil vom 
Zurückiasaeu eines über der 
Erde ragealden SiL-gcKdenkinalii 
die Rede ist. \\ escn <Jls Weg- 
tails ckä AtükelH zu 1. ^. 1. 

<Aii<ftriiebeii der jUgealnnuuieii 
-Wfielii DMel «. HocIhmiiIIi. 
9. iiMfctor f. i3. Tim. §. 51. 
^mutmv vuq of^v^, Alciphr. 
Kpist. I. 34. ov (f>iXoao(f(iv 

o(pQV(: ^n^Q xovQ x^o- 
%d(povq inJiQuq, luT. Sat.VF. 
.168. gruttde Mu^erciimm. S. * 



cüöa z. AiiUiol. 6re T. ¥U. 

o «dir nmy. nuO'Uft, ] 

hmrh&m prMrmm promitlem* 
Piie. '^il. hnv'/'/uvoiv uv tmt» 
• •• nutyuva^ ßa&H<; xuB'tifU* 
fot<?. Vp:!. Philops. 5. Aufier 
eiaeiii gravitatisctieii (inng, ei- 
ner ei iiiileii u.vorneluuen Mieue 
betraclitete man besonder! ei- 
nen langen Bai t alä das wesent- 
liche Keaaieieheii einet faefrai 
Dealren» eiiwiibl eehon die «tte 
•Febeltem Beeke noa letirl» du« 
im Birte die Weisheit niebt 
•(ecke. Luc. laset den Menippus 
nach längerem Schweigen jetst 
wiederum auftreten^ weil von ei- 
nem ^uungenossen (Tie Kode ist. 

1. 11. ov kiXri&b yu^ ^cj MfUi 

3* 
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Lacian's 



' nmfjxovTOQog ö^am ip 

0JLd. IdnotiS'ifim joivw avti, ln%ln%if ovxw 
l^ag. 

U MEN. jiXkA noi riv ntayanra rovrov uno&^a&w^ 
3t ^EQfÄfj f ßaQvv %t ovTa y.al kdaiov , wg oq^' ntvi$ 
^vaX TQiyfiv elai TovXu/jaTov, 

EPM. El X iyiig' anod-ov kuI tovtok 
iDlji. Kai Tig o ujioyMQcov l'arutr; 
EPM. Mivinnog ovToai iaßatv niXexvv täv vavnfi'^ 
' ftxm anoKoy/ii avTov imiconcp Tfj anoßd&Qff Xf^^^f-^^'^^^* 
it MMN. Ovx, i'Egft^^' aUä nglava fioj äyoJo^* 

EPM. u nikixvg ixavog» — .B5 iv&QumivwxtQog 

fUQ VVV avamcp fjvug , äno&efuvog aavzov jijv xivuß^av. 



icfuhn f(vo»] Zu äfiUm iit 
nicht zanächst ai au ergänzen 
ti. das in ctnoO-ov enthaltene 
Subjekt, der Philosoph, zu ver- 
Ktehen , da man üonst eher den 
Nonünat. mit Inf. a^dlt ütv uvat 
erwarten mfliite, londern Mer- 
kar rügt vidmelur im Atlgemel» 
nen hier den FeUeri daaSi man 
•ieli 'ür beMer htüt^ «Ii Andere» 
M. §. 536. zu E. 

§* 12. xai Wc 6 anrox. farai;'\ 
Sehr naiv frn^t der Philosoph, 
wer ihm den Bart scheerea solle, 
u. lucht dadurch Flucht zu ge- 
winnen^ da er wohl vermuthen 
konnte, das« ein BartKcheercr 
iiielit lo leidit snr Hand leyii 
werd«9 wie bei wii JctsI» Docb 
Hermes weise eich wa helfen. 

it^KVP xm¥ t€antijyixai^ eiae 
Axt MB der Klasie derjenigen, 
deren sich die SchitTsziimTier- 
leute l>edienen, d.i. eine Sc/iijjs- 
»immera rt ^ die als nulhweniH- 
gef Geraüi in Charons Nachen 
nicht fehlen durfte. So iteht 
der CMI* Plov^ f«li A^fefclt 



beim SobttanUTy nm die Klaue 

anzuzeigen, wozu die «genannte 
Sache gehoH. Ver.Ilist.l. 5- 12. 
yvni^ TWf ßuaiXiy.m\ Geier au$ 
der Klasse der K(j7iii:ss:r-'er. 
Anuchara. §. 9. ^tfjAfc rCjp unoif 
(neml. fi^Xiup) tov ^iovf Atjjjtl 
muider KlMigäerer, die tfeet 
ÄpoUo h§U4g Hnd. Xeno^h. 
Symp. T| 2. T^o/of %mp xt^- 
fitucm^t ein Rmd aus der Klasse 
der irdenen , eim irdeHM jRodL 
M. §. 322. Anm. 2. 

§. 13. *0 Tif/.fxu? txavo;] Nach 
diesen Worten denke mau sieh 
eine Pause. Menippus hat sein 
Geschäft vollzogen und Merkur 
TQfl Den erfireet «oa JSi fti 

^iffac] jetzt siehst du tf/fi 
bar eher wie eid Mmvseh au$» 
Beim Medium ttpatpalvio&nt 
zeigt das Partizip od. Adjekf., 
wozu dann gewolinlich tuy tritt, 
an, dutis eine ThaUache sich 
all iolche durch die äussere 
Eraeheinnng knmä giebt IL 
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MENm BoiXu fiixpov ufpiXw^m ml räiv oip^vwf^ 
EPM. MaXifna * vnig jri fättanow yä^^ xal rav- ' 

TOt«ro; xai SaxQvtiQ, u) xuS^aq^iOL^ xul nqbg ^WTQlf 

]\TEN. TEv iTL TO ßaQvtq^Tov vno fidXT^gl ij^et, 
EF3T. Tt\ ä Mhinnt; 

MMN, Kokaxeiavf ä ^E^fiij, noXku j^Qj^aifavaa^ « 

fatov xdt riv yikmta* ftovog yovv tSp SXXcoV y^lf/g^ 
EPM» MfjSa/Licüg, iXX^ xctl ruvra, xqvq)a yuQ 
xai navv ivcfOQu oWa xai n^og top /.azanXovv y^QTiüi^a» 



549; H 6. i, i\^y 4. 

I* 129, 4, e. ^ . 

BovXii fnxQOP iüifpiXojfiak v< v«* 
cy^.] Oben 1, 4. !Boviit • • • 
ipTi(Xixi^vu* Der Conjuukllv ist 
nickt etwa durcU eine nach 
ßovXti zu ergiiiizeade Conjun- 
cttou tpu bedingt (vgl. B. §. 139, 
I, 1.)^ sondern al« uuabüaugig 
sä ntbmen, iad«iii'«r säpi Aof - 
droek eintet 'beache(4eiteii Frage 
dieot) die dareh j<^nes ßwlt^ 
nar eingeleitet wird. >I. SIS^ 
5. R. §. 119, 2. Vgl. Ber»^ 
hardy S> nt. S. 39 C. Wir sagen 
ähnlich: Willit du, soll ich 
dir aucJi ein wenig von den 
Augenift aunen wegnehmen^ ne- 
ben: Wilht duy da$s ich dir 
efe« De^'Oenit. xi»¥ q^q» Ut 
von fuxQ09 abbaogigy nickt Toa 

vn^^ i^p f$4t, T^^} Uebcr die 
Stellung von yuQ g. zu 2, 
Gleich darauf gebort y.id nicht zu 
Tut)r(4c, Bond. zum ganzen Satze. 

§. 14. ngoq <0-uv, unodiiX.\ 
Er , dtir als Philosoph so oft 
Leben pregen die Schrecken des 
Todes gesprocbeal 



Ha/r / J^r hat noch das Sehtoer-^ 
fl« unter der Achsel, Wiel. 

IS. Oi;xov»' jtal 0V . • • 
unoS-QV^ Durch den Aorint wird 
eine auf £inen Zeitpunlct ein . 
geschrankte Handlung auge- 
zelgl, durch das fulg. Präsens 
aber in der Antwort de;i Mer- 
kur {üiXXä xa2 }fi€ %a^a) eine 
forldaaernde« M. §• 501. Uebev 
Oi/itoifv 8. oben zu ^. 6. 

iXXä xoi TaDza J Die Be- 
deut. der Partikeln allu xa/, 
quin etirtm , imo ctiam , lässt 
sich aus dem vorber^ehendea 
/iijdo/^wc. neml. äTtoO-ou (vergl. 
12, IG. 2U, 3.) leicht abuehuien. 
Vgl. Jaeobit» zn Toxar* S. S« 
sn Fiscal. S. 210. ' 

nwfpu fti^ , • • Sptttl Ge> 
drängte Hede fSr: xov<ptt fa^ 
tinq xut nävv tvtpoqa ovxu ete.) 
damit der Aufdnger nicht tv-» 
(fOQa iaxi erwarte , obwohl wir 
sagen: denn das sind leichte 
Dinge. Uebcr diesen Gebrauch 
von ^ä^ beim Partizip s. Mai* 
thiae zu Horn. Hymii. in Apoll. 
' V. 157. S. 28. Vgl. deiten Qr* 
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16 — J(f(i o orjTcog di ah änoüuv xCuv ^r^fiuK r u]v to- 

t7 FHT. 'Hv iSov, wwild^fmBu 

EPMm El i/H* äg^A'Xvi %& auoyum, tfjv utio- 

TO IfSTiov, ä&vvB , (5 TioQ^i-Uv^ TO ntiöuXiov fvnXooß^ 
f.tev» — Ti otfifo^iia <f o) fiaiatot^ xut fidkioia o ^t/^u- 
ao(fog ah o d^iicüg jov Jiwymva ötöjiuiixtvoq; 



§. C34, 1. Aehnlicli folgt das 
Partizip auf ovjbiy wo üuui das 
Verb, finitam erwarten sollte. 
Char. §.4. Tin. §.25. JVtlbB* 
kcAis ^naeit. Luc. S. 141. 

g. IT. Xve fä anoyeta} Man 
beachte den Wechsel dör Tem- 
pora: (lurcli das eine PritBenS) 
7.vf, wird der Anfang der ganzen 
Ilaudluug, durch das andere, 
tv&vvf^ die Fortdauer di r.>ell»eii, 
durch die Aoriste unkutfal^a u. 
niiuaov nur ein vorübergehen- 
der tt» für tieb betraebteter Aet^ 
durch dJu PerL a»ä€n&i!&9t end- 
lich angezeigt, dam man den 
Befehl schon als amgeführt an- 
sieht: der Anker srf g;elichtet 
(niclit hios werde ^elic/ftrl ). 
T)a8S al>er der durch uveannoO-üi 
uiigegebeue Zustand als blei- 
bend gedacht werden holl, wie 
M. 500. 501. annimmt, iat an 
nnaerer Stelle n. anderwärts eine 
bloue 2nfÜIHgkeit. S. Herling 
-1 ergleich. Darst. der Lehre vom 
Tempus und Modoi (Hauftov. 
1840). S. IGl. 

ivnXowfj,. ] Gliicklicfi e Fah rt ! 
Vet gebrättcblicb« Züivd^ mit 



welcbeni fheils die, wt^lcbc am 
Laude zurückblieben, den Ab- 
fahrenden C WTgXoelxt ) , tbeila 
letztere beim. Abstoaien aiek 
gegenaeitig Glück aur Rela« 
wduiChten. Catapl. §. 19. sagt 
Chanm : *Avußuivt ov9 ttai roy 
titoma %ov dXtTr,gCov xarana— 
T«*' ^/«<l5 fvnXow/nv. Vcr. 
Hist. II. 4. eZra tCTrarnuTioufvot, 

h ^U. crv] S. vorher zu 10, 5. 

Bfickaicht aof die grauaame AH, 

wie der Philosoph seinen Bart 
verlor. S. §. 12. 13. lieber den 

Accusat. R. 112, 7. 

§. 18. Wfvtliirai'l Man er- 
innere sich der ubigen Worte 
des llcrutes ^. 11. xo^ TO ^tv-^ 

Tu svoSa;] D. I. arouc ia%^ 
futxa^ S hmü av%6p ; Der Ar- 
tilcel ateht neml« bei den Frag- 
pronom.fKoToc u. v^ mit Kückbe- 
aiehung auf etwas bereits Ge- 
nanntes , dessen bestimmte An- 
gabe man in der Antwort er- 
wartet ^L zaOi 5. u. §. 
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k^^£T(^i ' Tuvza "XvTUi aviov* . , . . 

EFM. Nui, u) Mtrinm, ovh ä(jp^ hog yi ywQiov, " 
aXV Ol luv ig r^v itcxXr^alav evviX&oiitg äafifvoi 
7.10(71 nuvreg^ im TfZ u^a/nm/ov davdjfp y.at fj yvvtf 
uvTov avvi^iiui n^dgräv yvyutxd/v xai ra natöi'a vtoyvi^* 
%WTU cftotioi xuAnvqi\,ynQ täv noUäotv. (iakXiiui a^p^il*' 



3,A,a. H. 124. Aiiin.l. /fer- 
tfiaan za Vig. S.. 7(15. Bern- 
hardy Synt. S*'330. 

ox* n%iy.tit> üaar>^<i«] Durck. 
l^Uii wird die individaelleVor^ 
^luag üei I^WlosQpbeii »9ige- 
djcuckt: MrUbt if^ weit er 
dmrm» demkt^ ,da9f er etc. Lat. 
fjf^lf um att^iäiS Cftenaturus 
tit: mit ovnia wurde scMechl- 
lilu Factum negirt wcrdeu; 
iion amplius coeuaöt'L 

. . . ^ÜTiva^ l 'iiten 
1§, 5. yaiiovq %otovTou<; yuftUv. 
M. 41i't, , 1. B. §. 13:1, 
I R. §. U4, 3, b. Audi im i>at. tritt 
^ la tiieiier Verblnduug unnd Sob* 
atautir deMUM Stamtoea noclk 
eis A^ekt) Attiy« 384, 
vnvf« JlMi^ «Mr] lAXi^aSt- 
«tt .wild iIm^ wa» TOffkar ai»« 
atln aaijsaiGkrt wiinlay nach- 
drfiaklichzaroromeiifafaail« Vgl* 
oben §. ^rxM tww» <^»«f• 
• 1. 19. oc tomvaa i. r. O-.} 
^yDiogenea Laertius (V. 99. ) 
aagt, MenippiiR habe STch er- 
hhiiit , .il)cr nicht so ganz frei- 
uiliigi ifoniieni autCiram dar- 



über ^ dati» er um sein Vermo* 
gen betrogen worden nnd In die 
ioaaerate Mrftigkeit geratbeit 
aey. Lueian ackelnt andraNavh** ' 
richten hierüber und Überhaupt 
el|ie benere Meiuang von Me- 
nipp gehabt tu haben, als dieser' 
kritik- lu geschmacklose Com* 
pilator." Wirl. 

\Veg,f(^Sivoq 1.101 Terz. /et} 4.» 

ßoä¥*1 Nickt Genikabaol., sou- 
dem von ngavpi t»5 abhängig. 
Mentppus denkt lioh, obgleich 

abgeschieden , noch in Verbin-- 
dung mit der Krrle. Ueber deu 
Wei^fall des Artikels bei yi;, 
wenn damit im Allgemeinen die 
Obetftelt im Gegea». zur Un- 
terwelt beseiebnet wird^ a. xa^ 

^. §. U 

«dafliw) Bnrek dieaea Bc* 
monatratlvpronomen wird daa 
kars Torhergeh. nmSia nach* 
drficklich wieder aufgenommen, 
weil eine »Steiprerang in (lerltcilc 
eintritt: auch dtrsr, ja 
sogar di^9€j was man am 
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votg roTg 7Jdoig' aXXot di ^iSfpctvrof' joy (jr^rcßna 
inanoiijiv Iv Stxvwvi iniracftovQ Xoyovg öuiwiiu inl 
liQaiwvt tovKO. xal vrj Jia fj'^afiaaiov fttjTfjQ 
xwicvovoa i'^uo/ei tov &q^vov §fvv ywai^iv Inl roi 

TtTOfifviav roTg nreQoTg, onoxav (JvveX&ovrfg &unT(tHji fit. 
EF31. nv 



milerwemigHem sr^arUn BoUie^ 
trat' am 9ckimpflich$ien iit. 
Vgl. M. § 468ib* 
/, «. S. 458. 

«qpi^oyoK Tot? ).fd^.} Wirohne 
Artikel : mit xa/tiiosen Steinen 
{mit einem Ilagel von Ga^stn- 
Bleinen. Wiel.)* Piscat. im Auf. 

ßdXkMf ^ ßuJikt. TOV XUTUQatOlß 

Oes Adjeictir) welebei des l^ach« 
drncka wegen vorängetfelU itt^ 

' «rbäit hier Prädikatsbcstiminiillg 
und iit mit dem Verbum zu- 
llächit zu V erb in den : Tfitt Stet^ 
neu , und zwar in Masiie. ÄI. 
^« 277, b. Jacobitz zu Tim. 
S. lÜ. Vgl. Beru/ianii/ Synt. 
S. 324 flg. Der At likel bei lol^i 
A/S^OK stellt Unzeigemd, mU 
^ 'Steinen f die an dem Orte 
Hegen f wo der Werfeode tleh 
befindet. S. Krüger zu Xenoph, 
Anab. V, 7, 19. S. 23G. Sinteni$ 
zu Plut. ThemiBt. S. 58. Jaco^ 
bitz zu Timoii. S. 49. 

i7Tir(tfp, loy, inl Kq^I 

Plut. Jf'uplic. c. 9. xal /o;'or in* 
UVt'Ti ditSiil&ip iundifiot', üjo- 
nyi. Halicani, V. 17. nqo§X&mp 
M HO pvi*et inwwpiw MX%* 
in* air^ Xoyop. Die feier« 
liehe Letdienrede wurde bei den 

o. Itö vcn gewökalick 



von einem der yerwutdtea od., 
Frennde^dee VersCorbeoen, spa- 
ter Ton eigens dazu bestellten 
Rhetoren gebalten. S. Weiter- 
mann'g Cesch. der Griecb. Be^ 
redt«. 127. Ann:. 2. 

avv yvi'ui.ltv] Die Weglas- 
8uiig de» Artikels, obgleich wir 
nur sagen kÖuuen, mit den 
Klageweibern i darf niebt aq,^ 
lallen } da abi d^im Zasammeis* 
bange sieb von aelbst ergibt 
welche Weiber zn rerateben 
seien. R. §. 98, 6. Diese ge- 
dungenen Klaireweibor , yurcel- 
y.tq •&-()r,vo)dnq f pllct^len Tiei den 
Griccheu, wie bei den Hörnern, 
bei denen sie prafficae hiesseu, 
der Leiche mit Klaggesäugeu za 
folgen« S. Kiitehmann de Fn- 
ner. II. 6. 8. »4 Agg; W. 
Beeker'e Cbariklea Tb. 2. & ISe. 
Das absebealiche Gebeul der- 
aelbeu konnte dem scharüen 
Spotte Lucian's in der kleinen 
Sclirift über die Trauer nicht 

eutgelien. 

§.21. Ov6cijitbi<;y alV «x. etc.] 
Menippui macbt sich über die 
fihre eines anst&ndlgen Begeb- 
nisses lustig) die den Übrigen 
Griechen so sehr am Herzen lag. 

h^ii^f Vfuit ipi} R« 
t«»»|4. 



MEN' EvnloHU, ä^Effiti^ 7tfo1(oiiiiif 4i Kal ^fitTg* - 

■'v ** *' 'AI' 

KPATHTOS KAI JIOrENOYS. 

KPAT^ MotQiXov TOV Tikovaiov iyhtoaxig , Z 
yivEg y TOV nuvv nXovoiov , tov Ik Kdnh&ov ^ tov läg 
no7*iug bXxuöug V/ovra, ov avt^tiog ld(Jtaitag^ nlovoiog 
xai mioc wv; Sc "^Oiamicov ixiivo dai9^^ intktyw» 

• -JWr. Tivpg tvena, & K^attig; • 2 
htuTfQpg TiXixt&tm ovr^g^ xal tag diad^xag ig ya- 

'^4 ji^ottötifv] S. 711 1. §. 8. ■ XXllL "724. 7} fy* av. etc.) zum 

^ xooxov^ xal kC&. X. yrrrrtil Ulysses sprirM , mit dem or l>et 

man spricht von Ixion^radern^ dem F eicheiibesüngniss dci Pa- 

Tityuigetern und Stsypfiusstei- troklua um deu PreU r&og* 

nen. Wiel. Ueber die gcuann- Lange schon hielten ite ■icli 

ieo Strafen dieser VerbrecTier umtclilting[en,, 9^ne dass der 

«• Homer. Odyss. XI. $T5 Jlgg.^ eine den Anddrit %u Boden zU 

Sd2 flj^g. Virg. Aen. VI. 59^ Agg.* werfen vermoebte. Da die GrEei- 

ÖtSd. Metam. IV. 459 Agg. \ eben d«Meil ihMe wifTeA > fot- 

§• 1. TOV TtXova, : . . rhv dert Ajax mit diesien Worten 

ndru nX.I Nichts ist häufiger den Ulysses anf, dass er ihir 

im Dirtlog als eine solche nacli- entweder vo:»i Rodeii indicHöhe 

dcucksvoUe , hier durcli nävv heben solle, oder er werde ihn 

geschärfte Wiederholung. S. heben. Auch der verrufene Kai- 

C F, Hermann za de conscr. her Caliguia bediente sich der- 

bist. S. 3U9. selben, des Jupiter spottend 

rdi ffoXJUe« oA».] Wir tagen . (Suefon. Call^;;. e. 22. }• Wekbe 

ebenso :. äsr die vieie» Sehifflß Bedent. lie aber in dem Mnndo 

Äatie. Darob den Artik. wird dei Aristeas erbalten, fitnicbt 

bier anf etwas hingewiesen, was . iebwer ta 'erkennen : Entwe-» 

der Fragende als allgemein be- der ^ \y\\X er sagen, schaffe du 

kannt voraussetzen darf. M. mich fort^ oder ich schaffe 

§. 267. Was wird sonst darcb dich furt! Ich oder dn ! 

ol TToXAo^ bezeichnet.* §.2. i&gg. , , . fxär.} M.|.302, 

^ uvinin' i] iyCi ai} Wor- R. §. 100, 4, b. Lat. ait^r alte^ 

ie I die Ajax bei iiomer (iiias mm eoicdani* 2ampi §. 867. 
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:iolugtta * xal ot /LiavTng, dl re ano rmv aar^tat^ VMiici^,^ 
gofjiiVQi vjt ftikXoy dl re unb raiv QVUQßrmv , wg y^; 
XaXSalwiP naZdeg, äkku xal b Hv&tog uito^ aQri fih 



f2 ip^vnoiv^iwit 
^oi] S. za6. |.5« 

S. ol fiurrHQj o7 Tf etc.] 

Lucian läsat den Krates sagen : 
/meh die Wahrsager y jct selbst 
der Pi/thische Apollo erkann^ 
teil den Sieg bald dem AristeaSy 
hald dem Mörichug aw. Nun 
uird aber die vorauigestellte 
angem. Benemiung der Walur« 
sjjiger, iiitw^^ durcb die swei 
bekamitefteii Klauen näber be« 
zeichnet) dsfcb-die) welche ans 
den Gestirnen} und die, welche 
aus den Träumen die Zukunft 
vorherbestimmten. Mitbin dient 
liitt .«. o? T£ zur gleiclimassi- 
.e:en Eintheilung, nicht zur I-lo- 
b^eii Anreihuugy und entspricht 
Aem Latein, et ... et (vgl. R. 
6:1349 ^ Fmer sind die 
Worte ik XatkMmif svnTdiC 
darchaua nielit ao an verateben: 
sum JfieH^l die Zöglinge der 
C/utldäer^ sondern: als Zog- 
linge der Clialdäer , Lat. ut 
Chaldaeorum filii od. q nippe 
gut Chaldaeorum filil essent, 
ÜO dass XßA(5'aAijv TiuJdiq als Ap- 
position zu fitcytii^ erscheint : 
deim die ganze Gesellschaft von 
Wahnagem fiilirte ibren Ur- 
apmng aoC die Chaldaer xurfiek^ 
um ilurem Stande einen Ninibaa) 
ihren Worten mehr Gewicht zu 
verachaffen» Xinaian lögt da» 



leatm mtkt apofCvvieiaer •binauy 

worauf schon die Partikel 
deutet. Killen äbnlichen Betrug 
bei der Anfertigung eines Tcsta'>^ 

nienfes , wobei die Astrul6geil* 
ihre Hände im Spiele liatfeii, er- 
zahlt uns der jüngere Pl^^mi AM 
den Briefen II. 20. 

XaX&aCüiV nuldial ,,Siud hiej? 

Vemaratliiicli Zöglinge der Chol-.' 
dfter. Mit dieaem lederen Nn- 
nen beaeiebneta man (|i^cb der- 
Definition des Heaycbii^ui) «t»d 
Art vom Magiern f aif AUe^, 
UfUfsten, oder besser zu sageu^ 
^ine Art von Betrugern, die aichj 
mit Traumdeuterei , Astrologie, 
Geisterheschwtiren und dergleir 
chen gehl i inen Künsten abga« 
beu und ihre angeblichen Wia- 
aenaebalten aua Cbäldaa,^ den& 
Termelnten Vaterlande 4elc.ZaU'^ 
berpbiloaopbiei gebolt«a,babÖR 
vorgaben) wenn aie gleich plial- 
däa 80 wenig geaeben hatten ^ 
als CagUostro, der Grotssmeister 
der ägyptischen Maurerei, die 
Pyramiden zu Cairo.'' IJ'irl. 

%u TuXavTtt . . . fgoiTur] Viel* 
leichtmit Anspielung auf die dem 
Zeus bei Homer (Uias VIIl. Gd 
Agg.) beigelegte goldneWaagc : 

JLml TOT« ifi XQP^^ tmrii^ 
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üvyyfVHg Svwag ovii mimme nQOftavnvofiUvövg ovtü) 



fi^aaifii j^g ßoHjfjQiag uAraS — di nivn im^iQw- 

Int K^Tivov noitjaufitvog — ovt£^ o7fiai^ o KpAgfjg 
in^&vfntg icXrjQovofdiVy im&awovTög' ifiov tä xrrj/^iaza 

9l»t€^ ^ /»äamn Utßjh* j4tu llfehnann imVie^ S,mi Bnm- 

^* atattthv T^ftttQ ^AxfttMP. Affrr/y Synt. S. 384. KH^ger wm* 

Theoj^iüi* V. 157 %. {BekJt. U^' Xenoph. Anab. I. 2, 2. 9; ' S^« - 

Sehne idew in) tfimM zu Tlut. Themlet, Sk' 148. 

Zivq yccQ rnt. ao TcdurrOP ÄIÄ«' zu Isoer. Paneg-yr. S. 39. 

imf)Q(nt^ uXXoJt uÄil<wc» ' uatä ftda. r. nö^.} Oer korta- 

aXXütt juk¥ nlovH(0i -M/än^* tliitcli« Meerbmen iit gemeint.' 

Q«rg« p. 491. Ct iUiä nofk i^hfiiMt wuäfn-^Mik.MntCjaU. 

.ftitw ^emittkßMtitti Ti.9ml xQih'' kar TmsilaMt «faittl ^Steele: «i 

MMC MV« i0x^qtn(Qovq &q£C,oVy tragen , der auch lonatin drien- 

avS-iq Sk TOü? (pQovtftaar^QoiK:, chenland zur gewHMteii Tracht 

vvv av fTc^uf i^xiKi des sich sorgfältig Kleideiideii, 

}jC*t^v» Sc/iüfer Appar. ad Dem. gehörte u. sogar Gegenstand de», 

Y. I. p. 501. So wecliMelii auch Lujkus wurde. S. W. A. Bv^ 

die Hämer nach motfo mit aodera^ t^aer*$ Charikles Xh>. 1. N. a91, 

SUIpMrtiiwlA , vvie. . itUmMtm^ Fr«Uiek mo^« dbr «i«r^ 

9 .lifaig ab.» IMieSCockderStvW iliAlb«!' 

% Gr. s. ^ von <I«B Knatteii jmrebüiM- 

f. 4. ovTm y(w4a^i rwhm^ phen gewaltig unterdclietden, 

Bwr AttiiBgcr wif4 4m FatuMWi . av # J^tijc et«. ] Wie voiii 

'/tripioO-m od« wenigstens (nach au iC^aTijc uatCMracfaittiMif an 

ß. §. 139, 5.) Yivf'a&at av er-. ^0. §. 5. 

warten; allein es wird hierein l7if&{\iiu(i'\ Vorher 

seinem Krtuig uach liutgit be-^ woraul iiiun imO^viiriaai; erwar- 

jvaiiiites Erciguiss er\väimt| WO" teii sollte« Datiiiiipeit'.Mleitl aber 

bei nur die That, nicht die oft mit einer gcdacfateii Nebeu- 

Zcitbeitiniiivii^ herrorgcMIm ti^ilctaig 4er llMMi>> «ift klwrs 

werde» lolt .Vgl. M. §. 500^ % imhk^^OttnkM^n^ # 



Lucian's 



KFAT: OvSiv vag fxüi TovTüJv Stu, iXk^ aifäi 
KPAT. 2o(piuy, 



• A 



du lehtesiy ^ei äsimum» 
Jäßb ze-it en, 

nXfigoyofiiXp i » • ra rnj/i. ] 
Die Stftlie , äie Jemand erbt^ 
tt«lit bei xlijQov. meist im Geni- 
tiT) sowie Audi die Fei'äün, vou 
der mw erbt, erttere jedocli 
Mcsh •Qn Ajpitiyttv, wtna die 
PeiwmsnH' penaimt* ist • IC. 
f. M9m '^^4MS:Aam. 6. saX« 

T9f' iii0i iH'^fiy mi^wj '••Bel- 
dm.'BOttb^T'llalsk m^liclMtcar • 
AbKatHn» ««rlEdrpen, bei Att' 
•Otttt-fiberauB strengen Lebens-' 
Velte, öle Diogenes befolgte, 
daiif^ wen i^?er auft allen , dass 
er ofl'ötil^r ireiein Hiiuinel od. 
auc'h in CMiem Fasse {niO-oq)- 
■einen Woiiiht)Iatz wählte u. ii\ 

einem 9ehnnt>ftacke {ntiQa) sei- W iraiöiip.- i&§aW^ 
liensrt1iw«^digstea Lebentmi«!^ umvtdmtm TgL.niitoft SS. §. 6. 
aiifl»eWäftim^:.aie neiit nur in M, §. 54a,. 6; Bedeiilet 



Mtfg lieh «B Eatbehnuig ge- 
wönne. * 

5.6. tijq UfQoöjp an^fjq] Das' 
persische Reich galt aU der In- 
begrilT ausserordentlicher Pracht 
u. grossen Reiebth^uls. Eurip. 
HeiN^Fof. T«643«^ri&« f<4iV^* 

n?,riQfi Vttf i;ßa<i ufziX aßüv . Vgl. 
Ponqn za £urip. IMedea v. 542. 

Tuvia weuTder^Bngfende i| 

die Angabe einzelner^ 'l)et(iinin* * 
ter Gegenstände erw£u:iet, die 
in der AntwQil > auch erfolgt» 
S. zu 2. §. 2. • ' . 

. fiift,n\fum nal\ \ Man beziehe 
««# OTf te PalgRHle . Oebec 
4ie Farfisip.* 



WolfiiUüiMA {K^ttftot^ ) beMM« 
den^ \^'etche ä4t irnieren KIass.e 
als NalknMIgf dienten , wie bei 
uns etwa die Kartoffel. Der 
Aufzug u. die Lel)ensart dieses 
Mannes hat in alter u. neuerer 
Zeil bald Tadler, bald Lobred- 
ner gefunden: das aber mag 
der Knabe a. Jfingling doch TÖni 
IHogeaei lefne» 1 daM er firÜH 



dagegen fitfivfia&w gedemk^ 
tißA bestreben^ so kann es nfff 
mit dein Inün. verbunden wcrdeBy 
8. K. §. 129. 4, c. 

xai fxi, 7iA</ö>] Eine etwas 
anmassende Aeusserung des 
Diogenes , die man ihm aber 
nicht übel deuten darf, da er in 
der Tfaat die Grundsatze der <fy- 
Mitehen Schule a^ 



L.iyu,^uu üy Google 
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iontmvy ig Si xh x^tflav navreg fßXenov* 

JIOV. EiKuitog' ov yuo ir/ov, Vvd^a (Iv Si'^aivro^ 

r^aniQ %d aangä jotv fiaXavtUov * iSpre n noxt nai 
ßfiXoi ng ig avTodg ^ uoqtiav ij naQQTjaiav ij aXi^aap, 
i^immi» iv&vg ml iidQQH, rov nvd-fiivog axiyitv ov 
hvafiimf, fMp nwtx,i)iwiv¥ vi tov jiavaw aSraa 
nß^iwoi, (g xbv TiXQtjf^iivov 7ßt9m InartXwmi* jh ii 
XQvfflov odovoi xai oyvgi xa2 ndari fiij^^avij ifvXaTTOV' 



Icommel hatte v* deahalb aehon 
TOB Tielen aeiner ^eitgenoaaen 
als der Vater deraelben betifch- 
let wurde* 

rwp TOioüTWv XTiy/fffT«!'] die- 
ser Güter von der Arty dieKra- 
tes nemlicTi vorher genannt, Ma- 
lier der Artikel. Bald darauf 
Tce %oiavxti. Vgl. oben ö. 2* 
SiHteni$ zu Plnt. Theroitt S. S4. 

§. 7. ^t€QQmjn. vno tq.J No" 
türlich L Denn wo hätten 9ie 
da$ kütthtm tW/tfii, irart He vom 
mmi bekommen AßUem^ da tiV 
vom Ueppigkeit und Woihui wie 
alte durchlöcherte Säcke auf- 
lief enf Wiel. Vgl. 4. §. 4. 
Lucian bezeichnet solche, die 
flnrch den übenn-iHsigen <ieiiu«8 
BÜmlicher Vergnüg unL^^en, wel- 
cher der Seele alic Kraft und 
Spannung raubt, uufälug ge- 
vaeht aM, die Ldiren der Tor 
geiid utMl Welahelt in aich anf- 
Mnehmen. In dieaem Sinne 
finden wir Qilp und SiaQQtXp 
(Anach. $. 29. verb. &Qim'rta&tti 
Mttl dtaonnv ) , wie im Latein. 
flnere und dijfflliere luxuj'id 
Läufig gebraucht. S. Cic. de 
Offlc. 1. 30. §. 106. 

olöv XI ndaX' al t, /juv. etc.J 
Lac. Tim. {. 18, olfTt Ii rbv 



aogrjetip ftot ionm «ol ^aTi|# 
htt^rtHatiPy TOV xuTovq /iii 
yopTO^y aXXtt nglpü^^ijpai 
dop ixxv&r^oofihov tov Img» 
(j/ovTo?. Uaher die sprichwdrtl* 
Kedensarten rtrgmiipop nA- 
'O'ov dvrXflv und xoaxhtfi vdtf^ 
üytkiivy zur Üezeichung Fergeb«« 
Ucher Arbeit, die auch die Rd- 
ner in gleicher Fataung aiia> 
drfieitten dmh Mrem im tri' 
hrum iagercroy hei Plautua 
Paeadol. L 100. S. r. Lnittch 
zu Paroemiog'r. Gr. S. 343 flg. In 
Uiiisiclit dea ganzen (redaukeoa 
findet sich Verwandtes bei Plata 
C?org. p. 336. K. TtiP dk xpvx^lP 
xooxivüj umUaat %rip Tmv aroij« 
%wpy (tfi %€TgiifAiv^p f ä%t ov 
dvpaiiivwp axiyu^ i$* dmatUa^ 
VC niA X%^pf u. daa* Heimdorf 
S. 159. Straten in der Anthol. 
Gr* T.IU* p.ia« ^nsr^ d' ^ di;^> 
maroc • • • (ni^h vuya&op oxi 
Svvnxak» Euripides in Fragin. 
Inc. IX. Dindorf. 8.id«a 

Bu IMat Polit. S 604. 
avicu ] .S. zu 1. §. 3* 

odovoi xai ovv^t ] Ein Aus- 
druck des niederen Lebens, aber 
treffend gewählt Fon den Raub- 
Ttfgelni ^die SEdi ihM'XMlen» 



KPAT. Ovy.ovv ijf^fTg ^iv iio^i^ xupzoojß-a zip 

12* 

AAEgANJFOY. ANNIBOY, MlNSiOS 

KAI 2KHnjaN0^. 

1 AAES. iii n^mcQÜr^mt aw, & Atßv* 

^ . AN. OSfi^vaw, äXX* ifii. 

AAES* Ovxwv 0 Mhmg itxaadtm. 

SllO-ijliy 3ITN.^Tivf^ ÖUari; / 
^tJü^ " AuiEB' Oiiog fiiv Avvlßag b Ku^/j^dopiogf 
Je AXi^avÖQog b OtXinnov, 

MIN. Nrj Jta tvdo^oi yt ouwatiQou alkä mgl 
•%ivog vf.av tj tgig, 

AAES* Ihg) TiQoeögiag' q>7jal yug oviag äfitivinp 

u. den wilden ThlMran , die wAt 

ihren Klanen und Kähnen die 
Keute , die nie einmal gcfaMst, 
überwachen und festhalten. To- 
xar, §. 14. 71 dk nufjuiaßoima 

all F&hi^eld la geben« 

f .1. ngoHiHqüt&m aov} Dareli 
' den Infinitiv des Perfect wird 

ibeeondcrH nacli dem Impcrg. Sti 

•U.a., die eine moralische Nn- 

tliig^n^ oder einen äuüsereu 
chnou> ansgedruekt, 

ilwin ^iwüA oUne i &i z.a(^ ^ auf 

der SieiU gveeliehen mümi% 

(eig. doti etmm edhon liSitte ga- 
.iwlielieit eejn aolleii)« l>«roo- 
• «ihenes nf^^l Svfu^toQ* p. 183| 
. Keislc. y.ul TU filp ff o yt i P Kt 

,^uwm i^BlP v0tir,»j»«4«> 



X^^** ^ Scitaefer Appar. ad 
Demostil. T. I. S. 342. und die 
►Stellen bei R. §. 11(>. Anm. 1. 
zu E. Vgl. Bernhardij Svnt. 
S. 379. Ueher den Genit. 001^ 
M. M. §. 379. Jl. §. 109. Anm. fi. 

QviiQV¥ dMcaoccTO»] Sun 
Aenny 90 mag Mku» emiMeM- 
dem^ obgleieb «Mb Utt mmt» 
die SU iO«> §• 6. «ngegelMie ci- 
gentl. Bedeutung behält. 

J7e^ Ui^oeSgUtq ] Derselbe 
Rangstreit winl Ver. Hist. IT. 
§. 9. auf der Insel der Seeüireii 
wiederholt and auch hier dem 
Alexander der Vorsag einge- 
rauiul: tqCz^ (dlx^^ ö idutU" 



Todteugespräclic 12* 
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MIN. OvxoSw iv fiiQH imtiffog dmi9m, <rt 

nQMTog o jiißvg Uye» 

xuvS'a xai zfjv ^EXXada q)ü)v^v i^ifiu&ov' ügre ovdt 
Tavtji nXiov ovxog iviyxutto fiov. 9^/4 ii tovr^ttg 



%wwov fwrw • • . du9t/K» TO 
«f»2.] AuiMT dem Ctait* der 
f«rB.(B.e.l32,SyiQ. M»(.t580 
.tdtt so duupi^uf h|afg noch 
.fiM Accus, der näheren Bc8tim- 
mang (a. R. §. 104, 7. B. §. 131, 
6.). Xcnoph. Mcmor. III. 3, 14. 

noXif u¥ xfu rovio öuvi^ 
MUV ukXiap. lieHp, bei 

Horndorf zu Plat. Theae t. S . 4 1 0 . 

ov ... o A{ßv^1 uiM itf 
, ^ 10« !• 

(.2. *!B^ /»Ir «vothn» iSf»» 
^ijy ] Char. §. 24. wfdfOiP 44 
4mi 0^ T»}c ^ffodij^^if . Bei ova^ 
nOtu sieht der Accus« de» \'or- 
theUs, den man «MO» «.K. |aO«. 
Anm. 10. zu E. 

Luciau , der mit allem Meinen 
VVitx gar vieles nicht wusste, 
wMte Mdi nidit, iait Humi* 
balsehott bei Leibealcbeii Grle- 

chisch gelernt lialte , uoä muss 
Mich daher, wie billig, vom Tib* 
Hemsterfauys den Text lesen las- 
sen." Wiel, Auch Dahluiann 
(Herodot. S. 28.) macht dem I-iU- 
f iau den Vorwurf, das« er seine 
Augabe nur erdichtet habe, weil 

es gerade Ui den Dialog so 
HiM* Mm ttuaibäl der grie-» 
ählsclien ftpfMhe ksadig gewe- 
ieu sey, lasst sidi nicht bezwei- 
feln , da selbst Nepos ( cap. 18. 
§. 3.) seinen Lehrer in dersel- 
ben namentlich anführt u. grie- 
chittrhe Wissenschaften in Kar- 
thago überhaupt lieissig getrie« 



ben wurden : daas er aber die- 
selbe wenigstens bis sa seiner 
Flacht nns KnO^ nicht voU- 
Icoiinen verafmden luibe, gebt 

aus Cicero hervor de Orat. IL 18. 
§. 75. Hiermit hat nun Krüger 

in den l'ntersuchun^en über das 
Leben des Thucydides /S. 15 fl^. 
auch Lucians Worte tre£fend in 
Einklang gebracht, indem bei 
ihm Hannib. in der Unterwelt (/r- 
%w»9u) sagt: i^i^^iAßßm» inicbt 
fffut&w)j iek kmö^ Hb vMiHm" 
.äig erlermi^ an dsn leb Jetpt 
nicht durch eine mangelhafte. 
Kennfniss , wie ich sie auf der 
, Obenveit besass, mich in dieser 
Sprache genügend aosaudrückea 
gehiiidert werde. Derselb«' 
Gelehrte findet hierin zugleich 
„eine Wendung y durch die der 
f wie es ecbeinty 
», dsH er den Bar« 
baren in gelsuig Oileebliicb 
iprechen lasse, zuvorkommen 
wollte." — Nach einem in der 
früheren attischen Sprache meist 
imr auf die Dichter beschrrink- 
teil Gebrauch steht MXXüÖa ad- 
jekliviHeh für 'JÜ^^VtufiP ^ wie 

such Pseudos. §. 14« Ver. Biet. 
II. 46. Thneyd. H. Se.^EUti«'« 
js&U^. M. §• 429, Berm^ 

hardif Synt. S. 48. 

nldov hiYitavt6 ^ou] Nach 

den Gesetzen der Grammatik 
sollle man in einem Fulgesatze 
der Art beim Optativ die Par- 
tikel wf^ aUo ipt'^nwfo äp cr^* 
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W mgißalo/ntvot xal a^to* So'^avrBg aQXTjQ' tyioy* üvp 

Xog %^jitiitKqiM ixiyhrm ^jsl^tß^ a^aroQ xft&tlg, 
xal rovg vi KArlßtiqag <2Xoi^ nal FaXarSv ix^mn^a 

Twy ientQLiay xal jä f-oyaka oqi] vTiiQßug ra niQt rov 
^Hqiöavov anavTU y.aztd^uuov xal «»^«(Jxwrot'c inou^od 
toaairagi nokug, Hai %fiv mdtv^v ^haUav iX^tQiocd^ 



vnxieny «. ß. §. 139, F, 8. und 
Aam. 1. Mit R. f. 132, 9, 
nehmen wir an , dsM dnicli den 
btoMM OptaHr die Folge al» 
matiuptwticlie Ann«hi»e dsrge- 
•idtt, darck dettielbeniiiVerbin- 
dragnit üv aber die mutbmasil« 
ungcnonimene Folc'e als bedingt 



Herrschaft für würdig gcaeJI^ 
tet worSmt tM. * Bieia BedM- 

hmm n-Plat. Hipp^nair'^. iT6. 

" fitylax, rilii!*&i\¥ ag» 7t^t^itq\ 
Hannibai wurde 221 v. €br. 
nach dem Totle sefnei St-hwa- 



durch gewls^ie Umstände auage- gers (liier uöilfpo^y §.d€i« Verz.) 



•prochen \lirird; In wie weit sich 
überhaupt ' der Gebranch dei 
OptattvH ohne av in nicut vvün- 
«c¥eiidei|B^liiAiptaiigM|t2eB bei 
Lociaii reeMerligen -latf 0) hat 
GeUi IQ Luc auMerw* Schrift 
B« XVU ngg. mit BeruckBichti- 
gaag^ aller lüerher gehörigen 
Stellen zu zeiß-en tresucht. Vgl. 
Jacobitx zu Toxar. tS. TU. Dass 
jiov mit nXtoy zu verliinden sey, 
bedarf kaum der Andeutung. 
TO fitidkv ... ovitt;} O. i. 



Hasdrubal vom Heere mm Feld- 
herrn ernannt. Nep. Hann. c. 3« 
§. 1. Hoc (Hasdrubale) inter- 
feeto akercHiisiinAiinam fanp^ril 
ad etm detalü. Id Carthaglnem 
dAlaftma pabifaa eompraMnni 
ett. 

laiv iantgimp] Zum Unter- 

sdned von den im Osten woh- 
nenden Galatern, die sich be- 
Icaniitiich im 3. Jahrh. v. Chr. 
bia nach Pbrygien in Kleinasien 
und weiter hin auggebreilel 



fl mtl /t^dip Tioavy obgleich Mie ' tatteil. 

Anfangt edil miederer Her- * fitydKa omj VTteQßdil <ämi 



kumfty uMäemiend waren j im 
€egeiti. sto Folg. inl fifya 
9r^o€;^CM^i|aay* Diese Auflösung 
des Partizips wird durch das 
folg. ö/iCü$ bestimmt, t. B. f. 144. 
Anra. 6. R. {. 130. Anm. 3. 
' Vtber TO fiTiSiif H. M. §. 437. 
Anm. 1. Bernhard^ S>nt. S. 
SSO. Adfig^bei Laeitfn, a. B. 
de mere. ediid. 1. 16. otwtii^ett 
^tmnof, iSf T& /iffd^r wy. 



die Alpen, uko Gass. Fragm. 
Peireae. XLVIl. 4. t«c Tt 
nrtc ngSti^ dvO-qvJtvtr %cir olx 

al'v eTQaxo) Si^ßy\* Nep. cap. 3. 
§. 4. Liv. XXXII. 32. Hannibai 
zog den neuesten Untersuchun- 
gen zufolge über den kleüiea 
BerDhard (Alpia C^aeea), a* 

Mütter t Hauilbaia Hamog 
«her die BatUa iH9. 

a t8 ilgg^ 



nog iivai ofAoXoywv ^ oiQaxr.yoTg jt zoig awiKuTiaoig 
avii^iTa^o/.uvog xai ax^axiuiiaig rotg iLa/juan aiotg 
avfiTikixofiivog , oi Mi^diwg *al jiQ^tvlovg hutw^wv*^ 

T?? nqüvxovOfi^ «oA.] d. i. §.3. oint'Aftfuvlo<i 6v.^ d.i. 

mich einen Sohu Amm^n0 
mmmmt mm tauem^ K. §.10<I.Aam 
lyB. B.§.my5.Aniii.S,l. A16X-I 
mndtr litw geicliekMir tag 
man Ihm Nr eineii Mm Üh JTopt-* 
(er Amnion, za dessen Tempel M 
der lüjysrhen XVüsfe er einen 
gefahrvollen Zug unternommen 
hatte, mithin für einen Gott 
selbst hielt. Curtiua IV. 7. At 
tum quidem regem propiua ad^ 
•tttttöb Mxlniis natu « ■acffip« 

Bien IUI parentem lorem redte« 
afflnnsos, lUe te Ter» tdt el 
accipere et agnoseer«, bama^ 

nae sortis o!)Iitu8 . . . Pcrmis- 
sumque atnici^i ^ ut ipsi quoque 
coniulerenl lorem. Nihii am- 
plins quaesiveruut, quam an 
auctor esset sibi dirinis hunoi i- 
bnt eotoadi smim regen I Ho« 
qttoqne aeeeptom fore lovi ratet 
reipondet , ut ipti rictorem re- 
gen dirino honore colerenl* 
... lovis igitur filium se non 
sohtm appe/ltrrt passff9 i^st, sed 
ettam iussü. Vgl. Arriuii Ex- 
ped. Alex. III. 3. 4. Plu(arch 
Alex. c. 26 Agg. Inst. XL 11, 7. 
• MnfUA Tr^q /tijr^,] d. i. der 
Olympiai, ieren Traun Platar«ll 
Alex. c. 2. mittheiit« 

od Mild, xa^ Vl^/iir.] Mail. 

Mm^Ui Jiicr Gegeottts« 

4 



(uuq fm^qa^'l M. §. 377, 3. 
B. J. IM, 4, 1, b. R. §.108, 2, i. 

Kif utqxi • • • mäl^ v. unofiETQ, ] 
,rln der berühmten Schlacht bei 
Cannä, wo so viele römische 
Bitter blieben, daa« ihre Fin- 
fefringe riertbalb rtoiiebe 
nedloa aogefaUt baben aelleii» 
Diepa erzählt Ur. (Hist. XXIII. 
\t.\ «eUt aber weislieh bijibas 
flie pfenieirie u. wahrscheinliche 
Sage sey gegangen , das» n\e 
Bicht über einen hall)eii Modius 
(ünjtfcfahr acht Nös&el unsers 
Maasiies) betragen hallen. Und 
gewiss, aueh das wäre noch sehr 
vkll Loeian'a Hannlbal fiber-» 
(reibt alfo die 4lae^e sienlieb^ 
da er seine erbentetea- Kkag^ 
Uli Hedimnen misst, deren ei'« 
fifr sechs romische modios ent- 
hielt.^* Wiel. Plinius Hisf. Xaf. 
XXXlll. i. giebt drei, Jbloiraa 
Ut ti. ^wei luodii an. 

TOI'? jroT. fiqt, viHQoXq] Das- 
»€ihe saart Florus IL G. pons de 
eadaveribu$ iuaau ducis f actus 
ini9rrtmi0 yergelli, LW.XXllU 
ft* Arne (Poeam) • « . immper 
dnjt ip9e (d. i.. Haaaibal) <0>«* 
nsHiri pon ibuM ae m^ii^ 
hm^.^M Ammamorum cor'* 

per«)» iime fmH^ndiM^ 
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nmKf^m ifXh^ naQaXaßäv ijvgi^ac xul jtagä nolv i'^d^ 
twir« xn^^^^^ '^fi '^^^ ^^X^S oSv iyt^ 

ntfoi V md ti^ SXf^^y &iriw hoffte .ir 'üvay 
jKcl IdQßfiXoig iKQaTtjoiv, im^awic ^Suß naiQt^ n^f i ^m 

iavToy xai lfiiai<p6vit h zoTg av^nnclotg^ jovg ^iXo«c 
Sxa£ ovvtkuftßavtv tni ^aytirw. ^yw ^g'^a tn tar^g 

ymuMl ■telll 4ie tapfem «ttl 
mUgMidvclm Beer« i«r Rd« 
MOTy iBlt CT SO kinpini 

liaite, den feigen und schlaffen 
OrienUleBy die Alexander be- 
kriegte, von denen er beispieU- 
weise nur die Meder und Arme' 
nier nennt (vgl. Arrian. Exped. 
Alex. lU. 8, 9. 11| 7. V. hy 7.}> 
gegenüber. 
§.4. *JXil timzq, agx 



Aber attck ante« V0B( 

likrite liesi er in Ketten weifm 
und hinrichte^ {auvtXufißaPi* 
inl ^upöi^), namenll. den Kai- 
ligthenes, den Philotag u. dessen 
Vater Permenion. Arrian. fcxp. 
AI. IV. 14. Curt. VI. 8. VII. 2. 
Vm, 8. Was aber weit schlim- 
mer Ut, nur Alexander leitale 
Mgar 4tr Veidedit iei Vnter^ 
Mfiee, wtewoM erf. f.i ag egn a 
•1^] Vmi aitar wwi dteMMi aiebMkilit meUcberMteH^ 
Mekt «Ii et AlexMier erUe> die in de« Plur. toiq ev/i- 
jiiettlieh gesichert , wahrend noaCo^i rovq q>iXovq liegt, findet 
Hnnttibal in einem noch nicht in der gereixteu Stimmung dee 
kefeatigten Staate vom Heere Hannibal und in dem Tone der 
zom Feldherrn aufgerufen wur- ganzen Rede hinlängliche Knt- 
de und nur durch eigene Kraft sehuldiguug. Nicht anders Li- 
und Klugheit sich emporarbei- vius IX 18. von Alexander: 
lete. Der Gegensats liegt obea Reiem in teto rege piget 

fitJtSii'iTfiaiv^ Doppeltes Aug- 
ment. m'.§.170. £.§.86.ABiiui. 
B. §. 68. Anm. 4. 

ifiiuKp. iv T. o. xovz (f>CX. etc.] 
Alexander ermordete seinen 
Feldherrn Klitus, der ihm in 
der SeUnrlit am GnsilnM daa 
Lebea gerettet balte» baim€aat- 
aiaUe im Ranacke. Arrian* 
]E^p. AI. IV. 8. Plutarch AleJUi 
c, 50 flg. Curt. VIII. 1. Z>roy- 

aM'a Gaaalu Alex. & 3d7 dgg.. 



• • • 



pefbaw matatianem veatia 
et foeda aappUcia et Atter Hmm 
0t epulaw ems4e8 amieorum. 

§. 5. %rfi ^NiT^/doc] Der Ge- 
nitiv ist abhängig von f^Q^a und 
zum folg. /u«Tcn//infTO als Sub^ 
jekt zu wiederholen. M. §. 296. 
B. $. 129. Anm. 8. Hannibal 
wurde ans Italien znrflckger»« 
fMif alt Scipio ü» awailett ft^»' 
»iiekenKiiegaAMka bedrängte» 
Corn.Nep.Haa».e.6. Lir.XXX» 
9« Ueber das Imperf. ftirtn^fi^ 
MTo, s. R. §.fti6| 8«ikABBkt* 

B«i.mia» ...... 
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«•Mm> m) lAiSriTy ifAmvtiw, na^X0^ ml «arojiMU 
«9fiC ^vtynß 9vYP(»f46vMg ti n^Siy^a» mlxwtm Kr^a^at 
ßagßaQog w¥ Html innwtvxo^ ntuSilac t^C ^ElXrivixr^g 
HUI ovvt ''Ofir^Qov , Lo^nfQ ovrog , QuxpwdtZv oitt vn* 
jigtüTOT^H ttü ao(fioTf] nmötvK^fti; f fiivfi Si Tjj qvüit 
uya&fi /oTjüainivog* ravtd iartv , u tyvj lA'kt^avÖQov^ 



md idtmr. iju. 7ra(>/<fj|fOf ] D. i. 
Ith legte dtfu Uberbefehl nieder, 
Nsck dem hurten Friede« , den 
Etttkago mU Mom a«llifeirap- 
tCB KklieMeii mui itey bewirkte 
kteCeffvk mck Hannibait EmU 
fernang vom Heere. Zwpu* ge- 
langte dieser durch den Glanz 
aeiaefl Verdieiiätcg u. die Macht 
■eioei Hauses zur hochilenMa- 
gittralswüide der Repahlik nnd 
•lelite eine bt^ütfere Ordnung 
ker(Coni.Nep.e.t. $. 4.)i tnotfte 
JaiMk MdderWdIk der Gegen- 
fMfhei weiclm ( Lir. XXXlil. 
46 flg.), retfele sich, am »Ickl 
den Römern ausgeliefert zu wer- 
den, durch die FItirlit riHch Asien 
B. fand hier ein tragigch^'.s h'.iide. 

§. 6. dnuidfVToq niiidf(a:;\ 
M. §. 346, a. B. §. 132, 5, 4. 
R. §. 108, 4, c. Zu eiiicui Sub- 
Maotirwird all aodi eis A^cfc- 
üf detfeilMA SlMvety 
«het de« BegrUf Tim JeM« 
gaüf Mhoa eitticliiieMl «u itafl 
detaett nan etn allgemeinerei, 
wie cf^fitpoc, Tfrr^tto^ erwartet) 
gesetzt^ besonder» in der Sprache 
der Traj^iker. So anait; na/t^ojr^ 
Uifiloq (ptkuiP* R, §. 108, 4, &. 

am K. Bernhardjf Sjrut. S. 1T2. 

■Mi mJMtmmr WmmimlHW9m gVfVff 

mi iMe». WIel. Ein weientU- 
dMT Tlwll daa griechiichen Un- 

aar 



die Kenntnis« der Dichter, na- 
nieuü. dei» Homer. Auch Alex- 
ander halte eine ichwanneriache 
VariiclM fOr die Hameriadmii 
6caiag«9 bei. IBr die lllaai 
weil er hilf in Aehillea lete 
Vorbild und in der l?ctrachtoi||^ 
jenes kräftigen Heldenlebeoa 
das edelste VergnOfi^en und An« 
feueruiis^ ku ähnlichen Thaten 
fand, riuffti eh Alex. c. 8. Woif 
Proleg^. ad Huin. Ü.CIJCXXIV. 

in Ai^iioioT, T. a. ncud. ] 
Ariifotelea folgte 343 r. Chr. i« 
•einem 4a*Lebenqalire dem Rn« 
fe Pbilippa von Macedonien, an 
den damala fnn&tebnjährigen 
Alexander zu erziehen. Vergl, 
den trefflichen Aufsatz: Aristo- 
teles nls Erzieher Alexauderti 
in Zeifs Ferienschriften Bd. 1. 
&. 157 bis 174. — Mit dem Dativ 
bedentel dnd umier der Leitung^ 
wie wir ihnlicb tagen mUer /#- 
muu^(Um9tmari^lMem^ od bei 
PlatO) S. R. Lach. p. 184. E. 

TQ fß Tj tiyuö-ot TT i n atSt v— 
fiiwoQj 8. yis^ zu Polit. S. 445, 
M. §.395.AHm. R. §.112)3}«» 
Bernhard^ iSynt. S. 26C. 

5.7. c< .. . d^ilv, 9. «tj*«*] in 
Amtekn^ng deMien^ od. i^or- 
im (niebt ^armm) M heiur 
mhAtermndtr nnieym Munpie, 
litte« Tox. l, 7. ä^oxot, fwfifit' 
MM %k «l/n^i pjfUmi 
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StadfjfAgni xtq>aXfjp SttSiSito, MtäitiSoai filv 7am^ 
^neg rfj Tv/jjxtXQfj^iiWf. ^ * 4, 

. Ti TiQüg raviu qi^g'y 

iga üvtta S-QaavVf Ixav^ yäg rj (ptjint] dida^ai oi, 
oTog ixiv ^ci ßamMvg^, oJog Si ovTog ^fjat^g ijimo' 
ou(og a oga, tl xut* oUyov avTüv dt^wtyxa^ og vi^ 
m mQfk&wp inl ta nQuyfMata xai Tip m^xh^ t«* 



guod ad Scytharum bona atti^ 
Met. K. §. 131, C. R. §.104,7. 
(ungenügend M. $. 408.). üet" 
mann zu Vig. 8. 880. 

ifiv y.eq>. dudiSiiol icezier 
ein Diadem u/n den Kopf sich 
gebtmäem B.$.135^4. B.fi.ili> 

md Tovva] Mch di€M€9^ 

WMi in den Augen Anderer kei- 
nen Werth hat, Oer Aufdruck 
des Verächtlichen wird durch 
%ui erhöht. Durch ravxa soll 
nicht blos auf S^uöiifiari, hinge- 
wiesen werden , da man dann 
den Singular xouro a. s. w. zo 
erwarten hitt«) »oadeni aof die 
gaoie Heedlong; ned in dtetem 
Falle iat der Ploral det Demon- 
strativs nicht unprewöhnlich. S. 
Siallbaum saPlat. Phileb. S. 71. 

rjj yvüitifj,,, xf/^iUfVoi'] der 
der Klugheit mehr alt dem Glü^ 
eke zu danken hat (nach VViel.). 

{. 8. ovx cc/fvnj fop loy»] 
DasAdjekt ohne Artikel vertritt 
in ■olcher Verbindung die Steile 
einea Nebenaataea, in weldMtt 
dasselbe dann lüi Prädikat er- 
acheinen wflrde. Sophocl. Oed» 
Tyr. V. 526. 0x1 ntia&iii 6 fidv- 



Xfyoi^ M.§.267.aniE. B.§.125. 
An«. 3. B.^98.i.i> & an 
tQ. §. 20. 

f^C jilßvv fix. nemiieh 
X^ynpf welches aus «r^x<y sa 
wiederholen. Die Libyer wur- 
den von den Griechen flbr voll 
«• nngebiidet gehalten. 

f« 9« *JSj(Qti9 • • • oSrm 
Ana dem vorherg. lässt sich 
9>c(yca leicht ergänzen. Vollstän- 
dig unt.l6, 5. Noch machen wir 
auf die richtige Beziehung von 
fifp u. d( im Hauptsatze (^/ß^* 
ftiv ... ofKnf d k OQa) aufiuerk- 
sani. lieber ^xil^^ »^za 10, 5. 
. oSoq dl odvec Agertic ] „Der 
Vereng) den ihm aeine Gebait 
fiber Hanoibal gab, wer bloeiea 
Gluck, and den Nenen einea 
Sirassenräubers verdiente er 
unendliche mal besser als Hanni- 
bal. Was wa ren alle seine Feld- 
zupe_jiQd Erober ung^eii in Ajaien ] 
and^TfiiUJlIs glückUcK e~Xjiter- 
nehiaimiLga.— ein<>a gelcrou ten 
Straassariubml Wae Haanl- 
bai SingegciTlhat, that er nie 
ein Karthaginensischer Feldheer 
gegen die erklärten Feinde ati- 
nes Vaterlandes.^' U iel. 

Wae mp^ im 22. Lebcaiyahreb 



L/'ijui^uu i_.y 



TodUttgespräclie 12. 



raoayfJmiP umti^x^ ml rovg q^oviac tov natpog fut^ 
Uta atfmnjyog in* mitww X^H/^^^^^^f i^S/oHr« 

*i wmtfi^ MarAtn9V, &k%A namp mivotjöag t^v yijv ir«l 
SiOfhv t]yi]aifieyog, el (nfj anuvjcov xQuirjouifn, uiiyovg lo 
ayü)v lgißako¥ ig r^p /ialav, xa\ inC re Fgavixfo ixQu-' 
jtjaa fteyuXrj fxaxj] xal t^v yivdluv Xaßuiv xai ^IvDviuv 
%a\ (Dgvylav xal ohog Tcic Iv noalv uti x^tQov(itvog 
ri^ß-ow inl 'loaap, Hp&'a JaQiXog vn^fAitPi ^v^tddag nolr' 



Nach dem Tode Philipps ergrif- 
fen die beliegten Völker Grie« 
chenlaads die Waffen , um licb 



iMieni stt «Bttcdigen« Alexui« 
Icr ttaipfto diMen Aofirolir nil 
Gewalt und tog von dem ge« 
demfithigten Griechenland weg, 
nin die kühnen Barbaren an der 
Donau zu unterwerfen. Diese 
günttige Gelegenheit benutzten 
die Thebaner; eine abermalige 
Empörung brach aui, Alexan- 
#8r «m^en mit onglMUidier 
ffoteMHe wieder «nd MeM die 
■HglicfcUclie Haoptstadt Theben 
«Bier dem Schalle der Trompeten 
MM abschreckenden Keisp. an- 
derer 335 v.Ch. völlig zeriitören. 
Arrian. Kxped.Al.l. 7—9. ^lu- 
(arcb. Alex. c. 11 fl^g. 

ej^axriyoq . . . ;|f«tpoT.l DieSB 
geschah auf der allgemeinen 
Zasammenkunft der grieclii- 
icken Staaten an Knrlnlb} wo 
üeBtnennnngAleitandM mm 
ObMPfelAenn g^n Me Pmer 
■B Jabel emen^rt worde.- Pin« 
larch Alex. e. 14. 

VHP* ouTwv] neml. tüJ»''JSAÄij- 
welches aus obiKcm i^y 

'fiUndln samitnelunMii wie dieat 



bei Länder - u. Städtenamen oft 
geschieht. B.§.129,3. M.§.434,2. 
R. §. 100. Anm. 7. Krüger zu 
Dionys. Historiograph. S. 32. 
fiermkmrdy Synt. S. 2S^. Eben- . 
■o in Latein. Caeiar de B. C. L. 
S6. Donitlaa navibna HtmUimm * 
pervenit atque ab ii$ (nemlieh 
MatsHiensiöut') receptus urbi 
praeficitur. Vgl. Cornel. Nep.. 
Alcib. 10. §. 3. Timolh.2. §. 1. 

OTioauiv 0 n. xatikimv ] Nach 
eui^r bekannten Attraktion für 
iKt(¥»¥f 6n6aa» . B. §. 143^ 3. 
R. $. 99, 9 n fO. 8.460. 

IQ. fl ^4 Mgm^otttfi$1 
In der Verbindung mit der Ge* 
genwwrt miiaate ea dafSbr i 

iUy* üyiop • . . /ci/^. n, otgur, . 
ä/ntp] Gerade diess entschei- 
det gegen Alexander. Was für 
Gegner niussten das seyn, deren 
Tausend sich von Einem schla- . 
geu liessen 1 Hannibal hatte 
also lehr recht auf den Umstand . 
stt pochen, data er aeine Siege 
ttbev die» betten Trappen, die 
damals in decWeitwnran» eiv 
fochten, nicbt wie Aleitander^ 
über Meder und Armenier, die 
schon davon liefen, ehe sie ei- 
nen Feind crbUcbten, def aie 
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h Tiffff jufjSi xä h jiQßtfkmg iifjfrjawfim , äXXä 
9uä fJitypt *Mmp ^l^p xal tov ^ßniamv oqov Inoirj^ 
cafir^v lijg uqxv^ Jf«^ rovg iXitpavrug aizwv tllov xal 
ÜMgor ^xttgtaaußT^v , kuI Ir.v^ag di ovx n xavacfgo^ 
v/iTovg uvdgag vnf(^ßng tov l^avaiv Ivixrjaa fiiydXjf- 
Innofiayja, Kai %ovg (pikovg il inoiijoa xal rovg lyd^^^Sf. 

^NTÄ «Sy IlqwfHa Bt9vp^, xa&um^ &liov 



Jftgt«.«. WM. Uetier &yw rg L 
SU i* §« S. tQ^ß. ^X^^* 
§. 11, M «jfo vomtrj Ebemr» 

TO «nof ov^f , eig. wag hierftmf 
erfolgt iity oft bei Herodot u. 
Xeiiopbon. M. $. 2^3, 1. B. 
§. 125. Anm. 6. R. f. 98, 4. 
üben 1% 2, EUendt zu Arrian. 
Exped. Alex. VI. 18, 10. T. Ii. 

f. U. uXXa wuit Um dli 
Wesen und Attt Gebniiicli 41«- 

ferPartikHn zn erkennen, faMe 

man den Sinn der vorhcrs^ehen- 
den Worte so: }i/id nicAt 
bloE V071 Ti/rus und Ar h ein 
habe ich %u erzählen, »on~ 
4er» M dtmmg auch bi$ xu 
4m iuderm mr. 

ilieti dürft« AfozMHiery wi« 
Wieland eriMMTt, iieK nicht 
sam Rahme anrechne ^ da die 
Srjihen blot zu Pferde zu s<ret- 
ten gewohnt waren «. eben dar- 
um fege^ die wacedsiiiftoli« . 



PlialMi« and gegen die üeber« 
legmibeiC der gricckitelranTak. 
tik o. Dltciplin AbcrluivyC nicbtg 
vmiocbfen. « 

■cklechte Aalwort anC de« Voiu. 
warf der Undankbarkeit und 

Graiisnnikeif, den ihm Uannibal- 
geniacJit hatte. VVa^en Klitnt» 
Permeiiion, Philotai , KalU- 
•thenea, »eiue Feinde? " WieU 
§. 13. avYYVb»Q%oi h.nvoc , . , 
maT^vaavxiq J D. i. ovy^'voiaTÖp 
iQx$¥f oxi ixlartvöur, iiieaelbe 
penMUeW Comtmction bat 
Anaw Exptd. Alex« V« 17, Ii. 
hfrrfm9%9idmw imtiap jmMv-« 
VC«. Vgl. 6. 6, 3. «• wiyym9%m. 
mit folg. d, BernJkmrdy Sjui^ 
S. 467. Im Allgem. a. B. §. 151, 

mit 112, 5. 

§. 14. %n S* nv^ rfXtvrJ] R. 
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wmi^a xal ännfzla mtA SoXotg^ rofitfm ii ^ n(fOf€^ 

ß§at'>§MQi^ ^tiiuSL r'-nin imo^ Ip >Keuaiff inUgatg mrw 
4wi zovg Tov hoUfiov amfovg o d-uvfidatog Kad^dv'^ 

y^Denn in einem regelmauigem 
Treffen und in freiem Felde 
hat er nie was autgerie/ttet. 
Gegen Rümer würde vermufK- 
Jich auch Alexander in freiem 
gr«t«MMi «lUek«; QamiiM 'Felde iildit viel aosgeriditet 
i|bc6 alt ein t^tjtlN^tde^lJndank- Üben. Sblcbe ' Gegper , . 
^^peltett iMnfär iull^lli^r und Alexanderliafie, wwennirfenib 

leichter zo leUagen als In offe- I *r 
nein Felde, w« %ie desto nelUr' 



nemlfch 

dnp&ttvtXv^ vgl, iiffmf mg 

natovgy, xai tofior, oyra] 
Auch hier machf sich Alexan- 
Mr eiU Verdienst aus seinem 



Mr Trealosi^^C; 9es lleinrofl*. 
flffgVn Pratiaf \ und die beidea 

t^iwörtef) womit ihn Alexan- 
er belegt, hat er nicht ver- 
äienty wie ubel auch die ronii- 
beben Geschichtschreiber von 
ibm reden niogen.^* Wiei, 
'^ ir$M UMi m.\ ndmtlck 
Mdhrqatf. ' l^iexaniler bedient 
bfe^, Wie Andere bereite 
«irwabnt baiben , >ber bekann- 
ten rhelotiiieben ^f^tgofi delr 
Vebergehung ( praeferitio, ira- 
'g&kiitff^q;)^ wofnach die Auf' 
merksamkeit des Hörers od. Le- 
bers auf das anscheinend L'nbe- 
Heilleiidere bingeleukt wird, da- 
^ dite MM Folg. in tdner 
gaSsem Miif ibo^rMtrele. 

OoiisefUf Ürtbeil bei Liv. XXI. 
«. Hat tentM vir! (Hannibalii) 

Yirtutes fngentla vitia aequa- 
bAnt, inhumana crudelitas, per- 
Bdia plus quam Punica, nihil 
Verl, nihil sancti, nullus deüm 
^^tus , nnllum iuiiurandum, 

MriU religio. "JMI^^^ wird 

Ter miene 
leiclneft) von 




Raum hatten — davon zn lan« 
fen/< ti^yel. In grammat. Hin- 
sicht kann man diese Worte 
entweder als Norainat. nehmen 
vnd avtoU ergänzen ^ od. a^ 
Ai^e. dei Objekte 9 dn 'ijdc&JMtt 
Ix^oTijdt dbeibMipt elp ' Seit- x 

entnehmen lüsst* . * 
§.15. i¥ Kaniffi ••• jta^i;- 
iuna&oip] Nach der Schlacht 
bei Cannä hielt Hannihal 210 
bis 215 V. Chr. seine Winter- 
quartiere in dem von der Natur 
überreich ausgestatteten Cam- 
ponien miA beemide» ili Capoftf 
ler^flaaptetedt dieeet Lfmdei^ 
delmi *«ehirelg«riedM EIiiwoIk 
ner ddaSümei^ennss Über alles 
■chätzten. Unmässigkcit nnd 
Wolltiste entnervten bier seine 
Krieger. Florus II. 6, 21. Cum 
Victoria possetuti, frui maluit, 
relictaque Roma Campaniam 
Tarehtumque peragrare , t»£rt 
mox et ip»e et exereüuß ttriiir 
^bmguiiy od— y^rüi Vtämm 
ittf Ci^pMiii A^iüIImR CSiMiHi 
delaa^ et — m^m^ iMtieltfOi.Ai* 
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plbus iodomifaiii amiU Cam« 
pMiiae lolei «t tepeniei fonft- 
bu8 Baiae subegenint, Vergl« 
Liviua XXnU 18. «, 45. 

§. 16. tt fiifj , . . üiQfifjrra elc] 
Hätte ich nicht mit Vcrach" 
tung abendländischer Krobe^ 
rungen meine WaJJen gegen 
den Morgen gerichtet^ wat 
y«lr« aa$ wohl Grone» go- 
w « f l^m ) wotm ete* , Wiel. ' lie- 
ber fi mit Mie. Aor. a. nach- 
folgendem Indic. Aor. mit 
I. M. f.* 508, b. B. §. 139, A, 4. 
vorzüglich R. §. 121, II, A, h., 

Xußo)v . . , vnuyofiivoq^ Aus- 
druck der Bedingung. M.§.566, 
4. B. §.144, 2. R. §.130, 1. 

lAbjclier foiihiftii^er Tai ch«»- 
f plelerknltt, der nar den Febier 
nal, dff i ihn snch der ^IddaicV 
tigite gewahr werdea miiis»^* 

MM^k. ofioXoyo vrtal nem\. luJ, 
/i/ «t^»;x«J Nicht olHie Nach- 

TJlL^'^ druck; Das war es ^ was ich 
' ' Magen wollte, Daa Perf. drückt 
die la der Gegenwart völlig be- 
endigte Handlang ans. M.§.50lt». 
B. % 146, 7* UebHgm war 
aljp^xä' ebeii' lo' Wenig beiden 
Grieclien mic <//.2*t bei den 
Kömerif tieliende Formel am 
Schluss der Rede* 

Inuvu yuQ ... }tal tavxa'\ 
9, Mau braucht nur die beiden 
JReden des Hannibal u. Alexan- 
der gegen einander au balteui 



uro an ictien | daap LneSan deA 
^Afrikaner den Vorzug giebC 
Aber Mine« war e|n patrio- 
tischer Grieche , um nicht tk 
Gunsten eines Griechen gegen 
einen Barbaren ungerecht zu 
seyn, Um aber doch dem Aus- 
s^jruch des HoIIenrichters (der 
bei diesem Streite gieichaam der 
Repräsentant f, ein ^r gtinaan Na^ 
tlon tat) desto mehr Schein a^ 
geben , lässt Lucian (der dpf» 
Eitelkeit der Griechen om ab^ 
mehr scbon.en mdiitCy da er 
selbst ein Ausländer war) den 
Scipio dazwischen u. auf Alex- 
anderes Seile treten. Der Knt- 
scheidungsgrund des Scipio \^i 
indessen nicht« weniger als eut-* 
leheldend^ denn eine gewonr 
aa'ne Sch1aSp)ii beff^iit nicht aU> 
leipaly dapi der sifgende Feld« 
berr ein grdtaerer IMcinn ist alt 
der besiegte; und das Kompli«. 
meut, das Scipio dem Alexan- 
der niaclit, ist zwar der Beschei- 
denheit gemäss, die ein Charak-^ 
terzug des grosaen Römers war^ 
kann aber, dem Hannibal nicb^ 
snnPriynatz gerelehen.** WM» 
5. 17. (iri nqQjiqo¥'\ _qen^U 
#Hmar^ Ueber /f^ bei vor« 
auige^ender Negation vergX. iS» 
§.617 ,/. Frik%$ehe Quaest. Luc, 
S. 92. Luc. Timon. §. 20. uvof- 

ifiov dxovat] ßovinavTQZ* Ueber 
die Construction R.§. 12i.li,C. 
& (>0T^ Hermann 2u Vig. Mli, 



Digitized by Google 



SKHU. 'hakui^tig S^tUwv, a%Q(^zvvoCf o xa^c* ' 

3KHIL *AX^Mgov fih ^rit««p .fMttM.a^^ 

ttatfivayxaaa äri^wg. nwg ovv ovx ävuiajmrtmq ovtoCf 
og ngig l/^XfiarSgov ufukXäTai, uj ev&i ^xj^miav iyd 
i yivtxfixwg iftavTov naQaßuXXia&ai a^iQ; » 

MIN^ Nr^^C ivyvdifioya <p^g, d Sxt]nlü)V' wgrilB 
nfmiog f.iiv xixgia&w AXi^avö Qog ^ fUT^ uvTüv Si an^ 



Tlq &¥ Eine 

aSehl i^ltMie SKoMinmeniieliHng 
4er Vrag« iteM: ^ no^tw f| 
fv/o« S. R. f. il3d,. In 

S. 544. Viger. S. 333 flg. Bei, 
beim Relat., worüber Stallbaum 
zu Plat. Symp. S.147 flg. Ausg. 2. 
Die schon bei Homer (Uias XXI. 
150. u. öfter) zuiiiichst als Bc- 
grüssung der Gantfreuade ge*» 
muclite f orniel , no&i» {2^ 
m^^iwf erUell apitei^ aicl^ 
ydttti' dei| Neli^QliegrÜI üfß 
Spottet , wie ' auch hie^ p(a 
Munde des Minos. Stobaeuii 
Florii. LXXXiV. p. 491,, 'ApjU 
yovoc o ßuatXtv^ Bltava top (pi" 
\hao<f op d iuß lijO-ipTtt dt i 
dviytprj ijfieto* fl^y p6&-i9 
|2c dr6^dip; n6&$ tiv nolt^ ^di 
foar^f«; Vg^. Jacoii n AiUll^ol« 
^r» T. IX. p. 288. • 

kann hier nur der ältere JSI^ipiPjj 
Jf. CorM. Scipio AfrieanuM (nia^ 
iorj verstanden werden ) deif 
Karthago im zweiten punischen 
Kriege nach der entscheidenden 
Schlacht bei Zama 2U2 v. Chr* 
äemäiAifte und zu einem harten 
f iMmi swang. Utä iui diih» 



tcr,Syi^ VoigjHänder sehr riqh- 
erinnert | in nuO'Wiitlp nu^ 
den Ihgriu 'MemMiAt'^ens^ 
fiesw4mg€Ht pfl^i^fdituy l|i^h( 
den d^s Br^^^rfu^ Jrßrniehimm^ 
in welchem F'ullc der jüogert 
Scipio, P. C^^t^tupio Aemilianui^ 
Africanus (miuor^) der bekannt« 
lieh im driften pun. Kriege 14G v» 
Chr. Karthago gänzlich zerstör- 
te, bexeichuet werden würde^ 

^Tviuy «fi'c^Aj,. neit)lv9«2A«/, aue 

fl$ itt te-gaiisef . a. 5. 142^2,1, 
. nm^ow ovx «<r.](i.^F9feiDi| 
dem Ausdruclc pet |fawUleiia| 
ygUM. §.610, 5/ ' , 

o ¥tPixi]r.w<;i iihy der icK 
den Sieg (über den Hannibai) 
davon getragen habe , ich , der 
Uebericinder. Das Partizip mit 
dem Artikel. g.(^ht hier in einen 
^ubat^ntivbegrjff b|^.. R.fi.l30| 
^tfr«/«ar(/y^Syiit.S«3i6. Ne- 
fcen i fvniiiMcfv<;.ist daii Reflexiv 
ifiuuToif iHMMiti^V^cksvolI mif dcil| 
Medium n(i{)((ßükXfo&m ^^^i 
bunden, s. K. §. 13Sf Anip«^^ 
K. §. 113. Anm. 4. S. 552. , 

§. 18. xfx(*^t^w j Imperat« 
Perf. mit abHchlicssendem Sinne. 
h. §.137. Anin. 12. am K. 



• 
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\\ JIOrENOYS KAI AAEMANJPOr^^,: 

Ot fivat, ou di (DiXinnov uqu Ijoi}a • , • 
\ tihkinjiov di^aäi^' ov yd^ &r Ixid-vr^xuv 

2' ^lOF» . Kai fi^v xal mgl ^OXvfmmdoq, o^ota 



ov6k ouTo? . . . ütv\ Der An- 
fanger erwarte hier nicht statt 
d^t Parti/.ipH dai« Verb, finitum 
i^nh. Luc. Tiiti. $. 25. omq 

Mvm Jacohilz zu €lfiaroii S. ilT. 

§. 1. 7V towro, w 'AX,] AleX* 
Ander hatte schon auf der Ober^^ 
weit den Tarlel und Spott dei 
Diogenes erfahren. Plutarchi 
Alex. c. 14. Oiog. Laert. VI. 38. 
Valer.Max.IV. 3. ext. 4. Warum 
Lac., denselben Cyniker für dea 
Sweck ÜHH '6ctprfteht wUil- 
te I Ist »IIB lebt so »rkeniica; 
^ «K^ aif . . . «. {^.] Häatg 
wird xai iii der Vergtelcliung 
nach w(;niQ widerholt. Ver.Hist. 
1. 12. oiMilxai yag dti naxnmq (o 

Stailbaum ja\ Plat.Phaedon 3.65. 
Ausg. 2. Jacftbüz XU Char. ä.4. 

UelkHj 0'SHi^«kn. Sa Anfang 
icr Periode kit o^<, betonderi 
auch in der Frage^' b^ahead« 
Kraft, s. Stallbaum zn PU^ 

Synipo«. S. 175. Aö8^^2. Frof- 
$c/ter zu Xenojih. Hiera S. 16 flg. 

FritzieAe Ciuaeat« Luc» dfi. 



• nüQdSotov d/, il] M. §. «17, 2. 
Ifti/Tou . . . 0i}.lnnov^ M« 
§. 374. K. §. lOS, 3. und B. 
(. 125, 5. R. $r. 98, 4/ b, a. 
0ie^ Bedeutung von «f^^^nVf-^ 
diet ia der iroaitehetalltfaeliier 
g^ebmucht arird, t. bei R.^.IST^ 

ft Ii. 'S. TOT fl^. Krüü:rr zu 
Xeaopli. Anab. IV. 2, 15. S. 162, 
8« 2. ofiow Ikfyoino]' Ab- 
weichung von der gang^Y)arcn 
Rc5:cf , nach welcher auf das 
Subjekt im Xeutf. Plural, das 
Zeitwort im Singular ia folgea 
i>negt. M. S. SOO; B. f. 129, t, 
II. §. i09« Aaai. 5. Im Allgeni« 
iebeinea di? Atttker hiieria fol- 
gendes O esets beobachtet sii 
haben t sollte die Mehrzahl des 
Subjektes nl«^ FAn uintussendea 
Ganze ^ als i^^inhert betrachtet 
werden (wie tu «(xr^ro, rff> 
Wagenburg, lu nutöla f die 

K^dMteit), so trat to Ver-y 
ban im Siagalar, tonfeiibiage- 

gm die Gegenstände m Ar Ihrar 
ias^eit nach gedacht werden, 
in trat das Verbum im Plaml 
hinzu. Zu letzterem Falle ge- 
hören die Stellen bei Jarobitz 

sa Cbarott ili« 71 flg^« Das««U»e 
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Todtenf^espriiebe 13. 



SO 



AuiES» Ku^d tavra ^xovop m^m^ üHj vvv 
JlOr. *AXXA TO pwSeg avr&v otiir 



Gesetz dehnte man selWüt auf 
tolche Pluralia aus, die lebende 
WeMB bexeichDen, obwobl tm 
dnem ftnderB Gniade bief 
licicbe NnmeniB 4«i Yerbo«s 
weit hinflger vorkooiBien mais- 
tc. Da«8 bei <?en spateren 
Schriftstellern seit dem 3.Jhrh. 
».Chr., die daa Seltene für dag 
Gewähltere hielten, der Plural 
all vorherrschend iich zeigt| 
kann jener Grondregel Ireinen 
Kttttrag Ibom Vgl. SimUbmim 
n Fiat. Cratyl. iTl flg. fi/- 
tmäi so Arflan. Exped. Alex. 
T. 1. p. XXI Agg. Bernhardjf 
Sjrnt. S. 418. F.twas arnler§ ver- 
hält e« Bich, wenn ein Adjektiv 
m Neutr. Plur. als Subjekt er- 
icheint; dann lässt i^ich annch- 
Bien, da^ti der Schreibende ei« 
nen SobitanUrbegriff im Sinne 
libtte «nd nnc^ dieien den Nn-» 
aMrn« dft VerlMinii bestimmte^ 
daher iMm an nnsrer Stelle o/teta 
niebt nopaatend durch o/mmm 
Ij^t^i zu erklären p:e9uch{ hat. 

dQiexovra ß^fn.} Plntarch. 
Alex. c. 2. ftJqpi'^r; ö( -noti nal 

fmjt» Unter der Gettelt einer 
Sciilange worden nebrcre Gott- 
htitOk im MlMiten Alterthnme 
rerebfct , wie selbst Jupiter Am- 



grosse Männer, um ihre ausser- 
ordentUcbe Ertebetnong aeboii 
dnrcb die Gebert xa beseicbneni 
sn Sebtengensöbnen so meebctt* 

Auch auf die Römer ging dieser 
Glaube über, wie die £rzäh- 
langen über Octavian ii. Sclpio 
bei Soeton. Octav. c. 94. und 
Livius XXVI. 19. beweisen. 

§. 3. ngoq TU TQuyfi.J Cnr- 
tias Vlll. 8, 15. lässt den Alex- 
ander selbst diess bekennen | 
abtalit (loRUer) nomen «Ü 
mihi; r^iipere ip»it re§u9j fium 
ägimus^ hau4 alimum fuit. 

ot Tuiy *Afift»v» 91^0^.] Der 
Oberste von diesen Propheten 
that die Auaispi üche. Herof^ot. 
III. 26. Cnrt. VIH. 8, 15. Ki»o 
aozieheudc ßeMchieibuiig dickes 
Orakels gibt Lucan. Phars. IX« 
Ml Agg. 

*A%u^9 /ioi] Bsld nscli-' 
ber §. 5. *A).i* lind ^os* Ge* 
wönliliehe Formel, wenn men 
in der Frage auf einfn Gegen-^ 
stand schnell übergeht, dessen 
Inhalt für die Gegenperson neu 
od. Uberraschend ist. Uebcr 
a tü^ g. Härtung Lehre von den 
GHeeb* Part» Tb. I. S. 442 flg. 

«i)r %99, acjigr] Mi 99 
frsetet Reith* Der Artikel 
steht, weil %'on einem bestimm- 
ten Reiche, dem des Alexsadcr« 
die fiedelst 
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Lnclan*» 



jm »fomaTi}r tUQovfiMroi xai ürQaxf^yov hA rovg ßag^ 



Denn ich konnte n tr/tt vorher^ 
fr H her (tl. i. vor meinem Tode) 
eine Anordnung^ eine Betlim- 
mung über mein Reich treffen. 
All Grundbedeutg. von tf&uvHP 
Behnen wir Mmvorkommen aa 

imli B. |.'f SO. S. 471 Agg. R. 
• ISdt.ftOf worin der Compa« 
raüv vorhery frükgr oder der 
Begriff zeitig genug enthalten 
iit, machen jedoch gaoz beaoii* 
dem darauf aufinerkMatn , dass 
die Verbindung des.'scIKru mit 
dem Partizip (worülicr aunlübr- 
lich Hermann ta Vig. S.76t— 
welcber ceaiarSf de$i»0r0 
als ante Bedentong aafiitellt) 
beiweitcni ^läufiger ist aU die 
mit deni Infinitiv. Arrian. Exp. 
Alex. 1.8, 10. Kai toTi; >-)r^-lHCotq 
Ig TOCrofd« t? (f!vyr^ qnpi-ua i'/l'/' 
4'tTo, wer« tJ^a %0)v nv).(Zy utO-üu-' 

oar avyuXilaah läq nvlaq. 
Daielbit 19, IT. «1 t4aaa^i<: 



f vovfo (iowopI 'neml. o«Ja» 

OT* an» Uigd, t. ^n/tf.] 
Caniua X. 5, 4. XJ-H 

§. 4. Tt yau ülkn uyf^ip.'^ 
Mit derseliieii Kürze im I>atein« 
{luid aliud quam recordabar^ 
vbllttindig: Worüber ändert 
$ßHie' ieh (ackern^ mit weit ieh 
mich erinnerte tlU. Pitcat.$*38« 
<J>tA. vfiti^ d^ il (fiUTi; *Ava^» 
%C dl älko tl a(pna&iii$ arror 
rov ^yyXy'iiiaro^; das. §.10. Itk, 
%l noim^uv y ftf JlvO-uyöfju yul 
2(uy.QUT(i;; TC S' u?.?.o^ 

Qtop. R, $. 139, 9^ b. S. 734. 
B. f. 160. S. 466. M. f. 668« 
Viger. S. 147. q. Herntmmn daa, 

S. 728. am £. JF^äxtehe i« 
Diall. Deorr. 6, i. S. 13 flg. 

StnlfbaujH zu Plat. Phaedon. S. 
60. Ausg. 2. Bermliar^ SynU 

«, 352. 

Synesin, als ob oi 'EXkr^t^ vor* 
aasgegangen. M. §. 362. B% 



f o ^aanir nux utpvyilp fl« (. 126| 6. R. ft« 166^4, b. Her^ 
vnc olirff/iic M. $.553. jNiKi»iiinVig.S.713flg. Sintenit 



Anin.2. EUcndt an Arrian T.I. 
B. 41 flg. \^\,Bernhard^f Synt.' 
8. 477. Was die Aeusserung 
Alexanders selbst anlangt, vgl. 
Arrian. VH. 26^ G. ol dl ualtuSi 
ftvtyqax^uv ^ igta&at fit¥ tov$ 
itulgovi avxovy ot^ T^y ßa* 
«•A</a«r anolf /«t** Tor'dl 

fl6Tf. 



an Plotarch. Themist. S. 2n. 
/ewrff an Arr. K x p. A L fTl. p. 105. 
Luc.Gynin. §.17. tv taO-i. nO^ 
alaxvvilTcu ^*Afh]vut(av noki^ 
nayu ßuoßäoov y.ul J/roi/ va 

Vgl. vorher zu 12. §. 10. 

i,1>er Redner i^emadet war der 
ccttei to aeli6nlo6 g«a6g wnr^ 



i 



v«!», lAXX' aini /uoi, nov üb ot MtkKfSimg i$mi/ßw$t 



den Athealenaern diesen Vor-> 
>>d^ ^Ag öUenÜich zu ibuu; die 
' XSeniciMer wsreii leichltinnig 
genug , lel» Dccret sn beiCäli* 
gca» ond mehrere andere Städte 
foIgtenUirein Beispiele." Wieh 
Nach Aelian Var. Hist. V. 12. 
foll er wegen dieser Apotheote 
Aicxanc^ers von den Alhenien"* 
■ern bestraft worden uein. Val. 
Max. Vif. 2. ext. 13.: Demadii 
^oque dictum gapieni. Nolenti* 
enim AlheiileDiibiii diirinoi 
fcoMTM Alexudio decemere» 
videU^ ioqaity me dumestimm 
custo diÜM 9 terra m n mit tätig, 
S. Wachtmuth Hell. Alterthk. T. 
2. S.412. L'eberdiessfaiul Oeina- 
dea auch an dem lieduerP) theas 
einen heftigen Wideraacher. 

§. 2. ruvr, ^^f^av} 

B0it drei Tagen ^ oder eM 
Aemi0 der driiU Tagy dau ieh 
moek imtmer mh Babylon muf 
der Parad0 iiff^r^ (Wie!.). M. 
§. 425^ 3, c. R. §. 1U4, 9. B. 
§. 131, 8. Nach Aelian. Van 
Hiit. XII. G4. t)lteb Alexanders 
Xeichnam dreissig Tf\ge lang 
unbeerdigt Hegen, bis Ptolc- 
näna lich der BeBtatlnng un- 
terzog. 

. «fr ^0g»%m¥ h S.Sit 9» 

{. 7. Zu än» O^utffuv ver§t. fit* 
* ^ ytvoifiTtP ] Im den Final« 
•ätzen gilt ala durchgreifende 
Regel, data die Partikeln 

II* a. w. ttash Vecbia der 



vergangenen Zelt mit dem Op« 
tativ (vgl. G, 7. 8, 2. 11, 5. 13. 
7.), nach Verbit der gegen wär<* 
tigea od* sokflnfligea Zeit inll 
dem Coiiianktiv ( vgl. 6, 6. 10^ 
3.) eonatmirt werden. Allein et 
kann hier auch auf ein Praaent 
od. Futurum der Optativ folgen^ 
sobald der Sprechende die Ab<* 
eicht oder den Zweck aua der 
/Seele eines Andern anfOhrt^ 
wie in unserer Stelle, wo Alex* 
juider die Voiretcltang des Pto» 
leaiMB Mispricht» Sotteht un* 
lenftiO. dwanäaaipxo uul ti^tv^ 
vatvzo t weil dort Diogenes dio 
Vorstellung de» Kütiis, Kalli«. 
athenes und der L ebrigen be- 
zeichnet. Bestimmt R. §. 122« 
Anm. 1 . S. 62T. Vgl. B. §.139, 
K, 1. M. §. 518, 1. Jaeobit% 
«a TImon. 8. dft« Selten tritt 
in diesem FsUe 9» hiiisii> docb 
0. so 27. §. 8. , 

4*5 %w¥ AlyvTtr, ^imp] Nicht 
eben ehrend für Alexander ist, 
was von Arrian. K\p. AL Vif. 
27, 4. erzalilt wird; ?/T?j ö> rHq 
OVM ifOxvv&rj ut>uyQti\^'ut , o r* 
ttia&if^tvoQ ov ftüiotftop 6v%ct 

9^ovi|r noTUfiöv ijf» ifißuXüiv, 

fiivo^ niatox/(fa» Ttj» doltct na« 
Ott Tolc tntijtt .fyaraviiAf/noft» 

oTftiac ^toif Tf Oll TW ^ 
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^OütQtw f9»iicia&at; nXijv aXXä tawta fiir, i ^^ojan, 
gn^ ilntapg* yäg ^ffjug utA&tXw mm %Sm &ui£ 
^MiitXfflMMKrmr Xlftvtiw ml ti dir» toS mofitm$ 

nuQtX&ovTCüv* ov yup ä/Ltflr-g o Alaxbg ovd* i JKip^ 

^oifui nuQa <Tof», ni7}(; (ptgtig y onoxav Ivvorjajjg, Suf^ 
tvdaifioviav vni^ yr^g unoXinwv ucpi^at y aw^ittToq)vXa^ 
Kaf xa) vnaaniojdg ual aaigdnag xal xf^^ov roaaS^ 
Tov xal id-v^ nQogxvvovvxa huI BaßvXwva xal BäxTgm 
Kai %ä §ifyaXu ^gkt xal ti/i^v xal d«$ay xal %o imi^ 



Jlf^ ftXimm ov»] Ich 9oll 

nicht lachen^ wenn ich gehe etc. 
DcrCüiijuiiVtiv des Aorist steht 
in solch^M Fraofen nl§ ei^^cntli- 
cher luoduf delitieralivuü st-llisf- 
fiUiidig, ohne Abhäit}(igk eil vou 

C9« KImmo In dea Fragen dep 
Bwillent «ateB 29, X itttp 
' ^MOP&m «d^c; e,ty i. Ivow 

•f, fTiq. M.§. 515^2. B.§. ISDy 

R. §. 119, 2, b, «• Her^ 
m^nm zu Vig. S. 742* 

ftri iXnfors] M. §. 5H, 2. 
B. $. 148, 3.' 8. 450. R. §. 124, 
9* licrmamm sa Vig. S. 807. 

01$ /u(^ &/ftt^ ,., ov yuQ Uft,1 
2wei Sätie miiyuij hezielien sich 
oft aut'deiiieiheu Uedaiikeii, hier 
Huf /4t| ^A7ifof7?TouTa, doch dient 
ütr letxUre iSatz ov fuq i(^((/.riQ 
etc. mehr lor Erklärung dea er- 
alervn, ov yaQ i^^j^k unlB*h^ u. 
lit dteicn logitcfc aalergcorinet» 
Vgt 7, 1. 15, 4« 17, 2. Ftnx9eh€ 
<ftaa«it.Luc. S. 183 fl^. Krüger 
sa Xenopli, AiiAb. V. 6,4. 3. 22S. 

#9 TO «Im To9 tfvo/i/V>v] Nack 
ier Ueberfalirt fibar dea Styx 
(Xlfk^ti) gelangte man an die 
Mindong l^myuar) dca Xacln- 



mt, den Ladan da Indn f. %^ 

beichreibt. Diete ipatcre Vor- 

»fellung* ifit mit dem Homeri* 
sehen Hades, ohorleich anch hier 
ein Schlund (j^ao/^Uj i. Vulckt 
11 ü III. l^eogr. S. 147.) erwäbnl 
Wird, nicht zu Tertaaichen. 

ov f, Ufi* 6 AiuMoq] Aeakut 
batte aniaer deai Richteranta 
die Bewachang der Todten i6er 
■Ick, dakerer ant 20, ii lagts 

»u]r*t 4^ untifHy fiii Mmi ng 

Darck intlro wird der folgende 

Satz rorhereitet, wie oben i, 
§. 5. durch rurTu. Bei M. §. 4G8. 
AtMu. ist da« Beinpiei aua JPiatO 
gaii^ aaderer Art. 

Btißvl. Mai JbuxTQu^ Dieae 
beiden Städten repräsenttr«a 
alle übrigen, die von Alexander 
ja Ferpieu erobert worden« 

TO inta^^ov tlpat ete.| Deir 
Infinitiv glput bildet in Verbtn- 
daag aill dem Artlk. die forige* 
•etale Appaait. an tiS mft t p i mpf 
wobei da« Prädikat (/x/iirq^tee) 
ebeniownhl ala die nahepea Bt* 

•tiMMMgen data (ItOnjpfM^ 



xtfpaXiqVj^ aag^giSa IftntnoQnjj/iivov, oi XvmT ravti ' 



ir'ti« ifnurcoQn.) ITA 
Aee. iteheii« VgL B. §. 12 5 , 3 ^ e. 
Ü«b. iflie Aceat» mtfaXiiv u, 
«o^^lfo f* TfNdusr m 12. |.7» 

JrkmBim mieki§^tkrty 4mm 
4$ mkkt glamben tollst y die94 
§€igm b€9iamäigj die Ge- 

wchfnhe des dlüekesf Dag de- 
monstrative %avt<x, ist als Sub-* 
jekt mit aeinem Trätlikate ßi- 
ßaui ia Verbitidang 2U setzen, 
«rmn sich die leisten Worte 
«« iMif« «4« v>{nc A Appoii* 
Um MMwibea, laie« DiegeMS 

will, dasi U«r vom Manien 

^löektgtilern 9 nicht Ton toN 
eben ) di« man licb durch Ver- 
dienit erworben , die JRede teL 
Nach Friiz%ehe (^uaest. Lucian. 
& 126. wird ilurclt %uvxa oder 
i^elmekr %ovto, wie deraelbe 
•■tat} der foigoad« Sais ^ 
«b0#«* ßtß^ 9lm^ vaitordtetl 

He Gaben deg Glückes nicht 
kniändig ttW» hat dir Art- 

ttotrfcs gelehrt fsowie vieles 
Andere iiicbty S« B, dMt du 1mu| 
lioltiei#t)l 

olctf^ai] Es iti kier kiiebt 

▼on einer Thatiache , londern 

Yon einer blossen ^'^orstelluiig 
die Rede , die Aristotelea dem 
Alexüiider hafte beibringen sol- 
daher R. ia9j3j 



im^l AubL 7ti flg. It 
|.i48|^Bn.g. 

o ao^c/ du» lir. x. fnr.] Gaaf 
wie wir: Tl>#V ert der ahge- 
feimtr^le aller Schmeichler l 
Mit ixdvoz wird aut Aristoteles 
ala auf eine bekannte Peraon^ 
hier im Übeln Sinne hingewie- 
■en y wie auch im I^at. mit iute 
Baoiig geichielit (ZafM/»f §. 701. 
«n £.): jedoch kann nie im 
Pronomeil an eieby eondern nur 
in den beigeaellten Worten deir 
Begriff dei Verächtlichen liegen* 
Ebenso ouTo? ob.l.§.4.Toi;? uJlo- 
^dt'ac TOl/TOU? <piloon'poV(;. 

ifi^ fiov* l'uaov TU A(j* «irf.J 
Mich allein la$s wissen^ 
was den AriMtoielee betrifft^ 
d« i. du 90llteit mmr wiM-^ 
$eMf ich mag Ni0mmn4*m 
$agemy teie vUUb Ariftatsieg 
von mir gefordert u. s. w. Loc^ 
Amor. 26. vf4iv döivak na* 
Qh^tii. S, Fritztche Qoaeit» 
Luc. S. XXIV. u. 72. 

cian ist hier (wie an mehreren 
Orten seiner Schritten) nicht 
gerecht gegen den groailen 
Kopf, deieea eich die Grieeheii 
la rdhnen Uneehe hatten« 
Wenn Artatoteles Smnier fiel 
Ton Alezander verlangte , ta 
war et zum Vortheil der iViii^ 
senschaften, besonders der Na-» 
turgeschichte, in welrlier er 
ohne die freiL''el»ig:c l'uteiütu-» 
tiung aeiue« kuuigiicheu £ög« 
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Ttatix^io fitov %fi mQ\ ncuSdav quXorifila 9wntv(oP 
7 xul inatvwv uQTt fniv n^og rd xuXXog , iog xal tovto 

f TiXovrov. xul yi(f al xul tovto dym&iw ^fitm §7vatf 

ytveg, av^Qfon^ not xt^yln^ oAM «ovro /t 



ling^s unmöglich fo viel häito 
leiiten könnea aU er wirkUcJi 
•gelclilet hat." WieL Auf glei- 
che Wellie macht Daidmattn 
(Aerodot S. 28,) dem Laelui 
wom Vorwurf, tat er 4ea 
i^riitotelee^. den heUloieeteii 
Schmeichler aus Celdgler und 
den Verderber »einei groiien 
2ögHns^ gcnariiit habe, hat aber 
an Krüger in den Untersuch» 
Ober das Leben des Thucyd. S« 
15. einen tüchtigen Gegner ge- 
funden: ))Wa8 Lukiano» einer 
Penon» der Diogenes In Er* 
nen^elang derNteeewnn einen 
Trunk aoa der fieüie eni|>lieUt| 
in den Mund legt, kann offen- 
ber dem Schriftsteller nicht all 
eigene Ansiebt aufgehunlet wer- 
den. Oder sollen wir im Ki ri«t 
glauben , dass Lukianos den 
Aiiüloteles deshalb habe tadeln 
'wollen, weil dieser Alexandi Ott 
Vorliebe fdr dieWiatentcbaftei^ 
benntite, um ^ von ibm bei lei- 
nen Foreebonf en i betanderg 
den natorgeieblebtlicben, Un« 
terstQtzung zn erlangen? Wenn 
der Philosoph dabei dem Helden 
Cber dessen Cluclc u. Vorzüge, 
besonders über seine s(lan/.eji- 
den Siejje , etvias Scluiieichel- 
hailes sugtej so hielt ihn gewisi 
Lafciauos , der ihn tonat ale ' 
Iiehrer boebberziger and freier 
Geiinnnngen mit d^ Pleton q. 
Cbryiippnt (de raerc. cond. §.24,) 
sneammenatellt, deshalb nicht 
CBr' dca nbgefeiiiUeilea niicc 



Schmeichler, wenn gleich er ea 
beixder Stimmongy in welcher 
er den Alexandros geschildert) 
ihn von diesem so nennen zu 
iMient ISr Tollbommea nage« 
laeMen erocbien mnsitoi für 
•ben M ingemeMB) nin er ei 
blelty • daia sein Paraait nnte^ 
mehreren Philosophen auch den 
PInfon 11. AriHtoteles als Zunft- 
geuossen aufführe (Par. §. 5(>.).^^ 

fdpuQ-ov] Bezeichnet ein No« 
men einen abstrakten Begriff, 
so kann, besonders wenn ein 
A4jekav als flnbelairtlr süM^ 
der Artikel^ niebt fflUen« wi# 
bier, #0 wymMw 4m& mm eM 
Gute^ das abtolut Gute \%U 
M. §. 264. R. §. 98, 8, fi, u) am Ei 
St. 440. Gleich darauf heisst e| 
uyu&öy^ als Prädikat zu Toi}ro, 
weil (lut't ein eiu/,elnes Üxxif dtC 
Reicht h um, geineint ist. 

itt^ fi^ uiax» • • • iaftßwpmiß'] 
mm sM mithi itääm&m mm mtü$^ 
Mn 9 dEns» er uiUt «e vM neil 
msir nnnn^dm. WleL AHetoln-p 
let hatte von seinem Zögtlng# 
SU wiederbotten Malen Unter- 
stützuny: angenommen , dahff 
das Partizip , 8. H. §. 144, 5, a. 
R. §. 129, 4, a. M. §. 555. (un- 
genau). Mit welchem Unterich» 
der Infinitiv folgt, s. zuH. 6, 1. 

yotii mv$^mim* uai Tf^r.] 
tUir CAmriatmm umä Betraget 
Timon« f. 7. oxunTth dh oifim^ 

9foc xctl ^^nevc» de mem» 
cond. n )f i lg e « • ioi 
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Xvni-g vnQ&7jüOfj.ai* Infi ivTUv 0 ä ye fAX/fJugog ov q vi* 
tai, ov di xav to ^I^d-r^g vdioQ /uidov iTnanaoufitro^ 
nU xal aid-tg nl% jcai nokkuKi$ * ovxmg yä(f nuvag inl 



Ftitz9ehe Quaest. Luc. S.T8. 

Der Anfanger be/iehe den rech- 
ten Geifttir m «soWctir« M* 
f m. B. $. 132, 4, 2) d. H« 
|.tMy2j e. ^rV'^tV- 

der, den der Verlast dieser Gü" 
Ur 8o zu Boden wirft, flass er, 
xvit' die l^leisten seines Cleicheu 
ia abultcheii Fällen, in dfts an- 
dere Kxtreniuiu »tukl, spiicbl 
kicr wie aus der Seele des Uio« 
SMiety «od M^lil den AiitUM 
tiNi ftU« VorwOffe, di« 
ik« die CynUc^r «nd Stoilcei) 
vermdg« i]w«r ißrundsitstt) •« 
machen pflegteiu^^ H^tW* 

Gewöhnliche Formel, wenmiuui 

Jemanden im zutraulichen Tone 
auffordert, etwas su tbun, nach 
ThieYtth (Gr. Gr. 295, 11* 

S. 525.) entÄprochcnd unserin t 

da, ifftft 4m mh*9t Hbm mäumtf 
l«e. Hcmvt dS. dl«^* «vf 

joöy. To\ar454C2. ukV o *<f^Ä 

•">* JiatTijT>7»' uAjlot;^ ^te' ixttixa 
itzmfMp faov%, TKuriti* Cych 
IM« oZff^* oi^y 0 (T^u* 

Modi kMiw ww M dMi*t» 



tftcern iü dieser tledetisar^ dei* 
Imperativ: oZ0^' o (Jouoov (d. i* 
oiQih o Qifuaut ; eig* eine 
Ümitellnng für ä^uoop, olo&*^ 
o;)i M.§.51i, 8. B.fi. 139,11/ 
Anm«3« fi. f. 123.'Aniiii 5« Mut 
rwii Vsrr. Lecti. III. ±2* 
mann zu Vig. 739* Doch ist 
auch jene Verbindung nicht ne\- 
teu, Hermann au Eurip. Med« 
ed. Eimsley. v. r>^<7, 8. 36ö» 
Leipz. Ausg« Berniiaw^ Syati 

' inü tj'öfTUi Ott fj>) 
Oft folgt, besuaiit^rs iia( Ii Zeit- 
partikela, im Nachsätze die Par-* 
hktl d4y doch nraat dann immei^ 
der Inkilt dettelben dem de« ' 
Verdeftatiei Mf Irgend ein« 
Weise entgegengesetzt seyn« 
Im Deutschen ist eine aiTder« 
Wendung des Satzes vorzuneh-* 
men. Durch viele HciHpiele hat 
diesen fiehranrh Fritzsc/ie 
Quaest. Luc. h. 4b erlaultrt* 
B. M. {46I6, 3. R« §. 134. A»m« 
4) b)« & TOi. Hfrtiuam sv Vig« 
0« 188* Mutimmmm ta Deinoeth« 
lA Midi 160t »emhmrdif 
hfnU 8t 483* 

ndv 4** tu INI# ^hort 

itul zu to A, {f^tttQ , tei» ist 
mit dem Partizip tutartuaufitpoi 
au verbinden. Vgl. Klotz Ad« 
notatt« ad Deiar* de part» Gr* U 
8t 131* 

Ii» I* m,«. Die meßten Hand* 
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Xfivg ln\ ai ogfiärrag, wg diaaniauii^o xorl.cum^yf« 

ßadii^i Kul nivt nokXunig, wg i(f iiv»' 

♦ ■ • 

• • 14. . 
OI^innOY. KAI Aui^JgANJPOY, 



jiuiES- Oid^ aitbg Tjyvoovv , c5 nau^, tag <i)i- 
Xinnmf> jov jifivvjov vtig iifii^ akX^ iät^dfiijp to ^«ar* 



hier 



« p 



nnvar^t 



■chrr. bieten 

«ine einzie:e uv n{>va(r.io , wie 
G. 6, 5. ovto) ytto itv nui aairo 
uvimfL(vo<i ^ und wie man früfier 
auch hi«r gewöhnlich lag. Nach 
Ktat» Adnoteit. a4 Derar. I. S. 
.IAO. war d|e otaprOngi wbe Les- 
art :'ovva» fUQ ui Jtav9ijf desm 

gegen (nachdem du von dem 

Wasser der Lcflie (üriitig gre- 
tru II Ir e II ) etu fh a ; r n , d icli über 
denVerlmt drr Arislotelischen 
Güter zu promm. Das's uVf 
witx unati wiederum u. da« Lat. 
ftmnm^ die Bedeataag tnmg€^ 
iekri füt eiwas Ealgegenge- 



KaUislheneB und viHß 
auf dfch losstürzen. 

wq ötitOTKxü' yAtl K/ein».} St 
vorher zu §, ä. wq yivnfay]9. 

w¥ Hd^aoa^^ Attraction für 

9* 473. B. f. 143, 5» R. 99| 
lieber d€n d dypa l ten Aaeoialb 

bei 6(^uv vgl. M. §. 415 , ß, jB. 
§. 131, Ariatoph. Plut. r.8T* 

HfQav ... tuvlr^v^ B« §.123, 
3. K. §. 98, 5, «. S. 44(1. Die 
Auiilassung von odöv wird duicU 
daa^Zeilwort^tt(^(^e*i' gemi^deilk 
9» i* o^M$S/¥ai\ Mi§^ft3ift 



ietst«t) gegimtAeÜM , » i«t Aitm. b, 3. B. f. 143. Ann. 6» I. 

R. §. 135, 7,if ß, S. T23.' 
'Aftftnufoq f€ mv] d» i« ^ 

xoii 'An v vx n i' | d es SoFtnfS de$ 
Afftynlas. Im Lat. würde man 
p«H.send sagen: ^Philippi ßUut^ 
in dem Ciedanken, der in den, Autyntae nepot^ Hei:odot» 
v^rhergdwnden VKo^taii' daa. K 4Ä. 'AdQfi(s%ot h t\ti^üm ««0 
Diog. liegt: GßAe Aimmur Miiäm. VgLSekamfir UnM^ 
it0iA0 mm-ti trinke\ dmus- fiUipa. Gr« 8» 375. 
ieä $Mk§ dtrt dtm KiÜM^ untL o^|k* •km} mmii i^k 



bekannt. 

g. 10. Hai yuQ 7\l. "] Aber 

seh ich nicht drn Kh'tM^ und 
Kn/it'h'f/ff*nf^s auf dich da/ier- 
stürnif'n'f \\ iel. üieParlikeh» 
Aui yctQ liiitien ihre iilrkiarcuig 



■ 
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Todteagesf räclie 14* 



01^* Ti XtyBtg; ygrjainov it^onH aot xo nuQij^Hvj 
^iUVTov l^anaTrid^7ja6(.uvov vno rcov nQoqiTjiwv; 

aiv fu Hai ' oväiig Ire d^^iaxoLxo olofupoi i*»X^ 

ifwv, og ittXoTg &§l ^vv7]vfxd'rjg TO^aqta xal rnkjagta 
ual yiapu olamya ngoßtßXrifuvotg ; ^MkXrfVmy , XQartTp 
i'gyov rfVy Botcaraiv xal Wwxewv xui lAü r^valtov ^ xal 
fo ^u^gxdScov onXtTixüv xal tr^v GeTTuXrjv 'Innüv xnl 
tovg 'HXiliOV uxovTtaiug y.al t6 31uvTivtMV ntXiacFTt-* 

xop ^ &(f^xag ii 'IXkvQtovg ^ xal Haiovag j|^&^aa«» 



dQuv ...» ovdtli th <ivdh • 
6ip6^ UV j]uwv nvd'fnoTf yfvotxn 
tt^to?. All unserer Melle aber 
n» hei S|i>iluieii (iljeihuupt ist 
iiack Beruhardif (S) ut. 8. 421.) / 
dieie Anwendung von ot^f/c 
beim PlariU eines Furlizipt ia ^ 
onj^afaeBder Welle neebi^ealinil» f**/*^ - 



gtOLuhte^ in der Meinnn^ 
stand^ dftts rs ( da« Orakel) 
f u r VI r ine Unlern eh m ungen 
niUzh'ch »ep j Lat. quippe ... 
ejriitliman$ ed. quippe gut exi" 
9iimar€m, Die Rede ist alio 
Mneewegi pleonaitieeli » ' aon« 
ieniTolletiiidig) «bwoblet obn« 
wesestHeben Uutericbied 

8i«ne« beiiWA konnte: /dc$N>» fifvOiq;] Dermeiit von Schatz« 
/iip» %o fiuvriVfiu ^ Z^Vl^^fl^ \vaffeii ^rehratichte Verbalaue- 
dB %ä nifuffiuxu. druck ist aui loluQui zugleich 

T^Xfy^K?,] GewolinlSeHe bezogen, obK^leich er eigenllicti 
Pormel, wenn üer^prf eil emie die nur den beiden letzteru Übjek-« 
\4'orte eines Aiidciu beiichli* ten Tillfaqut u. f^qi^u vollkom« 
send wicdediolt, andiwermeiei »ea angemeieen iit (Zeogwo)« 
im ironiaeben Tou* Toxar« §, Bf. fi*-634, 2. om B. R. 9« i89| 

7. Zumpt §. 7T5. Doch vgU 
Schaefer zu Boi. Ellipi. S. llf 
II. 906. Uebec den Accaaat» §• 
SU 12. §. 7. 

fgyov riv\ ei war eine Arbeit^ 
d. i. mühevoll ^ beschwerlich* 
Icarum. §. IG. Ua%t Kpiit. criU 
S. 8S. ed« Wiedeb* Bekhr so Plo*« 
isfeb. Pbilop. e. 6* S. 23/ Ebenso 
im Latein, opug o. ,negoHmm oll 
Ton dem 9 was Besebwerdo ver« 
ursachl. 

Tt;J' OfrraXfiv iTtnov] Die 
TliessalischcKeiterf'i war bei den 
Alten berühmt und getürchUt* 

5* 



99« Vitar. Aoct. f, 16» q. andero 
Beispp. bei fWlase^ «a Diall» 
]>eorr. S.46. 

'/or^fT. idnrfi ... Vto t. rc. } 
\i^a$/'ür fi/irn Autzen h onnteii 
du davon haben^ wenn du dich 
fcnsenllic/i von Pf äff en ö€-* 
trügen lißtgegif Wiel. 

Mttw99Xupf9U9 fte] n4tt0rttm 
9mr m^. §. Ul, 1» R. f. 104* 
Anm* 3. 

oiäilq Mßivo^l Comtiru» 
mi*o ad tentumy i. vorher zu 13* 
5. 4. Plalo Philcb. p. 19. B. /i^ 



• 



Digitized by Google 



9ä 



Laeiaa't 



ialm xa) jjf^iae^o^ow iiß&Qwntov xal aß^r ovx 

i^iAVf- aXXu n^iv fj ro'^evfia i'^txrd^ad-m (pvyovtw; ' 

*Ivd<jjy ^Xtcfuvitg ovx ivy.fnufftjovijiüv rt f'pyov^ xal 
ou(og ov diaüTtjffag avrovg ovdi itQoöoalaig ixjvovfxtvoQ 
• tag vixug. ixQuvovv uvtujy' ovd* inmgxr^aa niinowi ti' 



rnvra fiV/aXal Eine Üeber- 
treibuiig, deuQ bekannt ist, da»0 
Pbilippui inehrere jener Völker- 
Yebftffeii, beflondert die pelo» 
l^bhnesiicben 9 nicbt darcb Ge-" 
walt der Waffen, sondern Ibeili ' 
durch List, tli^ils durch Trea^ 
losigkeit, theils dadurch, dass 
er in den einzelnen Sfaafen den 
Samen der Zwiefraclit ausstreute 
u» nährte, übcrwundeii hat. 
Darantdeiiten itnFol^. die Worte 
Alexanders bin: ov ^Mtorfffac 

piM^ Ueberrat)ra 8.sal0.§. 18. 

kttJ jf^Dff. il jtai Aßf3.] Nach 
einer trcffitidfti Remerkung 
Fritzsche s ( (inaesl. I,tic. S. 
67.) dient das erstere y.ut vor 
Xi^^fotpöqfüv dazu, um nach Auf- 
zahlung mehrerer Einzelheiten 
durth «inen all^eaieiii«n Ana« 
draek dietelben nOcbAiati m-* 
mdinienulAiitena. to dai^anxe 
ahzuschliessen , la(. uno bei^boy 
tl^Air/ne rtd. tngtidi». Oben 11. 
§.7. odom x'ul orvh t nürrrj 
^Tjjj^ai'i;. Ahdfc. 21. xut omfjQ 
Mui ivtQy/tr^q xtzl nd^ta 
fyw. &cha}gfer Appar. ad De- 
mottb. T. Iv. 8,t6. Slalthaum 
W«L Fiat. Gofg« S. 109. Daaa 
das xweile uul dattnjr^otfo^o^y 
II. AßQÜP verbindet, leachtet von 
ielt>stein. Man nehme also diese 

Worte iiiebl etwa all Apj^otltioii 



ffn den vorhergehenden iürjJuir 
elc. und das doppelte x«2 in der 
Bedeutnng wawohi ••• «Ii mmeA* 

^eru KXtuQzov] „Deren Zug 
und Röckxug Xenopbon in'tei- 
ner *ApitßaQ^% Kvqov ao meioter- 
Uft besebrieben kat/< WieU 

TO vo^ft'/f«] d. !• dar vom 
Feinde (von den fsr^eeheii) aoC 
iie abgeschossene Pfeil. So be<- 
zeSchnet der Artikel oft etwaa 

durch seine Rexiehung Kestirom- 
te«- W\v sogen freiHcfi : eJiG 
ein Pj( ii sie erreichen konnte, 

^> 4. Qvx tiiuii }tqjfw\ neuiL 
r^auv, 

nnniiotttUifi'\ M. §k 396» B. §. 
133,* 3, 1. R. §. 106, 1, a. Luc. 
Tyrannic. ^. 14. xul r^) oi" 

Vgl. 8iru90 tstttIL Lae. SSi« 
Der Plural ist dnrcb du totgi 

TO? vlkui bedingt und weist auf 
wiederholte verrätheriscbeHand- 
lunjjen hin, obwohl im All* 
gemeinen bei dergleichen Ab- 
strakten durch den Plural diö 
verschiedenen Arten u. Aeusse- 
rangen des im Singular enthaU 
tenen Begriffa beselehnet wer« 
- den f wordber IL {• 97, 8, b,' /f » 
S. 431. BermMir^ Synt» S. ü% 
flg. Ee/toemamn «tt Plalivdh* 

A^a S. U flgk 
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fi^t , fh av tat do^rlto duXuaag fi^ru^v diinrovvta 

ifpnrevoag^ oii /u n^jog lag oag 7TQU(^tig ^na(vtaa^ 

{ un, InQu^a li] y^y^ie du Aarißß/ SynU ^70, Stallbauriß 

~ will er «agen, ,wie\vobl ^t. su ?l«t. Mieno 8. 116^ Jgcobit:^ 

warn Ehrerbietong «• dem, Ge- sa C)i«r. 8. 18 flg. 
Wi««en deftPliiNpiMiilUeciiUat» 

die Anwenilung zu niMlteB«f< 

TOi' MXUK tftna'\ Ä^. }. 540 
aut K. 140, $1 9. II, Aaiu. 
4. K, §. 125, 2. 

^v/*« • Btißaiiv^ Maip er« 
wartet YMir !^Xfjira»f. AUeioia 
dergleichen IHitnbotitiitt^a ' 
steht das Gani^e^ \?eiiu ei itark 
hervortreten loll^ in demselh.cQ 
Caaus j worin die Thciltujirsbe-» 
griffe Kteheu, M. §. 2ilD. Aiim. 8. 
Ii. §. 120, 2, Bernhard^ Synt. 
SL 307, Vgl. G. 16, 1. C^ar. fi. 
tS. Di^etbe indet s^ch im La- 
tein« l^wetOD«. Caet. e. S9. Dm* 
wmaii mmne$y mUu9 «flf« e«9» 
Pfriit, S. Heid 9n C^ei. B. G. I. 
63^ 8. C2, Bamshorn lat. Cr. 
(, 105, N'o(. 4. S, 303 ng,' Statt 
dei zi^^ite^i %qv^ 6^ \vird eine 
einzelne Nation, Or^ßai<iv<; Sf, 
ala Beinpiei gesetzt. M. ^. 
Aniii. 5. 

foaic (2«0i;ik] Da« Prä<ena^ 
ftaltdeaaea man das Perfelrt ^«>i- 
uQut «rwartet, steht, iniofera 
die erw#riiene Kunde als in der 
Gegenwart fortrimernd gedacht 
wird. M. 5 04, 2. H. §. t1T. 



^< nqh^ Ttt« ff«« n^.] Mtfla« 

TAaten gegen c^ie deinigen , t« 
VergleicAMÜ dem äeinigMM. Dia . 

Griechen n. Röin^r pflcj^en ?»el 
Vergleiclmngeu Ktall der .Sache, 
die einer i^erson beijijelegt \vic(^ 
in dem einen Gliede der Verglei- 
chqiig die blos&e Per son oder daa . | 

ftellFertreteade Pronoman (alsi^ 
ft§ ±3 TttC ifui^ nou^ftq) za ae^ 
tzen. 0ieaa Bedawaiine fiadet 
sich i|| ihre^ Vollst äiitM.i; l ei t 
Kürze vereinigt b^i Pli/arch« 
Anton, c. 37. Kai il/orteA»»;^ ' ' " 
ävrjQ inKfttvVfq xal duvutnq tJx« 

avvtfp Tai« ^«j^aiSif ß»9tm 

l tv ot> nuQttßttXfov* Cicero 
Orat. 1. 44. l^*?. 7»«^ Mmix 

nutn nostrorum prtiffe^rtiam re^ 
t eris homi n t h u $ et vu/Jfima 

' • 

G r a ecis anl rp i/tw, S. jFVöI-. 
e^/icr ;u Xenojili, Hiero 1. §. ^ jf»^ 



&ehaefti^ Appa^. ad De« 
inoa(li.T.VI,S.4e3. Semiemii iff^ 
Ptatar«li. f erlel. S,8q^. Sla^/^ 
^aaM la Plat Pbaedr. S. 19^ 
flg. Bfirnftardi/ Synt. 432. 

Tia^ccy o^^^i*»] Die T«ri^a der 
vornehmen Perier haHe eina 
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^tQü^ ivÖQfov "^^lovQ, iral ri nivttatf fAotSrtffwof, 

VjiQo^ag^ Xlovai avyxazaicXttcoy mnaiStv^ilvovg uvÖQaq 
xa< yufxovg Tuiüvrovg '^'ajLiiov y.al ^HfpataricQtfx hnt^a" 



die nur bei der königlichen 
Tiara (^eidaris geuannt, CurLius 

III. 3, 19) üuiteciit (o^^^) aeyn 
darllt. Xenopli. Antb. II. 5^ 13«* 

^X^iVf j. ddi. Krüger, 8e« 
tieca de tienef. VI. 31. reetam 

cftyile t i rr r a m gerens ' id 
wolis da tum rfßt'öug, Vgl.Jaco- 
bitz zu Luc. Ciuir. ^. 14. S. 53* 
W. zu ri^cRU §. 35. iS. 213. 

V7i6 Max., V7i* iX. uvdQ(üv} 
Durch die in einer Apposition 
der Art wiederholte Präposition 
wird der erster en ein beiooderer 
Naclidvack gegeben : von Maee' 
dmUern^ und avar, von freien 
Männern* Aeichines adv. Cte« 
siph. §. 81* /»CTcc %wf avfKpV" 

tWV VOÜ'ilUUTWV €IVT0 f^Öf] T« 

fifTu TuvLu ißovliiftTO , fiexu 
i^tt-X^uq xal ? ... t?;Ao- 
TVTtiaq. Plato Phaedon. p. 81. 

Bremi zu f>yB. et Aetcb. Oratt. 
■eil. S. 327. SlnmaumwoLVloi. 
Frotag. S. 182. Ausg. 2. 

TO navxmv fiXouhaTwl und 
was das Lächerlichste von al- 
lem ist. M. §. 432, 5. B.§. 151, 

IV, 5. R. §. *98. Ann». 7. ^Uern- 
hard}/ .Syn(. S. 327. 

Ta itiiv viri,K.\ ^tdie 5»/- 
ionder Ueberwun^enen. Wst 
Ifhilippns bter feinem griecbi- 
•f heu VonirtheUe gemim »o In* 



cherlicli findet, war nach Mom^ 
tesquieu eine jtehr gesunde Po« 
litik. S. das 14. Kap. im X. 
Bneke »eiBes EsprU de% JMk^ 
Wel. 

f. 14. in la* Ufsw* 

XioüOt üvyu. Uff», d-l Nut den 

l^ysiniachus traf nach dem Zeug- 
nisse der Alten Cdas freilich Cur- 
lius V!ir. 1 zu widerlegen sucht) 
diese» Schickiial. Vgl. oben zu 
12. §.4. hnnifpovn h t. <y# 
Toi'c ipO.ovK' Die Sache seihst 
erzählen lustiu. XV. 3 , 7 flg. 
PUn. Hift» Nftt. Vin. 16« yUer. 
Maximnf IX. ext. !• In wie* 
fern Lysimaehnt su den nntcr- 
richteten od. gebildeten (sTi^cM^ 
öivftivot) Männern zu rechnen 
eey , ^eht aus dem hervor, was 
Justin ii. a. O. zu Anfang über 
ihn sagt: illualri rjuid^ii Ma-' 
cedoniae loco naiuSy sed vir^ 
tu Iis experimentit omni nnbil^" 
täte etarior: gnae tanta initto 
fuit, ut animimagnitßdinephi- 
loiüphiäm ipeam • • • emnet, per 
^oMorien$domitu$e9ty vieeritm 

fUfi, TOiOi/Tot/c fOft&ii] Molche 
d. i. MO tchimpfliche^ entehrende 
Vermählungen, Auch To^ot/roCf 

wie Civxö^, roffoi/rosu.a. von dem, 
was als allgemein bekannt vor- 
ausge8e(/i werden darf, s. zu 1. 
$.4. \k. Jacobilz zu Timon S. 
71. Lieber yäito'j^ ya/alp zu 10. 
1. 18. 
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rov /fagilov ym^oixog xakfjq ovarj^ , iroi t^c ^^tqo^ 

roS titxovg. xal toaavTa kaßiiv t^avfiara; 

OIA* Ovx Inaivtjj to{5to,x3 *j4Xf§avSQiy ov/ un 
lATi xakov ol'ofxai ilvai y.uu jLiQioa/.kad^uL nore zoy ßw 
atXea'rMl TfooxivövvevHv tov oTgaxov, aXX.' un (Tot to 
rowvTov ?'jy.ioTa (Tvv/qeQe* d-fog yap flvai doxcov ii{ 
uozi TQWk^ui^g, Mal ßkinoUv qiOQaÖi^v tov TtokifjLtn^ 



ander trieb die Ungfedold über 
den Tod dieses I^ieliUiiirs so weif, 
dass er allen Pferden und Maul- 
eseln 2U -Ekljatana die MHlineii 
Btut/«'n, die 'Zliitif!! au dea 
niauerii all er beiiacbbarteu 
Städte abtragen , und den Ant, 
der dat Uogliliik gehabt hatte» 

tho stt überleben 1 aoTa Kreits ^ittht ait'ob ieh m n,ie A4 
'teblagen Hess. Er bettimnite für schön hißlU^ treu« uuph. 



Arrian Kxped. Alex. VI» 8, €^ 

Phifnreh, Alex, c, 63. Curfiu% 
iX. 18. geschah dies.g in der 
Haii])t Stadt der Maller, die 
IcrJiugü im Südwesten von In- 
dien in der Nachbamchaft der 
Oxydraken wohnten* 
ot*^ <i%i ftii uaX et.*] 



zehntausend Talente zu einem 
Denkmal, das er Ihm errichten 
lassen wollte» liess sich vom 
lu p i ter Ant nion durch ein Orakel 
befehlen, ihm nis einen Heros 
oder ilalbgutt zu opfern, und 
das erste Opfer, das er ihm 
hraehte» y^mn die Cossaer, ein 
Mediselies Vollct das er am diese 
%eit heswang , und, die Conse- 
cralion des Uephästion desto 
feierlicher 7.u machen, mit Wei- 
bern u. K lodern abschlachten 
Hess." II'iW. riutareh. Alex, 
c. 72. Curlius X. 4. Vgl, Vaier. 
Max. IV. 7. ext. 2. 

^nuniifx^v n* s. vr*) Plutareh, 
Alex. e. 21. ao. -Carl. III. 18. IV, 
10. Besiehe er» avf ij^yse«, 
nicht anf uxoiouq. 



ein Könt'g, um seinem Heere eim, 
PetEptf! zTi lieben j Hc?t ^nwet- 
len der Ofahr zuer$l du^aetzt 
und rühinliche \Vri7idf7i davon 
trägt : sondern w eil es sich 
j^emdejür^ dich am wenigsten. 
ßchitUe^ Wiel. Jene.P«rtikeli^ 
•Qtflpreehen gans dem Latein« 
men quodnony non quiäM9n od« 
,tson quin . . sed quioij tedf ^od^ 
wobei im Vordersatze regeknaf- 
sig der Coujunktiv, im Nach-«, 
sal/e der Indikativ eintritt^ 
Xuj/ipt ^. 537, 

iü iQtQv^ov'^ diesem Wagr 
$tück dttr Art, i/^elches vorhev 
genannt warde, daher der Arti-, 
keL S. an 11. $. 6. 

ffors %qiüO-tlrfi\ wenn 
vermundel vnrdrft. \\. §. 13Ü, 
i;« Aumt 2. $t mt iy^iMt 
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fÄttTt^ TaSta yfkwg r^v ToTg uQoiöiy, fj tuä o ^j4fjfiww 
yofjg xui U'ivddfiuyxig fjXly/iTO xal ol 7igo(f<i/jui xo— 
sXuHtf, jj Tig ovx UV h/tXaniv oQfZv tov xov ^tog vlop 
XftnoyjvxovVTcXj ^tofttvov töjv largiuv ßofjd^ftv; vvv fiiv 
yuQ onoie ^drj rid-yr^xag , ovx oui noXkapg tivui jovg 
jf^v ngognotTia^v ixiiyrjv immQfOfiiivyfpigf opa»n^^ joy 
vexQov rov d^iov ixrqSijy xtfftivoPt fwS&vta ffSfi jcutl 



zuLiia yfXtüq Durch 
I«« Whrd hier das bezeichnet, 
mm$ L&pAen erregt, tätketiMe 
SaeAe, u. kann in tolehen Ver* 

^indtfiig^ii adjektiviMh ausge- 
drückt werden ; haecridicuim 

0rnnt, lu\>. Trag. §, 42. ntvia 
nojq QU fiXuiz (axh^ R. §. 1)7, 
*^ ^ a, K» Jacobil-:. zu Cliar. 
49* f\tHl'hanel zu D^pigslh* 
Or»t. in Ai}dro(, S, 74, 

f^€r halte nicht lachen sollen} 
dl* i« jeder «nrtfle Utchen, VgL 

fi, 609, b« üeber tIc 
Hwrtmng LefaM voi| Gf« 
f artt 'Th, 2. S. 88« 

rot' . . . luno^fv^,^ d«t9 der 
Sohn def Zeitn in Ohnmetrhi 
lat;, M. f ^« % |. 144» 

h. R. §. 129, 1. 

t40, 1, IK R. f , 125, 6, 

Tiji» ir(>o5<f o6;aty da^p 
Alexandememliehffir einepGqtt 
yffAXX^ {febaHen le^n, Wclaii4: 
MeinMi du nichts da$$ ein» 
Mettge freute über die $9 
Mh mm er f I btlt^rh'rh spotten 
%vnfirn , trenn si> dfn Leich-» 
ntiin des Golfrs; idc einen K/ot^ 
^iy.fudrjr) ilaliegen»,, sehenf 

§. 9. v.\)An^ Tf Yttl mvro etc.] 
Und t^OerUiest §fihmäifir$ auch 



dn9f was da als vortheilhaft 
für dich bezeichnetest ( ^d«Sa-» 

ffl^P ftUWVfiM ^ jCQiilQym 

fio¥ #c TU l/i« n^uyisuxm 
MftfvoQ iiva^ tagt Alexioider 
pelbit$. 1t), dass du netulich 
dadurch ((Jassdo <1m^ für einen 
Oolt auRgaliqt ) l'iclit aiegiestf 
gar sehr den iiultm deiner Un- 
ternehmungen, \Vif betriichtea 
iUeraAlw« t< al« besondere For«* 
piel n, bcxiebeu ««/auf das Fol« 
gcpde; dagegen würde, wen» 
luan lilAwc t< jcce/ verbindel» 
der voüsfaiirlipre (^edanke seyn: 
^){r A/n/tat^suHi^ , f/r/.ss du dich 
einen Gutt nennen liessest, war 
$owohl in anderer lUnsichty alt 
auch tfnd vorzüglich de$9halb 
iätkeriMt weil äie$er eistge^ 
HUeie rärikeii den Rmhi^ ^et'- 
9«r Untemehn%pitgen bedeutend 
verringerte. Den Unterschieil 
p. die Be<lei!tuflg bei<Wr Redens- 
firten fiij<leii wir crür(« rt von 
Hfr/Mfinn Vlger, S, 778 — 7 SO. 
U* vuu KIq(» Adu4)(atl. ad J>e- 
rar. I. 8. 88 ^9|. Die Worte 
' Te t?» wpitJilr difpea gur n»* 
&eren Bestinimaag 4®t vorbef^ 
gebenden: TedTp, S x^. I|pqc* 

r9i|C] Diese tipUif ForM 
wechselt l>ei Lucian mit der 
den Atlikeri» prehräuchlicherCÄ 
l^^^fi j •« \t I* 4« 911 asigfc» 
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* jL/LES,^ Ov tavja (pgovavfftv ol uvd^gamot ntgl 

fii* xa/joi rfjv AoQVQP iMf^r^v, avdiwi^QV lM%lvm 
fiAwrog, iyfi fidvog l/^^tQ&toifAfii^ 

4>J^« *0^C« Sri %av%a mg vl&Q,^ftftmyof A^fiCt 
tg *}lfmMli§ Mal ^wioto nuQußaXijtfg- itmw^ muX wm 



t^c ^o^jc] Von ifH 

glir*^ Vgl. 10. f . Ii. 

J^enn miies erschien unvoUk om-m 
mertj insofern ei vo^ einem Gott 
gtthmm geyn sol/le. So faiite 
MhoA Fttin^Aeim i Carl« IV. T| 
10« den Sinn dieier Worte' rieb» 
lig: ^Hi^^wid €wim n^^^i id 
^mmef gigmidem ut a deo g€- 
gtum aestimari debebaty imper- 
Rectum long;pque infrn ffigmila^ 
tem positum rcn\ifhnlur, 

'jJ{>uitX, X(d zJtoy. /t'tt|t*. ] Der 
Sage Mach waren auch IJerkuief 

Indien g^öqiinen, Cleber Her« 
kulea Arrian. Indic. e* 8f 9« 
Uelier die Verbinaang dep Bne<* ' 

chischen Kricfrszugcs nach In- 
dien mit dem des Alcxftniirr v^I, 
Crruxer Symbol, u. Mytljoi, 
1. IIS %, 2 AuBg. 

ualto$ T^y "AoQp, ix,} je^ett 
Mmmnten Jteh A^rngg, Loe. 
Bermotim« 9. 4. t?)? '^o^i^v 

S. Arrian. Kxped. Alex. iV. 28, 
i. Curtin« VII. Ii, 2. \\ ei$e^ 
lin^ zu Diod. Sicol. XVU. 85. 
Die Partikel xatiok wird häufig 
gelkMebl I wenn JeikiMidein im 
€eipffü^e pl^ilich etwM An« 
dere» beifUlt, wai er vergeRsen 
iMtln m.' vodorck dai firOlMr 



ugte lieneMigt wirdr tfoeA, 
mehr nßcA mi$ jene habm 

irh g e t ha H ^ da ich der Ein- 
zige \c(tr , der . . . in seine Get 
wall bekam. 8. f/artunff Lehro 
von Uen iiiriech. l^aii. TU* 2, Stt 

ase^flg, 

üviiT^w .f Utfopf^'i Man 
fetettncbe Uef eine Anldf niiff 

mit da dochy obwohl, Arriaa» 
Exp. AI. IV. 28 y 2. ftfya yuQ 
fi TOUfO XH^f^^ n/rQuq iv tfl 

'Ogi-fq] WM Du fBifg^ Jm 
einmal nieder in dem 
ißoH Ammon» Sohn? Wie!« Zu 

Anfang eines Frao^esatzei wird 
ri()«? oft mit Ironie od, dem Au»-» 
drucke der Verwunderung ge^ 
braucht I sie/tat du^ das»^ d. t, 
gprichtt du 4*^seg nie/ti oft 
fembmr mit Ammern Bgkmf 
fUto Apolog. Socv« 24* i>» 

4tntipf S. Siatibauvt zu lMa(« 
Meno S. 57. v^l. zu 13. §. 1. 

na^uß' ^VTÖv] für oicetf ro«. 
M. §. 4«9, II. I.12T. Aiim. 5, 
R. 99, Auin, 4. Platu Fr otag, 
S12« A. J^v dl) n^hq S'iäip^ 

M^^t^l So Stellt Ott dat 
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AXljiABSiS KAI jiNTljiOXOY: 



Pronomen der dritten PerfOH) 
IfttiroSy fBr te te sweiCeoi 
9«] lener der entenPenoDYiobmld 
die richtige Beslehang ans dem 

Zuiämnienhange erhellt, immer 
aber ufi.c\\ Hermann {zvi So|'1iocI. 
Traciiin. v. 451.) juir dann, 
\venn ein Naclidruck Oaranf liegt 
oder «in «chäi ter Gegensatz vor- 
handen lat. vgl. Stalibaum wu. 
Plat. MM. Ii. p. i«S. B. «Im* 
bit» SV Lue. Timon S. 8e Hf • 
Ii. za Calapl. 8.24. Auffallend 
ist, dnss lier/i/tardt/ Syut. S, 
272. diesen Cebraaiiii «tt£ deA 
Plural ijeBcUriinkt. 

xal m*}! ttlaxvfffj] Man konnte 
d au Futurum a^ffjl^rt} erwarten; 
wirU itiB tUeht enHM ^fe^ 
wehämen und äAnßHUtkßi Mm- 
g^n ete« AUetn aiaxvrrj steht in 
Bezug auf dai Vorige: Und 
9c/tdMSt du flir/t nir/it^ (lass du 
dich mit dem licrkules undBac- 
chns verirU'ichst. Fritrsfhß 
((|uaesi. Ijuc. b. 1,65.) zieht diese 
Worte za den vorl^rgehendea 
n* rfleif du Fmgtieiclien hin<« 
4er il 'A!U%m9^ (f) Unana. 
Vebrigeu« umschreibt dieNegH« 
lioii oi; mit dem Präsent sowohl 
als F^uturum im Fragesätze Heu 
I m p e r at i r , m i t d c ni L n t »TS c I li ( d e , 
duüs durch daiPräseni Uerselbo 
ttis geiu Udert erscheint. S. . 
fiialihauM Stt Fiat. Sympos. S, 
A2 %. Q. s« Lygis 8. 06* 
Vgl. M. 9- iii 7 $• 124b 



MMAMAr Mm IWler Mpf «• kein 
Gott, der mit dem Herkulea a. 
BacciNM rer;^lichen werden 

könnte. Ueber die Corifitructioia 
von avvthcu s. M. 5. 5 49, 3. B« 
144, 5. K. 120, 3, a. 
1. Ola ... 019 ayfvvri xal 
ai'.J (^ualia , . . quam turpia et 
indigna. Durch die lelztoreii 
VVorle wird ola naher bestinnnt, 
welelftt hiiillg M> mit dem Aus« 
drucke der Verwnndernng od« 
des Unwtllena an der Spitxe dei 
Satzes gebraacht wlcd, worüber 
an 1* §• 6. 

rrpoc T. 'Oduao, . • jrr^J r« 
/>«v.] Ilonier. Odygg. XI. 48T 
figg, tiaL'^t Arlniies ia.4cjr Unter- 
hielt zum Udysseus: 

P^vkolfifiy n* inu \t o V ot 

^tffaai. irt«va<ira» a«T«« 

i^iefU mir rede vonf, Tod* tsim 
TrostwBrtf edier Qdye- 

geus ! 

tjifher ja tpolil* ich das Veld 
als Tagelöhner bestellen 

einem Maimy der ohn* eigcnet 
Brb* in Dürftigkeit hbie^ 

mtt die eBwumtiieheSekamrder 
fieee/twundenem Todtem 6a* 
^ncAem. iVoaa») 
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Matnt&lotp i/it<foTv<, Xdgwvog ti xmi 0oh$M9C» 
^x^oÄ/ifjv yug, oir^rl ftovliaS'ki hfä^fog äp • 

^r^Ttvuv nagd xivi zujv aKX^gotv , 

(0 /Lit) ßloTog nokv^ Hff^ 
fiakXov fj ndvxiüv avaaativ rtov vixQutv» Tavxa ftiiiß 
oif ayevvrj ziva Oovya detlov y.ai niga tov KuXwg 

viivf xiv fpiXoxtjßSvvQTaTQP ^Qwwv anavTta»^ ranapi^ , 
9viW m^l itifTov iiUPO^iQ^tu noXX^ ah/vvt] xal hav^ 
tmtfi nfig %ä nmfv/iUm 001 h %^ ßUf , Sg ijjoi^ 

reden S. ST. Anm. 17. AaAg. 3«^ 
Die Redentart n^Qa toS xtüLmq 
^oyroc kehrt wMer G« IT (18)^ 
5« Pltciit. 0. 84, Aehnlicli n^» 
vov ft(Tf)fta^ fx^pvoq de Mere. 
Con rl . ^ . 2 4 . FritMicA^MtBL JOeoiT* 
Piall. "S. 35 flg. 

9m«*t'pu ovrat] wird häufle 
üvr(a dem Worte , lu dem ei^ * 
geh irt, nacbgef teilt. Krüger 
Xeiiüph. Anab. II. 4,7. S. 91» 
atallbaum 2a Fiat, Phaedt*. S. 
121. SU Protag. S. 1U8. Auvg. 2. 

tu nenouyfi. ooi\ iiurcli die- 
§eii Dativ beim Perf. Paiiin 
yiAtä •tiig»dra«fel, daat iiMii ' 
bloi von eiiMT P«nKiii>| ioadan» 
«lieh aaglekh nlr Fdrderimijr der 
Ahtlehten u, Xifveke denelbeite 
etwas <;etlian worden tey. Vgl«* 
zu t. §. 1. Naoh noU^ mhgvmi 
ergänze iavt» 

i^ov'] ff fr fis ffir rerttattei 
watj da es dir frei &tand. Ab» 
■olnter Noniiiialiv iiarh M. (• 
564. u. U. ^. 131, 5. AI»:ioluteTP f 
Accusativ, und zwar ala lein po-»' 
rellet Objekt, «la Avadehnemf 
in derZeit, aaeh B. 9* Amh« ' 
T,«2. a. KtVtMer anaf« Gr. f .«1»; 
Vgl* B^mkurdg 8711t. 



Xitq, T< xttl d>efr.] Naeh 
Bauer (Jliaa IX«* 448) warM« 
ftl]^ der Erxieher' und Begleite 
deiAcbillet) Chiron sein Leh- 
rer in der Musik u^HeUkond« 
(UiaaJU. 84.)« 

f^?] S. SU 14« §« 9« 

i ... Onl Bet Öp(attT 

surBezeicbnang der reineftVor* 
•teliuQg dei Achtllei) woraaui 
^ iicb auch ft^ erklärt. 

/ oytvpif %, 0qJ' SuXop^ Her 
Fall, dass mehrere Adjekii^a 
bei einem Subitatitir ohne Hin- 
liepartikel nteheii , wenn dai 
efne mit demsellien Einen Gat- 
ftangibegriff bildet (wie Ver*' 
Bift/1. 35.), kann hier kanm In 
Anwendung kommen: Tlelmehr 
iit dtilov xal (ptlol^Moy nihwe 
Erklamag oder AppoiiUon TOn 

ffint hritle eijicm fei'^en Phry- 
gi^r zu Itagen gexirmt . wel' 
eher dett Leben tueUr alt 
die Ehre lieht. Die ße- 
,#Dtiner von Phrygieu galten 
neialich vnn'den Mheaten Zfli-> 
leo an fQr Menaehen ron nie- 
''riger a.* gemeiner Gesinnung. 
^ Jaeo6« in Demoath« CMnata- 
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TiQQlikov TOP fttJu jTjg ufa^t^g do^ijg d-uvaioy» 

2 : AX* ^Si 9i«f .N^rootc» AXXi ton jth analog fri 
f(Sy IvTümdu Sy nal to ßikrtQP inihw ohirfpBv ^ 
Ayrödh^ tÄ Svatij>ov ixtTt^ do'§äpiOP ngotrijutov rov 
ftiOVj vdv dl avvi'r^ii ^jSt]^ (ug fxftrr] fitv ävwff tX/j^y tl 
itaX oJi fit(.)uoia ol av(o (jftyjcodfioovni' fniä rf^yptow 
de ofioTfintaf y.u) olite to yd7J.og ixfh'o , to r /Ao/£, 
f>vTt 7] to/vg TiOiQtaTiv , u.XXa xf/ufda anuvzi: vjiq Tfl 
auif^ ^6q>0) oftoini xai xar* ovdiy dkXtjlwp dtaff/fjor^ 



r* S,.&upC\ einem 
rukmvolUn T^ad. Nach Horo^c 
(Qdyii. XXIV. 3G.) b|ie)> Achil- 
les vofTrttja. Der Artlktl vor 
ay- ^o^V^^, wofür fift* uya&Tjt 
^o}k% genügte, wird durch den 
Gegensatz uxAicw?, worin uvw 
uXiavq liegt , gerechlferügt. ^ 

VaMtellaiigfür) xaluyiwup, aao« 

inra«. ft. 4. nul ton r,Xio¥ u6^ 
9^9, xi «ort '^Pj tnoOovf f^J/- 
pat, S. KU 9, ft. 5. Htnfl^aum zu 
Plat. Lyiii 8.104. /i«t«r«uCie« 
<ie Ott. S.113 u. 

TO diät, in Joiu^. j ÜNSe«« 

WIel.' 

lasitauf fxnpo Jo5«tA^'»»' '1«'*'* 
^inin. foljren, weil er da« »o 
ftaidruckiich tadelnde Prädikat 
(:vü>rpfh',(; auf da» einfach vor- 
gestellte logische Objekt (ijr^iu-« 
inatiache Siil>iekt ) döUi, obv 
gleich M Torher aehoD durch dif 
|lcpi|ioativform.Tei#chflich he- 
«eicliaet war, bezogen wisaeii 



Homer, Qdja, I^S* 
'8. 378^ Blo«i6 Sanunlupg Ton 

Stellen bei M. §.435. Hernt^mm 
zu Vig. S. 713 flg. Auch dieser 
Fall gehört zu der schon vorher 
(zu 1 2. §. 9. 13. §. fi. ^ berührten 
sogeiiaiiriten Oonslrur:tfo adk 
t^mumy wobei der ^chreibeuda 
den Gedluken Sber^die Genmig-v 
leeU dev graainialitchen Pom ^ 
setzte» KiAe gmni&hoUcheSlelle . ' 
finden wir Im Timott§«42v sv^ 

Oll TOI' tfut- luffov uint'J-artuV 
y^tiv ^loi doTUM^ wo bei ^6v «y^ 
Tor der Pegriff nvoyop als vor- 
herrschend flrscbeint. Vgl* «fa« 
ee^Vs SU. d, St. S. 62, 

(l ynl ... Qati'Oid.'] Der Sinn 
ist; JeUl sehe ich ein, dassder 
Ruhm^etwet Notsloiee ist, luo« 
gen auch die Dichter auf der 
Ohevwelt noch ao viele Gedieht« 
licräagen, in denen sie meine , 
ThAten verherrlichen. Lnciait 
spielt iiameAlIich.auC den Upmer 
an, 

ovre TO 
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VttSra jiti ävta xal äyßof.iaif Sri firj O^tjnim ^tSr« 

ANT^ "Ofifog ri oiv av rtg nud^ot, ä 'jijCiXXiVfi 
TüSra yäf fSo^B rfj ipvOitf navtmg änod-vtjfntup &ttnv^ - 
Wang, cS(ri XQ^ ifi/uviti^ voftcp xal ävtaa&at to9i 

üi tofiiy wSb * ftit& ftixpiv di xal *Oiv&aivg aq^t^ixai 
navtxog, (pigu di nagafiivd-iav xal f} xotvtovia xüv 

npuyuarog xul To fii) fiovov aijuv ntnovd^tvai. 0^«5 
Tüv ''HgaxXta xal tov MiX^ayoov y.ai uXXovg &avfna-' 



der Keige ebr/isownhl als der 
tapfere-, Worte des Ackillei 
bei Homer Ilias iX. 319. 

iv 6^ iij rififi ^ ftip xaKÖC 

Vgl. Cbaron §. 22 am E. Auch 
Öer Ausdruck ^6(po<: (vgl. Cha- 
ton ^. 1.) erinnert aa homeri«* 
■che Vorüteiluii^. 

3. i( oiv uy ir»c ituB'Oi'^ 
Wm9 9Biif wa9 wHl man wHiet 
wmekgmf 6. 20 , 14. fift^oo- 
ftä0U • xlyaQ u» xnX naß-oi Tt?/ 
Bermotim. §. $9. %( yuq aV xo) 
itu&oi Tf(j, vtnoxttv oi 0-iol ßid' 
SoiiTo/ B. §. 130, /f, 1. R. §. 
119, 3, A, a. u. 123 6, 9, a. S. 
643. S. zu 10. 8. Fritziche 
Praefat. sn Dialt Dcorr. S. XXX 
flg. JacMt% SA Cbar. S,d6* 

Satur hat für gut ktfimdemf 
hettimmL 8;il!ust Fr&gm. or. 
Tottae. 5. mit bekannfer Kurze: 
lurol vitn et tnofgtnra nalurae 
tünt, Dufch laifxa wird der 
folg. Sat2 vorbereitet« 



und i: r d ie g s sif^ist dü jak 
S. /a 14. §. 9. ii. A70/2Adao(«tttf 
ad Devar. I. S. 8i>, 

f| xo»y. TOV nouYii.'] d. i. dia 
e^meinuchaft im h^idetL 
Der hllgenieiiie Aintfrnck n^&^ 
Yfiu erhält ) wie reh im LaieiBi^ 
oft efstausdemZuiamnieiihuigv 
der Kedf* Meine richtige Besi^>* 
hang und Heilcutnni^. 
' TO ftfi flöp. uvtüp Tyrtc^.j 
B. §. 141, 1. R. §. 125, 3. Mati 

nehme /iom># nicht etwa ttla'Ai^ 
Terbium, aondern rerbinde e« 
mit avroff'wclcllea rar Hefror«- 
hebung des Gegensatiet noch 

binzutritt: der Vmttnnd^^ dti»9 
man rn'r/it allein f/ir sit'A, gon-- 
dem AnderB zugleich dttsselbe 
gfilitten, Timon ^. 35. vAr^nga 

tÜP UXitQfotlfiPtlxtlfUP , fiOVOQ 

u^to^ iv^tafioifih, 8. JfWSTafdto 
Sit Diall. Deorr. 8. 44 flgi ^Den» 

selbe Gedanke bei Sophocl. 
Eleetr. V. 150. Eunpid. Crcs- 
phoiit. Fraem.X. S. 97. Dmdor/, 
Da^e&^cii Cicero '^Qf c. III^ 33, 79: 

Ne tllrt quidem firmistima con- 
aolatioeit, yuamguarn etutitata 

ni ei 9aßp0 prvdktif müM 
im A»e 9 9jti. 
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U. §4 fU, a. B. (. 139, A, 8, 
tu if 121, II, B. 

i^tvooifraq] ta 1% |« t» 

' tmX* Mal uß, Mq. ) bei ar» 

nten Schludern , die telbit 
nichtt zu leben haben, \A 

Dai A djektiv jeder Art «leht, iii> 
■ofern es die von eiucni Gegen* 
«tand Mii|gelMiid9 XbUIgkeit 
Miidrückty atett einci GeaitiKa 
vom fitabitaatiTuiDy von «l«at et 
abgeleitet ist (|c«/|^oi;). Vgl» 
M. §. 446, 8. F.^Lnbcker: 
Graminat. Studien. I. S. 2ailgf^ 
Im Latein. Zumpt §. 684. 

ovxolÖ* on(ü«J ichicei8$$elbtt 
nicht wie. Diese in die Mitte 
der Rede ohne £inilust auf die 
tAbrige Conitroetiim eingaaclio^ 
bena Bedaniait wird kiuflg Tan 
dem gebraachly dar wGnacfaf^ 
.daaa etwas anderes seyn m6cht% 
als et wirklicU ist, dem elwaa 
unangenehm 'ist od. henchwer- 
lich fallt, and kann dann im 
Deutschen durch auf ufip*'wöhn'- 
liehe Weiie^ auaeroruenilich 
gegeben werden« Vgl. 15, 4. 
VdlUg antspracbatd ist in La- 
tein. n09vh fiia* motftf, mneU 
guo pacta y B. ßeier zu Cie« da 
OiBc. I. 41, 14G. S. 2»a Hg. 

o*/fKt X. Vfi. l'yaaror] Die 
KU Anfang der direkten Rede 
besonders von Plato hauf]^^ an- 
gewendete Formel ol^iui öi lat 
ijlie^a mit d«Bi,4f€QSAtiv ^ wozu 



dann aoi dem VorhergebandaM 
ain afltipracbandev IntnitW ar» 
ginst werden mnia , tbaila mit 

d^ Nominatir verbunden war^ 
daB)' in welchem Falle olf*a$S4 
ausser der Construction steht» 

Mit folg. Accusativ : Plato Sjrm- 
pos. p. 170. B. SiofAUi avaxpv^ 

jio/Aols, neiul. c5*ia»^«* avaijftM 
jC^^ Lache« p. 180. A* fyu fihr 
MOtimvßtß trotiioi , oJ/mm dl iml 
^uxit^^ TÖrdff» nand. fro$fiop 
fthui xoMtmpfip* da Rcpubl. Ki 
p. 608. C. ^vfitpfi/Jil 00», l^q^ 
i$ (tiV duXijXv&aiJtP y öTaai Sb 
nal uXXop r>}'Tir(ini r, neiuLii'jU* 
(pijOfiv. S. SialWaum zu Pliüeb« 
S»5d. zuKulhyphr.^. 20. zu Pro- 
tag. S. 56« Ausg. 2. Vgl. R. ^ 
13») 8. Mi( falg. Naminatlr: 
Lyila p. 2^8, B/ dlX" «Sd< fo«c 
unolovO-iian^ , o^ca y.uliym 
ftükXov fXoo^iui o T* Xtyia, Ion* 
p 536. D. olfKU ovö* up oa) 
iSo^aiftt , ti f(ou axovaai^ jU— 
foviaq nf{jl *()fn]{j()ii. Cratyl. p. 
402. S. klalthaum zu Lys. S. 
1Ü5. u. zu Theaet. S,114. ATr»- 
ger zu Xenoph. Anab* IL 1, 16. 
8.74* Daber au baricbtigen 
H^rniUrrdy Syat» S. 455* Hier- 
nach laitt sich an unsrer Stella 
der Sali vervollständigest ^ftmf 

u. s. w. , oder man nimmt 
orof aif»(,M)jels tsf:as«szu ftvijfAH 
uiftcf u. nliuu öf parenthetisch. 
«ui/»^^iigoi/| •»« näoj^t^ Der 
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Iß. 

JIOrENOYS KAI BTAKAnOrX 

/^lOr. OvY ^Hgaxk^g oviog laxiv; wfUfwv aUoCt i 
fitt TOV ^Hgaxk/a* to Toiov, qotwXov, ^ XiovT^, ti ^ 7 

äv; find ftoif 0 ttaXXimxi, PtMfig 4?; fyA yuQ aoi 

Rinn ist ; Wenn ihres aber nicht ,,Eine sehr heilsame Lehre auch , 
gesteht 9 dass der Verloat der tut uns Lebende.^ WM* 
Miteki« Gfilf r evcK belrfib«^ mqnfg uid 0v } Ueber dM Im 



so aeyd ihr ia fieser Hiniiclit 4er Vecgleiebmi; viedeikelir« 

(^TuvTtj) schlimmer d«ran, indem yende mU i. aa ^S* 1« 

ihr eä im Siiileo ertragt, d. i. j f i. f^/tipQwäXMi Wmhr^ 

inaem ihr im Stillen über die- haflig^ wahrlich er ieVs vmd 

•en Verlust euch abhärmt j^i^^ anderer! Lat. Profecto 



OvK^ VftHgtendig ■ jl^i^j^elfC non aUns ! Ttmon 54. *AlXa 

iofiiv» ■ tl TOVTO ; OV &Qaovy./.ri<; o fi-» 

TO yag avwtp» %ov Itynv} d. X6aofo<i ouro? ianv; ovfitv^. 

i, dae Nutzloee de$ Klagen»* ovp dlkoq, M. 62d. So 

Die zwei Satse mit yuQ bezie« stellt ovfitvovv o^in Antworten, 

ke« Mf deaielbeft wobei durch die Part, ovi* dio 

koB (ufuUfov^ i^v) j obwohl BnlMhiedeaheii dee AaegoM^* 

4er letstereoMrtTtarftf^ etc. mehr ton bezeichnet wird, 

üe wUMflro Erhüroog od. Pol« /ua rop 'HganLl Diogeneo 



gerung aus dem ersteren, schwort hier scherzweise beim 

fuQ dvoiftXÜi tic, eathüt. fl« Herkules, wo vom Uerimies j 

SU 13. §. 5. selbst die Rede ist. 

q>ifQU9 xal ciVfxtaO-at] Scncca ilva t^O-vtixt] Und doch, aliß 

Thy€BLy,^{ii. Leveett »iiseriae i$l er gestorben y obgleich et 
ferre^ per/orro grave est, , Hm SBhm 4$9 Zern warf 8q 

CItefo Tose« IlL S » 5. Amimm§ ätw häufig in der K^sgo der Iro* 

m^^tf mi mii Emmint j n^fue nie o. Verwnnderoiig) ontspre» 

pmii m§pie ^srpeti poUit; chcnd dem Lat. #o«# oero , s. 

eupere numpUtm defüt. DOS.V. R. §.1236, 8, a, aa, 8. 641. 

16. /0rrm «f tUMiin^r^ Viger S. 305 flg. StalWmtm zu 

malfz. Piat. Mcno 8. 47, Jacobii» SU 
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' ' BFA. Kai oQb^wq i&vig- airig ^«V foQ i^fffo^ 



nnX fx^ ttiU'Hßn^] Ulys* 
tes war auf BefeM der Circ^ 
Eum Kin«ange des Todtenreicha 
ftni'üceaiiua gcscliifft, um den 
Tiresiaa zu Leiiageu. Während 
hier Todtenopfer darbringt, 
emheinen die Oeitte^ iom Set 
Tiefe 9 unter diefen siiletit dee 
Bild dei Herkulei^, von weU 
rLem eben Uly Met Odyee* XI. 
eOO flg. cnahlt ! 

äXäuj lo V uvx6<; 6k fttt 



te^etaf iren T.eben (to (pitrticov) : 
nur dieses . ^tTtxot' wurde alt 
f t^ö/Ao»* inderUnterwelt gedacht, 
wahrend die Seele ziini Uimmel 
od. in den Aether ging. 

mera €ediclite weren gewtaeer* 
IttMieA die Bibel der GriecheB) 

vni\ das erste Buch, dat den 
i^iadern in der Schule ertiärt 
wiird«'. Durch dat frühzeitige 
i^esen dieses Dichters wurde (in 
einem Alter, uo alle sintiliclieit 
Bilder, zunial die Von der wum* 
Urbarem AVi, tleÜ i<» ti«f In dit 



t4Q nttuk hß ^l^ijC. « « I nock «elcliefl Seelen eineenkeni 
f/et ir«iXf«9v^'o# ^ISfr» flast lie nie wieder ginmlieli 

Die herrorgehobencn Wort« 
Jeef I.nctan dem hchatfen döi 
Herkules selltst in den Mund. 
Ohne nuf die Aechtheit od. Un« 
echtheit^ener Verte einzugehen, 
erwähnen wir zum Verttändnisa 
dea Grasen nnr an viel) daaadie 
Seele bier gegen die aonatign 
liomeriacbe VorateUnng ala ge>* 
tbeilt eraeheint, indem das Nie* 
dere (t6 iXSnküP) in den Hades, 
dat Höhere (avroc) in den 
Olymp zy den Göttern vertetzt 
wird. S. Creuaer 8} min u. My»« 
ihol. Bd. 2» 6. 456 flg. 8ofattte 
nopli Lneira dl^e Stelle. Vgl. 
Bermotlv, §» t* , Naeb MtsteA 
(Anm^kk» cn Him» Odyaa. Bd. 
Sh S. 35O4) nachte man anfolgn 
einer tchon Von den Alten an« 
genommenen Dreitbeilnnpr von 
ütipttj tiddikop u. -il'i'x^ ei^ien 
Unterschied zwischen der Seele 
mit ihren KcaUf n u* dem bloa 



tttldaeken aind) der Grund zu 
einem grotten Theil def reit« 
giöten Alhernhetten ge!pgt, 
welche zu hestreiteu iinser Au- 
tor zum Hauptgeschäfte nem^ 
Lebenü machte. Daraus allein 
erkläi't sich der antcheinende 
Groll gegen den PfiraCen der 
Diekter, deaaen ikn M. Htm^ 
Miwilmsß beaekttldigli Lncian 
achätzte den grotten Dichter ae 
tebr alt irgend ein anderer! 
hher den allgemeinenliehrerdet 
Abcrg^iaubens ) dessen abp^e* 
tchniackte Theologie und Gei- 
Bterlebre den gesutideu Men- 
«akenVeratand dermelatenGrlto 
^en aekan in derKindknlt Vdv 
giftete, konnte ar nm ao weniger 
aekonen, da togär die Stollcar 
teinen Rhaptodien einf Art van 
IfÄnonischem An«eheft*t« liegten, 
und was nie nicht mit Vernonft- 
gründcn beweisen konnten, 
durch ein paar Veras aua. 4eaii 
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%ov ti Tjfnouug fiiv %iva x^iqv tivai^ %td^vavai di 

iixioV UV TQV, 

^10 r. Mavd-avm* avravÖQov aBTipHkovTMvma^ 

HFA* ToKwro ri. x 

Mot. nag o^y ttXQißrjg i Ataxie cS^ ^i/- 

fiatov ^HgaxXia na^ovra; 

UFA. "OiL hoxftv anQißwQ' 

AlOr, AXTf^ij dx()tßwg ycAQ , wgre aviogZ 

^7yai« oQa yovv fii^ jo haviiov iazl xal au fity il 



Homer ^hinlänglich bewieten m 
haben glaubten.^* Wiel. 

tjfaattaq . . . tu) rjfiian ] 
Der* rasche Wechsel iia Geuus 
dieser Redensarten hat nichts 
Aaffallendes: l| i^fiiotifx^ ent- 
spricht nnserehi sur HHlftt^ s* 
Schmefer XU Lomb« Bos S. 307. 
Bei fifilan mussle der Artikel 
wichen , weil die hestinunte ffJI- 
dere H äffte frernoint ist. 

IS'uf^ Sehr Mödlich f aller- 
ding» i»t es möglich, 

Mwf&uim^ Jetzt verUeh^ 
ich» In Antworten wird oft 
ffmp&tufmf n. bisweilen ftav&a-* 
mc» aÜsolut gebraucht , gleteh 
dem lat. teneoy vgl. §. 5. lup. 
Conf. §. 11. lup.Trag. §.7. fiuv- 
^dfft? Vit. Auct. §. 24. Aelmlich 
ovvCiifth G. 9) 1. 8. Fritzsc/te 
Qaaest. Lac. S. 99. Heindorf 
M Ptal. Gorg. S. 169. Stali- 
hemm sa Bothyphr. S. 14. 

^Urpm 0i jiB drva] 8* so 14» 

5- 3. fo?T? ffi'Toc fti'ui] At<ra- 
cltoo^ iiAch weUlier dasl'fadikat 



des anhängigen Satzes Im Nomin. 
steht, weil dansrltjc auf dasSüb-^ 
jekt im Hauj t salze »ich bezieht, 
welche» liier so zu vervoUslan- 
digen: uKQtßuiq yag it^xiiq^ iHqve 
XL. S.W. B. §. 142, 4. R. §.J12T« 
Anm. 1. Thacydid. I. 91. ot» i} 

fiSt), üiqtetxurfi ilvai> a»» 

^Hv lovq h'Olitovvjaq. S. /frr- 
ntann zu Vtg. S. 849 flg. Lobeck 
zu Phryn. S. 750. Anm. 

ob nicht dacGegemtheHttaU'» 
findet. In diesem Sinne einei 
sweifelnden Fragewortes wird 
/n{ mit dem Indikativ rerbtni^ 

t!en , wodurch die Behaiiptini^ 
grössere Bestimmtheit erhalt. 
Hermann zu VJg. S. 808. 
oblique interroga/itta indicuti- 
vum adiunetuM habet ^ übt rem 
a nebie pro vera haberi indi* 
(Care voinmus. Lue. Herme- 
tim^. §. 19. uXK^ $QUf /»^ «al 

^cu^iyo?t tl i^unarw/itivoq au*»' 
(H^. AI. §. 608. Anm« 3« 

6 
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Luc. S. 71. 

oiov t9- fW. flfu"] „Das grosi<* 

Ariruinent der Herren, dt^ Aei- 
Setter z erträum können^ 



neu 



toTg *for^ 

JlOr, To i^h TÜSav yvfivh» itaX nfiyuQW fyA 

B, B*§. 139, 1. R. §. 122. 
Anm. 5 , b. S. 623 flg. ElmUeg 
txx Earip. Med. v. 310. Anm. o, 
Hermann zu SophocI. Aiax ¥. 
272. u. zu Eledr. v. 992. Rtall- 
haum zu Fiat. Meno S. 98 ügg. 
u. zu Lysi« S. 132. Jacobitz zu 
Lno. FlicatS*i5§. Auch Sadea 
wir den IndikatlT o» Co^janktlv 
in einem Satse Tereinigt, 
GetKf zu Luc. aaierw* SdirilL 
S. 127. Dass aber, wie Bern- 
Aar df/ Synt. vS. 402. meint) das 
Präüens voudieiieri^erlewenduilg 
auBgescblossea worden sey, wird 
durch obige Stelle widerlegt a. 
dttreK Hemmfm Eurip. Med« 
& 865. 

xal av fih fl] da$9du n€m^ 
iieh Herkules bist. In derglei- 
chen erklärenden Zusätzen, die 
wir mit netnlich anfügen , fehlt 
»oust meist die Bindepartikei 
naCy B. M. 630, 3. Vgl. i^ita^ 
$cÄe Quaest. Luc. S. 166. 

0^avq (l s. XttX»] Du bül 
ein iiageweiterBnraeAe und ein 
WÜ9ling. Wiel, Vgl. Tunon.^.T. 

13, ft. 0. ^ * 

fXat} avxUal so sollst du auf 

der Stelle fäfüen^ erfafiren. So 
liaiiHi,^ l-eiDrohungen od. hei der 
Atiküiidiguiig einer empfindli- 
eben Strafe. 6. 13 , 4. ti (li^ 

T^Jta fiäXa eXo'fif w MbXp 
üß ifiiaii { ä&uvuala. Das. 21 
(25% 5» Piseat.g. 2. 4t9fj vovp 



wenn sie sich bis auf den Kno* 
chen getroffen {üUeii VBdiucliti 
Venifiiiltiges m enrideni iMbea,' 
Ist ^eHerkuietkenle in eigeni« 

liehen oderirafigCrlichen Sinn«» 
MMilcaiinsich darauf verlassen^ 

dass sie mit der körperlichen 
Herkii!es^oule oder mit Ketten, 
Schweriitera, Strang u. iScheiter- 
haufen argumentiren werden^ 
sobald sie die Macht dazu ha- 
ben: inSrniaiigelttiigdanell»«! 
helfen tie alch mit SiMipfeni 
jbetondm mit den verhaaites 
Schimpfwdrteni}dle ehemaiaimn 
Scheiterhaufen führten und 
noeh innner wenigstens dazu 
helfen, den Pöbel gegen den 
Menschen auf^euhetzen, der sich 
untensteht, ihre Ungereimthei- 
ten ans Licht zu ziehen u. die 
Kechte der Venmnft gegen ^ 
^mktt geltend lu machen*'« WieL 

sehe^ dass du »ekuiefsriig kiü 

(Wiel.). Horo.Odyss.XLv.eoe* 

Von der Gestalt des Herkules: 
yvit vov vö^ov tj^tat nui In^ 

Der Bogen heizflt hier, yv^pop^ 
d. i. «u9 dem PUiieraf od. Be^ 
AMlter gezoglnh worin die Aiftf« 
den Bogen an verwahren pfl^* 
ten. Dieser Rehi||nrlM4(aafiH 

gme^f bei Sipitm« anch 
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fi^ot 7i()og jov Oüv IlQuyJJovg, onaxi lauvog tQtjy Gvv^g^ 
avTto xa\ Torf ti'öioXov äv; r( fig /idv ^t« nuga rov 
ßiov , intl di dnii^dvdS^ StuineO^^h'jtg 6 fiiv ig d'iovg 
unfnraTo, cv ti TO udmkov, wgniQ dxog^v, ig ^Sov 

äJPt^» ^BxQfiy fiiv fifjSi dnoxQivaad'ai ngig ayf^a« 
övTiog i^ax^kovpta* tfimg ovv xal tovto anovaar* 
onootup fiiv yäg lAfiq^itQVWVog Iv Tfp'HQUxXat^v, tovto 
Ti&pffU€ xai tifit iyti Ixi^vo nur, b ii rw^iogf Iv 
ov^ar(o €fvvmi ToTg d'ioTg» 

^lOFm Satfwg vvv fiav&iv»* Svo yäg (ffjg mumf 



arr. Tiö-v-tjyto'q] Bei den A(ti • 
Irerii findet sich gewöhnlich, je- 
doch nur im Maüculiii., die syn- 
cupirte Furm ttO-Piutqy g. R. §. 
80, ^Bem. S. Mit änu^ itplelt 
Dioge&et auf die Doppelgettalt 
dt» Herkulei an. 

§■ 4. a^uQ /lo«] 8m tu 
13. $.3. 

noo^- loi- (JOV Hgaitl»^ bei 
dei/iftn Hrrkulet ^ d. i. dem dU 
als tli^utkov ange/tönty od, per 
ülum^ quem $u mmrrmtf Herem^ 
hmf wie C* F,iUrmtnm so Lve. 
de «•iiaev. biet« IL ftf • erklirt* 
lieber öoi mit dem Artikel s.M* 
9. 265, 3. B. fi. 124. Aom. 2. bes. 
R. §. 98, 3, A, c. y), S. 438 flg« 

diaiQtO-^rrtq 0 Das 
Ganze in gleichem Casut mit 
den Theilen . 1. zu 1^ $. 5« 

tqfSo»na4ft$$} Derch dieM 
Tei^iodnng dea Verb. nuQ(Ua$ 
Mit tif wird dat Angetcommen* 
»ejUy da« Ziel aosgedrückt) wie 
im Lat. bisweilen durch adega»» 
M. §. 596, C. R. 104. Anm. it« 

Krüger au Xenoph« Aoab« I4 2^ 



ci 



It 8* 0. Panot» n Mnaaena 3» j. v 1 ^ 
1X9. . Jkee»«a in Lue« Toxar. ^ y 
8. 9S« Vgl. zu 10. §. 5. Dahef ^mf. 
verband man Ortsadverbien detf 

Ruhe, wie noVy mit Wörtern der 
Ke\yemiiig, zu 12. §. 3. Uebef 
ih^^LÖov (seltener iv Al'Söxty 
», B. §. 132. Anm. 9, ' K^, 
5, b, ß. u. §. 104. Antn. 18. 

Ick MoHte mich mit efmem $0 

gar nieftt etn^f laisen habem 
Wie]. S. Uber ^jr^ t* ^* 

6«* ^. ydq ] Sehr häQÜg atebt 
f&q zur Anreihung einer näbe« 
ren Erläuterung;, bes. nnrh all- 
gem'eineu Atikündigungen, wie 
Axovüöv, ay.npcta3-i 6i u. a« M* 
§. 615. vgl. mit §.432 amE. R. 
$.134, 7, a« S. t06. Jthu Ad* 
notatt. ad l>em# L S. 385. Lae« 
Piscat« I* SS. 9 dk fiaUmd /lea 

Ol yUQ äv&()U)7T0l tt TiVa TOVTOiW 

kwqfav novfi^öp u. a. w« VergL 
nacbbcr §. 7. 

ip ovQuvo)] t'eber den Weg- 
fall defl Artik. n. zu 1. §. 1. 

di/o ^«p q^ijq fxfxtp] Nicht 
Aeltea findet sich ^iJd haupt« 
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Luciau's 



*Jft(piT()vwvi9 TOP ii naga %w Jwg, dfcw ikil^d-uvi 

; HPA. Ovx, M ftdrau* o yÄp airig aficpca r^^np^ 
JlOr. OvK ioii fiad-tVv TovTO Qu&tov, ew&irwg 
iito QVTag^HQaxXiaQ'i Ixibg et firj wgnfC) innoxtyzav- 
(jof Ttg'tiTt ig fv av/iine(pvxoTeg avd-Qmiug xcu dtog» 
HPA. Ol yif>Q xo.i navTt^ ovT(a aoi doxovoi^ avy^ 



i^äcblich in der Frage, in die 

V. 'iUv. (?or Rede parenthetisch 
fiiijit'S( hohen , wie wir auch 
s/rgst du lieben zcie da sagst ge ■ 
brauchen. S. M^inclelmann za 
IMat. Euthydem. S. 88. Doeh 
gcscbali dieii nacU Stallömtm 
7Uk Euihyd. S. £56* nur bei .den 
Formen det Pciieiit. 

vn* *AfAfpirQvom naqu 
xov J'] Der Gebraach der Pra- 
po8. xmo mit dem Dativ, vom 

I. 'rlieber, ist homerisch. Ilias 

II. 714. £v^it]XoQf ov vn ^Aä'» 
n )] T 0) tfixE dia ywatKuiv. Das* 
r. 820. Odyis. XL 298. Eine 
nnderc Bedeutung wurde zu 12* 
§. 6. erwabnt. Auf die gewöbn- 
Ucbe Sage, nacb welcber AI-» 
k^iejie vom Amphitr>'o den^phi- 
l\n u. vom lupiter den Herkules 
gleichzeitig gebar (Ovjd.Mctam. 

VI. 112.), lässt Hieb Diogenes 
Hier iiicbt ein, sondern sacht 
«Iiirth seine Deutung der vor- 
hergehenden Worte des Herku- 
les Konoaop fihyug n« ■•w«) die 
i^nppclte Abkunfl detielben von 
einer iäeberUdieii Seite darta- 
Ittellen. 

iXi/kii&ntt . . . ortiq ] M. §. 
.552, h. B. §. 144. Aiim.8. IL 

riO, 5. 

6*, Oux, w tiut.^ Mit nich^ 
ttn^ Dummkojijl Wiel« 



o y«o avro^ t?. Tj/ffv] der" 
selbe waren wir Beide zugleich^ 
i. wir beide wachten den 
einzigen Herkules aas. Subjekt 
ist allerdings o a^roc, die Co<- 
pula atebt im Plural nach B* S« 
129, 4. R. V 180, 4, g. 

Ovx faxt, /t. T. gaS. j Mit 
toOto« welches man als Objekt 
SQ fia&tlif siehe , wird der fol- 
gende erklärende Partisüpialsats 

vorbereitet. Bernhard^ Synt^ 
8.284. 

« 

lnT^C d ^ »•< ffve] ikr 
mßiftei denn €in€ Art vom 
Centaur ges9«wn sein, Iii 
dieser Bedeutung findet sichTtc 
häutig in Vergleich uiigen , wie 
ioi Lat. qftidam (s. Zutnpt §. 
7«7.). M. §.487, 4. Bernhard^ 
S>Tit. S. 441. , Im Folg. steht 
l^xo^ fl ntti forte f wie 
nl^p il fiflt .s. antea so 24, 4* 

y.ul numq ] auch alle ^ 
XJebrigen^ neml. so wie ich» 
Dieie verftivkonde Bedeutung 
hat ntU oft Tor «äf* Lor« Ca^ 
tapl. 11. tf/Mfic, oTt nui 

5 q>6ßt^ r, ilnia& ravr* td^wv ; 
tVitzsehe Quaest. Luc. S. 6 flg. 
Krüger zu Xenopiiu Anab.I* I89 
13. 8. 68. 
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Ik ^togj TO de d-vrjTov iui nagä Totg vatQoTg; 

%ov iiiüilkot €?* wgtt xtviwivitg TQinXovv ^dij noiijaat 

^lOi . ^S2di nwg* ei yäg o ^liv xig Iv ovgariTi , o 
tXvd^fj xovtg i^Sfj. yivof.uvov y rpia Tavia df/ y/yverui, 



rCro xvjX.I In der Frage 
»teilt ui<;Tt, v^eiiu dieselbe im 
Vorhergehenden begründet Itt 
^. taa, 9. Ben. 4* S. €21. 
Bermhardy Synt. S. 444. Uebri- 
geilt i»t TO xa»X. lart nach- 
drucklioher fd» %( y.wlvit ; Dai ; 
Partizip im Neutrum mit d<*m 
Artikel ^reht ziemlich in einen 
Substaulivbegriif über. M. §. 
27U,b. R.§. 130, 6. B^ntkmrdy 
SjmC. S, Jaeabitx za Lae» 
Jttp. Trag. S. 119. An^rs De» 
inusthenes Olynth. I. p. 12, 23 
Reiak. -U to xbtXvov fv* av~ 
T 6 V foTiu ßuit^v ^no* ß^v^ 

5.7. xaAcw? tti'T. #i er, 1^- 
0^»] fi. §. 139, A, 4. K. §. 121, 
Hf h« 

ti yuQ 6 ftip T*c h od(^.] Mit 
^ /f/y T(?, a/^0r nneio gniBj 
bezeichnet Dlo^^^nes den on- 
ilerMiclien od. goUlichcMi Theil 
dt's II» t knie», der im Hiitiiiiel 
■e) n soil , wüti vuii diesem aber 
bexwei^It u. ala ungereimt ver- 
■potlei wird. M. f. 288. Bern'^ 
kmräy Synt. B. 308 flg. Krüger 
wm Xcun|ih. Anib. 11. 1, 19. 8, 



86. Statlhmtm zn Plaf. Pliileb. 
S. 15. u. zu Euthyphr. S. 7T. 

iv oi*(»a>'w] S. \ürlicr zu §.1, 

^ TO ()f ovniuÜ.v&r^] Ucrkuk'S 
■tarb den Fiaiuineulud aui dem 
Berge Oetaj doch verzehrte duM 
Fener nnr du, waa er Sterb - 
llchea Ton der Moder «n »u b 
hatte , dai Hiramliaehe, waa er^ 
vom Zeua hatte, ging mit xu 
dem Olymp hinauf. Luc. Her 
mot. §. 7.^9(ca* xov'jfouyMa h- 
Vfj OXtij xuraxfw&ti'ia v?-*ö*» 

ßaXmp 6n6aov dyO-Qwtiwn tijc* 
nugä T^c fitirgoq wl nu&aQW 
Tf y.itl dx^Qajow ^qm9 xo &%ioit 

ttQtvijO'^v vrto rov :rrpoc. Vgl. 
'Ovid. Metant. IX. 105 fli^a-. T'o- 
her die iiijllnscl»e DeuiiniL- «*. 
C'reu;ier Syiiib« u.Mylhui. iii.^. 
S. 255. Ausg. 2. 

orr. 6tj nax. rov XQhov^ 
Konnte auch heisseu oviiru dtj 
TO»! j^for nuT^ga^ d. i. o^ik 
iiftlr o rqttog »«t?}^ , o¥ intp» 
%* gmf$, S« SU 9. fi. 7. JmeakÜ» 
sn Tox. 8. 7. 



Digitized by Google 



86 



J TOT* ^ioyhovg tov 2i¥wnimg uda^ov» hvtoc Si 

/tifT* a&avdroiai &toTaiv, 
aXXä %oig ßikziatoig yfx^oly dyd^oiv mwJhf 'O/iig^ov 

BIENinnOY KAI TANTAAOY. 



§.8. ttq Si^ ya.l w*» xvyx*'\ Ue- 
ber xer2 iu der Frage 8. zu 3. }. 3« 

fiiT. ä&av. ^foXati'] Dios:e- 
nes wendet hier scherzweitie die 
iebon oben am Hotner ( Odysf, 
XI* 601.) aageroi^eDea Wort« 
auf sich an , wo es vom 8chftt« 
|0n des Herkules heisit : 

Dadurch wird ^usrleich die Tin- 
gewöhnliche Verbindung von 
avplh mit ^t» gerechtfertigt, 

hier miiM Homer schon wieder 
die Gelger bezahlen. Die Stelle, 

die in diesem Dialo? vor den 
Richterstuh! des <^Iciischprn er^ 
Ktandeä p-e/OL?cri winl, l^efiiidet 
sich eUeuialis üdysa. \l, hbl llgg. 
WO Ulyiaei sprleht: 

OTiUTo di\pd(avf minp 
OVK il^fv fXf'nO-at' 



iknch den TantaUis «;ah ich 
mit schilferen l^uaieu bela- 
stet, 

mitten im Teiche stand er, 

daa Kirnt tob der Wetto 

beipaiet, 
Jecblto hiliab vor Durtt und 

konnte zum Trinken Bichl 

Voinmen : 
denn so oftsiehder Greii» hin- 

buckte die Zunge zu kühlen, 
•chwaud daii vci biegende VVaa- 

aer hinweg, und ringe nm, 

dieFfiaae 
galgte aieh lekwarxer Sand» 

gelrockatt vonieindliehea. 

Däraon. 

T>as Hüd ist vortrefflich gemalt ; 
die A't'i-st' koimteji , mit Ari^ 
Ktarch's KrlaubiiiHs , ein Origi- 
nal u. in der Vossiscben UeUer- 
■etsung nithtiehdneraejo; nar 
snm Glaoben taugt die Saelio 
nicht." Wiel. 

i, ^ %i (9, oSvQTi'] Durek 

fl wird, wenn eine altp^emeinc 
od. onUestiinnite Frage xoraus- 
gegangen ist, die darauf fol- 
gende eingeleitet, um die vor- 
hergehende gleiekaam an be- 
rickttgen oder au reatriagiren» 
8. NitSKuh Anmerkk. z« Uom. 
Odyas. Tk, 1. 8. 184. Härtung 
liekv« VHS ißtkVtU Tk.2, 8.81. 
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TAN» "Ori, (5 Mivmnii &n6X(oka vno xov dlxpwg. 
MEN Ovjwg dQyog el, wg fitj irnKv^lf^g ^ 
nai VT} JC &M)aAf,uvog xoOiji rjj. 

TAN. ^püw BifikoCf IntKvtpaifir fptvyuf&f ri 

fag SxQOP X^^^^i iwniXm^ iiagQvh 



§g. SuMmm m Fiat Ärofag, 
> 8. a9. 

Inl T$ ^/ifii] B«i HoBier Ir 

anoXoiXu] ich bin zu Grunde 
gerichtet , d. i. ich komute um^ 
9€r9ckmtiehi9 ««r JIhtnt. 6o 
«fliill dai P«rf • %. la Deutele« 
iie Badentattff «Ines MUieoii 
Veil aan bei jenem iraniger die 
▼ergangene Handlang all den 
daraus erfolgten Zuitand im 
Auge hatte. B. (}.113, 7. R. §. 
115, 2. Anm. Bernhardy Synta 
S. 378. Vgl. M. §. 494. 

juif imx,] So gar träge biit 
du y äasa du dich nicht bückest y 
^ umamirimHm. UebcriSCf iof.alt 
ftvft IS der Atmet, i. so 16. §• 8« 

«I i%tM6^ai,fih^ €9 kiift 
mitktif W0mu iüM mich 

bücke y bücken will. In 
fi mit dem Optat. liegt die lub- 
jektive Annahme dei möglichen 
Falles, dass er sich bücke, wie 
auch aufl dem Folg. erhellt. B. 

139, Ay 3 u. 5. R. §. 121, 8^ 
B. Bermmnn sn Vig. S. 838. 

nqoiiovta aXaO-. fii] M. §. 549, 
4. B. f. 144, 5, b. R. §. 129, 3, 

ijp 6i n* uqvaviutkl Bei Ho- 
ser tebdpft Tantaloi nicM mit 
icr Hnddy MmdefB bflckt iteli 
im See ttebend, and gowie er 
mit den Lippen dai Waaier be- 



ü6 f^Am ßg^oi'J 4.LjirAif- 
guam irrigo summum labellum^ 
nicht simulac irrigo y denn dai 
vermochte eben Tantalus nicht. 
S. zu 13. §. 3. Nach dem nega- 
tiven Satze ov<p&dv(tt iti( dal 
folg. xai od, xai iv^vif weU 

dies dat lehseUe ZtuniMnin«* 
treffea sweier Bandlmigen ver- 
bindet, durcb eine Wendung su 
geben wie: nicht gobmid 
«0, als, od. kaum ... a/f. 
Isocrates Panegyr. §. 24. p. 86'. 
Steph. ot d* ovx JSqt&fiauv 

TtHfiv aoXtftop, Mttl ndrtmvtuttt 
ulXmw d/*^X^aa9t§q ^kop ^ftXf 
iiftv¥€ßpt€qf kaum kaitem iie ge" 

kört ... mU sie kamen, Oe- 
moithenes ad Macart. p. 1073, 
20 Reisk. ov yctg^ t(p^r\ 8 
OiOTto/nnoq Ttjv iniöi.xaaCav jjfilp 
notrfOd/icvoq ... xal €V^V9 
iptdeQato. M. §. 553 , 1. u. $. 
620, a. B. ft.150. unter ^&mwß 
3). S. 471. B. {. 129, Ik* 

ovx old* onoic] ich weiss nicht 
d« I, am/ mmbegreißicAe 
WeiH. an 15. f. 4. Daa 
fai{r« drflekt nldit et%r« 

Wicderbolung derHandlangaaa» 
londern dient , wie rursut ira 
Lat. , zur Gegenüberstellung: 
auf der andern Seite ^ Hmge^ 
ke/trt. S. zu 13. §. 9. 

^^ßp tinp xf ü^] S« au 19, §. 8. 
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ifni fjLOiy jl Sui xal Slfi rov nuiv\ ov yüg ow^a i'x^tg^ 

dXV ixtiro fii'y Ii' yivdia nov itS^unratf onfg x«/ 7r€/- 

TAN. Tovt' avTo 17 »oXuaig ian, j& ii^f^p 
ipvxnp ig QiSfia ovg(iP\ 

MEN* ^AkXd^ vovro fiip oSropc martviFOfiip , Iwfl 



§. 2. aiuQ ilni /lo»] S. zu §.4. 

%l doX nai T. wat be^ 
darftt du den» aueh4f* Trim» 
kensf In tI M liegt der Aus- 
drncV der Verwuntlerung, B. R. 
^. 133, Anm. 1. StaUbaum zu 
J^Ial. Kiilhyphr. S.21 tl^^ L'eber 
xa» in der Frage s. zu 3. 3. 

iv Av6li{, nov] Tau tili uä) Ku- 
nig Ton Phrygien, batCe •einen 
8its itt Sipyloi , einer SUidt an 
der Grenxe swiichen Lydien^n« 
Phrygien, in deren Nähe der 
Renr gleichen Namens sich be- 
f.ut'l. Auf diesem war nach Pnu- 
psnins II. 22 1 4. diu Grabmal 
des Tautalus. 

nor? UV fr* jj 9t\p. ^ nhoiq^l 
wie Ji*Smmte$tf wie toüteet dm 
ttoeh' hnn^em oder 4ur$temt 
Der mit verbundene Optativ 
iu FVaprsüizen drückt ganz dag- 
Btlbe Verhältnis}! aus , wrTrlies 
rr (lusser der Krage bc/eicluiet. 
Vn;l. H. §. 119, 3, Ii j a. B. g. 
i39, H', 1. ^ 

« ,Tovw* uyvo j aoi./aTi] !>«• 
ehen^ dat gerade^ wuM 
du erwäAnte$t , i9t meinte 
ßtrafe-t d0§9 memiic/t meine 

'isef/e durstet, ah oh sfe ein 
Kor/i,^r wäre. Das Dcmanstra- 
t-i ''n. lovra islnemlirh als Suh- 
jcU i Ii iH innen u. auT ilas Vor- 
hergehende zu beziehen] wiih'> 



read nilttot^ als Prädikat er-^ . 
■cbeiiif. Vgl. oben 2. 4. ^uvtm 
wx vßg^^i In diesem Falle, n. 
wenn eine erläuternde Apposi- 
tion nachfolgt, wie hier augleicli 
geschieht, steht das Pronomen 
stets im Neutrum. M. §. 2ü4. 
Anm.amE.§. 440,8. K. § 99, 0, 
le. S. 458. Befn/iardj/ Synt. 8. 
281. aeiapiele geben Similbtium 
xn Plat« Gorg. S. 246* C JP. 
Herwann au Lue* de conier» 
bist. S.304, Jaeebitz «n Tdxnr. 
S. 88. 

TO Suf/^] B. $. 141, 1. K. g. 

125, 3. 

'AkXci rtiotivaofiiv] NuM wnhl, 
wir werden f wir wollen dt'ess 
90 giauben^ da dm tmgti^ dan 
n« •• w* Das Fotarom erbält dt« 

durch das folg. intl (pyj^ u. s. w. 
bedingte Aodiwendi^keit* 
Bertfhnrdtj Syiit. S. 377. 

inti (fr}q yoXr'XfaS-ai] . Wv- 
klärende Hestimniuiig zu dem 
vorausgehenden Toi/ro,' die frei- 
lich obne allen Naeblbeil det 
Sinnet wegfallen konnte, moMÜl 
da aacb in ovtmq der Gedanlcn 
liegt: 01*1011;, iu^ h'yfiQ. Der- 
gleichen ZusiUze finden aber im 
Tone der familiären Unterhal- 
tung ihre volle Rechtfertigung 
n. ütnd ohne Zustimmung' der 
Handschriften nicht soiuii aU 
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o^ä y&Q akkov ^dipf furä tWTOP ^ 9'apator iv%Ht%k^¥ , 

iVtQOV Tonov, 

MEN* JdtjgtTg, <3 TavraXe, xüi wg aXij&wg 9ro-4 

TOv dnod-ai doxtig, uxqutov IWißd^av vri Jia^ 
o^it^ luvvaviitiv loXg vUo %(av Xviiwuwv^ xvviüv dt- 



«nicht sa beteielkDen 9, wie Ja- 
€Pb QAMtt. Lue. 8. 21 flg. ge* 
ttM. Vgl. «113*1.7. 

{ d^Sia^, ftii] Ueher { in der 
Doppelfrage i. vorher zu §. 1. 
Slier die Re<1f»tit. von iirj z« 10. 

i. u. FrotMcäer 2U Xeuopb« 
Uiero S. 29. 

106, 1, h. % 

9i>x ^fi^ y*^^ ] Sttio^ Erkli* 
vmg lodet yuQ , wenn inaa ftu 

der voj^hergehendea frag« den 

Gedaiikea wiederholt: </« /ifff^ 
ileni« Ursache^ disu a»/«trcA- 
ff», «!. srw. 

üi).ay <'f.()r]y ^t- tOViOv'\ Ich 
if/tr ki iae andere Unteri»eli 
hinter dieter ^ in welche die 
MtMthem kommen toUteHt jww?ä- 

, 4§m 9i0 in di0$er gewetem t«W. 
Menipptt« tilgt noch weiter be* 
Miniiiiend hinto { ^ürat&9 tri. 
f2c (T» ronopj d. i. oder einen 
Toff^ der uns von hier nn einen 
andren Ort brt/tf^r/i lio/Ue^ wo- 
bei auf die Kürze des Ausdrucks 
zu aclileii, wie 26. §. 4. fitra^ 

-ßölii ivxtv&tp iilX&p ß{op» 
Vom TaaCalut aagt Xenophon 
OecooMM« e, 21. §. 12. Tixfi«- 

ualrouro d* ovf tt/üni;'\ neinl. 
^öu, d» hast recht: n ffgscn 
äaiiii ebßü ein Iheii di r Skirnfe 



( d%% mir umferiegt itt J , dasg 
v. •• w. Ueber S* adp i. Krüg^ 
so Xaaopli. Anab. I. 3, 5. 8. 18. 

litlShf ^fo/ifvoir] neml. rnnv, 
dan 4ek au trinken begetire^ 
obgleich ich detten g«f* 

nicht bedarf. Uiialiliiiii^!;^ 
wurde der Satz lauten : inif^vfAüi 
milp . , , Stnirfvo!;. \'^\, m §.2. 
v6 ^«»/'^f. In it)^t)'ti> iHt nur eiu 
Tentarkteü ^r; zu suchen. 

f. 4. ulr^&dic] M. $. 628, 
3, b. B. §. 149, 1, 2). 

oxo. yf iXlfß.] Die Part. 
dienC zur Hei vurhLbaii? des Re- 
grifCa Kx^acoc* Ks galt zwti Ar- 
ten Fon Nietewars , laC rera-^ 
IrtfJMy weitie und aehwarxe, vou 
denen letatere^ tnetampodittui 
genannt, namentlicli g^S*^^ 
VVahusinn u. andere Krankhei- 
ten angewendet wurde. Pliniui 
Hift. Nat. XXV. 13. sert. 94. 
Heindorf zu Horaz Sat. II. 3, 
82. S. 296. /'^(/sszu Virg. ijeurii;. 
Bd. 4. S. C4C ng. 

o<;xtq] Wenn die Anp:al»e 

d6i Grundes enihait, wie suust 
dai elnfeche Relalivuin oq B. §• ' 
143, 1, 1.) .1 «. lo dem l^at. «N 
pot0 gmij quipp0 qui entupricht, 
l^anneanor in Beziehung auf eine 
£:enannte , bestimmte Person 
gebraudit \verdfii. \'ar!ilier 19, 
1. aliiii) lüivv» %6y JMift'-^ ' 



90 



Lacian*t 



TAN. Oyii tiv iXXiflof9¥f & IfUnrnti, inUv^m 
JtfSlf. BaQQH, ä T&fToXi, wg oSrt ei ofrf 

tovg ovx vnoiiivortog* 

18. 

MBNinnOT KAI EPMOY. 

i MEN. IIov Si Ol xaXol ilaty al naXai, "^M^fi^i; 

EPM. Oi i%oXi} ftoi, (5 Mtvinnr nXtjv xaT* 
hta^Q inißkmpw, Inl tä. ii^td, fr^a o 'Yäxir^g 



Herjnann zu SopTiocl« Otd*BtS 
8. XIII flg. Auig. 3. 

fovvurttov xoii ... tFi^^;/!.] 
6. i, da9 Gegentheil von dem^ 
tcns denjenigen widerfa/irt^ 
die von tollen Hunden ^ebiisen 
§Mrdem «lnA Mit diwr KSrse 
wMdcn 4ie AjQekÜTey die eine 
GleleklieU od. UoglelcbheU «• 
H, w. au »drücken 9 wie oftoio^j 
loo? , ü «i;to^ II. an<1erc, in ()er 
Vergieichung häuHg gebraucht. 
M. 5. 385, 1. B. §.133. Anui. 1. 
R. $. 105 , 5. Bernhard^ Syiit. 
8, 96 flg. Aucli folgen die ver- 
glelcheDden Partikeln ^ od. 1^ 
darauf. Plato Euthypbr* p. 12. A . 
täfm yag d^ t6 ipaifT(69 4 
6 notfiTT^q fnofiia'fv. de I-egg^. 
XII. p. 944. D. ov '/HQ SvvrtTOP 
ur&f^ufn(^ Öqup t n v y a v r L o y, 
noTi S-ioy ffaaif dftäaa^, 
Stmllb&um zu PUt. Phileb. S. 

ra'Ptoedr. S. 19%. B§n^ 
9mr^ Syat B. 140. 

in/gMamr — 



Der Opfat. als Aus<Iriic V tlei 
Wunsches ( B. §. 139, 1, II, 1. 
R. §. 119, 3, A, b.), wozu ftövov 
tritt. Kuiip. Ifel. V. Iii)!», ^rr- 
y^iT«* d , tiv dii kr]^.{^if ^ o- 
«»of. Alcest. V. 1109. n^&ov fiO" 
Im Latei4. rerglelelie naa 
moä0 mit dem CoiUanktlr« 

Ougga] Gans wi« wir : Küm^ 
aure dich mieki^ d. i. Ja99 dir 
die lM9t'»ergeAemi 

nUTtu"} §* 9(L Aam» 18. ]{• 
$• 19) %, a. 

§. 1. iZoir ^O Vndm^Mimd 
denn die t^ASmäu Männer um4 
Frauen, v an denen dm mbem 

90 viel Redens irar^ ßf^r^ 
kur? Wie!. Man muss hierrine 
vorhergegangene Liiteiredu n 
vorausieUen, woduixU «ich die . 
Partikei d4 in der Frage leicht 
erklart. Vgl. den Aafans von 
Geapr. 3. 

man* Mti99 Mffl^iU] Metl^or 
«fjckt aine hinzeigende Bawe« 
gttnimtt der Hand; mmr 



« 
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ml "EUp^ Mul Jlfida xal oXwg tä if^fi^m nina ^Xij. 
EPM, Ka\ ft^p tKtivd hrtv, a ndvr fg ot notfftall 

EPWL TovTi TO xQavlov fi 'Ek^pij tartv. 



ftfjc/i jenem Punkte y in jene 
Gegend* Bei iniivo denke man 
Dicht an eine Aailasgang Ton 

fer sa h&mh» Boi/ S. 188 ÜfT* 

ini vu it^la} nach der 
r€Mm80U9 kimy mwAr reeAu, 
Heber Um Verbiadung voa ik 
»H den Aripoiit. «Ic «nt 

Anin.l9. 8. 405 ^g. BinrtUkmr^^ 
Syst. kS. 215. 

o *2^Kxtvi^ocl Der Artilcel 
stellt bei Aufiählung' von meh- 
ren Eigeuuamen nur beim er> 
■teRf wenn die äbrigen mit ihm 
gleicbsm ebl Gensei bilden, 
wie bier« weaammtUebe Nomüi« 
alt Beiapieie ehemaliger 8cbda« 
lieitaefgelübrl werde«. 

§. 1. *Oot& ftopa ) itk 99ke 

nicht» weiter ah Gemeine und 
Schädel. Der oft unmierkliche 
linteracbied zwiichen dem Ad- 
jektiv fiovoq und Adverb, fiövov 
besieht darin, das8 eriterei mit 
eiaem ISomeu verbunden snr 
{krrorbebniig einea Gegeaia- 
Isee dient fO^Mme rnttein mnd 
9eMM 9€k€ M Mm 
iMSmMtenjy wibrend letite* 
rea sam Vcrbom gehdrt u. die 
Art und Weiie bezeichnet. 8« 



seil. Excurs. XI. S. 450. Win- 
ckelman^ gu Plat. Eutb/d. S. 
114» Vgl. an 15. §. 3. Gana 
Bo verhält ea lich im Lat. mit 
telKf u. Molnmj a. Gören» zu Cic. 
de FUiib. I. li, S. 6t. Ochmer 
SB €ie* Uef. 8. 4f. Au/^g. 3. 

Ä • ^Vfm^, T« ocffrcj Nach 
ier Mberen Interpmiktion : 
JCal ^ l«flfi& #9f49^ • ^ . • 

^avuul^nvüif ru AatUf wQfd« 
TO oaTa all Subjekt ertcheinen« 
Aber die Griechen pflegen dm 
Nomen, welches eigentlich zum 
Hauptsatze gehörte, als Objekt 
in den Relativsatz zu ziehen 
mid ^war j« nach dem gramma- 
Üieben Brforderniaae bald mit 
bald ebne ArtikeL UcPieeet. 
(. 29. Ivfiidor, onoüu «oic 

rälnv nqoqilvai, M. §. 474. B» 
§.143, 2. R. §.99,8. Fritziche 
Quaest. Luc. S. 88. Jaeobitn 
zu Vitar. Auct. S. 121. und zu 
Char. S. 62. Vgl, den umge- 
kehrten Fall der Attraction zu 9. 
Q« Nwftw&tlim aov to itaXXaf^ 
ndvttq ol notr^ja^l ITeber die 
Stellong und Bedent. dea Artif 
bell bei nuq B. §. 1)7, 6. u. 
Ann. 8« bei« . IL §. 9S, 3, B, d, 
8* 443 «g. 

im tegfq} 8—4* fg ^füfftfi 
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Lucian's 



ig anaffTjg t^g^EXXuäog xal Toaovxoi l'niaov "EXXfjvi'g t« 
nal ßagßaQOt ical toaavrai noXtig uvaatwioi ytyuvaokv ; 

/vrouia* y^pfiC yi^Q Mal ou Aviftiaiftov tlvat- 

Tocjjj' i^l ywcuxl noXvv ^oovöy äXyta naax^* 
trrtl xal r& iiidij ^r^Qa owa^ u ßXinoi unoß^ßXtf'- 
xota TTjv ßaqii^v , üfxogrpa SrjXor oTi avrä So^tt^ OTi 
fiuioi dt'l}tT xal V/H ttjv /nntflv , xaXXttfta fmt>* 
4 MEN» Ovxovv %Qvzo, w '£qli7^ , ^av^id^cü, fJ /«^ 



^ 



ttl i^f«] jene tausend 

Schiffe. Der Grteelie bedient 
•ieh wit wir der runden Z«h-* 
len gäiM fiv^ioh «berliMpt 
nur Befeiefanung einer groften 
Menge, und ebenso in Erzäh- 
lung derselben Refrebenbeit Vir- 
gil Apii. n. 19». mille cnri* 
7i(tc und Ovid. Metam. Xil. 7. 
mille raies. 

%oaavtat> noXticil Der Ueber- 
lieferung nach wurden ftuter 
Troja nur noch einige Städte 
sentdrty wie Börner namentl. 
des von Acbillei eroberte The- 
ben inlCroni «nfuhrt. Warum 
Menippoi bier mit Uebcrlrei- 
bung ipriebt) «iebt man Icicbt 



ein. 



zu T. §.1. 

tmI qv\ auch dn, eben-' 
falls du^ wie die alten Rä" 
the des Friamutj denen bei 
Homer in Besiebnng auf die 
Helena die folg. Worte nias 
III. 157. in den Mund gelegt 
werden. Die Griechen werV- 
ten dergleichen Anipieiungeu 
Ton üclb.^t. 

rmtfd* ufi(pi yvr ] um solch 
ein }Veih. Dicblerisch isl der 
tu auch der l'rapoB. * mit 
Daiiv zur Angabe de» Crnn- 
des, wobei jedocb dai CaCia'-» 
alt ein vmnmliciMn 



aufzufassen ist , vgl. M. $. 583y 
h, R. §. 106) 2, 6. 

imi xtA Obgleiek 
rieb iml hier mit dmm Über-pj^ 
•etaen läset, to l^ebält e» do^h 
die eigentliche 9edetttnng) die \(ß^ 

es als Conjunctiou Mir Angabe I 
des Gruntlos bat. mir darf mau | 
narb nuojcn*' iiiclit vollsstaiiditc 
iiUcrpungireu , um folgendeu 
Zusanimenbaug zu gewinnen: 
dx $»h$t die ileienm' nieki 
im Lebern y womit ufürdeU amek 
du ihr den Preig der SehÖm^ 
heU zuerkannt Amben y dm 
auch die fih/fft^n, tüenn 
gie verdorret 9ind etc« 
Vgl. M. §. 618. 

hlfiü Orr« . . . H:ioßtßlr^x6zu\ 
Wenn ein Partizip das andere 
uaher bestiuiiul| kann keine ^ 
Bindepartikel eintreten« B. §. 
144, 4. R. §. 130, 4. 

tX TIC ßUnoi ] S. SU 17, f. 1^ 
d^Aoi» ow] d. i. d^Aoi^ ^eryr 
dsit welebee jrdoch adverbiale < 
Bedeutung erhält. Slff/l- 
bäum zu Plat. Phileb. S. 
Schnrider an Plat. Civil. Vol. K , 

§.4. ÜVHOVV ffiUtO ' O^CtVf*^ 

tl fif}\ Gan« wie wir sagca: 
ifot 99Utemiehwxndernj wenn 
mithtj ob nicht* Mit vou^o 
derlolg. 8«C» vo«bcceit«t| 
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(TOI, wgii üi> fih ijitXe^d^iLivg iniiov, ird^u uv *i^At^^, 
xtiao 'Aut aßaliüv aeuviov, iyu) dt jovg akkov^ vixQoig 

19. 

AIAKOY, nPSiTEITu^AGY, MENRdAOX 

KAI ILIFIJ02. 

AI AK. Tl äyxag, ä U^mwIhH, ^SUfffif^ 



wie V«r. Hi'gt. I. §. 4. ^ie«lr<» 

ivofiiaav krjativ, vSoiisf wird 
ti nach &avf*ai^iu mit einer ge- 
M'isden Beacheidciiheit , iiideni 
mmi dem Satze deu Ausdiuck 
der Unbettiinnillieit gibt, ge- 
braneht. M^fi. 617,2. B.S.139, 
Anm, 3. Ebenso im Latein« 
tniror y $iy wo man guod od. 
den Accus, mit Inf. erwartet* 
FroiscAer su Xenoph. Uiero 
S. 11. 

avv(t<nx¥ . . . novovvzti^ 
zu 14. §. 9. am K. 

niQl n^a/ftuw] Mit npSyiia 
wlfd Teraehtlieh die Schoaheii 
dir Helena bezeichnet. 

§. 1^ ^(iixtXi} vor ^o^tiov] hk 
solcher Verbindung u. Stellung 
zura Substantiv (vergl. zu 12. 

8. uyfvvT] TO»' XuYov) be- 
zeichnet das Adjektiv ein Attri- 
but , welclies erst durch das 
yerbam hervorgerufen wird : 

vfii| 9$pm. Veher dieses 
le^Cü^ MiWMik dw Mitkt 



die erste Beilage zu meiner 
Aung. des Charon S. 52 — 58. 
Jacob Quaest. Epicae S. 157. 
Die Worte selbüt gind aus Ho- 
merts IHas II. 70Ü flg. entlehnt, 
wo eil von dem nicht lange 
erst mit der Laodamia vermäiil- 
ten ProtesUanS)' der auf dem 
Zage gegen Troja gleich beim 
Landen vom Hcktör getddtei 
werden war, heisst: 

Kai dofiOQ Tj jJ,lTtkfi^. 

Unter 66f$oq tjfitJiki^q versteht 
man gewöhnlich ein hälbvoU^t 
emd0ieBf noeknieki voUigjauM' 
gtbwtei Hmusy da es im fce- . 

roischen Zeitalter Sitte war« 
naeh der Verhelrathung eis 

neues Wohnhaus zu bauen n. 
zu bezieben. In diesem .Sinne 
lägst es Lncian auch Catapl. 
§. 8. den Megakles gebrauchen: 
T^y oiniav iutikiatth (lot n^orc» 

Vadaft wdii« fgagifte ril an a d itf 
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AI AK. AlttA To/yvv T^y Miv^oöp, Seng vfiSg 
ini^ totavxfjg yvvaixig in\ Tootav riyayiv. 
S JIPßT. m Uyug' Ix^pow fiot airutw^* 

MEN. OvK IfJ, io ßlXrifJu, aXXi dtumoripw rip 

JlaQii , og ifiov tov '^hüv rrfV y'vyaVxa nagä ndvra tA 
öixaia ü)/jio uQnaaac' ovrog yug ovx vtw (tov fxovov^ 
«XX* vno nav%wv EKKr]vu)v xe y.al ßaQßagwv a^iog ^yX^ 
a&ai TOfTovrotg d^avaiov airiog yfyfvrjufvog. 



Zoitand angedelitef werden, in 

velclie^ein HauB and seine 6e» 
mahiin durch seinen Tod ver- 
letzt wurden* Allein nach ei- 
ner andern schou von den Alten 
vorgenommenen Deatong, der 
F. A. beitritt» «ehmen wir 
li^»TiXq«biirim biidltt^hen Sioae 
ür vtfrwiltt» la sofern dai 
Haus nnr noch von der Witlwe 
bewohnt wurde, wozu die W orte 
X^^^v Habere Jp^kiärung 

gut paisen.' 

X^^^if "^i] Häufig entsprechen 
•ieb ^ • wenn im swei^ 
teil Giiede keine Gegenfiber'» 
Stellung, sondern eine blosse 
Anreihung stattfinden so!I. H. 
§. 134, 6 , a, oc. S. 702 flg. 
Hermann zu Vfg-. S. 839. Jfar-^ 
tung Lehre von den Fart. Xb. I* 
S. i>5. Th. 2. ä. 410. 

o^if ] 8. n 17. f. 4. 

2* ixtipov fio* ahutriop ] 
Dm im|«fsojiel. gebMtiebte Ver-» 
bale bebllt den' Oljekteceeiii,' 
ien die Verbaai regirt, von 
welchem ee itMnmt, die tha- 
lige Person oder da« loii:ische 
Sni»jekt wird durch den /)a<iv 
heseiehnet M. §. 447, 3 , a. 
B. fi* 134) Id. |. Uiiöy 2. 
Demostbenes Olynth. I. p.i4, 6» 



%io¥ ToT« itQa/jLtaü 19 

VfilVf d. i. Vfiäi 6ilp ßofi&ilw 
Tot? nouyuaai. Auch persdn- ^ 
lick konnte heisaen: innvo^ 
fioi uhiu%iü<iy ganz wie im Lat. 
Hie mihi acemßniMW* Xenopfc. 
MeHNir. Hf. 6, S. 4ftkiiv4» «es 

d$»tMoxigapJ aenlicb l«fir 

uixiuv. 

ianv *iov ^f'vov] Pari» war 
im Hauie dts Menelaus aufge- 
nommen worden, verleibte aber 
dadurch, das« er 4ie Gftttim 
feilies Gastfireondei efetffibrte^ 
dieBecbte der GastfrcvodecbAfly 
die bei den Griecben IBr heilig 
gebnUco wurden. 

TKfQu IT, Tcc d/xato] gegtfM 
aUfS^ was in d^r Weit für 
recht ^eJtatten wird. 

i^j^iio u^Tiuoac] mebrals^^^A^ 
«sursis. M. §. 55f , e. B. |. tU^ X 
Anm. 8. am £. R. §. 129» tj^'^ 

«S»o; a;gffai^t] aemlt iml^ 
9§räfgmt 0r4ro88eli mm wträmt* 
Ifi» i«632. R. §. 12S, mit 
Anm. 9. Im Latein. dignUt raeist 
nur bei Dichtefn mit Infin., wie 
Ovid. Melani. J. 241. nnn d<h- 
fnu8 Vfift p^rire digna fmU» 
Zumpt Lüi. Gr. (. ft68. 

,Tooovfo»(] d* I. e» Tielea 
liMreB) (apfeMl 
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H4P* ^'Aium fmäß^f i O^mtstittu ml TaSrü 

nPQT. El Uytig. oh iMiziit^E(^a tr^% 

%avd^0L Xaß^tv dvvarov tjv. 

gidi iao)g yiyivija&ai aiT<oc# tov ^avarov Sl äot aUiva 

UkXow, ä n^eaiXütt, Ii 0U»mo¥y og hlad-o/nevog jtjg P 



^ f. 9, "Adifa notmp] d. i. 

oc<;. So wird oft im Dialog 
die Antwort an die Rede det- 
sen, der vorher sprach, durch 
ein Partizip locker augeknupft, 
wu wir daa Verbum finit. setzen 

«otqafi?)« M. §• SftC* Aam. Vgl* 
R. ft. i3S^9 11, c. Stallbaum 



tong einer QolMf abhing^« 

S-iov, Der eigenlhiimliche Aui- 
druck war xaT<^öö-«t, 8. Stall- 
bäum zn PlatOTim« 912. u. 
zu Phaedr. S. T5. 

iatovaiov %t] AU Subjekt ist 
aui dem Vorhergehenden to 
iQav so entedimen} iowlewi" 
ter ialfimv Im Folg* "ÜBi^ sig 



««• vnSra] amtf «v«ry wirf T«Mt«hea. 
) «jitf utfeA dtM»9 in Er«* f. 4, iT^ • • * hhßinhv fW] 

Köimiß M mir ^/«tVA ifeit 
Liebeigotf %u packen kriegen! 
Wicl. Luc.Toxar. §.18. Xeel 

fXiysq* Mit dem Indikativ dea 
loiperf. wird et^^«?*« verbunden» 
ivena der Wunach in der Ge» 
geMw«rt all «»«rre&chbtr teg»» 
•teilt wei4eii mU. M. §. 
Anni.2. H. $.119. Anm.2. S.57t« 
Verbindung mit da doch^ xu^ fttrmhardif Synt. S. 407. tfef%» 
mal da, wälilen. Vgl. 27, 3. 14* manh zu Vig. S. 755 flg. 



Iclimngfisätzen, wenn ein fol» 
g'cadea PrädiM beumdert her- 
Torffehoben Averden soll, ohne 
da83 sich <Ki8 Pronomen nach 
dem Gescblechie des vorher- 
gehenden Subtttaiitivs richtet i 
much läatt aich , wenn ein Ad- 
lekttr od. SobetoiitiF mtt deift 
vOÜm^ «Sie od*, ein bloaiet Per^ 
tizip folgt, In Dentechea eloo 



M. 467, 13. fi. §. 150. S. 447* 

Ml) %^ avt^ umaUdk 
"jB^mt*. Die Alten machten 

jede heftige Neigung od. Lei- 
deoachaft von der unmittelbar 
rea SiBwürkuAg iiad dei i^ei« 



«» J&oMs] d. L daa, waa 

zur Tlech(fer(Igung des BlOi 
vorgebra<^ht werden kann. 

ov&ivu aXXov'\ neml. yfff^ 
iMiiaOtii, uXrirtVy wozu das PrO« 

aom* 90^ gehdit* M. |« 644« 
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S nPQT* Ovxlnh ual vnig i/.tavtov üoi, & jßuxf. 



2Q. 

MENinaOY KAI AIAKOY. 



\ 



t MEN, Jlgog rov nXoviioi og, w Alaxi, negir^yj^oat 
fiOi TU iv aöov navTa, 

AI AK, Ov QaöioVy (i) MtvtTtni, anavxa' oaa fUv'^ 
rot xeqaXaiwSrj y ftav&avf * oviooi ufv ort K^oßtohg 
iartv, ola&a, xal jov no^d^ftfu toviov y og ot ditnt^ 

2 MUN, Otöa ravra xal aif Su nvXfogitg, xal tü9 
ßamXia ildov xal xAg 'E(fivvg* jovg ii äv&gutnovg (iob 
%ovg naXai t^09 xal fiokttna rovg. Mi'i^ovg avt&v* 

AJAK. Oi ^rog fuJv A) af(tfiv(ov y obrog de ^A/tX-- 
)^trg , oi'To^ (^t 'Idofitpivg nkrjnt'or, ovioq di ^Odvaatvg, 
lim A\'itg xal zJiOfi'nöi^g x«i o« uoioxoi tujv ^EXXi^vMVm 

M£N» BaßfßX,' m "Oiir^Qt, oiu ooi twv gay^f^imv 



5. 5. ro , , . fntxiitXmo&ttil 
B. §. 140, 6. R. §. 125, 2. Da» 
in diesen Worten eine Ver- 
spottung der Homerincbeu 
•tellimg Fon deni'SeliicknliMen 
der Panctt (CMytt. VU. 197 flg.) 
liege, iit nicht w«]imh«iiilick« 
Vgl« Gliar. §. U. 

§• 1« Itgoq vov nUmmpo^l 
B. in 4. f. f. ¥ii vor *JSäm4m. 

Cbar. 1. dkXa ftabq rov na^ 

%Q6i^ M(^nm II 1^ 

p(f • — 



yal TOP noQ&^gia} Mf 020^ 
SU beziehen. 

§. 2. nul o/y ort nt/A.) DlS 
Subjekt dei abhängigen Satsei 
ist zum Verbum des vorherg-e- 
hendeu Satzes als casus obli- 
quua eonstruirt. M. §.296, Vgl« 
zu 9. §. 5. uud 1^. 2. 

OvTOi i(}v *4yrtiu , tlxa* 
Aluq] . Bei Autxahlungen wer- 
den durch ju/f ... tlra 
die eiuzeiueu Namen im coor- 
dinirtoa VerUUtiiiiM ia eiwui* 
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xovig ndvia xal Xtjgog noXvg , dftevTjvä wg ukjj&aig 
uugtjva. ovTog Si, & Alaxl^%(g laxi; ^ 

AI AK. Kv^og lariv oviog Si K^oiaog^ o vnfQ } 
aitoy ^agSavanakkog, o i* vni(f toPTOvg Miiag, ixH^ 
pog Biqltjg. 



oXa 001 rmp ga^, r» x.] Ei 
eiy Mtliter Homer! Was tst 
aus den Helden deiner RAerp» 
Modt'en geworden ! WIel. Der 
Artikel in ola iu Hi<p. ist auf 
die früher mebrmal berührte 
DVclM rafnldiens M im 
«II ntfdlm %mp futff'f ^ «V* 
X' fgifMvtUm Der Dat. aoi iit 
mit ^Qginfm so verbinden und 
Btebt nat'h b<?kQnnteni Sprach- 
gebrauch für twv Qui!'(oSitijp aov, 

xat Xijooq noXvc;] Nach iMiieni 
freieren iiebrauche ilebi hier 

Xft^öi vom den Seliatteii te Ho- 



eine doppelte Schiffbrücke fiber 

den Hellegpont schlagen, woza 
man den PiinVt wäliKe, wo die 
Meerensre (He geringste Breite 
hatte, südlich nemlich von der 
Stadt Sedlos auf europäischer 
Seite nach dem gegenüber lie« 
genden Vorgebirge der aelatU 
sehen Küste, wo Abydos lag« 
Isocrates Panegyr. §. 89. von' 
Xerxes: fl<; roaovrop y-X&fr 
ifnfQflff.aviaq ^ (.oqjt fnXQOP fth¥ 

dl TOMVToy fivfifiüw ««raZf«» 



laerieehen HeldcA» am dai Eilte nAv^ o fiti t^c äp&Qo»itiniq 
«■d Niehtoiagende derselben mi fvaut^ iaxiv, ov ngon^p^ inttv^ 



beseichnen, wie jwgae Im Lat. 
jpu weilen von Personen. Vgl. 
Cicero Kpp, ad Alt. VI. 3} 6« 
Bernhardy Syut. S. 46. 

tt^ci'ijm . .. xu^ijra] Auspie* 
long auf Uomer's viuvinv ufti- 
mipm xuQiiva Odjrii« X. 921. 
B3d. XI. 49. Wegen ^ dAi|- 
^w:; 8. zu 47. §.«4. 

f[. 3. ixupo^ dk je* 
n^r dort, wie nacbber §. 5. 
^uA^C ixdvnq. Durch die De* 
monsfrativa wird oft die räum- 
liche Kutfernung bezeichnet. M. 
$.471,5. B.§.127,1. R.§.99,6,c. 
#Wlsf «4i» Qflaeif. Loe. S. 69. 

lßvy^9tu roif *BXl,J Xerxea' 
lieaa, nm den Uebergang lei- 
net Heeres aus Asien nach 
<}fteebenlMid ml «rle&chteroj 



ffcrro Usu^ ata* awTjrdy^ 

«u^Tf TO) aiguTOTiidta nXfvout 
fav 6iU Tf-q i*7t((gov ^ m^tvatt$ 

d* M^t» d»o^t/|dc. Herodof* 
VII. S6. S. Leakei die Demen 
von Aftika, fibersetzt von We* 
ttermann (Braonschweig 4840.) 

S. 166 — 170. 

l>us deutet ohne Zweifei auf 
den königlichen Gedanken, wel« 
eben Xerxes nach der Brsah« 
lang des Homer der Geschieht- 
•chreiber (Herodot. VU. 22 flg.) 
gefasst and wirklich aussufOh- 
rfn anfrefanpi'en hnVien ho?J, dert 
Hcrg Athos durcbttetthea sn ias« 
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SavinaXkov ä ußaxij natural ftot mta K6gQ^$ 

AI AK. MTjSafiojQ - diad'QvnxHg yäq aixöv z6 x^a-* 
vioy yvvur/,iTov ov, 

J\IEN> Ovmvv viXktk n^oguivoo^ai nuvrwg ay- 

4 AlAIL* Buv%u (xol imdtC^ia Kai zovg aoq>ovgi 



icn. Diese ErzalilnngHcroflot'a 
lieht, wie so viele andere Wun- 
derdinge , die er mit Hoincri- 
Bcber Treuherzigkeit erzählt| 
eiuem Mährcheu, sehr ähnlich« 
Die Unferaehffiaiisf würde cbeA 
M nonötiiig «U ntigelieoer ge- 
wesen eeyn; aber da« Wunder- 
barito ven der Saeheware dock 
immer, \rie e« gekommen seyo 
könnte) dass nicht die g^ering;ste 
Spur von einer so erütauuii- 
chen Operation an dem Rcrgc 
AlhoM mehr siu tiehea seyu üoIU 
fel^< Wiei. me Angabe voa 
dieeem Dcrehatiche der Land- 
Sange y welcbe die Halbinael 
AkU oder den Uhtg AtLoi mit 
dem angrenzenden Theiie des 
Ihrazisrheii Chalkidike verbin- 
det, wird nicht nur von den Alten 
faät einstimmig' bestätigt, son- 
dern ee haben auch die neuesten 
Untersuchungen an Ort u. Stelle 
gexeigty dm ein ralehei Unter* 
nehnieii leicbt nnd voitlieilluid 
war nnd dass wirklicli eiiAt ein 
Knud dort vorhanden gewesen 
"seyn nniss. Die Zeugnisse der 
Alten sowie der Retsenden aus 
der neuesten Zeit sind zusam- 
ineugeätelit bei Leakc a. a. ü. 

170 Agg. uud bei Bahr an 
Hmd9( JM» t. S. 4n agg. 

dl n. ^ JCItffs] Wß» 
der KrSmtB 4m für tiM JtlMg^ 
M$ figmr «MusdiKWicL 



§.536,«. B. §.140,2. K.§.125,7. 
Lue. Fiscal. §. 33.* ort loy ni" 
QiXiifiirov avidiv %a -Jn^m^iJ^ntUt 
mt* %9 axfjfsa ivSiöuKÖzu i-x^ 

^e»c* Selten wird mit ijurgi^ 
n(i¥ zur Hezeichniing des Zwe^ 
ekes ein Pärtisip verbanden« 

7lA;Ja/ci»c] Ave dein Titrier«* 

gehenden navuiui ist der Im- 
perativ od. im Allgelb, tevre 
Tiofei, zu ergänzen. V'erpl. zu 
10. Jj. 15. 12. §. 16. StaUbaum 
lu i'iat. Gorg. 8. 225. Ausg. 2. 

Ovxov¥ uXXä 7igo^Tva,'\ Ei-^ 
genilich: Aher ^ da du mir 
nicht gestatUst y dass ich ihn 
schlage y anspeie» darf ich 
doch wettigsten» dag Mann- 
9oeihy nicht wahr? d. i. Su» 
90 Witt ich dmi Munnweib we* 

§. 6. Das doppelte besidko 
man rtektig« 

§•4. Bovin oolMJl WiM 
duy eeH ich dir auch die Wei- 
sen Sieigen? 5>. zu 10. g. Ii, 
In intäfl^m ist der ConjiinktiT 
des Aorist «inzuerkennen , ob- 
wohl unhezueilelt iat, dass auch 
das Futurum in dieser Verbtu- 
dong gebfioebl worden «ey, 
■« ^SiaUhmmm ma Pim. Plbtteb. 
S, 77 it» JmeMtm m TIimm. 
8. 94. 
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> AU IC 
MEJSl. 



Jltt fM] Wie y« za fas* 
sen, I. za 9. ^. 4. VergL SU 

ovTOC cfotj Dieser ctliJsclie 
Dativ, der sich namentlicli ia 



Andern Erzählung 2uFo?s:e ha«o 
die Seele des Pythagoras zuvor 
im Aj>üIlo gewohnt (worauf Lu* 
ciari hier und im Gallus §. Iff. 
anspielt. Vgl.Aelian. Var. iHist. 



der geniüthlichen, vertrauli- Ji.2Ä,) u^ddÄmiticMnldieA«* 

chen Rede findet, drückt »teta ^akme in Verbindung au itehcn, 

Ä btereaae, eine Theilnahmo ^ eine goMene'HOfle ge* 

4er anrek Um Praii»men be» aabtbabe und desshalb von den 

«ebriebenen Fenim «n* der Krotoniaten für den hyperbo- 

AandJangaua. R.|.m.AnQia. reischen AfoUo gebaUen wor- 

Vgl. M. §. 3§9, f. B. §. iia« »^y- 

Aiiin.2. JW/»ad&aQuaeHt.fiae^ ^ o t* ay ^t^#^ f;^l ^"C; 

6.113. luf §, 20. 3f*x. Ot^xoi}»', w //u- 

-E1T9. ^ "AnolXop] Pytha- ^ayö^ß , fj o fidkiara 

Roras wurde wegen seiner am- X^^^Q^^^ na^ov fitvoq. Alex. 



fterordendicben f;ei.stig;en Vor* 
tuge von seinen /ei1f^:eu088en 
ebenso wie von den Bpütereii 
firieeben^nnd Rdmera i^v eine 
Cncbeinung Bfiberer Art, für 
einen gdttUelien Wonderfbitev 
gebalten. S. Luc. Gallus §. 18. 
lottio. XX. 4, IT* Am seiner 
?on den Aegyptern entlehnten 
Lehre von der Seelenwande- 
Irong (jjtttifi^vxfäfni)^ nach wel- 
cher die- Seele verschiedene 



Hlenn maebt FrUzmhe Quaeat« 
Lac.S.194. die treffende Bemer- 
kung, die auch an unserer Stelle 
ihre Anwendung findet: „ Fa- 
^ete in galluui transtulit Mi- 
cyllus eam orationi« füiwanip 
quae 6iM3täuiftovl^ quadani ao« 
leninia fuU Gneewnn ingenio^ 
quum religiöse eaaent tactt me« 



fbierische od. nientchliche KÖr- <«^«> »Omen, quo di- 

jer dnrebwandeHe, enIaUnd das W^Uari mallet, 

llabrtben, welcbea liucian Hier '«r*™ potestatem- 

b^üekalebtigt, dba Pylhagora* q»« ^erbii essent 



•elhst behauptet habe, seine 
Seele tej einst in dem Leibe 
des Trojaners Fuphorbna ge- 
wesen. Ovid. Met am, XV. 160» 
ipte fgOy nam memini^ Tro' 
iani lempora belli Pant/wüies 
Ba^korbug eram, S. die Erkih 
M floftti Od» I« as, 1«. Einet 



SUIS nuuua 
assequuti, laeiieient deos e( 
ad viudictam provocarent.** 

JVv nal av yf ] neinl. x^^'* 
eine bei Lucian stehenüe For- 
mel desjenigen, der auf den 
von einem Anderen gebolenea 
GruiB dankt, wobei doi abMloi 
fObnoclBte «j}rjilcM iAiltt* 

7*- 
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100 IrnoiaA't v 

^ irffpa f/«. 
^MENm Kvuftovc, (hya&i* &gtt ov rovto ao« 

JxHvoQ xal nuQ^ aixoig JJUtTaxis ^(fi ol ükXai* tmä y 

ii ndwig ddp of§Q^^ . f^ * 

G. 20, C. 22, 1. Fagitir. §.29. iigi, besl«lit» SfiUm «M^uM 

Timon. §«46» O» dat* JaeoöiiM rQc'yftr y.KpuXtt^ toki^o>v, S. 

S. 68. Oreiii zu Opuscul. Graec. velt. 

;^^i/(Jonc o /froo?] Luc. Cnll. «eiilentiotia 8. 477 u. 488. I^uc« 

§. IH. Vitar. Auct. §. G. Aciiaii* Gali. ^.4. w^ic ixptvQ^ai qü% 

Var.Biftt.II.26. Pldlttrdi Mim« mpÜ'/xi} mdA aXl^ iUui. rj Jl\/^ 

Pomp* c. 8* S. TOrher« ^a/6oa om naQuvtpo/Ar^xt'n^ 

/ttf]' Starke Vermiimn^t JKfi.vc laoir »;0f^^x#>a» mitm» 

feclo. EI)en*o 24. §.4. Her- ni^ipu).t]'v rov natgo^. 

liiotim. §. 03. i; ovh üv uAltaq ß^taxH^. Kineii älniHcheii Aui- 

ffiXoan<f7iaui/.iiv ; yiux, ov yaq» druck halten die ägyp(Urhen 

Vgl. R.§. 123A, 11, c, y) S. 646. Trieslcr nach ISexlus Empir. 

Jacobitz zu Luc. lup. Coiifut. J'^irh. IJypot. IlL S. 184. ed« 

'S.82« Bei dem Gebrauch FOD }wc^ Fabric. %%» wügiem lieber di0 

In dergleielmi Srwiederangen ' Kopfe ihrer räier eBeem mi$ 

4arf man nieht an die Auilaa» 4<« ßoAnen. 

«ung eines Satzes denken» wiet . 5. Oulrji UilpOQl jener 

du fragst rrr^rbrns darnfifhty dortj indem Aeakus eine Be- 

'denn ich habe iie nicht vuhr wv'j^nn^ mit der Uaad lOAcht* 

Xov yaQ iml /fo»), da so vlle au §. 3. 

Kiatt der Verneinung ge« aXAot] d.i. Bias, Chilon» 

schwächt wurde* 6* Ä/tfls Ad* Kleobuluc nnd Priander, wie- 

notatt» ad Devar. L S* S40 Agg. woM ihre Namen ntclit von allen 

ovSl9 «. TOJfjjair] Py- dictelbe Weine angegebeit 

IbagOTaa aoll, wahrscheinUeii werden. S. Krug'» Gesch. der 

dnrcb difttetiielie Gründe rer* Pl>itos. alter Zeit §. 22, e* & 1^ 

anfallt y leiiien Schülern den Inf» ^ n» et eimd 

Gennss der Höhnen {y.vafioi) ihrer im Ganzen $ieben» 

nrvtersagt ha^irn , worauf »ich Leber die Verbindnnp: von näq 

ein von den Aitca oft erwähn- mit Zahlwörtern und ika Ln- 

ter Spruch der l'ythagoraer, den terschied von 6 nuq h. iler^ 

a.ttcK Lucian hier berück sicU-» mann xu \ ig* S, T2$* EUendt 
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'TUEN, ^AXvnoi, S) Alanly ovroi f4.6voi xotJ faK^ool 
KüV aXlfov, o anoSov nXiw:;, fogTren lyxqvifiag u^zog, 
i %oig qlvxTaivag i'^rp^xwg , zig iaztv; 

AI AK. ^EfinidoiA^g, ä Mivmm^ ^fiUf&og ini 
AtzvTjg nagtov» 

MEN. ^QxaXxinw ßiknffn, rt na^m trawiv lg 
xoig Mgar^Qag MßaXig; 

SUIt* ^MJAayxoXla t$gf ä'Mipmnf. 

TO Anitti« Xzj^ Alex» T«' L 'Üei MeM bewstraetot niid 



S* 193» 

^ h TU? 9. ihi^&fiwii^ B«M3i, 
6. ^ K. §. 104, 7. 

r\^U(f&o<i uno t. ^. rr.] Kiner 
■pateren Sajre zufalge htürzte 
»ich Empedukit'ü in den Aetnaj 
um deu Glauben an verbreiten, 
4te Golfer batteii ihn iii lieh* 
genoininta* Horai An Poel. 
464 Agg. 

Deus immortalis liaberl 
dorn cupit Empeflocles , ar-« 

dentem £rigidi^ AetuAm 
fnsihrit. 

Dieser Betrug wurde aber zu 



weleb«^ da 9t^9M Unglück halte 
bineinzufaUetty hei dev n&eh- 

iteii Eruption wieder ausj^e- 
worfen worden seyn tollen. 
Denn so glaube ich die gemeine 
Sage unter lien Griechen (dn«« 
£mpedoklei sich in den Aetna 
geatartt habet um Jkeine Zea«- 
gen setnei Todei* m litheii, 
und also deito eher für etneä 
Gott gehalten i« werden) er- 
klaren 711 m-lssen, wicwoh! ich 
mit Niemand zu harlern be- 
gehre , der mit Slrabo ii. /\n- 
dera die ganxe &aclie lür eine 



Schanden gemacht^ da der Aeti» Fabel hAlten will»^ 'WieL Naeh 
den einen ron den ehernen der helcannten Stellong dei Ad-> 
Pnufoffelii, die der Philosoph jektirt» wenn der Artikel hin- 



trug, wieder auswarf. S. die 
folg. Anm. Dioy. Lr^ert. VIII. 
69. u. 74. Aclinn A ;tr. Uisi.XlI. 
32. Vfi:I. Lüc. Piscat. 2. Ver. 
üist. 11. §. 21. 

fteHrort /aAico)rotf«i welehet 
Homer den Pferden (lliai XIIK 

23.) ond Sophokles in seiner 
£|el(^a (v. 492.) den Furien 
IJfibf^vird hier vrrn dem nar- 
kastischen Meuipi» (Jerii Knipe- 
dokfes 7\\m Spotte beigelegt. 
Es bezieht «ich auf die eheruca 
Pantoffefn , womit atch dieier 
I^hÜloioph tu seiner i^orhuben«* 
den Untersoehong dea Aetnäi-» 
•ehe* Knlm-fed^n ^ Htitn 



zutritt) 20 seinem Substantiir 
Tni'issen diese Worte in der ein- 
fachsten A'erljindmt'j^ lauten: o 
ßf'XtioToq jjfaAKO.ioi;? od. o /«A- 
ximovq 6 ßilxtaxoq. Da nun 
die Partikel J mit dem Vokatir 
nach demielben GeaeCse aiek 
richtet» lo »tollte man aoeh hier 
ta ßfXx%9%§ jjfisilxoiKOV erwarten : 
allein man muss, was Voint- 
Ifftifffr zuerst bemerkte, daa 
.•\djcktiv ßfXnare aln Substant.^ 
wie diess in der Anrede häufig 
vorkommt, jj^oAxoTfoi; hingegen- 
ala Adjektiv nehmen, gleich- 
tarn: mein erzfu$$iger Sthaish 
« %( na&i0v^ S. zu 5. §. 2. 
f I«] Hm AnfitU 



9 



atv ovy. ärn^tov ovra' tt/.tv dlX* ovdiv ob to üoffw^(A^ 
AlarJ , 710 V noTB agok iaxiv; 



'*«a« iotiv. 

AI AK, 'O^ag Tov <p<tXait{i6v y . 
MEN, 



tchwarzfir Calle. Wiel* UebeS 
'iK 10. §. C. 'V 

|«6. xoiffoiA^ xo^i;{c<] Aeha- 
ladi Terblndet Luc. Alex« §.«20« 

^Smi« Aoch wir «ftg«n vod ei- 
B^in Donmiett: tf«r A«^> 4^ 

%uviu\ Mit lavTa werden die 
vorhergehe II den Dinpfc nach- 
drücklich zusaiuiucii^^cf a»st : da» 
ist tf«, was dich zu Ko/tle ge^ 
krmtmi hat. S. sn 10. §. 6. 18. 

«vvoSc x(|7;;iXa»9'] S. 2ii 10« 
|. 4 . ^ ^ 

ovK avvi^iQV orra] d. i. v^r- 
dienler Massen, S. jFV'^sfcA« 
Quaeat. Luc. S. 208. 

"Necyüin. §, 18. *0 fi^v ^wko«- 
vijs xuxf? (in der L'ntcrweU} 

*OSuaotvq Mal jSioxmQ nul it 
(cAAo; XuXoq vtxQoq. Ver. HitU 
II. §. 17. «*doy 4l xul 2(a>iQdzr\v 
UiinXtnyotvia fUtit iV/oVO^OS 

fßovli urp' tdily] ichwünsrliie 
, i/tn zu sehen y wenn u. h. w. 
Dm liu^erfeklam geht nemlich 



flg.) In diesen Fällen Jedesmal 
auf eine iiCgicUeiiUo od. vor- 
gungigie Bedingung I mag die-» 
selbe ftosgesprocben oder mue 
ibm eelbit xa enUiehnien seyn* 
B. §. 139. Anm. >3. am E. R. 
9« IJiA« AiMii..«2. Ver^I. Scho- 
mann zu Iiaeua S. 435. Luc. 
Vit. Auel. §'.17. ?p iflovXr^ 
fir^v axovöut rojy cJü^^tciw»». 
Char. §. 6. iätö^iiv oil 
noA^K Mul üQii ••• o^aPf Das« 

|. 22, & fT» lfl<(^OVF §tSi¥tU9 

Aach luuin die Part uw liiiizii«> 

, iLonmien, ißovXofiipF ,uPj iiiiir 
wird dana bettitniut eoegeepro* 

chen , dasÄ man von der Ver- 
gelilichkeit des Wiinsrlie^i fiber* 
zeugt int. S. llcrmafin de part« 
UV. l. 12. (Opusc. T. IV. S. €1 
Agg.). Lat. Vellern vtUere^ t» 
Zumpt §. 528. 

^A%* 94xlc<x^o/] In dIeieQi 
lowie in den folgenden Wor- 
ten ) aifjiol yüQ unat'Ttqy liegt 
ein herber Spott, indem I\Ienip- 
pus äa<>( , i^us!4 die (icfilalt, die 
Sokrates im Lr!>on gehabt, allen 
Tüilteii gLMiK'iiisam Key. ße-^ 
Xaiiiit ittt neintich, dasa Sokra* 
tet eine häaslache Körpergettal^ 
batU iwd insbetoadere einen 
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31EN. Kai rovro ofioiov atftol yäQ inamg* 

MEN. Kai fidXa, t5 2cixQajig. 

jyiEN» JToAXol Ttüv vtwv (f iloao(f uv )Jynrai , -Aal 

2£2K. MdXa noXXovC wj«««. 



KaiMleopf und eine Stompfnase 
als «nfttellende Merkmale, da- 
lier er von den Alten häufig 
intt dem Silen verfrlichen wird. 
I», Bornemaun zu Xcnojih. Coii- 
riv. S. 119 Agg. tbLailbaum zu 
riat. ;Syrapoi. S« 221* Antg. 2« 
Wimhßimamm Getcli. d, Kunst 
Bd. 5. H. 252. Dresdner 

Kui Tovxo ofioioyj Auch 
dienet Kennzeichen ist ^leich^ 
macht Keinen Unterschied, 
Zum Subjekt touto ergänze 
man aus Ueiii Vorhergehenden 
%i> fvm^hQ^^ d. i* TO Qifiov 

§. 8. Ka\ /taila] Gar uehrl 
JawMl Durch xa^ erhält ^mAa 
einen besonderen Nacfi&ruck, 

eigentl. vfft uäla t,i\T(o a«, und 
awfir sehr auche ich dich. Vgl. 
Stallbaum zu Plat. Pf otag. S. (k2. 
Auäg. 2. 

gehteixHdtJkent Wie!. Plato 
Phnedon p. &8. C. v4 di} ir u 
lu^l kivT09 vor ^opoTOf; S. sa 

.2, §. 2. 

^fAooo^rtv Äf/oi'crt] dicunt 

te ph ilosophari, ü. f. 141, 
3. Ii. §. 126, 2. 

%a yf OX' i<uxd X. t« ßaö.] 
wen» JMOM ai^/" ihr Aeu$iere$ 



allein und ihren Geia »ehen 
wollte^ denn das Pron. auTo; Lai 
hier eine ausMchliesieudc Ke- 
deutuiic:, g. M. §. 467, 4. 
§. 127. Auui. 2. Hermann zu 
Vig. S.733. £/«/«rt zu PlaUrcb. 
Consol. sd Apoll. 8. ;I12. Vgl. 
111 6. §. 8* El^entoVjpttf im 
Laf«) 8. Zunipt §. G95. Uebri- 
gons bezeichne|t Menippus mit 
diesen Worten diejenlii^en , «1h? 
das Wesen der Philosupliie iu 
die Nachahujung: der äusseren 
Haitang u. Tracht der Aelteren, 
beionderi in «ineu' grarititi- 
schon Gnng seilten t wie diess 
die jüngeren Anbänger derStoa^ 
der Akademie« des Aristoteles 
und Eipikur thaten , und auf 
sie lassen sich in anderer l^e- 
zieliunu: die Worte Schiller's in 
Wallensteins Lager anwenden^ 

Wie er räuspert und wie er 
spuckt y • 

Das habt ihr ihm glficMicfc 
abgeguckt* 

!^AjL& kwqaxaq\ MsmippW 
gibt den Crund seiner TOraus* 

gegans^enen Uehauptuni^ an und 
will Saiden: IJelK-r das korke 
Auftreten und die Ausartung 
dieser Jüngern Philosophen darf 
man sich aber nicht wundern, 
deiln du biuit gesehco^ ia-weU 
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i di Tovg Iv ^txiXla TVQuvvapg d'iQanivuw htfta^'fAPw 

MEN, Evtaliim, w Sdugattg, avS'fomoc^ $7 ti 
y< rotuvra* nivnc yoSv a &avfia0tov otowrui Si^^pd 

f(y(%*Tjad'ui xal navra lyvwxivai rat ravta — iit yap, 
otftat, tuXr^Oij kcyuv — ovöiy tldoTO* 



cliem Zustande die Stifter ihref 
Schulen lelbat, AriiUppui und 
Pl«Co, bieitier gelcominen tinil* 

nuQß 00»] mm dir in die 
Unterwelt, Man emrwteC 
fnt^u allein die Grieclieii 
verbinden mit den Zeltwortem 
der Bewegunj^ oft eine Prapo* 
lition , die dai HIcihen, die 
Kuhe bezeichnet, mit dem ent-^ 
sprechenden Casu»^ ohne dasg 
iiiaii eine VerHciiiuelzung zweier 
Sätze in Einen ausuuehinea 
Uraacht. Wir tvirden Ueri»> 
gen: wie er hei Mir mnkmmh 
Vgl. M. §. 596. u. an S. 3« 
!(;. §. 4. Smtemü gn FlQterdu 
Theniisl. S. 34. 

. unonp^uiv , . » ixfta&(ov'\ Ari* 
etippus, Grunder der kyrenai- 
ichen Schule, entfernte «ich 
ganz vou dent Geiste der 80* 
kratifchen Lehre, indem er alt 
den Haaptsweek dea I^entchen 
das Vergnügen nnd dieaet aelhai 
all dai einzige wahre Got hin« 
atellte. Xenophon Memorab. II. 
1. Krug*s Gesrh. d^r Fhilot. 
8,184.187. Die Weichlichkeit 
und lTeppis:keIt des nientichli- 
ohen Lebeni) die Ariiilippug 
ampfahl and der er selbst er- 
gehen war, wird dnreb 41a 
Worte uneneimp fivffev ange« 
daatet. Dam Plato dagegen 
macht Menippna zum Vorwurf, 
d&8i er lieh um die Gunit der 



hen habe, obwohl über seinen 
Aufenthalt in Syrakua und seine 
Verhiltnisae tnm Diog o.Dion7* 
•iua etwas Naehtheilii^ dnreli» 
aas nicht gefolgert werden kana» 
S. Att Uber Pla(on% Leben v* 
Schritten S. 26 Ag. 

fiVQOv] M. §. 376. B. S. 132| 
S, 8.). IL iOt« Anm. 21f 

S. 530. 

5.9. rC (fnovovmv ,''] Wnt 
flrnlcn die /^eule ^ wag denkt 
man von mirt M. §■ 294. B* 
1. 139^ Ii. R. $. 100. Ajim. 2, d, 

»et yt TO»aVT«l trat dat 

betrifft, in Bezti;^ aaC daf 
if ylgeade, i. zu 28. §. 2. 

x«l Tut/TO ... ov^^v fidora] 
obgleich dUf da du doch nicht$ 
irugstest. Beziehe ovS iidoia 
als Priidikat zu 0«, über kuI 
%tt9%m i. an Sökvattt 
bediente alch in aeloen Untaf* 
redongen einer feinen Ironia 
od. dea GcatindnIiMa dea NichU 
Wissens , einerseits um ao d!a 
Sophisten in ihre eignen S^chlin- 
gen zu verwiclieln und sie in 
ihrer Blosse darzustellen, an- 
dererseits um seine jungen 
Freunde und Schdleraun aig« 
Ben Denken klnsnlalten nnd 
anioregan. Dieaa Lahrart den 
Sokrates finden wir bei FlaUl 
in mehreren Dialogen j beaon* 
ders im Thf*aetc!, IVJeno 11. a,, bei 

JLeao^boa in den JttemorabiliiGS 
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SQlC Kai oivrbc i'cpaaMv ravta ngdg j^ioigf ol 
ßi §igwvt{aiß ^övTO TO n^ayfia dvai, ^ 
iWEiY. 'tlvtg Si ilatv ovtoi ot mgl <ri; 
2£2IC XuQiiiSt^u & Mivi7m§f nid CPoid^i tsal i if 

MMN* El yi, ä Swxgtm^, Sri närtaSd-a fAim 



entwickelt. Cinrro Brut. c. 85» 
$.292. vom Scikiatei: seaU" 
tem oiitn % am reru m i n- 
Meium fingt t et rmäem 
Academ« f* 4. §. 16. SoeraM 
^ omnibM/ere Bermomibtä • , 
ita dUpiitat , ut ni/til aßxrmet 
ipte^ refellat aliotf nihil $9 
scire dicat^ nhi id ipiuniy 
€oque pracslarc cetcriSj guod 
ilfty quae ne&ciauty seire Bß 
puietUf ip9e ge nihil »eire 
iü mmmm fiuU ^BeUr sa 
A# Offl«. I. ft. 108. S. 233. 
PtaCo Sympoi« p« 11€, 0* «^«tc 

Stüxftrat t<Tj¥ ralwv ... nai uv 
u-yvoel nävta xui ovÖiv 
oidtv, de Republ. I. p. 337. A. 
invj^ti iKslrti ^ titu&uiu tiiju)vtla 
JSwMgatovq* utd tav%* fyot pÖif 
%9 Mm fPVTOti nqovliyot^ oT* av 

if ^ » i W W »o d> xttl ndvvu ^ulkov 

TO nguypa] d. i. die eigene 
Bebaupiuug dei &okrat€i| daat 
er uichta wiiae. 

Oi 9lf(^ pi J lü« liM IMIf tf* 

iSm ^di0 $ieA f# ffJi* 
drämgem» Wie!.). Aua'derAnU 
wort detSoiiratei erheltt» daai 
hier deaaen Schule/, Charmi- 
dei., Fhädroa u. AIcibiades, ge« 
meint sind. M. 212, 1. B. 
^. 9b, 5, b, Ebeiiao wird 
muq>l gebnacht) §, UermattM 
MkVlp 8. 104» . 



o Kktirlov^ d. i. Akibiadci« 

tv yt noiiii, oy*. Luc. Toxar. 
§• 35. IV ytf m Hifprfomnif ora 
««4 naQoxQvuHq pt nghq 
lo}^. lup. Trag« f, 42. yi^ 

Tftir xoT« T« f<9't^ PopiCopivüiv, 
Unten 29. $. 4. S. Stmiibium 

zu Vliüo Lach. S. 22. 

)»MaA aulite «oi dieser SteUe^ 
wl« «!■ mekreni andern tcUlet* ' 
Mttf dui LoeUa keinen Sn« 
•anmealMuig nnd keine Ueber^ ' 
eiDilinimung in aelne Todten« 
gcipräche zu bringen verlangt 
habe: dcim im 181en sali Me« 
nippus, da er sich die berühm-» 
teilen Schönheiten des .Aller- 
thuma zeigen lieaa, nicbta ale 
neekte Todtenkdpfe vnd Kno« 
eben; ond nar ror etlichen 
Augenblicken fand er GIati<« 
köpfe und Affennasen an allen 
Todfen. Wie reiint es sicli 
nun damit, dass er den Sokra« 
tf s mit seiner noch immer fort- 
diiüeruiien Neigung zu ackuinea 
Jünglingen . «verebt 9 wciebef 
voreoaiQietsen ■«beint, Pbi- 
drai, Aicibledet n. w« bitten 
Mcb im Keiebe der T<»dten 
noch schein ausgesehen. Viel« 
leicht könnte man ihm dadurch 
helfen, wenn man annähme, 
die Todten , oder weniKSlone 
die Glucklicheren unter ihnen». 
UUeltett die 0«bt (Hier 
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MEN. JlJtf JC, inti nafdk rbv KqoTgow xai jop 



wIm Binge ttcb ielbil IQ fft»- 
$theUf «od Sokratei kabe alio 
telae Lieblinge lo gesehen, wie 
ile ebeibali, niditjivie sie jetzt 
waren. Noch leichler ist die- 
ser Schwien^^ «'it ah^eljolfen, 
wenn man ntiiiiii;r>t , dans So- 
kratet, der iuimci- .^. hr gfut Spasi 
Terttajiden hatLc , ßem Menip* 

put Um Seberjf vra Scberi 
iMbe- sorfi4»lcgebeii wollen; und 
dielt iHrfle wobl die nstuiv 
Ucbite Auslegung dieser Stelle 
■eyn.'' WieL Lüler r/x^tj ist, 
wie au8 den darauf folgejiden 
Worten ei lit U(, die Kunst, daa 
Bestreben des Sokrates zu ver- 
stehen, schöne viel versprechen* 
4» Jfinglinge , wie einen Aki« 
binde!) ftn lich su xieheuy dnrck 
•einen Umgang In ihnen einen 
Roheren Sinn^ in wecken ond 
ihre Neig"ang"en von dem C^e- 
meinen und Niedrigen zu deta 
Reinsten und Edelsten liinzu- 
leuken. Heusdc Inil. pliiiuü, 
Piaton. r. 1. S. 96 Agg. 8okra- 
Um sagt in dieser Beiiebnng 
selbst von sich bei Flato Sym« 
pos. p. 177. 1). ovd^r (pijfth 
ilko inüfjuo&tn ^ TU i^ojTtxdy 
und an niidei i» Sf « nfn heiSlrf/f- 
hrrnm zu IMiaedr. N. ö. Diesem 
edU'Ji Hi'sh-plHui dos Edelsten 
unter allen üriei hen wurde zwar 
nicht von seinen Zeitgenosieni 
wobl aber voar Spateren ein an-* 
taoterer Beweggrand unterge» 
ioboben nud auch hier sebeinl 
die nlüthu'illige lintuie des Lu^ 
eian diese nachtheiltge Mei- 
mmi^ zu benutzen. Vgl. Slali- 
Jbaum l'jrüi^gg*. zu Fiat, .Sym- 



po% 8. 34 Agg. Jacob Charak« 
lerisak^LaeSan*ki 8. 17. 
osn üläfmQ^^ Bine Liioles« 

Durch die Negation ov bei el^' 
nem Zeitwort ne^tiver Art (die 
nach 5. 608, 1. K. §. 148. 
Anm, 2. zu erklären ist ) wird 
der positive Sinn desselbt n ge- 
schärft, wie uucii im Latein.| 
■• Zmmpt §. T5i. am E. 

'7'( yoiQ nqmoifu'] Dia 
Formel v/ yu^ in^derFragef 
mit hingesetztem oder Stt er», 
gänzendem ü).lo , enthalt eine 
ßejabung. woftei man die Be- 
deutung von yno sich so er- 
kläre: 80 tut fSy denn wa9 
könnte ichxtic. S. Stallöaum 
tu Plat Sophist. 8. 114. 

inäl ete.] 

nicht! IcJt IC erde meine "ReH» 
denz bei Kröuut und Sardana" 
paltis ftiif schlagen . W'iel. In 
der Formel /ua ^La, wird dio ■ 
Verneinungspartikel, die hin- 
zukommen suille, uit durch deu 
blossen Gegensats aosgcdrOekts 
ov jc«T«ircAro^a», . . • ott«*- 
Lnc. Gall. $• 39* Am häa* 
figsten folgt in diesem Falbe die 
Partikel ulXa. Aristoph. Plut. 
V. lOM. fflnvt. "Arptrov fjtt rvp, 
Xaiov yaQ fjdfj inn* iitoiu X()tfi»\^ 
Jifu akku 7coX).M i(u).kof ^|6- 
^ta&u Qov, SiallOauM mPlaU 
Pblieb. S. 104. and au Cratyl* 
8. 171. Vgl. Viger. 8. 4M. ML 

605. B. $. 149, 1. am E. 

TtttQu %0P Kgolaor} Die Prä- 
pos, naga Fcl^eint da, wo eine 
Bewegung ausgedrücl^t wird, iu 
J'rosa nur von Persüiien pre- 
brauciit wuidcu xu se|u* Nack- 
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, 21. 

MENinnOY )KAI KEFBEPOY. 

* * » 



CSall. & 10. <J fjvo/if aa« 
* avTO« 9«6>v TtuQ* § 
inttufifv otxaät ^^Ht^ ^^C* Tim«. 
§. 10. arrti^t ;t«^ auiot. Toxar. 

g. 34. ijöyjTO UTfiütV llq jrv Jv- 

Da«. §. 45. undynv ziirMuiw^ 

Jt f. IH» 11} c. Uobeittiaiiif 
oliiiiaiir] & sn !• 9* i« 

denke ^ dem ich nicht »mig 

lachen werde ^ lachen 9oU^ 
tPfrni etc. So wird selur oft 
mit den Zcitwürtern des Mei- 
nens od. <iiaubeng, wuhiii auch 
foix» und SoKui fioi zu rechnen 
lity der IntoitiT Fatnr. verbun« 
<eo, wenn ton- xulrflnftigeii 
Dingen die Rede lit, obwohl 
wir im DeoUdiea n\ir den la» 
fiatf. «les Präsens gebrnucken. 
Luc. Kit). Accus. 24. oi* ^Z- 

Xritpio&n^. Anachars. 3. ot/- 
Vooi ^ovv Kai Toi^; o Vorrat fof- 
per «UMPvioiM' 4 itfuieiliiiUJptaN»» 
8. SMffsr AppajT« ad Demoidu 

I. S. 285 flg. JacobU% ztt 
IjOc. Inpi Trag. S. 101; nnd zu 

Timon. S. 50. l'cherhRnpt nber 

dieal J;cmm» mU dem iiUui« »ir 



MHdeniiig dti Amdracki) det - 
im einfaehea Vetbam Uegt (f^ 

X&f/ofiai)^ wie im Latetai« videor 
gebranehl wird, ■• Znmpt $. 7ftl* 

flfiSi^ • . • Aa^ii^ttr] Ver- 
binde ^/ittf sonielift ntt Id^Ut 

nicht mit fTta<jrt'/w»*. 

Tct 7roA/(i] JJa$ Meiste^ d. i. 

du ein andermal eehen. Mit 
B^iebang oof tu niUJUi anU 
wollet MonippM: mA io«-' 
Ohne Noth änderte Cettrlir 
zu Luc. Aiinui S. 234. TulXa, 
FritzteJke QaaeaU Lue, ft. 121 
flg. Tü Xo«A^a. 

§.1. öU/'/fyrif yÜQ flfif ffo*"f 
Nicht seilen wird ein Satz mit 
^ti^, jeduch immer mfhr pa-^ . 
rentbelif eh , dem Satsoi deeieii 
Grund er angibt, voraogeeteUCp 
nnd dem naebgestellten Salze 
biaweiten noch ovtf hinzugefugt« 
Lac. Char. §. 10. «5 IfVi 'A&H" 
y«If, ^'Jf ;' y fi Q fiov ihw nlov» 
top y.ij.l i>;v uXhjy noXuziknaVf 
«Ini fiot etc. Plato Phaedou. 
p. 117, A. iUv, ^(prjy av yu^" 
«euren' iiuatiifiw , no^ 
eiy; AI. 6U. R. §. 1^34, 7, 
«1 aa. S. 706. Ilartumg Lehre 
von den Part. Th* 1. S. 467 flg. 
Auch im Latein, enim, Ciee-» 

ro pro Caecio* cap« ft* |. & 
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^ioyt^uTrfQy bnoje xaT]]ti nag' vftäg* eixog di ot ä^fop 



Potuisti enim leviore aütioM^ 
fonßigere , . , g n a r f aut muta 
actionem aut noli mihiin$tare^ 

Iii iudicem, 

%a\ avYO(] wie im lialein. 
€t ifse^ wenn einem zvveilea 
Subjekte datielbej>lridilftt bei* 

ff legi wird* ^Jbtie. Tim* §. tU 
JJJLovrmv &n nXavroHniq 
mal fuyuloSuQo^ *ul ««T0f 

Hut «den M«iiiMK>* ^ derlin« 
terwelt den Styx anrufen , bei 
welcheni die hoineriicben Göt- 
ter den heilic-sten und furch» 
terlichitea ILid Mhwörca (llias 
Ii. t55.). 

fiyj . . . ftovovy «AAci tttxl] 
Purch den Iiifiniliv wird der 
Cedauke in ütreiiger Alihängig- 
l^eit Ton fjxof betrachtet, da- 
lier fjiti attch iti «iaer Steige- 
rauf der Art M. $. 908, «. 

148, fl, g. It .J. 185, 3) 
C, d. u. Anni. 4. S. Tlfi. i/rrr-: 
f«fff liehre von den Part. Tb. 2. 
S. 155. AeschineR adv. Ctcsiph. 
§. 65. fiQojt'tfq (j/uai; avrovq 
ji«(U(xaior;rrus inl rot Tx6).tuov^ 
Oixoi. jitovov €i(}r,vtiVf 

ulXit acei üi^^iaxUtP /t/'^7^ 
0/i/n>V9fnN^0^a». iam übrigen 
Verständniii dfeaea die Worte 

4et Sokrateo hei Lucian VKar. 
Auct. $. 16. T( av l^rt$9,* o» 

Soxfl flro* ^ xi'ojv 

oi'X o^y? ''^^»' -4t>nvßir tov iv 
jilyvnim f>(7oc/ xal lov iv 01'- 

r«l'c 8«V«» Kd^ß$^o¥^ 



InoT^ (&not<:^ I>a die 7eff- 
parlilclri ot« , o;iot€ u. s. w. 
mit (leiu Optativ gewöhnlich 
nur dann Terbundea werden, 
wenn eine in der Vergangenheit 
wiederboite Handlung bea^icb-* 
»et wird (M. i2U B. J. 139, 
Anw. 2, ist, 8, ^ß^)9 
■o muai dieser Gebrauch bier^ 
wo von einer in der Gegen- 
wart od. Zukunft zif wiederho- 
lenden Kandluiig die Rede ist, 
auffallen. Doch lässt sicli der- 
■elbe , den TAieneA (Gr. Gr. 
§. 223, G, b. S. 610.) eine Aut« 
artang nennt, bei den Jungem 
ren £pikern und bei den ipä^ 
teren Schriftiteliern überhaupt 
w ie PLiloitratiis, mit Sicherheit 
nachweiteu. Relege dafür fin« 
den wir bei Lucian auch an 
einigen andern Stellen, 2. Bt 
G. 5. $.7. au f tu rari/^ii« 

ra avO-i^ 6not§ ^ag* ifiod 
d n o Xu ß d rot ^: wo freilick 
in mflire'ren Handschrr. der In* 
dikativ sieht. lup. Trag. §. 2t. 
cw?T« xal avveartv (o TiumdTjz) 
inl aofpi<f noXXniz tdii' rtwv xul 
fna&ovq ovn vUyovq ini xoviig 
ixyyf$f oq)6SQu m&a99q «Ir, 
onoTt tS(^ TO??/ca^ifratc ^to* 
k^fo$ro» S. F, Hermann 
2u Luc. de conscr. bist. S. 36. 
Anm. Jacobitz zu lupit. 

Trag. 8. tll u. 136 flirsr. An- 
dere Beispiele gehören iiuf 
scheinbar iiierlier| ■. Hermann 

mä Vig» 8>9a8« 1 ' 
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KEPB. m^pm^ii^ fUtf i Mi^mki^ ndvtSmamy ^ 
lioxit &TQlnt<p ngofionip nfogtivat xal ov nanfv 

mofiiov iat^iP i^iXmwy Iml ii xat&wy/iP äcü 

teS yaaiiaxog jeai Mi rht l^ocpov, xäyt^ tu ttafutkXort^ 

aviov daxuiv T(p xü)vti(p xarianaua lov TioSog^ wgnt0 
ßo/fprj ix(oynf£ xal tu iü^ywov naiöiok iidv^tio xal 



mit der unveränderten Mieue^ 
die er in Beinern Leben 9tet$ 
hmNihrie. toe. Ver. Hli^. U» 

fuiXlop ^ CT£ ^wr inl ^t^XC^ 

Aclian Var. Uist. IX. T. iv nd" 
MK iftnmfioXalq) ofioiop r^v t& 
S»*^%mt% n^^rnnw, Plato 
Phaaiio»« p. 117. B. von So« 
kratei: not oc Xaßwf (ngy jcv- 

Aiita) v.ni iffO.u tV.^wc fw^fv T{if~ 
euq ovdf 6 ia<f)&i{(}Ui ovii jou 

novy mXX w^jif^) ilitjx}tk^ liAV" 

4^fii«f09 etc. Cic. Tateol. Uf« 
St. Hh m emim itte 9mU 
ins »emper Hetny quem dieitur 
Xant/iippepraeüicare solita in 
9iro Mnof uiuee Sioerate^ eodem 
Memper te vidisie exeuntem 
ilium domo ei revertente/n, 

acal ov navv 6iS, etc.] Nach 
Wisiand ftiidet iicli biet eine 
Äiupielong mat die Redei die 
Piato itt eeiliem Fhidön den' 
Sekrates unmitlelbar vor tei« 
nem Tode halten läaif. Ver« 
binde; idoxn nnn^i-^vui, xal ... 
Sonu^ Kttl ... i&Ü.oiv, Aehnlich 
ÜÖmh . .. Jox<M»' oben 14. ^. 1>. 

«K/M Ith dtttfiÜX» etc.] Und 



wie teh fÄ», äa er mir^t det 
&c/iiriing8 wegen zu lang$ 

macAißf im 4m JRMe Hu und 
'pfiUendt kereinnog* Wiel^ Den 
Pativ T« »MM^ liehe man «i 

^tafi^XXorra y ihn^ der vem , 
Gifte des Schirlinge noch zau-^ 
derte^ den dasuelbe noch nie/ti 
völlig überwunden hatte. M# 
§. 399. B. 133, 3, 3. K. 

1(16, 1| h. Bernfiardj/ Synt« 
B» tot ig* Vergl. 90^/10x41 #» 
{• 4, $n ^fo^fuottt» 27, 9» Oai 
dazwischen geitellt« Partizip 
imue9 iit anc einem den Grie- 
chen und Römern eigenfhüm- 
liehen Streben zu erklaren, 
nach welchem diese, wie Klotai 
Lert'iU erwähnt hal, einem Ac« 
eniatiF den entiprechenden No* 
niinitiv eo nahe ala möglich ait 
bringen sachten. 

Tov noäo^l M. $. 331. H* 
$. 132, 4, 2, c. R. §. 108, 2, d. 

Sokrates hatte (nach Dius-.Laert« 
II. 5, 10.) drei Söhne aus dop- 
pelter Ehe, den LamproUeii 
Sopbroniekos nnd Menexeone* 
Vgl. Plato Phaedott. p. ÜT. D. 

»ehnitt die ielitamiten Getieh- , 

ter von der Welt. Wenn So- 
Icratei nun einmal in diesfen 
Todten&:esp rächen misithaiidelt 
seyn niuttüle, 10 konnte Luciaa 
Leinen glückiicheren Einfall ha« 
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äktjd-iog xatttpgovH rov ngay^iaTog ; 
' KEPß* Ovx, uXX^ IntiniQ ävayxüifo¥ adro iutga, 
kaxtd'Qaovvtfo wg öqi^tv oia ii^cwv ntioofitvog , u ndv^ 



beB| all w«ii%ifoBt aar dvrcli 
iiinid« gOf^l^» Ml ]M«ii< Ich 

gestehe zwar, d«M «neli mir 
nicht wohl dabei geschieht, wenn 
ich (?en Mann, flen mich Xeno- 
phon schon in meiner frillu sten 
Jugenil lief^en um! l)c\viinfk'rii 
lehrte, als eiiicu iieuchlcr und 
CharMm belMUiMt lelien mittf • 
IndMen lit aMI in Atrede iil 
MeDen» d«M Solnratet deaea; 
tt« aeine Freunde nicht wareiii 
grosse ÜIoBsen p-cpeTien hat, und 
dasi es einem so herzliclieii 
Feinde alles Aberglaubens, alirr 
falschen Anmassungen u. ailet 
Gaulielwerks, wie Lucian^ viel-* 
leiebt tm vcmlKen Uli 9 wen« 
ihn die Weltbeit nttd Tngeftd 
ftiiiei' Mannes Terdicbtlg welr; 
der einen Dämon za haben Tor- 
gfih , an fias Orakel 7.u Delphi 
glaubte, in Kntzücicungen fiel, 
in den letzten Augenblicken 
•eiues Lebens dem Aeskuiupius 
einen Hahn za opfern befühl. 
leb weiM wobl» dete ei mir 
ein Leiebtee ieyii tönte, dea 
Sokrafea über alledteee Fenfct« 
1>ii zar Befriedigung aller gut« 
herziß-en und s^rn an weise 
und gute Menschen glaubenden 
Seelen zu rechtfertigeil ; aber 
war Lucian scbuJUig, von ei- 
nem PhiloMpben, an dem 10 
naaebei anveidcntig war, derta 
•einea SeMIIera Piato^a Scbrif- 
ten bald den Sophisten, bald 
den Schwärmer, bald den Zweif- 
ler, und bfikl den Dogmatil er 
ftpielt, und der selbst durch das 
Oiplomi daa er sick vom Apollo 



wa Deipbi über mIm W«iaMi 
•nafe^en lieaai^ eine» ktAJ^ 
blutigen and gegen allen Be- 
trug immer auf seiner Hath ste- 

hemmen Planne verdachtig: wer- 
den niiisüte — warfjuriaa schul- 
(lii^, voij. einem solclien Phi- 
losophen gerade so miilde 2a 
denken/ ihn gende Itt «dem 
gdnatigen Liebfb rt aeltett wi# 
wirf<< IrW« Der Vorwarf, alt 
babe Lucian ebsichüicb und 
bdswUlig den Rohm des Sokra^ 
tes zu schmälern gesucht, wie 
er auch von WytteMbach (zu 
Plat. Phaedon. S. 315. Leipz. 
Ausg.) iu Kücksicht auf diesen 
BCalog £m Hoerta§ imtempeMtips 
fiteeitn ei dicmemh mmtdm:^ 
genannt wird, ist namentliel 
von Jacob ( CharalcteriSf. dea 
Lucian S. T6~82.) grtedUell 
beseitigt worden« 

J. 3. rov nQch/ftaro^} d. i* 
den Tod, Vgl. zu 15. §. 3. 

Ouü] d. i. Ovx «A^i^^w?, fr 
verachtete nicht in Wa/trheit 
(nur sum Schein) drn Tod» 

uvayx. uvx6\ aemL %q js^äg^ 

^u, den Tod, 

0)q dl/) ff . . , zxnnrufvn;;'] er 
tpit ite dt ft (i fitisamÜL/ti'^en f und 
stelite iie/i)^ als ob er frei» 

billig erjnideie^ wm er 
Hmn eimmai 4rM4fm mmtMHi 
Dnrcb das blasse Partiiip 
Oöfiipai wdrde die Abaidit ain 

vpn dem Sprechenden^ selbst^ 
dem Ccrberus, auigehend be- 
zeichnet werden, durch das hin- 
cugefügte WC -Wird sie als Vor- 
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jyiEN» *Ey(o St mag ooi xui^Xt^Xvd'^vai l'dol^a ^ 
KEPß» 3l6i'og, ä Mninne, d^iojg jov ydrovg^ xal 
^loyhri^ TiQo oov j ort jujj uvay^a^o/nevot Icfjfite i^iTjd^ 



•tellung des Sokrate» ftutge* 
•prochen. B. §. 144. Anra. ti. 
am £.. R. §. 130. Anm, 7. u. 8. 
«. die Stellen hti J&tobii** n 
Mjatm Inp» Tng, S« 65« Uebii<> 
0um9 werdea die ParUkeltt ^ 
ti. dtjO-tv in der iroiiiKrheu Rede 
hier, wie anderwärts ofl* ge- 
braucht, s. Frilztic/if zu Diall* 
DeoiT. S. 63. JucMt» sa Tojc« 
51. 

'^l janktiea'i»« iii wat nMQf&tvot 
" I wm beliehen 9 da der Coiuank* 

' Viv bei «Cf wie bei den üLri« 
* gen Zweckpartikehi) nach Prae- 
sens und Futurum (wie 6» 
10, 3.), nach Präteritiä lün^c- 
gen reg^elmänsig der Üpldür. 
(R. §. 122, ll.j, und nur iu dem 
Falle ier Codjaokt. fol^;t, wena 
die Abeiebt aieht •«■dräekUch 
trie ein Gedanke des bandelndea 
Subjektes dargestellt werdea 
lolt (B. §. 139, /?, 1.): daher 
wir die Verhindimp' des ojq mit 
jc«T*»9-ofrrT('!j'fTTy an unserer iitelle 
für uiiülatlhait hulteu* Vei|i,l. 
dagegen C jF. Herm€mm zu 
Iii«, de eiMiter» biiL S. 22i 

90JI allen, die Molche Leuten 
tind, wie Sokrat€9. IU §. 9dy 
3, B, b. S. 441. 

lio^ SO dasa dec vorhergeheude 



»Satz mehr parentlictiseh vn faS"* 
«en ist. Ks kuiinte anch, von 
tlnii¥ abhäjigig gemacjit^ der 
AeeoMtiF mit Inllaitlr folgeiiy 
wie aaeb in peoticben In dop« 
fetter Weite wir nni anidrd- 
eben. 

' iaxip , dat Innere aber ist eim 
deutlicher Betceii, Prüfstein 
für «i>, für ihr lietragen^ 
iiidciu sie dann Icig u. klein- 
luülhig erücheiueu. Sehr oft 
gebt das Nentrum dee Snlijektit 
beeondera Tom Demanstratitf 
wiw^^ Im Plural wie im Sin«* 
gular, auf ein Pcidikel vojt 
UHglelchem Genas. 'Dieselbe 
ronstruction oh. 2. §. 4. ruvta 
f)i'^ ^^^(iiq J 14. ^. 7. Tavia yA* 
Aws ^y* S. zu 17. 2. Mcrty* 
hardy Synt. 8. 2tiü flg. 

tuitvi^ tov y/rm't,] neinl. rotf 
tivvixoi}. Ueber die Todesart des 
MenippuM t>. zu 10. §. 19. Hier - 
her gehören die Verse bei Dio(^ 
Laert. Vl.*8) 3. Oijßnoi» e^Oft 
dttagvpj Tioik Kai no^T* 
dis^ßaXev — 16/, vnti <fimv xt»- 
voq — Avxcv uvfX()/fioia(v, Dio* 
genes soll «ich dadurch gel^d- 
tet haben 9 dass er dcu Alht?m 
an sich hielt. Diog. Lacrt. Vüi 
2, 11. 

i^£kQva$Q$} B. §« 123. Anm.. S« 
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22. 



XApnN02 KAI MENinnor. 

MEN, Boa, d tovTo oot, ä Xagw, ^itoPm ' 

JUElf* OvH a» Xäßotg napä rov /u^ ^oioroc* 

XAFJ *S(m 61 TIC oßoXov fiij ixo)v; 

MEN. El fiiv xal oUo; jis, ivx oiSa, ly^a Si 

3 XAP* Kai f.iriv iyl^iO 0% JQV JJXovTütva ^ ctf 

31EN» Jiaym jijf ivXif aov nazaiag ötukvam to 



WMM dir die$9 (dm9 Sehreiem) 
angtmthmer itty bmdI. alt dag 

Gegenlheil. Der Qricclie ge« 
braucht oft den Comparativ, na« 

mend. von Adjektiven allg-pmei- 
lierer Art, wie aufivovj kwov u.a., 
■^ü wir d<.'8 Püiilivs um be- 
ciienea) weil er dabei einen 
^fad der Vcfflelchuog hn Sinne 
fcatte» ohne ihn amsndrficken« 

/iarrfy Svnt. S.43S. Unbeitimmt 
M. §. 457, 3. 

AacSo^f (p^/4i] Dem Impe- 
rativ wird ifr,ftC nachgestellt, 
wie inquam im Latein., Ijei 
geichärfler Wiederholung eine« 
Befehle!. lO^ipoxUt^ 
^pti/i(, 19.(31), t. SlutnOf q^r^^tt* 
Deor. Concil. $. 11. "Fm^ 
%m nrgl tuip Alyvntfojv, Ci- 
cero Philipp. II. 44, 112. Hüne 
unutn d ir m , hunc unum , tJi* 
^uat/iy defcnde si poteg. 

uviy ^Mrj dafür datiy deit" 
haib weiiy Latein, juapropterf 
prvpterea quod^ U9%1 %wtcv%' 
er» 9 PO doM die Bedenteamkeil 
PIml ia 4i«an Fonnel DmI 



gänzlich verichwindet. M.S-^^^t 
e. lyi. 110, 1. Htrmmmm s« 
VIg. W710. JmtMiz an tne« 
PiacaC 8. IS». ' Vefgl. nntett 

Ovy. ttr Xußrit^'l fftt mnchtfst 
et sehtcerlich empfangen^ mil- 
derer Ausdruck statt dei b^* 
sliiiuuten oi; Aijt/';. B. §. 139^ 
3, 4). R. §. 119,' 3, B, b. 

nfxqh Tov fni] T/.] d.i. ir«r^ 
«tvocy kX in] fxf^' Nachher 

3. nXiiv ulk* o yt jLtfi ntti^ 
UV Xäßoiq; M. §. 608, 5, d. H» 
§. 148, 2, C K. fr 136, 6| c* 
S. T18. 

"j&'oFTt In diesem FfUIej 

weau iifi£ nicht bloss logische 
Copula ist , kann et xn Anfang 
atcben, wie onten 29. §. 1. ^fi 
ftip H^ottoObaoqy ich /4ei$94 
Protrsilatts. L'eb^ den Toil 

B. 5. 108, iV, 3« ^ (. la, 

C, 2), 

Ei fJth n. uXXoi tkI Ergänze 
auti dem Vorkergcnden daa ent* 
sprechende Verbum mit der 
Negation.t^^'// ^»Xyp^ 

§. 2. aocf • • « t^mwbifi 
Verbinde «o «fctribr 00V|, 
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XAP0 Minjp oJv ((TV nmlivxäc tötrovtop nXovp. 

MBNm *0 ^EffA^g mig ifiaS ao$ AnodQWf ig 

XAF. OvTC auooTTjoofial 00 v» 

]\1EN* Tot' rot» ye tvixa y.a\ vfxoly.rjuaf; To no^S"^ 



nen Se/tSdel. Die OriecTien Se- 
lxen die Genitive der Personal- 
proiiomina, wenn Hie ttatt der 
Po»»esiiiva gebraucht werden, 
(leiu regirenden Nomen mit sei- 
wm Artikel iiiiifig votmi (i. 
10 3« (. 2.) 9 oder treaiieii lie 
4anii such von letzterem durch 
Mekrere Worte. B. $. 127, 7, 
i, a. R.§.99, 3, a. G.7. §.2* 
xul TovTov yäg i^tiXxvat 
Xu&ov iitrov xoXtov to ii<poq.^ 
8. Sintenis zu Plutarch. Th*-- 
mist. S. 24. Butlmann zuPlat. 

iKalog. IV. S. 285. natec C?e- 



M&n^ oSp Ih^ mn^i Der 
flinii i»U iVk» $o wirst du "ver- 
gebens eine $o lange (und so 

lieachwerliche) T^ahrt ^rmnrJit 
haben ^ da du ^ weini du mir 
den bedufii^cnrn Lohn nicht 
reichity auf die Oberwelt zu- 
rüekkehren mu9ii, Vergl. im 
feig« C^espr. §. 5. ^crrijv fatj to-^ 
ffdvn|ir oder ar«Xi9AvMc. Durch 
das Futur, von ilfiC mit dem 
Partizip det. Perf. Act. wird im 
Griech. das Fufiiruin exnchim 
g-cliiltJet, um die Folge zu be- 
zeichnen , welche nttt der in 
der Zukunft eintretenden Hand- 
lung unmittelbar zusammenfallt. 
% f« itCy it* Hermmmn ^ 
emeäid. lel. Gr. 6 ramm« 8. 185. 
Ueher 4ie Veihiadaag 
%M9 «• «a iO« \* ii. 



§.3. bipafifi^yt, ft^X).(t) eic."] 
Diirch den Indikativ mvüfxriv er- 
halt die Ironie in der iiede des 
Merkur eineu besoudern Nach-^ 
0ruck : Ei da machte ich wahr-' 
haftig ei'fftfn Gmpimmf wemm M 
noch für die Todien bejahtem 
goll. Man erwarte daher nicht 
ovalfZTiV od. opa(fiiiP uVf i« die 
die zu 10. §.5. angezogenen 
Grammatiker. FJfie auch der 
übrigen Construction ganz f.;lei- 
che Stelle führt Rfisfi( de 
vi et UHU UV pari. S. 137 flg. 
•OS Aristophanes4|||ib. v. 1338. 
aa: ^Eö^ia^d^^v fUrtm et 

avTÜJynv ^ el tuvtu HiHk^ 

xuknv Thv tiut/qu timrfn^^- 
iarlv vno T(t)p vimv» S. Uer^ 
vianii de part. av I. 14. S. 74 flg. 
Die Form ^¥a^vt[v g. im Heg. 
anter onMcva» u. üb^r /e^Aoi 
M. $.502. B.§.m. Anm.ll. 
lti.116, 9. ' ^ 

Övx dnoot, eot;] Mitdiefen 
Worten wendet sich Gharoa wie« 
derum an den IVIenippus. 

TovTov yi iviy.a ] Was das 
biPtrifft^ wenns nur darauf an- 
kommt , wenns, /ilc/its weiter 
ist. Luc. Timou. «iO. Oü^i^^h 

«eikev fß Im»«. *Aehnlieh atM 
6. 5. $. i, i(i€S &fm. 8. 
Heimdwrf xa Plate Cftarm. 8« t8« 
SM^mm sa Phacdo«« 8. fA4^ 
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XAF. Movog o2y av^^^^itC n^^a nsnXevnipai; 

JCAP» OvSiv roLvra ngo^ nogO-^ta* tov oßokov 
änoöovvai at du' ov x^tfiig ukXwg ytvio^au _ 



CltfomeB. 8» 268« Btmhmrdp 
Synt & 283. Vgl. M. '|. 878* 

TtmqSv Ußfifi\ B.S.189,fl;i. 

§. 4. «S« «•/«IC* Wun^ 
lett dm et denn nicht ^ da$B 
€9 nothw endig ist, dait 

das Tnhr^eld mitgebracht 
werde^ oder wenn man xo- 
fiC^ta&ut, als Medium nimmt ii. 
auf Menippus bezieht: da&» 
du et mitbringen mutstegt, 
BMt» laMt^die CoMtruetion 
▼on df? slHvai^Partiiip Siw 
nehmeu wir'liier weder in seU 
nem absoluten Gebrauche (■• 
vorher za 15. §. 1. i^öv), noch 
im Sinne eines Sahstantivs mit 
KrgärizuiiL': ^ 011 ilyui, o<l. IGii, 
sondern verbinden es nach ei- 
BW den GriecHen bei den Zeit- 
Worten der alnniklieheB u. gei- 
stigen Wahmekmnng nicht un^ 
gewöhnlichen Attraetion mit 
fjSiiq, S. Klotz Oaaest. crit. I. 
s. 4 figg. fiaiter m liocrat. 
Fanegyr. S. 43. 

zu 10. §. 8. 

^ZQ^^] S. zu 10. §. 5. 

uui yuq tjv%hiau u. s. w.] Bei 
dieben Arbeiten scheint Cha- 
mi von feinen PiMagieren 
weilen Untenifitsnng verlangt 
s« haheny daher er lom Her* 



knr Chi^. |. L^^riehf: 
ftni^tnmn&riatiiup^ltlp 1«^ 
ilfiwä ij n^i^nnmov •l^mu 

l^isijdya, c. Reilos, a^d* 

fiotoQ vmp uXl, Imß,'] nmä 
ich war der einzige aus der 

7.fTJtl der UhrigeTi Passfrs^i'rrey 
dernt'c/tt weintr. Der Arjfauger 
halle daher akXuiV nicht für 
überflussig und erwarte ^öro^ 
Twy intßuvmVf wie es z. B. To« 
xar. 8. 18. m>pti^k0-iP Ug 

heiMti denn darch el «flio» lau» 
ßuxai wird die Gesammtmasae 

der Passajriere bezeichnet mit 
Aussclilus.s eiues ein/einen g'e- 
uannteiL Thciics und so der 
Gegensatz zu ^uvo^ schiii ter be* ' 
stioinit. 8« Schaefer Apparat« 
ad Demoifh. T. Iii. 8. 184« 
Ueber den Genit. bei impo% 
B. f.l38, 4| 8, a., B« fi. 108^« 

Ovdkp Tuvxa 71 Qo^ n.J Unt f 
steJ^it im keiner Beziehung zum 

JFä^rnanne, das gehört nicht 
nur Sache ^ wie iin Lai. nihil 
ad rem» S. Schäfer zu Boa« 
EUips. S. 32 flg. 

oü &ifitq^ neinlich iarU ^ 
welches regeJmaüäig h<di avu^Ki^ 
Jt^imw n. a. weggelassen wird« 
B. 9. 188. Anm« 10» B. f. 108. 
Annu 8. 8. 468« 
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< 31 EN, Ovxovv anoyisfiC ^vd^t^ h rov filov,- 

^nofu Tov Alaxov nQogXÄßwm , 

MEJS^. JUf] ivox^i olv. 

^ KAP. 4^%pv W Iv %xi ^VQ^f hMQ^ ^ . 

■ ' MEN^' G&fiovg, d ^{Utg, xal rrjg ^mcuir.g tu 

VUJIVOV, 

XiAP. JJo&tv zovzop fj^iv, & ^Eq^u]^ tov y.vvoc 
.^yaytg'^ oTa 6i xal iXalei nagu tov tzAovv twv inißa^ 
TUiv ändvTWv y.aray{l(Zv xal imoKUinimv xal jiQVQ^ 

E^3I*. AyvotTg, & Xugmv , ovTtva avS^a öu^^ 
noQd-fnevaas; D.evd-$fov oHfifi&g, xavii:yig avi^ fäXt$, 



• 9. 5. Xäqttp Xi'/H^'l Meiif 
^konitchdn Tone : du gpriehut 

ttnu^^n^^mf, gperss/trrft, f\. i. das 
Väre noch schihie?-, das ist lä" 
vcherlich, Luc. Vit. Au< t. §.3. 

iti&uQtadov ytro/ierav m^a ttnH 
^tömoth x^' lapv Trag. §. 26. 

Vfn<; yo«o»? i^vafaQ aftty.QoXo- 
fo(i((3-u^ WO e§ der üclioliast 
durch, ytlotdäf^y uvotjtop er- 
Irlärt. Das« die Attiker 
nicht X^Q^^y betonten) wenn 
4m Wor| adTWblale Bedeutiing 
«fHlelf, wie aadi «iiy^fC, leb- 
<MB Wthou die alten Grainmati- 
.Irer, Bekler'g Anecd. Gr. II. 
S. 570, i7. Vfrf. Sr/rneider sa 
Plat. Civit. Vol. 1. 356. 



ntt^ä TOV *Aiay.ov | Cliarcm 
mosste das von ^eti Todten für 
die Ueber^hrt geloste Geld dem 
Afftku» abliefern und berech- 
neu, dalier letzterer iu Luciuu's 
ScliriCten inehnnaU. alt Ein- 
aehniar des PährsoUei, alt 
ZoUoer {xikuirti^) aufgeführt 



wird. S. Charon §. 2. de Iticte 
-1.10. Vgl. oben 4. §• 8* . 

lYfi 'JExuTf]q TO StXnvov^ lit 
in dem GenitjF eines Substan- 
tivs die nähere Bestimmung 
zu einem Nomen entliaHen, so 
wird crstc'icT irrwüliiilieh zwi- 
Bciieii dem Aitikcl und Nomen 
gestellt, alio %h T^e 'Bftdni^ 
iiinvwr^ }fMn aber demselbeii 
auch TOrausgehen oder nach* 
folgen. Den Unterschied zeigt 
K. 2. Luc. de inerc. Cond, 

g. 15. 'lov /Jio<; rov o7/.m\ und. 
andere Hcisp. Iici Javofiitz zu 
Piscat. S. 167 llg. Leber 'Ena- 
Tijc 6ünvov 0. sa 1. §. 5* 

no&iv . . • vayf C 5 ] Wo in 
aller IVelt hast du dieses im^ 
vensc/iäuite Hundt: geaicht auj'» 
gele$0nt Wiel. 

ola] S. zu 15. §. 1. 

^. 6. ikiv&fiQov ... xoväfvoi 
uvioi ufkft. 1 Der Uebergang 
in iian Definituro autd;, statt 
dessen man ein Relativnra er- 
wartet» ist lehr gewohnlleh^ 
bewnden wenn das Belativun 

8* 
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X^P. Kai fitjv Ulf (ff Ufk$ imi ^ - 

- • • . , 

23. ^ 
nFÜTESlAAOY, nAOYTÜSO^ KAI 

nEP:^E<DONii^. 

t ' UPSIT. Sianota xal ßaaiXev xal ^htgB Ztv 
nAOYT. Sv ii thm "ifg nof^ ^fifiv; 1j <v/p Ar 

mit dem vorbergeheuticn Nomen wird, wie hier, wo Charon diese 

oi* PvoBonu Biclit itt gl^ch«« Worte oüt iiobciitaP 8ti«M 

€Mee «teken kMHi: «cU <jr> oMi« Btm Mrai||Mlt «patidit,. Jbnc. 

Xen0ph.C7ff0p.in. |. 29. liov 7iuX$¥ p ff i f ^^ 

. oc oyyei9-iJ^a Yj/i»y xal ou ;(o* /icti »ai inißovktvofia^ ngoff 

ftuXa fSoxitq &uVfi(tXHV UVTOP, iTtttVTttiv^ rrov juiol ro ^q>ldmvl 

M. §. 469, 3. K. §. 123. Anm, 6. dv ).uß*tt %ivu — • Catftpl* 

' Werwö/'i/i zu \ ig. 7 08. Bern- §. 12. cJi» luß'oi'urjV — . iC 

hardy Syut. S. 304. Frotscher §. 13i>, y, b. Jitrmann zu Vig. 

sa Xenopb. Uiero 8. 45. Sta//- S. 868» JYü^ke Qnaest. Lu«^ 

^üWM IQ Pia*. Hipp. mal. S. 190. S. i06« BeiuNiBt irt in hMti 

o* laEothydem. S. IST. Uebri- das VirgUiMlie (Aan. 1. 195.>i 

geng neliMa nla» ovdfyoc nicht ' r^'^ — * 

als Neutram, sonAern als Mai^ > ovx «»^ Xäßop^] S. sa $. !• 

Iculiniim fer h'lmwert sich um §.1. rjftfttQi Ztv] d.i. Pla- 

Aünaudc/ijj was zu O.ivB-fQOP to , als Ueherrscher der Tnter- 

^ut püMBt und den Charakter weit, im Gegensatz zum Zeos 

des Menippus üheriiaupt gaua &U Belierrsclier der Uberwelt, 

angemessen ist. , der daher )iei Lu«. Char. §. V 

o^6q iott9 o Jlf.] iaÜB (Um ^ am Skvq^ Plalo dagegen i 

FrUsaehe Quaett Lue. S. 15. #10« (Börner. Ilias IX. 457.) «> 

Vgl. so 1. $. 4. lupUer Staging bei rumisehen 

UV oi laßbj nort — ] Wsmm Dichtern (nie Virgü. Aen« IV« 

ic/t dich einmal crwiic/te ^« 638.) genannt wird. 

Kiue bekannte rheforlsche Fi* vnfijidriTf] S. s:u 13. §.5. 

gur, ApotiopesiSy uobti in der t. ^>'»?J Durch die 

belebten od. Icidenücliaftlichen Partik. erhalt diese Frage 

Rede der Gedanke ^ den der einen beaondeceit NaeMmdk:^ 

'Sprechende vertchweig(| doreh wenn man dieaeibe aiek roB- 

deti Ton ««idio Geberde eraelst atindlg ao ^MtijftmM mmiwi 
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^ JLdOYTfi^ Tmitov fiiv rip Hqma, & nqm&ftkat,% 
n&ptig iftKffol igwai, nk^p ovtdg &v airmp tixot» 

Xtntüv (^x6fi7]V anrjnkttüv , tlza o XCLXOi)ai\uujv iv zfj 

iaioßaau äiU^avQv vud tov ^'i^xf 0^0^ , o ovv iQtag 



ivir «ff ton im ^bgeicMefle* 
Mtt ]ii«r nU Bitten Mgegaa- 

gen, wa9 vertangtt du aber^ 
du geradet Pinto wundert 
■ich mithin über das Anliegen^ 
des ProtesÜRug, ehe er den, 
iuhait demselben vernommeii. 
Mierwuttm nt Vig. JI. 848. 

IT. §. 1. 

M/*q^ s. SQ 22. 1. 

äraßtStat ndXiv] Proteil- 
lauB, Suhn (1cs I;ihiklus aui 
Phylake ia TKe»iialien, An- 
führer der Thessalier vor Tro- 
Ja, wurde gleich bei der Lai\- 
4ung von Heklor^tödtet (Ii<M 
iper. UUi It f 88*)« Am Sebo- 
«acht iMieli telner Jangen Gattin 
Laodamia ei:bat er lieh von Pluto 
die Gnade aus, poch einmal, 
wenn auch nur auf kurze Zeit, 
iti'H Fachen zurückkelit eii zu 
düi'ieii. I>uf eil V'eriiiiilelung der 
Proaerpinn erhielt er nnf Einen 
ptag Erlanbniti» nachdem ihn 
JtterJUir in einen liebenswiirdi- 
gen JfingUttg verwandelt hatte. * 
Vgl. Luc. CUaron. §. 1. Hygi- 
nus Fab. 11)3. Ein Gleiches 
«ivird nachher von der Alcestis, 
von Orpheus oud der Eurydice 
angeführt. 

§• 3. Toijver vov l'^wxtt » • • 
48^4 iMVil^Mra ^'Mn8nrS«it* 



snkehren* Lnc. Char. it. 
aodtwf IJ^a l^etr. 6. 17. 
(19.) §. 4. Xdiop v$nt fgm» Ifj« 

S. SU 10. §. 18. 

ov9. u¥ a/'Twv 'tv/o»] Dat 
Neutr. Plur. uvtuiv bezielie man 
guiiz im Ailgemeiueu auf deu 
In TOilwril^henden Mse (roir-» 
«er^. #^av) enthaltenenJBegriff 
vnd erklüre auric dnrch Gegem* 
9iM9de der Liebe f da$f tMrt 
einer liebt. So wfr(1<'n die 
Pronomina aurö? u. ovtoq im 
Keulrinii oft ohne Rücksicht auf 
nunierisciicH Verhältuiaii ge- 
braucht. l^I.fi.438. R,9. 188. 
Anm. 8. 6. 3. }. 6. Owe, äH* 
i^ap fi^p ( ^ikü» ) , chi^cTyior^ 
•Tf^or d* avTmp j3f»Ttf^«mr» 
Asin. ^. 6. y nv^tj tovtwv 
ojp Sopinic!. Antig. v. *JÜ. " 

ikXk tt/nvixuvuip iQ$(:» lieber 
UV iv/oi, ». zu 22, 9* ^* 

%il<i ywa^Koq d/J Luc. Toxar. 
f. 33. all* OVH iutX99i f9%/«^ 
nt^aap ovrm^ d<pUfU9<Hy ißoa 
dk o JrifiijTQto^ xal StUßa itfokt* 
Vgl. TinMHr. §. 2. 17. 

§.2. 

o y.ayoSafftütv'] Kine Art von 
Appuhiliun zu dem im Verbo 
enthaltenen Subjekt, die dann 
gewdhnlloh den ArlÜrel bei iicli 
lial und de» V«rlMWi voraAge- 
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ytffUiaic ft^QM^ Snoycvaltt ftt, oj ditmamt, xix< /?ot- 
%jOfi§Li x&p ngi^ oXiyov Oip&tig aiw^ Komß^tai^ ndXip» 

uFSiT. Kai ftuXa, ä Hanom* ti nqSiy^a 

. nori aal ovöi ai dviXd^Hv detjau* 

l(fiv ioTiv, . ' * 

IIAOYT. £ha rl üb ov^att fJav ^fti^aip opufitAm 
vat fiBT^ oXfyar ta avT& iivQ6f.uvov; 

vfiaqj wgT9 uv^* iwos ivo vixfovg f4it* oXt^on 



iCellt wiird. Lue« TymmtcM« 

f. 4. Mut nQoz Sifttä oi ^vc* 

Xenopli. Anah. ill. 1, 29. ov 
f rf iaflm^ Tiawfiivoi . . . ov3k 
€i.noO-uvnv oi rXfjftoyf ? Sv- 
i^avzut; M. §. 275. Jacoöüz 

m TliBOB. 8. 97. Klotz zu 
GalL .8. 49» Vergl. naton 27« 
§. 9. 11. 12. 

tani. XU. 67. Hectorea primu$ 
fataliter hatta , ProtewUuiSy 
cadh. S. zu 19. §.1. 

o i'^w? yvvviix6^'\ Sub- 
jektiver od. objektiver Genitiv} 
B. 9. 132) i* R. §. 188. Anin. 1» 
Kbenio in, Latein, amor uxo» 
TiMy I* Zutnpt §» 423. 

xäv ^A. o^^</i;) In wo» ge-» 
Iiort x«? 7« 7rt)o? oXljov w. «y 
zum Partizip o^p&tis;^ i. zu i& 

g. 9. u. zu (i. 5. §. 2. 
OifOiii uvTfj] S. zu 1. §, 1, 

§. 3. TO TiQayua ] d. i. 
X»<rÄe x«r Laoäamia, S. 
za 15. §. 3. 



a/ff« (Ss Mm LI«Ii« ifM«^ 

izt all die Kraft des Waiitn. 
der Lethe). S. xa 10. §. 6. 

Denn äuc/i jene (die Laodaniia) 
wird ei)n/ial hierher kommen 
und auc/i du wirst nicht nöthig 
haben himanfzugehm* DLeid 
WediMlbcslekOBg liegt in de^, 
doppelten nuk 

S. 4» «oi A^d?] nemL f# 
flrt# ich, S. SQ 21. §• 1. , 

rl Oi 6vTjof$] M. 411, 4* 
R. §. 104, 2, a. Vgl. t;. 4, 8. 

üitffn TTf^anv] Mit den Zeit- 
wörtern, die eiti GJauben, Da- 
fürhalten u. s. w. ausdrückeni 
wird oft der Infinitiv dea Ao« 
fifti verbandea (aietie so il, 
§. 5.) : loll aber - 4er Geteilr« 
' In seinen Gruhdzugen eÜ 
mf die Zukunft bezieben , so 
folgt auch hier der Infinitiv 
des B'uturuin. ^. Bern/tardiß 
Synl. S. 366. Uebrii^ens bat 
Lucian die zusaiikuieiigezugene 
Form of/ia«, die aich sonst 
■tu luuifigat«» in pi fuftctt » 
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xeA SfiOffOP xaXy aov Ixiivu fvfifjj qiav^yai; neig 



■cken Zwiicbematzeti fiodef, 
oft pack im HaopfiafMi und 
i^«r«r tkeSk m 4er Spitse fbcUi 

MCk einem od. Mbteren Wor- 
ten deiielben, gani ^He dtm 

"vollere otonat gelirauclit, ^v^e 
Herinot. §. 28. Toxar. 46. 
Pifcat» 23. 11. a. Teberhaupt 
scheint man olf^at, für dai Ge- 
spräch, olMo^a^furdieübrigeRe« 
4« nagenictMner gefunden in 
iMben (SeJUIfier Appwal. mA 
> Demoith. T. IV. S. 102.): ein 
Unlerachied eher lässt «Ich nicht 
nachweisen^ doch vgl. B. §. 114» 
unter oXon a t Anm, *), Frot" 
Bciter und Funkhämel ea l>e* 
jnosth. Oiynlh. 12. 

aaq' Vfiu<i] S. zu 20. §. 10« 
Ov &4utq} mi 23. 
9« 5* Ö^a^ • « « e^y 
i^tai9'\ Oi^hejiS) 'ein Sohn dee 
tbrosiichen Flom^ttesOeegroe 
nnd der Muee Kalliope« stieg 
der Sage nach in das Scltfitfen- 
rt-icli , um seine Gattin Eury^ 
dice (nach Anderen Agrtope)^ 
die am tiiäs einer Schlange 
geitorben war, vom Plate sn-> 
xiicksucrAehen; Die anterirdi-« 
echen Götter, eetsen Andere 
hinzu, von leinem T^ei erspiele 
gerührt» erhörten endlich seine 
Bitte , ' veHmten ihm aber sich 
nach ihr umz usclieii : der Sehn- 
sucbtlge blickte iiaclj ihr - — und 
lUe l«aUiu cnUckwaud. S. Ovid« 



teelin» X. 17 Agg. Vosw za 
VligiL Georg. .IV« 4M$. Bd* 4. 
S. 868 igg. *d die Erklisev 
SB' Platt Sjmpos. p. 178« D« 

dii^ «VT. wutvfp dff «It.] fo- 

rade aui dieitm G runde y von 
welchem die Redm i$t ( tndf- 
ieinetn andtrtMj» 

^ %fl¥ 0/Lioy. fiov "Ak*,] meing 
Safte AIceste. Die Verwandt- 
schaft rührte von ihrer gemein- 
schaftlichen Abstamrauug vom 
vom AeoIuS) her. AIceste war 
eine Urenkelin und Protesilaus 
ein Grotforenkel dieeee Got- 
tes» IFiEf/. Aleeetie, GemahUn 
dee Admetoi, Königs von Phe- 
rä, welhete sieh 9 um densel« 
ben zu retten , nach einem Ora- 
kelspruche dem Tode, wurde 
aber später von Herkules zur 
IJrloliiHing ihrer heldenmütlii- 
gea Liebe auf die Oberwelt zu- 

rfickgebracht nnd ihrem Ge« 
mahle wiedergegeben. Apollo- 
der. L 9, 15« Vgl. Ovid. Triit; 

V. 14, 37. de Pento III. 1, 106. 
— Ueber den Genit. /lov bei 
onoyfrrj s. R. §. 108. Anm. 2. 
am E. BernAardy ßjuL S. 171* 

B^Hrntq . • . 9«i^a»] Wirst 
du erseHeinen wolleut Indem 

Futurum liegt ein feinerer Aus- 
druck als in dem Präsens 

, indem durch jenes das 
WoUen als ein unter gewiiten 
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Lucian*» 



tiaikaoc ^9 na^fxofupop ip vim»tmß tdd^ 



BeAiogungen In 4er6«g«nwail 

%^ «. 9w |jf« ip/i^i^l Ueb«r 
jlie Vnmnttelluif des Pronom. 
aov 8. zu 22. $. 2. In den 

Worten tJ xaAJ ixitptj vvfUfn 
dient ixilvog zur ilinweifuug 
auf etwas allg-emein Bekanntes, 
der Ausdruck, vü^itfuj aber ist. 
In der Torliegenden Bedentang 
CJungeE/tefruuj, obgleich jMsli} 
hinzakoDioit» nbsiehtticli ge» 
walilt, um durch Hervorhebung 
der Jugend und Schönheit den 
Gegensatz zu y.onvlny 'yvfivoy 
%cu uuoqifop deiio lebhafter 2a 
machen. 

tu OiJa] Eine ohne Einfluss 
nnf die Coi^Klructiou einge- 
flchaliete Redeniert} wie ot^a», 
#DiuS, Bg^t Im Lat. $eiö n« nn- 
, ser ic/i ufeitB e$ gevitBj die fast 
adverbiale Bedeotong erhalt : 
ganz gewiity ohne Zweifeln 
Luc. Toxnr. §.42. tl S} ov nva 
• ' »^oiovzov iktyi<;, tv oläa, onoau 
UV KOfixfta iyffar/iu^uQ %^ Ao/<jtf. 
Ebenso tu ulä' un, JacMt» 
an Tiaion. 8. 41. 

fo^ • • • ipiXuXv^tiq'} 8* aa 

Der Anfänger merke, das« daa 

Nomen , welche« zum Haupte 
Bfitse gehurt, in den NelicnKalz 
gestellt und in jenem durch das 
l'ron. avto^ wieder aufgeuoin- 
meu ist, für: so) ndlivaopp top 



'SQpnf^ Siugydwa^m «er 

imudiip ip «ff f#Tl fj^ j}. 

naS'm, ip rj} QußSta] mÜ 
geinem Slahe. Die Griechen 
drücken durch iv^ wie die Rö- 
mer und wir durch tia, mit be^ 
sonderer Anichaulichkeit oft 
nur eine Umgebung, Beglei- 
tnng in den »annirhfiichate» 
Beiiehnagen ana ^ wie in de» 
bekannten Redeanurfen Ii» l^i^* 

8. M. §. 57 7. Bernhardy SjnU 
S. 2Ü9. Kiütz 7A1 Luc. Gail. 
S, 32. Caesar de H. G. IV. 1. 
in arrni» eute, Sueton. Caiig« 
c. 52. modo tu erepidig vel 
cothurnig^ modo- in specula- 
tmrim 9mlig<{ congpeeimM mU 
Bbeaio sagen wir: itm Akle 
mmd Sioekm^gmggeUsmj im JH^ 
genergeMmmv^*^g\, BieGrie» 
eben gingen noch einen Schritt 
weiter und bedienten sich nnti 
nach iler^iellien sinuiicheii Wahr- 
nehmung der Frdpos. auch 
aar Beseiehuunif eines Milteli 
oder Werkaeuges, indem man 
daaielbe ala eia Verlmadeaaeyn 
mit eiaem Gegenatande alch 
dachte; und ao laiat aich k«- 
#t»filf ^« h rfj (ußd^ erklä- 
ren, wofür sonst nach gewöhn- 
lichem Gebrauche der Mohko 
Dativ stellt, 7. R. Luc. Lapith« 

a4vo %y faut^i^lf^ Aeüao« 
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^ IL/tOYT. ^EnA 0e^(Ti(p6>Tj ovvSokiT, avayuywv ^ ^ 
«wToy g^^ic nUir^oov i^/i^/oy* av (li^viiaQ fiiav nr W, .» ^ 

•24» 

JI0rEN0Y2 KAI MAY2S2A0Y. 
MdXS. Kai inl ßwAila ^liv^ &*JSi:mtu^ 



Vto'. Hiit n. «. «n^lffCTO fsU9 m{eMf»d&§$ dk mar auf 
«mv Tf) gdßS^. Vgl. jr«e06* Tat^ ü^rlmrd fraMMMM 

QiiMit 'Lqc. S. 11 flg. — Di« J^i* S. sa 11. f. Kiodr 



ZauberkrajR dei MerkurB^abei, 
daher der Crott selbst gaßdov^ 
yrx: unrl ;^^vo6^^oflK belsst, ist 
schon aus Homer bekaoat) 
Udjss. XXIV. V. 2 Agg. 

Virgil. Aekk IV. 2«. IVim viV. 
V'i'M capit; hae animät Hie 
evoedt Oreo* -Vergl. Aescliyl. 
Pers. r. 629* (636 jt Orp]Leus 

llymii. SG. 

tvO-vq xaA. ttjif^;^. } Durch 
cv^i)?9 welches za nächst mit 
itntQY^^*^^^ zu verbinden} wird 
auf die schnelle Wirkung des 
Merlninitebeiliiiigewieaeii; da* 
gegen wfivde si^^k» wie UV«- 
AfjMf a. Voigtl&nder luderten, 
Aie Hede matt niachen, obgleich 
€s bald darauf heisst: %wln99 
«Vi9'»f nolfiaov vvfuptov» 

olo« ix %ov n.] D.i. wis 
er war, als er au» demJSA^* 
gemacA Ucrvorgittg, 

mb^r eriuMcrc dicü daroMj c§r- 



andern Erzählung zufolge er> 
hielt Protegilaus nur Mf dccl 
Stunden Krlaubuias. 

§.1. Kdg] ,,Maaso1us9 
Konig von Kaden , machte in 
den Zeiten des persischen Kd- 
iiigs Artucerxes Moemoii (^tnh 
OL CVI, 4. bmIl Diod. BU. XIV* 
S6.) eine ansehnliche Figur in 
Kl«iMileiu Die Stadt Halikar^ 

nais, ^ie er zu seiner HeHidenz 
machte, wurde durch ilin eine 
der schönsten und prächtigsten 
In der Weit. Das iirabnial, 
welches ihm seine GeroaMin 
Arteniisia^, die sweite.' diese« 
Namens, erlMiien llesif erfclelt 
bekhimlematseii eine Stell« 
unter den sogenannten sieben 
Wundem der Welt. Die lech« 
übrigen waren die iMauern von 
Babylon, die schwebenden Gär» 
ten der Semiramis, der Dianen- 
Tempel zu KpbesuK, die Tyrar* 
miden, der Jupiter Olympiu« 
dei Phidiaey nad der Koloas zu 
Rhodos.'« WM. 

Mausoloi ffllurf drei Punkte an» 

auf die er seinen Vorrang vor 
den Uebrigen stutzeii zu kün- 

aen glaobt; deu hLciAigstUel lu 



/ 
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Swv tvltar xttl vtjaovg dd Tivag vntjyayofiTjv ^ai 
&eg l'xfa Inmilfuvov , ^Xtiov oÄr älX^g vmt^g, iix* 



die driliM «• Antdclniiiif lel- 
ner Madil, Mine pendniichen 
VorzQge, endlteli du glänzende 

Graltmal, das i^m seine Gat- 
tin cn ic lih't. Bei der Aufzäh» 
Ißng dieser Gegenstände ver<> 
lässt der Sprechende die be- 
gonnene abhängige Conttruction 
und geht lA sweiten dritte« 
JSeCigliede in eine neue fiber^ 
indem er kuI »«itoc i\¥ v. i.w» 
fortfahrt, atattdetsen man fttreng 
genommen nach dem Arsfnnire 
Ttal int Tij ß(tai).({ii (fi^ya fpQo- 
♦»&») nun II w ;irl<ii sfillfe : xul 
inl xaXin xal fxtyi^ 
^«f u» ■• w* .^ine aolebev 
'Weehael ist nber «nck i^ Deol* 
sehen der Umgangaiprache ci- 
genthömlich und trägt ebenso- 
Avolil zur Deutlichkeit als Leb- 
hatlitrkrit der We^p seihst hei, 
ohne d.iss man eine Anakolu- 
' thie auzuuehnieii braucht. Vgl. 
M. S. 632, 3. B. §. 151, II, 2. 
B. §. 137, 5. 

%a noXla t»^c Ywi«/«?] den 
grSiiienTMlvomJo^im* Der 
Ani&nger luite sieh eine Ana- 
Uainng tob fti^ od. 
nnehnen« 

f • 2. vo d^ fuy&nw} nenL 
dirr^» S» SB §• 2* 

fipif/iia 7tutfifiiy(<^t(;l „Der 
Eitere i^lbilvi hht im 4. Kap. des 
XXXVlI Bnchei (aect. St Hg.) 
ittiaarNatBr- n»Knnatgea<lkiehCe 



eine kmn% Beiehrelbmiff vok 
dieaem PrnahCgebäude geUdffert^ 

worüber die Abhandlung des 
Grafen von Caylu$ (im 44» 
Jlande der Memair. de l'Acad, 
des ß. L.) nelist dem beige- 
fügten l'laa und den Aufrissen 
dir Fa^en gegen Mittag und 
gegen Al»end Yon den Knnst- 
liebhabera nnehgeaeheii an wer- 
den verdienen. DieiB Mauao- 
lenm ruhte auf 3G Säulen, hatte 
411 Fuss im äussersten l'm- 
kreii und mit Finschluss der 
darauf gesetzten r)ranitde 140 
Faas in der Höhe. Die griisa« 
len Sanneiater nnd BUdhancr 
der danaligcii Zeit 9 wo dio t 
Kumt iu ihrem höchsten Fior* 
stand, ein Skopas, Tioiothena^ 
Leochares , Bryaxis , Pylhia 
[vielmehr Py Ibens J wurden zur 
AustüUrung und Ver/icruiii^ 
dieses GrabmaU gebrauciit. 
Wiet, Vergl. Cicer. Tuie. III. 
Si, T«. Valer. Max. IV. e est. 
i. O* Müller Handhttch der 
Archäologie der Kunst 151,. 
mit AniD. i. S. 147 flg. Anag. 2* 

lariaf^Mfoi^] nemlick dtter 

ihtOH.] ja mueh mieki^ ja 
nel^Bi ftteAf um {wie dtn 
aiaüa^a nn<iA rfüi M/$fg9tM d^ 
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id^p -i^ii iSfoi ttf ii^pf^ü^g.' 99 icttm oö« '1* 

" MAY2. Nri jr inl rovToig. - *' 
'''\älOr. UXk\ w xaXi MuvGwXe, övtb ^ laxvQ 
IxHvii iTi aot ovti 'rj fno^tq^^rj nagtoiiv* h yovv rtva 
ikoifi9^a äüiaatriv ivf40Q<piag n^Qt, ovr. l/oj tinnv, 

^uk»3tQäyäQ xat yv/^va, xat rovg odovrag ofioiwg 

ngofpalvofuv xak %übg ö^^aA^oig uffjQr^fud^a xal rag 
^ag. äTtooiciud^i&tu o di %AqfOC ml ol noXvtiXiji4 
ixeiPtfi Xid-oi AXam^^aaütvüi ftiv hmg tliv imitixpv^ 

e&ui y,al quXorifiuo&ai nQog rovg 'ilvovg , tog w 



^r/iön/irit gearbeitet. Denn 
uiX* ovii vird gebraurht, wenn 
der Gednnlce des vorhergehen- 
den meist auch negativen Sa- 
tze» durcit Anführung von Ein- 
zelheiten einen bei^ondernNftch- 
chruck erhalten loU, LiicMB.do 
wmier»Utt,$«B3. IcafQni. §. 6* 
-O'CtB,'!.' ^'Krüger sd Xenopb* 
Ana1):i. 3, ).'S.17. Fn'tz$ehe wa 
Diall. Deortr. S. 6. IJas Par- 
tizip i^Tjüxriuhov beziehe man 
anf /nvi,fia und mache es von 
t/fi abbängisf, welches vorher 
zu jßikop ovx ukkoq vtx^oq 

S^ir, s«) ävSgwp • . « XUhv «« 
9MiU.] d. i. mii Rffarden mtd 
Männern verxferi^ die auf 
ida$ sorgfältigste nachgebildet 
Wind mm§ ämtt^ schönHen Mar- 
mor. Dte Genitive cnmav xat 
awSgoMf tlnufJ^u^rojy setze man 
luit fjiyfjua in Verbindung , der 
andere Genitiv kl&ov %ov xak» 
llarov idi^r Mckt den Stolf 
B«i, w«twM etvu veffeftigf 
•der m^fl^MIdei iat. M.(. 374^ 



§. 3. xecAA«! Von der 

personlichen Schönheit zu ver- 
stehen, nicht etwa AU]^ %0Ö 
%ufov zu beziehen. 

fVfiog<pia<; 7i*()»] d. i. dar^^ 
übery wer von urnt beiden 
schöner sey. {n der Anastro- 
phe findet tieli a«e1i aontt ia 
der PvoM fi^^f dfter bei La« 
cian, B. ViUr. Aact. 9* ^i. 
/aa^wyf 31^*. 2(5. yovr- rrfot' 
Y.ul yiPioKoq* B. .§.in, H, 3,1^ 
B« 11, 3, c. mit Anm. 2. 

to»i ddopjoiQ ^Qorp/j Die* 
•elbe Redensart Ver. Hitt. !• 
'§. 30. Necyoni. §. 15. Vergl. 
JFritzsche Qua« üt. Luc. S. 79. 

rovq . 6if>^- ^i'fliQ- x« Q, 
ttjioa.] und ai/id der Augen 
beraubt und au den iS'asen ab' 
gestumpft. B, §• 134, ^ 7* R» 
$. 112, t. 

§. 4. Xantq tUt intMtmß0&nä 
ttal ipiloT.] d.i* dM-Grnbmtti 
und jm€*k09ib€sr€n Stei^ mS* 
gm eatenfkO» 4ms Bmüohnsrm 
von HaUkarnasS dmnn dienen^ 
4m Frmm4M an aeqr«« MMf 
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Lacian's 



iUyu ohcoiounua avtoTg iau^ cri) Sl, ta ßtXrtüre , ovy 



f^ftfn ä$t9§ iick immü sui Artf- 
#flHi. Ut» Bad/tniaug von ilvut, 
geeignet $eyn^ mit 'dem Infinitiv 
zur Angabe dci Zwefclces, lässt 
sich in der vollitändigen He- 
densart inuvot; itfii.^ ol6<; ts 
tlfii und ähnlichen Verbindun- 
gen nachweisen , vergl. Berm^ 
Maräy SynU S. 8^S. lieber de« 
. Optativ (oline a») ^« la S6«-§.9. 

. (3n Tfr ^. o^x.jj Die Pur- 
^elo utq ^ etelMB ofl Im der 
Ironie und namentüeh eteigerC 
Sti bei dem Indednitam v/c den 
Begriff der ITnbeRtimmtlieit, 
worin dann meist der Sinn der 
Verncblimg^ li^gt, wie in qnt^ 
darHy nesci'o quis. Arrian. Kxp. 
Alex. VI. 26, 3. y.v.1 toito (t6 

anovStj ierai nag' ^AX^vSqw, 

Vgl. Lee. Hermot. 4« 1» 
Ver. Hist. I. §.8. Att zn Pled 
Pbnedr. S. 272. Jaeobitz zu 
Toxar. S. 51. Härtung hehre 
von den Cvaech. i'artik« Xlu 1« 
8. 280. 

o TI unoX» ovTovJ nemlidi 
%ov %u<pov, 

TiXrjv (l MiJl du mütitett 
denn anführen , dass u. s. w» 
Obgleicli I^ucian lelbtt Soloec. 
^ 7. die Negation in dieser 
Formell weil iie lehon In nXf(f 
>eAtboUen Isly miMbilllgt, so 
bat er sicli doch derselben za 
wiederholten Malen bedient (win 
Viter. Aoct. §.7. de merc. cond« 
<f. 9. 23.) u. die Griechen schei- 
neu itameuUicli in der UiUKAagt" 



tf^ilieb» ebemo' wenig dam 

Anstose genommen zu haben, 
als wir In der famlliär(»n Rede 
an der Verbindong ««.vT^rwow-. 
mrn . . , nicht j ausser wenn 
nie/it. ÜU sieb dieser Gebrauch 
auf die attischen Bedaer zu- 
rdeMhren Uume^ bleibt Wegen 
dea Schwankena der .Handaelurr» 
nnaielier : wenigatena bat 
Hr in allen den SMlen) die 
aus Demosthenes, Lysias und 
lioirrafes von Lnhe^k zu Phryn. 
S. 459. u. A. ais Belege ange<- 
führt werden , ^«17 gestrichen, 
b. Schaf er Aypar. aü Detnosth. , 
T.IV. S. 637. Ein Unteracbied 
ttaat aicli woU kanm naebwel« 
aen; nnvenAidUeb lat wellig- 
sten« der fon Hoogeoeen (Ooctr. 
Part. Gr. Epit. S. 532. ed. 
Schutz) aufgestellte: yySi dici- 
uiffS nkriv co/itirift TlXifP com^ 
dilioaem cxccptam nee indi" 
gel part, firi^ sin nk^p il ^ij, 
im ip9a conditione negativa 
comprehmiHuri nacb 
cbeai er nnaete Stalle erldirf ; 
niti ex€ip{en9 di^m^y ßu^ 
gii te premi gumm nos etc. 
Auf gleiche Weise rerhalt es 
sich mit nXtjv ov (worüber JProf- 
scher zu Xenoph.Hiero S. 17 flg.) 
und ixTog ti /nrj, was sich bei 
Luciau zum ö£tern findet (s. - 
vorher an Id« §. d. n. JanMtm 
s« Fiaeati £L'458.), wobei be- 
aerkenawertb bleibt» .daaa dn 
couscr. bist. §. 38. ineanerCaat 
wörtlichen Nachbildiing aus De« 
xnostb. Olynth. III. ^. IH. p. 33, 
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^ Todleiig.e9]iräelie Mp 

* 

* ^iOr. Oix "ftroTijtioc, ä yiv^ouSran^ ov y&Q* 

Wlavao)Xü(; ^tv yuQ olfuo^iTai fitftvtjfiivog rtttv vnip yrjg, 
iv oTg €väaif>iov€iV ^ixo^ /fioyivtiQ xaTayeAdoezat 
nvTOVm xat Tucpov o jiiiv iv AkixaQvaoooj tQH tavjov 
ini lii^^ffiiaiag rijg yvvatKü^ xal ädikq>ijg xazwxtva^ 
efiivQv, 6 äiiioyivTjg de, tov fiiv adifiazog il xal Tim 
rdq^ov ^€1, ovx oitw'roiÜ Y^Q ifiiXtv avj^ tovtov* 
Xayo» (Si Totg a^laroig yri^} ifvxov xaza'kfkQimv ävdgog . 
phv ßeßtmtag vtt/ijXoTiQov , & Kagtov dvdgaTtodvM^ 

a&at ffir^üJU^c» Ltttfatti ^liitt« "Fdig. vtfniXoTtffWß II« nttnvunf»» 



9l jnfi Mbrickb > 

IM. LaL T. I. S. 265. ed. Bor- 
mann. (T; I. p. 19 , 77. .«d* 

Meyer) Saxa premunt Lirinnm, 
fjucretius III. 905. urgeri jpou" 
dere terrae. 

5. OiiK . • • QV faq\ S. zu 
20. §. 4. ^ 
^nkq fr^(i\ 8* fQ !• {• I« 

f2 xal T. T« tx^il ob auchj 
9b überhaupt Körper, 
4im Cra^ k^^^ Naeli Pmis«- 
■il^ U» 2y'4. beCaud sicii das 
^rab Dlpf enea bei Korintfi« 

9A9k fkff . IStf* «^4^ voi/TOii] 
JmM' ^ kümmerte Mich (so 
lange er lebte) «rarcA nichts 

Mi cht einmal darum. la 
ftvdk ist nicht die biosae Fort- 
aetxaug von f^v zu gachen, son- 
dern ei enUpricht üem Latein. 
»0 . . • guidem^ •• Ftüz9ch9 
^■a^it. Lue* S. IIS flg. /«c«-» 
M« ctt I«f^ CaoAU. 8. 8T* • 



a/«#i^, Aoadrficlte) die ntl 
RQiskalcliI auf daa in Bede ile« 
hende Grabmal dei Mautollie 
treifeiid gewihU aiad» 

Partlilp I . welche! iidi aa 

xaTaJUÄouMr aaaekliestt , er« 
kläremaa: da er^ dadurch 

dass er dag Leben eines iMan^ 
ue» ^elebf hat. Ttmon. §.33. 

»»^^oc ^>ji». lieber ceyJ^o^ 

tarn vircj-fy s. zu 10. §. 18, 

t) Kanojv ^vSQano^.] Die 
Karer wureu in dem nachho^ 
Meriaehen Zeitalter ala Stell- 
ten und SdMoer .beneblet eai 
dienten . apottwetae mr Be« 
selcbuuog feiger ohd trealoaer 
Menachen, daher daa Sprich- 
wort h Kanl y.Cvdvvüqy B.Paroe- 
mio^r. Cir. S. 70 flg. ed. Sc/itiei-» 
dewin et Leutsch. Cicero pro 
Flacc.c.27. fimd? de to- 

ta Caria nonne hoc vegtra voce 



fe«M|M, meiaeHSaMi 9id rel^ riemlo ejpperüri im Cmr» 
fuit Aof l^for boaiehe im M pätMmtm 
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• * * . 25. • • / " V * . 

^ NJPES22 KAI QEPin O Y KAI MENIJmO 
t* ,NIP* ^Soi tfjf M6ftmoc 4^oai SncacH/nSi;^^ 

:>\r^ ^UQ TOVTO tiötvat, 

^n^* ; NIF. Ni^kvg Kai QiQolxfig. > ^ . 
S Ml^N. JIoTfQog ovv b Ntgtit^ual nijiQOg i 

^0^ ^ 0JsPX "Ev (fffV riöf} TOVTO VxCJy OTl OfiOiO£^ tffU 

, Cot y.ai ovdiv Ttjkixovioi' öia(^t(}tic^ rjXUov at^öfiriQog 
Ixurog 0 TvtpXvg infireaiv anavTiüv tvftoQfponQov jiQog^ 

ZVTjV T(o dixacrf;, oQa äi avf di Mivmxs, av %iva xal 



KIPEJl^] „In aiescra Dir- 
lop^ läüsl ljuciaii Bclioii wieder 
ein pitar Ijomerische Personen^ 
Nireut*, den ichonsien der Män- 
ner, die g^geu lila» sogen (wie 
HoiBcr lagt), ud4 Tbenitei^ 
icn mgestaltetsteB und htam^ 
Hehiten iqi Htere, auHreteny 
um vor dem Menippus als 
Schiedsrichter über den Vorzug 
der Schönheit zu streiten, wel- 
chen Ther&iles dem sckunea 
Nireus nicht etugestehen will/' 
WM, Die Sebooheit du NU 
MW und Ufiaslichkeit dea Ther» 
ailei gebrauchte man im AUm* 
Ibwie als Spricbwerft. . 

W0r iAr d0MM ittteAf denn 
Hgeniiiehf 

Xi^h t^Q'\ Ueber dtf necb- 
geitelile fi^ i* so 3. f. 3. 
KJoi* Adnotett» «d Dem« !• 



^. 2. ^Ofir,Qf)^ . . , o Tr<jpXo?J 
Die im Alferllmme verlireifpfe 
Sage von der lilindheil des Ho- 
mer lüMsi Lucian hier deu Ther-' 
fitei^ aehr. weislich 2u leiueu 
Oniitten braacben« lieber die 
Episode dee Tbertitei iq|too- 
mer s. Jacoht renn« SeiirifMflt 
Th. 6. S. 81 — 106. 

a-xüvxmv «i^^opqD*'] trhilner 
als alle ^ so dasü der ( oinpa- 
rativ ziemlicii in die Hed eiiluug 
des Superlativs (^unuv%biv tv-* 
^oQifi^tittop) ditergeht, obwebl 
jener necb nebr ein Ürtbeil ein«. 
aehliesst» 

' d 9e$ef i/«» muI t^cd'ro«] ■ Ho« 

Tuer, lUas II. 2if). <po$o? ^tjjr 

Aii/i'tj. llehcr den Arlikei bei 
Nel>eubestimmuugen zum ^on. 
fyj M, R. 98. Anm. 2. 

ven ilar etVtfniltaA 
lu w. m 3. I* $• 
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JHP» ^Efi^ ye Tov \4yKdi'ag x«i XaQonoQ^ 

JiflEN. i/XX* ovxi xai vno ytjv, mg mf^at, MoXki^ 
üTog ^7.d^eg, uXlä tu fiiv oaru oftota^ t6 Si xgavhp 
xavTj] fiovov uQa Siox^ivom ani, rov Gegairov xqu" 

•NIF* Kai fi^ Ipav *'OfifjQov, onotbg ^v, o^orti 

M.EN, ^OvaiQuiu /not /.c'yetg' tyio öt ßXlnWj^a xal 
vvv i'yjiQ y ixeivu dt Ol loit iGaaiv» ^ ^ 

I NIF. OvHQvy iytj iriav&a iv^0Q(f0TiQ6g dfi4, u 



oq xulX,tivi}Q etc*] Homer. 
UUs II. 672 Ügg. 

no$o upoMto^f 

p%6 "IXiov ^k&tp 
rtiy uXXmv y/uvaiZv /ni% ufiv^ 
fitöva Jh]/.({ü/vu' 

»iekf 40Mk0 mtmg «TM tm- 
imraeAeidem. Durch d«n Oi>ta- 
liv obae up wird »emlkli ia 

f oTclien Stellen nach Hermann 
(de part. äv III. 5. OpUHC. T.IV. 



haben wir mit Jacohit» aas der 
Wolfeubülteler Uandfelir. Mf- 
genJinnieB: Wm9 di^ mir^agti^ 
Bimd TtäuwMf ich ober t«Atf» 
«Mit dm uaeh jeistt mm dir hatty 
J0ne$ Witten die , die damal9 
mit dir lehten, wobei man ixtir» 
vu nicht auf uri^^uxa^ sondertt 
im Allgeitieitieii auf den vor-» 
hergeUenüen Satz beziehe : Je^» 
nt$^ t»i€ €i frMk&r wmr^ d» U 
de»m€.frük9rt GeitmlU Die ga-* 
Wdhnliche Lesart, ir¥ ^^mß^ 
n<a xa» tv» fx^i^t kann nur so 
erklärt werden, dass T»ian aus 
dem vorli ergehenden Xtyns ilie 



8. 159 ilg.) eine Meinung, eine ^ erste Person A/^ui nach iyui äk 

freie Vor»lellung ausgesprochen, wiederholt, wie es bereits Hern" 

wähj'ea<r^aaHlasotreteA rott ar tterhuyt gethan hat: Eguidetm 

kadsafMi' vnd-^ThatMdi«ii von* «r iudteoy em eomUderpf 

MdglidMii ITaitinden «bluUiglg gmme tul** i^pparemi fmmegmm 

machen wurde. S. R. §. 11!),- iam nunc /tabes^kquatit auteu^ 

Z. BernUmrdif %yalU B. diO« fuerit, ittüt$ Umiporii AmmimsB 

Anni. 59. moverttrtt. 

§. 4. 'Ovf (oazü f.ioi X(yH^'\ Ovxovv • . . f}'ji*. ilut^ Bin 

Crans wie im Latein. Somnial ich nicht alto schuner hier alt 



Terent. Phorm. 2, 0. Haee 
dsUrmmtemim iopütmr vigi^ 
Imt tmmmimi. PlMt AapUtr» 

U. 2, 65. 



Thertites? Nireai iann noch 
imner iikbt den Gedanken Mf* 
geben /Hwi mm nncb in der 
Unterwell'ihn Idr den schönem 
bniteii mäaM« |>ie AetoniMK 
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MEN* OSn ai ovt< akXog ivfiofipog* lawifita yuQ 
0£fX !%o2 nip tAf wA fioSio \ 

2«. 

M EN Inno Y KAI XEIFäNO^. 

jii^eiag fxjLo&avttv, 

XEIP, jiXri&fj ravja Tjxovaag 9 (o Mtvinm, xa2 

MEN. Ttg di oe igtog tov ^avirev fo^y An^ 
- jfuoTOV ToTg nolXoTg yQfjfjiuJog; 
2. XEIP. ^E^ü nflg oi «avp^tor ovra. ei» 
tu ^iv anokavHv rijg ä&apttalagm 

XEIV, Ovx, c5 Mhinne' ro yuQ 7]dv tywye noi- 
utXov %i xoi Qv^ unXovP ^yovfiai uvui^ iyta di 



. cvKoCv würde nach dem her- 
kömnilictu'n Unterschiede hier 
un^uüüeiitl Ne>ii ; oüxow iai 
9ß$mm€ tfgp, II. iütbf 8, a, 
f • Sw 6il. Hermunm s« 

§»149, 1.8. m ig. 

§.4. tue • . . iittO-Vftr,ü(i€t(;'} 
Lat* auditt\ te mortem optatse. 
R. 5. 139. «, 1. K. §. 122, S. 
Mit den Worten ^foc «Sr, 06- 
gi^tVA du ein Gott bitt, toll 
ie^ Begriff ier Unitetlilklikcit 
keaeitkuet werfen, wlo Mi 
4ciiii Gegensätze urto&tirtiv und 
iem folg. u&iipaToq erhellt. 
Citiron war von v*ri(erllc]ier ii. 
TnfKfei Iii her Seite uiisterbiicher 
umt göttlicher Natur, denn sein 
Vl^r war Kiuuus^ Hciue Mut- 
ter Phfllyra, eine Tochter üt§ 
Oeeanni« Vom Heilmlei word« 
er mm Vemelien mit einem In 
4m«UI 4er LemaitclieiiScUffii- 



getauchten Pfeile Terwundet 

u[id Nsünschte, vom Schmerze 
der uoheiibareu VVuude geiüi> 

tert) wUxhm wa kdnnem 
ptter gewahrte 4eni CUren die* 
■ea Winichy indem er deiin 

Uniierblic|keitdem Prometheus 
fiherliesa. ApoHodor. If. 5, 
üvid. Metani. II. 64!l llg-r- 

T(q 64 ... taxk¥l n>AÄ 
eine Liebe zum Tode femeite 
dich. Nachdrucklich iteht hier 
gleldi *9nio<^ Btrmkmrd^ 
ftynt S. 443* Im LiMn. iei 
f«^t. nnd gut zu TeigieMma» 
Zumpt §. 134. AHm. 

§. 2. ova maöttnwj & i«^ 
20. 9. 11. 

TO yuQ ridv . . • nmxiX, t* J 
£urii>ide§ Oretil. v. 228. fitxoF» 

mmer Diatr. in Earip^ 8« S9f • 
Leipi» AniR. Cicero de Fin^ 
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atl aal unoXavoyv xiav ofiokov, tjKoVj (pwTogf TQOtpi]^, 
Hl cüoai de al avral y.al rä yiyvointva anavta f^ijg 
' &eujTOV, wgn£Q dxoXovd^ovvja ^ajfQov d^axigw, ivmXtj^ 



Ti0 diei tot**t y guu/m per dpi'» 
tur ex multis distimilibus re^ 
hus disstmiiiter ejffieieniibug 
tfoiuptatet, 

DieiePartizipift iteheii mit deiii 

folg. ivfnXfia&riP nur in locke- 
rer Verbindung und naturlicher 
^vurde der ganze Satx so lau- 
ten: iye^ I^MV dtl xal uni- 
Xtxvov rih Ofwlmp . . • mt mgai 
' 4^ £tl avial ifiuv xal tu yt^vo^ 



bringen laase, da Ja nlclit 
von einer Theilnalmie , Bon<- 
dern gerade vom <:^egentbeile 
liier dte R«de ley. Von den 
tnehriMkeit Abindenmgen der 
Worte MlbBt) ilwck die mkm 
dem Venfändiiiite zu Hülfe 
kommen wollte» erwähnen wir^ 
nur den von Vindorf in den 
Text genommenen Vorschlag 
Jlermann's: iv tw firi fxira^ 
c^ilVi d. i. so war dean nicAi 



fuißa • «• hknXja^¥ jowß ad- * i» dem immer tidk gieiMlfii^ 

hendem Genaue^ Bonderm • im 
der gStfxiieAem Sntbekrumg 
allet Genuuee für mich etwag 
Angenehmes. Allein die hand- 
Bchriltiiche Lesart h %^ fittth» 
9X^^^ g*ht den einzig richtigen 
Sinn, mau musa nur in ^ura^ 
gj^üp dIeBedeatnng des Aorist 
•k Piiterltam feithiatea, wo» 
dorcli ein für das Ganse Tollig 
passender Gegensatz gewonneifr 
wird: denn nicht in dem $te^ 
ten Einerlei^ sondern viehnehr 
darin , dam man überhaupt 
einmal Theil genommen hatte 
(in dem TheilgenommenhabenJ 
ifig dat Amgemehme^ gleiiiluem: 
0^ Y«^^ Ii» uvrixih9 M 
^Sn avTÜVf tiXXa xai ip 
fieraoxüP, An and für sich ist 
freilich diese Behauptung dee 
Chiron sehr einseitig, da er 
nur das Wiederkehren dersel- 
ben Dinge , nicht aber die Ge- 
geni&tse und die darane her- 
vorgebende AbweclweltiDg beiw 
vörbeht , worin gerade . ein«' 
Qaeil« det VergnQgem ür tai 



9o a1>er iit die Bede 
icolutbisebt indem die Wort« 
mt J^M ^ « • • axoXov&ovvra 

^dxigov ^ai^Qf!} als weitere 
Bestimmung zu riXiov^ (ponö^ 
und %Qo<pri<; mehr parenthetisch 
lilnzugefü^l üiud und der durch 
diese Zwischensafse unt^rbro* 
^ene Kaeammenbang dnreh 
04$# (In yoUp) wieder anf^enom- 
Sncn wird. Unter ra yiyvofiivut 
fnerol. Iv Tal? wqm%) ist allen 
trag dte Jahreszeiten mit sieh 
bringen za verstellen, und die- 
icm Plural iat der Singular 
^xaotoy nüch beigegeben, wie 

olch aneb ^wu^o» im Folg« ao 
jbelair^etrv« verhalt > ••• in 
dO. 9. !• Ebenso im Ijatein« 
guitguej i. Zmmpi SdT« n» 

%±0. am E. 

^i' 'wm i^naaxily oXoio] Auf« 
fallend intj dass alle Erklärer 
ohne Ausnahme iu dieaeu VVur-> 
ten einen Gedanicen an dnden 
»eiatetty der iieb mit der fibri- 
gimi Rede des Chiron doreh* 
«MM nicht in UebtseiMtamiiu^ 



9 
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71 (Zg 

^Iqhq, afp* ov ngotXofievog aiiä ijaftg; 

nv tf yug iaorijiiia naw 
itjfjiOTiKri xai Tö ngayfia ovdiv i/ji to öiacpoQOv iv tpwtl 
iJvai 7; y.ai Iv OKOTOi* aXXuiC re (ans dnprjv, wgnfo uyüf^ 
Qvve TKivTjv Sil, dXX* äverudeiig tovjwp andvicüv löfxiv* 

ku\ h avxo aoi 0 Xoyog m^mia^^ * 

XElP, Ilwg Tovto <p^g; ^ 
MEN. ^'On %l tm iv ßtta to S^om^ «U) ntnt tov- 
%iv iyivnS crpi ngoptoqig, uul tdvroB&a Sftoim ivra 
nQogxoQij bfiottos uv yivoitoi xai di^au fiiraßöXiljv oi 
t^THv TLva xai Ivxtvd'iv lg, akXov ßlov, otiiq o7fi<u 

XElP* Ti üvv üv ndd^oi Tig, u Wliviitni^ 
JUEN» "OntQ, olfiai, q^aai, avvtTov ovia aQlxsx^ 

Menicben enthalten ilt. Maxi» oder meinetwegen in Fin-m 

' wm Tyr. Diii. V. §. 6. noM wtemiM* ]LS*i84,5,e,fi.S.69T. 

ik^<miiioc nol v^ttra fitO^* ^lutv JtacebitM in Lud« Viic* 8. 208« ^ 

tUA hfilp fterit nogop ual 9lxpa¥ JfjtAa,^ ^4] g. « ^ 

Tüv rriv firraßoXiip, IwniP 5. 4. ufj nf^mljtTtjQ • . « 

^öorijp noulq. mg^ntatj] Gib Achl\ dasg dt^ 

§.8. 1« ip (fßov of\ den „ff,/,^ gegen dich Sfühsl an- 

Aufenthalt^ die Lage in der rennest und a>n Ende witdvr 

Untenbeit. UeberiF ^otf su ^„y^ aem Vunkie bist, von 

M. 9.4. Den Grand der nach- dich entferueu woH^ 

gestellten Part. J/s. bei K. §.134. Viith Atf chioei d« foUn 

Anm. fi. S. 702. Vgl. T/riersch y^^K. (. 144. 811, Reulk. 

^,^l^y 17. Anra. u. zu G. 5. §. 6. »oIc ifiavxov A«yo*c n*^*- 

' »7*««] M.§.504,I,2. B.§.131. nCntdi, S. Grauert zu Arigtid. 

AnniS. R. §. 116. Auin. 2. Declam. Lept. S. 114. Ueber 

uai %Q nnv.yua . . . to 6iü(f S\ oga fu] a. zu G. 7, §,2. Wegen,. 

nnd es miirlit keinrn Unter ^ der Wiederhuluna: desselben 

Mc/iied^ es ist mir einerlei ^ wo- Zeitwüites h. zu lu. §. 1. 

MmaniriehdenArLao erkläre: rdvxav&a'] So statt des ge- 

ier Unier9eAied f der tarnt eim wuUolickeu irtatj^a Fritxtc/ie 

Vntertehied 9eyn würde^ itt ^ jahi|[», lahrbb.Bd.2. S«847.^ 

hier keiner. Durch to mgayf^t^ Artikel veilaagt der 

werden, wie anderwärts durch genaata v&P ip ßhfi* 

tovro , die foli.'. Worte h cft^tl MfaxopJ nemLinCy. 

I %^i9 aaovf»] oder ttunä, ^0. & u« lö. §. dt 
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JIOrENOYS KAI ANTlSemQJS'^l 



beVannfer Satz aug der Srlmle 
der alten prakliajchen \Vei««en, 
den Einige (lern Demoi rit, An- 
dere dem Epiktct zuschreiben» 

4ie OabWf tteMe die Qegen^ 

greifen und nieht9 für uner* 
irägit'ek Aalten mütie, n';^«- 
^«oy o firi Xvntofitvoq ' olaiv 

iyti^ «. Orelli Öpuic. Graec. 
Tctt. seutentiosa S. 10#. Lac. 
Necyom. §. 21. w? vom piim» 

Ooldetfe Sprüdiie l^hftg»» 

TS« (T.i?.)5 

Seneca Kpist. 2«. r<0^f ettlM 
gapiem prmnMHbmB 4mHu9^ 

Hmtmfqtt* mmij emtentut ami- 
tmique rebtt$ tifi't. 8, Obbarius 
sa Horaz JL. &0. V. 

8.jr2flg.^ „ _ 



Ueher in ^er Frage s. m 
16. §. 6. Die ilurcliT/ ov ein", 
geleitete Frage wW im Di**OÄ 
bei elnihr'^r™?ndeli\*iiftorde- 
rang gefc^M: wir 
ai90 nicht einen Spaniergang 
matl^n$'^ Miai9 ume mlea eium 
-Bpmi&ierg* machen h lMC, Her- 
Wöt. f. 13. dU^ oxolhv /'M? 

ovrcj OP roönov u. 8. W» Ch^^ 
^. 3. v(a d'e, ov y«Ö W 

Plmto Pratag. ?« '3it. A. aUa 

Paif Ätwae? dem Aorist, der 
Mer nur ht dem beigegebenew 
w^OftJroTijaavTK erscheint (vgK 
B. §. 137. Aniii. auch da» 
i^räaent in dieser Ro(jiefi>riii ge- 
bräuchlich war^ geigen* die H^- 
ffeCahrten SleUe» HÜ •nderc hei 
%l*//dAMiJi PUt-Gorg. S.m 
Aiiig.2. ttttd Jacobitz zu Luc. 
Timon. S- 46. Im I atein. ent 
npricht gmn mit folg. lndüc*ar, 
e* Zimipt §• 5*2. ' 

üx^iom'v. ir>v<i nax, G^ol i^«J 
Diese Veihiatlung ist ZO 9.§. 5. 
n. 15. §. 2. erklärt wordea. He- 
ber da*rar4i«. Fufc »«t. I**» 

9V - 
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Lucian s 



&tafia ytpono, jovg fiiv daxQvovräg avrtov hq&v, Tüig 
di xui l'AtTivovxag d(pi9^ijvat^ ivtovg de fxoXtg ntmiwai 

vorrag Tcal vnxlovg ivreQ^lSövrag oidiv diovm 

TSJPAT^ *B^a>y* ovv ml Sti^iiaofw £^5», & iiiar, 

fjyTjaaty u Kquit^q • Voixag, yuQ %iva «oi- 

KP AT, Kai äXXot fuv ttoXJ.o) myxar^ßatvov ^fujf, 
iv uvioTc 

tjuiTB^og y.ul "AQouKtjg 6 Mr^Öiag vna^yog xal ^Ogoijfjg 
b jiQfjLiviog. 0 f,dv oiv ^lofir^roScoQog — inew6vtvJO 
^yuQ v7to %wv XjiOTwv m^l %ov Ki^atfwa lg '£Xivatvm 



fiSif TO t^/o/m] Wir: efn 
attgenelttnet SeAaugpiel, S. gu 
12. §. 8. ' 

frrfh'g Iff'Uf'/id^ dass vtan sie 
gehen imäs&/i uiftclitr^ Lat. Bup- 
piicanteiKmt dimittantur, 

ourTh' S^ov'l was keineswf^gi 
geschehen sollte^ ohne dass fS 
ihnen rliros hilft, Lafein. //////« 
neccsHilatc aul vommndo suo. 
l-iuc. Heniiuf. §. 5ü. utuQ ou 
ft(TQ/u)q lU'iui IIS du%mv uvia 

d /o r. Uerodot. III. 65. adtlqui^ 

XToyos Tf oiidkv ö iov yt'yo va . 
Xenoph. Cj rop. IV. 6, 3. o ^* 

^HO(i-jiuq ilaXojv, Qvö^v J/oV, 

Kutußak/.tL Ttiv ugmov, S. za 
^5. ^. 1. iiöv, 

§. 2, xar« Tr]V oSoy] auf 
dem IVrfrey i/ntcnrr^s, In wel- 
cher Bedeutung xuO' oööv (wie 
Timoii. §. 48. Toxar. §. 51.) 
mit xaxu Tjjv uäov (Tox. §. Ol'.) 
weehteU» nicfat, wie Wieiamd 
^etlian, mit ^ir^ytiaoftai^ ion» 
dem mit ildop sa verbiiideu* 



mamty Lat. nostrag. Ismeno- 
dor war mithin ein Hiebaoer. 

'Aga. o Mild. Miaf^x»] Wabr- 
acheinlicb derselbe Arsakes, der 
von Alexander alä Slatlhalter 
nach Medien an die Stelle des 
Oxydates geschickt wurde, ( nr- 
tius VIII. 3. am £. licroüiaa 
VI. 2, 7. 

*OQoitifi 6 *AqfLd9^ Von den 
Griech. Schriftiteilern wird eia 
arnieniflcber Satrap OromteMf 
'0^orri}C oder Ooovraq^ zun 
oftern (wie von liiodor. Sicul* 
XIX. 23. Xenoph. Anah. HI. 5, 
17.) erwähnt und dieser Xame 
scheint mit den» des (h-tji f a \ m\ 
den Alten seibi»t verlausclu wur- 
den SU leyn (vgl. GUreuz za 
Cic. de Fin« V* 30, 92. S. 6ft0.). 
Kin anderer Ordtee^ der per- 
sischer Statthalter war und den 
Tyrannen Polylcrates unihringea 
liess, lebte einige Jahrhunderte 
früher alg Krates. Vgl, Lue. 
Cbaron §. 14. Herodot. III. 120, 
Keinen von beiden hatte Luciau 
hiei^itn Sinne, s. nachher zu §. 7. 

§. 3. vno tiuv hjOKov^ Der 
Artikel steht ^ weil bci^timuil« 
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f^e m2 Ta noutla, ä vioyva xajiXiXotnßi , ävexaXftro 
gal iavrqi imfitfKpito rijs ToXfifjg, og Ktd-cu^wva vm^^ 
ßdXXioy xal t& mpl rag *EXiv&(Qug xcoQia navigr^pia 



lUlulter gemeint sind, die sich, 
liemlich in der Gegend des Ci- 
tliüfoii authielten, wie auch wir 
Bag'en : f r wurde von Rirubern 
und von den Räubern in jener 
Gegend ermordet. Vgl. Japo^ 
SU Lac. Catapl. S. 36. 
iq *£XiVit, oifim ßad^tavl Der 
Weg von EleuBis nacli Thebca, Xtiolhttt] 
führte über Eleutherä durch die 
>vaMigen Schluchten des Citliä- 
run. »S. O. Müllers Geschichte 
hellen. Stanime u. Städte. Rd. 1. 
S. 488 flg. neb^l der karte. 
Bahr'ztkUmdoi. Bd.4.S.267. 

er bedeckte die Wunden mtt 
beiden Händen^ hielt sie mit 
beiden Hirnden zu. So fassten 
Wieland u. Dohrt'e Adveisar. 
S. 3(i2. den Sinn dieser Worte 
richtig, den ein früherer Ue- 
berMetzer, der Franzose MaS" 
9ieUf mit einem ganz andern 
Bilde vertanachte: en letant mu 
€iet tet mains couvertes de 
hienturei* ^Icb gestehe, setzt 
Wiefand hinzu , dass der Lu- 
cianisclie Ausdruck etwas Dop- 
pelsinniges hat; aber da ibine- 
nodor doch wohi nicht an \Vun> 
den in den Händen alarb, ao 
scheint mir der Sinn der Warfe 



der in der Beatfirzung aich in 

seinen neuen Zustand noek 

nicht finden kann, und (wie- 
wohl \ ergeljlicli) ehen das thut, 
was er Ihun würde, wim er 
sein Leben nocli zu lelleu huf« 
fen kdttu(e«(< * 

^axtXtkoCnH^ Andere ^«tcc* 



B« §.^93i- Anm. 6« R, §• 68, II, 2. 

Dativ der Peraon nnd Genitiv 

der Veranlassung, wie bei Ho^ 
mer Ilias 1.65. IM. §.384. Anm« 
2. B. §. 133, 2, 4. R. §. 105, 
4. mit §. 101>, 4, a. BemAurtfy 
Synt. S. 141 11g. 

?C » . . ^Tcr^yüyfTo] Das Kc- 
latirum dient hier zugleich zur 
Angabe des Grundes. S. zu G* 
10. §.2. 

vnb Tuip noX^fii/ivI die Ge-* 
genden^ welche durfsh die Krie- 
ge gänzlich verwettet warcn^ 
denn ^ffgtifuiq iat in paasi^ cr He- 

deutung zu nehmen und oi no^ 
Xifioi steht nach bekannter An« 

W'endung der Ahstracta auf Con- 
crela. Ucr nhd rth; Synt. S. 4G 
ilg. Luciau ia^isL den Krates 

hier von bekannten Kriegen 
aprechen nnd scheint, da Kra- 



gar nicht problenuftisch au aeyn. * fea aelbst nm 330 v. Chr. blühte^ 



Der Ausdruck: fr Italic seine 
Wunde (ohne Zweifel eine 
tödlliclie in der Hrust) in bei" 
den Ha/Kh n-y malt sehr natür- 
lich das instiuktmü:«sige Bestre- 
iten eines so eben gewaltsamer 
Weiae gestorbenen Memf^en^ 



nicht die früheren Kiimpfe der 
Perser (Xlederlage des Mardo- 
nius bei iMalüä 479 v, rhr.) 
oder der Spartaner in diesen 
Gegenden (Sie^ des i^^panünun- 
das bei Leuktra 371 v. Clir.), 
•ondem vielmehr . die Kriege 
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infif^iTo, $uA taSra miXa^ nhti x^^wSc Mit xvfißla 



yaQ fjSrj xcä vtj ovx am^tvog T^y otptv — ig to 

ßaQßaoimv 7i/ßi%o y.id i]yavLixiti ntl^og ßadlC,(av xal 
ri^^lov Tüv *tn7tov avTi^ nQOia/ß^r^vai* xai yuQ o ^nnog 
nvT(p ovvtxtd'vriy.H y fita nXrjyff u^ifpoTfQoi SianaQiyieg 
ino 0Qux6g ztvog neXvaarov iv tfj inl toJ IAqu^ji nQog 



AIexan(!ers fZeritorang Tha- 
ilens 335 V. Chr.) u. der Nach- 
folger deaaelbeu im Sinne za 
haben. 

9tml rwm «/uy] äm <f* 

SU 19. f. a. 

§. 4. fij9«uo$ yu^ ^6ti ] Der 
begründende Satz mit yiig steht 
voran (s. zu 21. §. 1.), to da«« 
yi^^aioQ ijtytj zun icljst den Grand 
von ijxO'no xal ij/at'üxtii nf^ofs 
ßadlt^uipf er war bgtrüH mnd 
mmwiHigf tUuw er mh JRi$9e 
geAen wiutMte^ denn er war 
$ekem bejahrt f wn dotftvot ^9 
6y/ip den Grund von fi^iov . . • 
7tQ0(;cr/>*hri'Cf.t, angibt, er hielt et 
für biliigj (Irr SS ihm sein Pferd 
gebracht werde ^ denn er war 
ehrwürdig von einsehen. Hier- 
bei erinnere in«n eieb daran» 
daii die* vomebmen Ferf er o* 
Meder Sffentlich meist nar la 
Pferde ersclkienen. Xenopboil 
Cyrop. yin. 8, 19^ * 
• _ xal vff ^Jt üvx «ff.] So wird 
oft in der Verbiuduii^'^ zweier 
Prädikate u.-i. w. dem ajweiten, 
bes. in der Ironie, vri ^(a bei* 
gefOgt and entepricbt ao gnns 
dem fjat. meAerele, i. F^z$ehe 
Qnaest« Lac« B* 155 llg, C. R 
Hrrrnaim WBL dc conierib. biat« 
S. 74 11 g-. Der Accusat. t»/v ot/^iv 
i«k nach M. ^^ 24, 4. R. §. 141, 



Ic TO ßaaßanirov'] naeh Art 
der Barbaren , nach seinrr 
Landesart, Darch ^? wird die 
Art und Weiie bezeichnet, da 
man lich dieselbe als iiacb ei«» 
nem Vorbilde^ nach einem Ziel« 
ttrebead dachte« Lue. Ven 
Hist. II. §. 34. ol fi%v I? ßaai^ 

0^ 6h &tovQ, oi 
#C uAA« TO» ff VT« yfxorjufi^ 
fttvM, d. i. nach Art drr Ao— 
nige u. B. w. Hermann zu Vig. 
S. 855. Uernhardy Sjmt. S. 218. 

§.55 5. «.§.144,5. R.§.129, 

1, b. V' gl. nachher §. 6.. tj^ci« 

ufi(p6teQ(i$J d. i. Keiler umi 
PferdU DerPIml ivird dnrcb 
die voibergeheoden ^ Worte % 

uttl yocif 6 fkiMf «oi avrhq mtw^ 
er€&vTjxsattv , bestimmt. Der 
Nominativ aber, italt dessen 
man Genit. absol. äfHf>oi:fQ(jjiß 
äi.anaQ(vTü)v erwarten kötintey 
tritt ein, weil das Subjekt den 
Fartisips nm Tbeii in dem 
BaaptMibjeltte enthalten iit M. 
$.562. Nota 2 . R.S.18i. Anra. 

2. S. Bermkardy Synt» 
421. Vgl. an G. 9. §. 2. 

ngoq rov KänitaS»1 Aberroali 

berührt hier Lncian gescliicht"» 
liehe Be2"e!ienlieiten, unbeküm- 
mert «Uli a6«it Und Mamen« Dean 
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cag, inaaräg di 6 tjj nikrp fiiv vnodvQ ano^ 

aiUwt rov jigffwuw riv xovrov, vna^tis di cra^i« 
aay avxov tb diamiQH xal rovJtnnüV» 

ANT. Häg oliv n, & K^drfjgß fnä nXffffj toffto 

KPAT. ^P?üf, & Urrta»tv£g' o /luv yäp Inj-Q 
XtxvvBV fhoauTffjxvv T*ro ngo/SfßXTj/Liivog xovrov, o Gqo.'^ 
dt tJinöri rfi niX%rj dmxQüvoaio TTjv ngogßo)J]v xal 
nuQij'k&tv aviöv rj ay.coxrj ^ to yovv 6y.).d(7(Kg dt/trui 
Tfj aagiaj] tt,v IniXaoiv xa\ rijQwozH lov ^Innov vno 
T<i GTtovov V77Q* d^vfiov xui oq^od ooTT^Tog SinneiQütvxa 
iavTov diiXavv^iai di icai 6 ^AgaaKv^g ix Tov ßovßw^ 
90Q äutfinu^ a/Qt vno rr^v nvytjv. oQag, oTov ti iyi- 
ViTO , ov TOV avigog, dXkä zov ^Innov fiuXXov to igyov^ 



unter Kfi-rritadoxfjv ist oline 
Zweifel fci.umenc8 zu verstehn, 
der, von Perdikka.« zum S(att!ial- 
tcr vuu Kappaüuzieii u. Vixyhhi- 
gonien gewählt, Thrazier anter 
fleinen Truppen hafte ^ nnil all 
deuan Gegner auch Meder ge- 
nannt werden (Corii.Nep. Fiim. 
C. 2. Diodor. Sic. XIX. 2T. 29.)) 
obwohl zu dieser Zeit nirlit Ar- 
sakes , sondern Python Satrap 
TOn IMi-iiien \\ar. Desgleichen 
gebort das Treffen am AraAen 
einer andern SSelt an. 

von dem, der mit dem Schilde 
sich deckt nnfl lo den Angriff 
dea Feindet abwehrt, weh bei 
den Römern scutum obtendere 
hiess. Der Aufnnirtr achte auf 
die g;edriin2:t auf einander folj^en- 
drii Partixipia, nni die Scluiel- 
liirkeit u. Gewaudheit de» Thra- 



atttrac [ , , diotntfgn') gclioben , 
wird. M. §. 5U4, I. B. §. 137, 
Aum. 7. R. §. 117. Anni. 6. 

§. 6. 'nQoßfßkr,fM,ivo<i\ zu 
12. §. 7. u. 14. §. 3. 

vno &Vftoü xa* o^ofTn.] ptfra 
furore ac vehemenlia cH/s/fs. 

öiantfQavtu] Der Aor. druckt 
hier in Vefhindung wM dem 
hisforilchen PräseuH %ii^(jjay.tb 
den augenblieIcUchen , «chnel- 
len Erfolg, ans; da» P/erd^ 
welche» vor WutA und Heß- 
ti^Keit auf der Stelle^ in einem 
I^u sich se/Ost durcltöoArte» 

oq4)q} 6. SU 13. §. 1, 

%o ^Qyov] neml. ^v. 

^yav. ä* ofmq 6/t. tav] Man 
Beize diese Worte mit den frü- 
heren 4. y.til ytiQ b «WrioC 
avi(^ aui'fTfOyi]y.ft in Verbin- 
dung: dt II II oc Ii war er ^ ob- 



xicr» zu bezeichnen, die durch * gleich aeSn Pferd geUürxt war ^ 
denUebergang ron demlniperf. nnwUUg darüber ^ du%9 er mit 
in daa der lebhaften Ersahlang d^n Uebrigen im, gieieAem Ra»- 
«j^eathOnUehe Piiaena (ditiH ge HeAewtolUe* 
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liuiTj^ Tlnniv^ xart^vai, 5 51 yt^ÖQoUi^j u l^nLxrjq xal ndw 
amujiQ r^v jw noöt x«t ovd * laxivai ^aucu , ov/ onong 
$ • ßuölQHV idvvaTO' nuo/ovcfi ö* avro aji/^vwg ]\l^Soi 

navxiQy inuv änoßtoat twv ^iTrnwVy wgntQ tnl tGxv uxav-^ 
^üjv ßalvovxiQ axgonoäT]ti fioXig ßadll^ovat». ügra imi 
xaraßalaty iavTov i'xwö xal ovöf/ntfl ftt^avjj uviaia^ 
a&at ^aXiv, o ßlkrtüto^ ^Egfiijg äQa/ntvog avtiv ixo^ 
fitCiP »XQ* n^ig TO noQd^fuTov, iyci di lyikmwm 

ffiavTov roig aXlotg^ «Aa aq)eig atfituLovrag avTovg 
7iQ()gdQaf.i(jjv inl rb nonOfulov nQOxaziXaßov ywQUVy, 
UiQ äv imxr^diiwg nXtvoaifU* xul na^ä tov nkovv ol 



§. T, 6 Unottiq"] Was den 
Orfitet betriß ty der war frei- 
lich ganz schwach auf beiden 
Fuue»/ In h iiwvii^ liegt ein 
paiiender Gegentati «am Ar* 
Sftkes als vna^io<: (wie ander» 
wäits oft za o %vquvvo<i^ z. R. 
Xenopb. Hiero c. 1. §. 2. c. 4. 
§. 1.^: Arsakes wollte vermöge 
seines Kaiig^es als Satrap niclit 
zu Fusse ia die Unterwelt stei- 
gen, sondern vielmehr zu Pferd: 
Orötei wäre all PrivatoMuin gern 
laFaife dibbln gegangen ^ver» 
mocMe aber weder su iteben 
iiocb zu gehen (hätte inithiu 
ein Pferd nöthig gehabt) und 
musste endlich vom lUeirktir fort- 
geschleppt werden. 

analog %m nodt^ S« KU |«4« 

ovx ontoq ] ge$eAweig9 deHMf 
Lat. nedmm {ähtmpt 573« am 

£.)) in welchem Sinne sonst 
/II} OT» steht. B. §. 160. S.465. 
R. §. 134, 5, c, f. S. 697. mit 
§. 139, 0] b. Vgl. M. §. 623, 
1. am K. Hermann zu Vipf. 
S. 788. Luc. Piscat. «i. .Tl. oV 
avd' UV 7j 'Mkwti zioii ^ iZo- 



o 'iTQanlij^ o KttXXlvtxoq , tind 
andere Beispiele bei JacoöUzm 
Char. S. 31. 

Mfjdot Tiuvreq] Die Medcr 
gelten als CoUektivnanie für 
alle xam Perterreicbe gehdren« 
den Vdlkericbaflen« 

Dadurch 9 daii dieser SaU an 

den vorhergehenden darcb ein 
Belativum nicht angeknöpft ist 

(ül' ... (lutiiZovrfiv t fnccv etc.), 
tritt derGedanke desselben stär^ 
Ifer hervor. XgY. 21. {. 3. Mit 
dem hier irebrauchteu Üleich- 
HiatiQ ütibüL wild daü Aengstli* 
«be beim Auftreten und Geben 
gut beaeicbnet^ d« die Peraer 
und die ibpen Terwandten N»« 
tionen hei dem .bän^gen Ge- 
brauch des'Pferdep recht eigent- 
lich das Geben verlernten. Der 
Artikel vor tiT>v (>y(f.vii9^wr steht* 
gleichsam hinzeigeud^ wie 10« 
j. 20. Tok kiO-oiQ, 

8. WC , . . rrXfvaaiut'J 
vt cu?jtmode navigarcm, IJeber 
den Ofitntir s. zu 13. §. 5« 
Die l^aiiikela tu; u. quüx;^ sel- 
ten aber IVu, nehmen noch . 
stt lieh, wenn die Erreicbmig 
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TW hv^m rtav ^vvoiomoQfav, Iftol ii Bktyjiag re 6 
iavit€fTixic o Ix Tletganug xal jf&fxmg o ^AuntQvav 

^evuyög tov xoi ^af.ug o nlovoiog b Ix KoQivd'ov avy-» 
xujfitoav , 6 /iiiv z/ufdg vnb tov nuidog tx, (fUQfidy,cop 
änod'avdv, b Se ^ufinig di^ tQtoTa D/lvQxlov TTjg hui- 
gag dnoß(pul^ag iavtüv , b Hltiplag 7ufuT> b ad'Xiog 
ilfyero antaxkr^yJvai >fai l6i]Xov öl ye w/gog ig vneQ" 
ßok^v ual ktnxig ig to äxgißiaiarov qnuvofuvosm iydi^ 



der Absicht als von l^mgtänden 
abhängig gedaclit wird. M« §• 
&11>. Aiiiii. 1. B. §. 139, 8. 
Anm. 3. K. §. 122, 12 (lU).' 
Luc. de inorte peregr. §. 37. 
dra $ntidri ^ntiXria» ivnt^xa^ 
aaq uvuq iftßaX^lv il<; ro nvQf 

inavaarTO. Nach einem vor- 
ausgehenden TIaupttempus fin- 
det dieselbe ( onslruction statt, 
sobald die Vuiülelluug eines 
Andern ausgedrückt wLideu 
soll ) wie oben 4* fi. 3. pvp odp 

pMfUf wo der Gedan\e dea 
Charon dea Optativ nothwendig 
macht* 

f. 9* ^ ff/f] Der Singa- 
'laiie fteht, obgleich fwei Per- 
lenen in der Anrede mit dem 

Plural irvxfTf folp'en, weil Dio- 
genes zunächst nur den Krates 
im Sinne hat , der zuletzt ge- 
sprochen. Aeiuilich verhält es 
eh mit dem Imperatlr üni ^o^, 
B. 129, Anm. 4« §. 109* 
Anm. 8. Sial&atm m Plal* 
Arotag. S» 49. 

Artikel i«t aoC die so 12. {. 8. 
angegebene Weiae ao erklareii. 



vnh tnv naiSoQ . * . unoO-, ] 
M. §. 496} 3. 5d2j a, a. B. $1 
115, 4. 

o ce^Aco?] der arme Teufel 
(Wiel.), als Apposition auf da« 
Sobjekt so bestehen. 8. so 23« 
§.2. Ohne Artikel wurde o^A»o$ 

mit arifünXtiniim^ U/t^ naher 
zu verbinden leyn und zu die- 
sen Worten einen matten Zu* 
•atz bilden. Vgl. zu 8. J. 1. 

nal idf}Xov ö( yf. . . , (pcnvo-^ 
fiiio(;\ er zeigte es aber auch 
gar deutlieh j daee er von 
Humger auegedorrt warf 
da er über die Maneen geli 
und ganz hager austah» So 
lässt »ich die gew ühiiliche trans- 
itive Hefleutung von iöi]).ov mit 
Ergänzung von untay.Xf]yf't'at> 
festhalten. Andere nehmen Jy}* 
Xovv im neutralen Sinne fdr 
d7;Aoiia^a* od* dqJtov that nnd 
verbinden es nach bekanntem 
Gelirauche nii^tupofifyo:; (wor* 
über IVejr zu Sophocl. Antig. 
I. S. 101.): rr irrrr ahrr of^ 
fenbar über die Ma%%en gelk 
u. s. w, 

tifXQoq ••• xul Xin^üii] iiäufig 

bei Luc. verbunden | a* C H* 
Hermann au de eonaer» lüaf« 
8. 10. 
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inad-ig, in uvToif fH iakav^ ixtav ifiov jj^Aio» 

i>tpfa»tax(^ tlxta^ o^oXovg nagtixeg* &v di, ä ^Axaff^ 
i^App — tdtive yäg xmt^vog xcd xaTtjQäro rf, Mvqt/m — 

zl ahiu rov ^EQWTa, maviov ${ov^ ug Tovg /nev noXh^ 
fiiovg ovSmwnoTe iiQSoag, ukXä ffiXoxivdvvcog ^ycoyi^ov 
n^i Twv alXojv^ vno de tov tv/ovtoq TtaiöioxuQiov hoL 

%Jo flip fa^ BXk^lilag aviog iavTov HUTTjyopu q>%^aaac 
noXXfiP ävoiaVf wg z& y^grifiaxa icpvXarrf ToTg 
9viip nfogifinvat nXti^wlfioi^f ig äil ßimtna^m o fta^ 



9.11. aiavroi^ Shpl neml. 

mnklagen solltest, S.zu 13. 
6 f(9vaio(:'\ S. Toriitr in 

§, 12. & fiiv yuQ JBlttpfaq] 
Den MUtelialz, von welchem 
yuQ den Grund angibt , er- 
gänze man so: Dem Hlc- 
psias brauchte ich h t ine 
Vorwürfe zu machen^ 
4mm 0r {imgU 9ith tW^tf 9H' 
isergrMHm TJkM'Jk&ii w4gen ms* 

xartj/ö^u (f&daaq "] er kam 
mir zuvor, U^a i^irlizip ^«^a- 
aac erscheint hieir, wie auch 
bisweilen la&ts9^ als Erg^n- 
Wang eines Banptverbanif wah- 
rend sonst gewöIinUch im um- 
gekehrten VerhäUniss die Hand- 
lunp-, "wodurch man zuvorkömmt, 
im l'arfizip steht: f<p&ua€ y.u.- 
iij) o^toi' (s. zu 13. 3.). He- 
rodot III. 71. oJx äXXo<i i^{ya% 
ififv xaTtiyoQOfi taTut> , dXku 



ction TOit naTrtyoQ^p i. M. |* 

S78. n. KU 1. 5. 

noXkr^v T>]v ("v. J lieber deu 
Art- 8. zu VI. §. 8. 

lachende Erbe» sparen war 
spriehw§rttiehe Redensart ge* 
wonieuf die hesoadera bei £r- 
aiahnnag som Lebensgennsaa 

angewendet \vurr!e. AnthoLGr* 
T. III. S. 50. Cl. Jacobs: 

JTXovrov /tih nlovror^roc; ?- 

V ToiQ y.XijQOvdfioti nkoviUt^ 
aol 6( nivrfi, 
Horas Epist. I. 5, iS. P^rreas 

$09€ru9 AMdti dato»^ S* 
Sdkmsid zu Kpiat. II. 2, 

Th. 2. S. 296. JacoH veXBS. 
6«bnft. Th. 4. S. 44. 

o jU«T«toc;l S, zu §. 9. 

ov TtjV TL»/, Tt^TT. ] gCWaitT" 

ten mir nicht das erste beste^ 
d.i. kein gewÜlmliches Verj^m^ 
gen, Lat ntm wflgmrwm » aiiH 



Cipta^ avxoq iym acm^^« Bo* ptatem Aesop. Fab. iSO. (qv). 

leer Odysa. XIX. 449« ofi fi^ töI« ^vgnfxovosp ov ripß «f<tOiM 

ftfaks ^&dfitw, M. §. 558* CUP nuguftvO-fap ^q€Sm Viger* 

Attm t. lieber di^ Conglnt- , 8. 144» Anni. 17. 
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4 

nagioxov titi mrA^omp« äXk* ijdtj fth M r$ «nro-tS 

lofiiv y unoß'kfnHV Si XQV unoüxointXv tioqqü)'» 
S'fv rovg iq^iüvoviLtlvovq* ßaßal' tzoXXoI yi xai noixiXoi 
xai nuvreg dax^vovrfg nXrjv rwv vHjyvwv rovrcav xal 
^fjTticüv* «ÄXa y.ai ot navv yiyTjoay.ojtq uSvQovrai. %t 
%ovTO ; aQa %6 (piXrgov uvzovg t/ti %ov ßiov^ TOVtov 
cvv Toy wii^yij^iov i^iadcu ßovXofioi* rt daxgvitg rtj^l^ 
luxovToc änod^avw; %l äfl^a/wkimig , & ßtkuatt ^ naX 
9ttvra y^Qcüv aqiyfUvo^i ij ^nov ßaafkwg ug 

JlOr* ^AklA aatginr^g; 

nrSi. Ovii rovro. ^ ^ . 

/flOr, lä^a ovp inXovTtig, f7ro ipt^ aa %o noT^ 

JITQ, OvSiv Toiovxov y älV lirj (xiv lyeyovtiv 



- {.13. vjSfj • , , änoßX^ 
.S^ XQVl ^'^^ Griechen pflegen, 
yrie Klotz iiier erinnert, Allel 
gern a&tifhetif «h Musadrückea 
vmd Mch dft OdgentÜM amo- 
^ringen, wo wir keine erwarten« 

»XX» x«/] ja aueh^ ja 
gar y ohne iloss od fiovov vor- 
ausgeht, welches al^er im Vor- 
hergehenden veiüli-ikl liegt. 
Vgl. 11. {. 3. filka zui b XlV" 
^toq, 0. tu iO. j. 15« 

nqa ^(Xt^ • • • tov ßlov] 
Boiii€ fMn nktht gUtt^tn^ 
TüBemds LMe ZKrn Leben wäre 
ihnen in einem Zaubertränk^ 
chen hei^ehrachtwordfii ? Wie!. 
Der/\rt. W\ ^^At^ov stellt, weil 
auch 6 jVf'nQ besliiniut gedacht ist: 
der Zauber des Lebens^ der sie 
früher fesselte; od. man kann 
«ine S&nianimensleliaBg anneli- 
nen: iH et dw Zauber de9 
Lebens , der sie fesselt T Vgl. 
SPritzsche Qoaett« L«c« 8. 17 flg. 

xoviov ov¥ , , , ig, fii^6L] 
teh soiU ui99y du 9$ mir 



unbegreiflich ist, war* 
um sogar die ganz alten 
Leute weinen y den stein- 
mliem Gräi$ d^ri ftnagms. Ba 
Ist die Part. oSp mit Besielmtig 
aaf dai Vorkevgekende sn er* 
klären. 

§. 14. yai ravTct y/n. «rp. "j 
da da doch alt genui^ zu ung 
gelo//imrn Äi>f. S. zu l'J. §. 3. 

^ nov \ Diese Partik. stehen^ 
Avenn man seiner festen Ueber- 
zeugung den Ausdruck desZwei-> 
feil beimischen wiUy bei. in der 
Ironie> die hier doveli 1U i» 
0im€ Art von KSmig^ noch ge- 
hoben wird. 

Oudk TouTol^Aaek da$nieh$ 
rmmal^ ne hoc qnidem^ wenn 
auf die Verneinung einer Saclio 
eine andere Verneinung rasch 
folgt. G. 9, 1. C} n. §. 6. 

TO ••,%i&v«pah\ S. zalT.S.S« 

anh. nahofMO aot) iqfu^l 
Dae Leben der Fiieher g^lt im 
Atterthunie überhaupt für ein 
mfiheroU« und diMiges 



Lnolan'a 



IITS}. Nai' yuQ TO q^wg aal %ü TtOyavai 
öHvov y.al (f/ivxi'iov. 
5 dJIOr, UagaTiaUtp^ u) ytQov ^ y.al fxiiQu/.nvri nQO^ 
TO Pfpf , y(n javia 7]).iy.ia)T7]<; wv tov 7Jonx}iii(jjg' ri 
ovv UV TiQ Iti Xtyot negl tujv vicav, onote ol t^Xtxov^ 
toi g>tk6(^wol dci¥, ovg ix^V^ iitixuv rov d-avazov 

ft^ mal, TiQ ^fiag vmöfjTut Aq inoi^aQiv fiovXevovrag, 



ben, aaher Theokrit (IdyltXXI. 
ir. 6 Agg.)» nsebdem er die arm- 
neligen Geräihicbaflen n. den 

Ifärgltchen Erwerb derselben 
aiiL'fCuhrt hat, fortfahrt: ovroq 
Tolq äk^fZ'atv 6 nä^ Tiörnc;^ ot/- 
foq o nXovToq . . . mvi'u atptv 
txulQU. Ovid. IMetam.UI. 586 11g. 
Pauper et ipte fuit linoqve 
9ot€kat et hom» Dteipere et 
€Aimmo ealientet dittere piteee» 

SfiudQov ßünm} M. $.409, 
2. B. f. Q8. Asm. 4. R.§.104. 
Anm. 4. am£U Zua^t §• 383. 

^dif faq fjv r6 ^MC] Euri- 
pides Iphig. Aal. 1218. rfÖv 
yriQ rh fojq levaatiy, ru d' vrzo 
M H'' uvajfuua^i. Vgl. 

1250. 

§.15, tffiQaxttvi] TiQrc; ti^ xQ-1 
du /ladtisl mit dem Sc/ticisf/l 
wie ein Ilursche von iechzehn 
Jahren, W'igX. 

mal Tuvfu ^A« wv} S. zu 
i0. §. 3. 

Wtt$ einer nun noeh vm 
den jungen Leuten tagen? od. 
"Wut kann man nun den jun- 
gem Leuten tmh üä^ nehmen i 



S* Jffemmnn m Vig. 6» 729, tu 
de' piaL äp (Opnic. T* IV. 
p. 195. )• 

ol t^Imovto»] die Ziente^ 

die tto alt Bind, wie du. Der 
Artii^cl steht also in Bezu^ auf 

den genannten nciiTv/ii'iiiliricren 
Kett!er, mit welchem sicii Dio- 
genes initerhitlt. 



5. 



Kin sehr gewoJiulicijor Aus- 
spruch. S. Jacobs zu AnlLuL 
Gr..T.Xf. S. Iii. 

p,ri xai T«c vj^idfixat J Doch 
wir weiten umkehren j damit 
(aoiier anderen Unannebnlicb* 

keiten, die uns treffen können) ' 
nieJkt noeh da» nn» begegnet^ 

dtiss einer argwöhnt u. 8. w. 
In Jiüicher Vcrbindunp? ent^prleht 
yul nach /<i} und i'tu utiscrciii 
noch. Platü Hipp. niai. p. 21)5. 
A. Thcactet. p. 145. C. JjUc. 
Toxar. §. 5©. atf ye ipxav&a 
(o/t«ö/,? ), firj X a £ Ti^ ^n{^re» 
%up o^tiptupf iqf* 0%^ o^aftH 

w( unoSg, ßwX,} etie ob wir 
entlaufen wollten. Das Parti« 
xlp alebt bei «^te* nacb 
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28.(29.) I 

AIANT02 KAI ArAMEMNONOX 

AT AM. M ftaviU, & Alav, mvTov iqfoviv^i 
mg, if^UXX^]oag ii wl fffiSig anavrag^ %l alt tu tov 
^Odvaaia xai ngcoijv 6vv€ nQogißltiJjag avfov^ omt^ , 
^xe fiupicva6fitvo<;', ovre ngogeinitv ^/ctiffo^ avdQa - 
cvaTQajiwTTjv xal izdiQOV, akX^ vmQouvixwg fieydXa 



oft erwiihiitem Gebraacli, über 
s. R. §. 130. Anin. ü» 

§• 1. tu ^-iluv] Der Streit dei 
Ajax mit dem L'lyüses um die 
Waffen des Achilles, auf welchen 
•ich diefet Gespracli beiieht 
und deueA Homer Odyss. XL 
542 fl^- nur mit wenigen Wor- 
ten gedenkt, wurde von den 
jüngeren SchriflsfellfMn vor- 
zugs\\eise l»ol»Hiidelt. Schon der 
TrauerspieUliilitf r. AescUyIus 
brachte ihn unter dem Titel 
"OnlMP nQfa^q anf die Bubne 
und die dramatischen Stflcke 
der Römer Pacuviu« n. AtttuS) 
Armorutn tudiciumy wären viel- 
leicht Nachbildungen Auch So- 
pltoklcM im Ajax berührt den 
hitreit. Namentlich aber fanilen 
die Rhetoren u. rhetorisii enden 
Dichter eitieu fruchtbaren Stoft 
darin } um ihren Scharfsinn sn 
rersnehen« Vom Antisthenei 
besitzen wir noch zwei solcher 
Declaroationen, Aia<; u. ^OJfa- 
0fV9) in denen sieb Ajax gegen 
den Ulysses und Ulysses ge- 
gen den Ajax vertheidigt, und 
unter den späteren Dichtern ba^ 
ben diesen Streit Qaintus Smyr- 
naen« in den Postbomer. V. 
180 — 816. und Ovid. Mctam. 
XIII. i-.383, behandelti 



die ihre Helden lange Keden 
und Gegenreden halten lassen« 

ifiüXriaaq} neml. tpoviVHVp 
nach einer den Griechen sebj 
geläufigen £lUp8e. Thucyd. III. 
.55. ov^9 inn^aUmiqov wtk 

l^avt. tu S, ±Z9^ 7. S. 732. 
Bcrnhardsf Synt. S. 456. Not. 
Stallbaum zu Plat. Tbeaet. S.63. 
Wijttenbach zu Eclogg. Uiftt» 
S. 2Ö4. Leipz. Ausg. 

av^na avarmix. xul /r.] ihriy 
der ei /irr von dei/ten Kamera- 
den und guten Freunden war. 
Oben 13. 7, yör^q äi&QotJioi 
xal T^j^f^r?]?. GflU. §. 18. oo- 
ffi»aTi7?Jy^^(a]ro$. Timon«fi*34« 
uviig iQydjfiq» Piscat. §• 25« 
yotiTttQ ttvÖQHtg* ' M. §. 430, 7. 
B. §. 123. Anm. 2. R. §. 98, 5. 
Bemerk. S. 445. Bernhardt/ 
Synt. S. 48. Der Unterschied, 
das» u^m^ dann meist im ehren- 
den ^ ufO-Qotnoi hingegen im 
TerächÜichen Sinne f steht, ist 
bei Lncian nicht immer fest- 
gehalten, wie schon das letxt« 
genannte Beispiel aeigt« ^ 

fityäXa ßaivmpl mit growen i ^^/^«^m 
ScArÜten. S. in 27. fi. 1^ ft^Ht€ 



Digitized by Google 



m 



Luc i an 's 



JOig önlQig^ 

Z ^ navonXla %ov AvfifHOV ye ovoa. xal vfiitg o< &%Xoi 
noXv duBivovg orreg antlnaoOt tov uy(7)va xiu naQB'^ 
XWQtjoaii fioi T(uv liO'hov, o di AatQioVj ov iyw noX" 
7.uxtg Vawaa xivdwevovia HaTux(x6q)^ai vno twv <2>^-> 



§. 2. avTOt; yu^l ig ipte, 
M. §. 467, 6. B. 127, 3, b. 
K. §. üD, 1. 

Wie konntegt du dir demt «tu- 
MMSm «Am Gegner am bleic- 
hem umü 9km Kmwpf den Sieg 
Uber nn» mite dnvon nm irm- 

genf Vifiel, Der Kominat. mit 
Infinit, nach B. 142, 2, 1. 
R. §.127. EU^nso nachher tf/Mt^ 

dingg (konnte ich dag erwar- 
ten in Rücksic/it auf die 
Umstände der Art^ die mm 
Ajax eben anführt, denn roiov- 
voq wird nicht immer auf das 
yorbergebendey Mmderiii eben 
■o wie ovTPc, baulijf auf daa 
Sanächstfolgeade belogen. Vgl* 
10. $. 9. 

vov uvitfftov ft oitia\ da et 
ja die Riigtung meineg ^ettergy 
Cousin's war. Der A'afer des 
Achilles nemlich , Peleus, und 
der des Ajax, Telaniüii, waren 
Brüder, railhm iäi t<Kf</'<DC hier 
Vatara Braderi Sohn , und in 
Beiiebang daraaf ist aacb nU 
mla BD verstebea. Der fienitir 



B. §.182. AnTn.4,1). B.§.i08, 

b* zu erklären. 

d. i. ihr habt Mir den Kampf - 
preis überlassen y nicht gtrei- 
tig gemmekt* Eigentl. 4hit eegd 
mn meinen Guneten ven dem 

Kmmpfpreig ahgegängen , eo ^ 
dass .der Genitiv, itwf dO-lmv 
(von u&kof) bei wrco/iüQnv ^felTt,/^^^ 
weil darin der }>ei;i ilt der Tren- ^ 
nuug enthalten ist. M. §. 353* 
Anni. B. «j. 132, 4, 1. R. §. 108, 
5, c, o. S. 528. IjUC. Tyrannic. 
§. 6. 6 fcay/ciff t^? nuQs^ 
X^Q^^ Ixf/f'^« TliDOip« f. 55* 
nXtjf aXlä nvA v^ftte ovdff4 
Tbiy iggmtelmw nu^e^ni^rtoeup 

o d^ AudQTov] i$ie Ln^tmm 
filiugy d. i. Ulyiiea. 

vnjo 0gvymif] Ulyssei 
von den Troern« die hier im ' 

Allcreraeineo heissen 
fs. zu G, 5. verwun- 
det und umzingelt, warde auf 
seinen Hilferuf vom Ajax und 
Menelaus gerettet. Uom. 11. XI. 
45» Agg. OTid.MetaBi.XllI. TS. 

iitivijiaoT. ^/«if] M. $. 532« 
B. §. 140, 3. R. §» tUf «• LnL 
iangHi tfaneir»« gni hmhereim 
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ATAM, Afxlu 

uvyyevat y§ orrt , ifl^ovca lg %h HOiwaw tcarid^m avvdm 
^ AI AS. t)Sx, äXiä rir ^Oivaüia, og ärrmot^d^ 

AFAM^ 2vyyvwjuf] f of Alav, d av9-Q(onog e5y4 

i'xaoTog ^lySvvorg virtaevev , inü xal ixQ&tTiQi gov xal 
Tmvra ini TqwoI diy.atjTaTg, 

AIA2. Oiöa iyo), ?;rig juoi; xaTtdUaatv • aXX^ ov 5 
^4fug Xtyetv ri mgl rwv d-ttiv» %hv 'Ovv ^Oivaoia * 

ov/l fUütTv oix av Svvuiiiir]V, ä IdfOfitfUßW, avS\ 

4 

Sh9 u9^miamHuJ iarln, dast der RleMerBpracli 

27. §. 11. von den Trojanern selbtt ab« 

xareO-, avral neml. tä onka* hing, Luc. Toxar. §. 41. o 

' mTtm9iTi& 7} J Au» ümk Vov-i igf**^ ßXinti» u^o^ inl^viplif 

tegelMwlcn kmam wum %ä¥ 9m JuwSufni^f d»L%vfim9 

onltnf Mnxadenicen. ^rro« %6v /fwMfitd^ 8o ü9t 

§. 4. 2ityf¥tüfiri ] Gebort wbl Ibei Späteren ^nl fidgrviH sfitf 

denjenigen Substantiven, neben ^tolq^ wie Heliod. Aethiop. IV. 

welchen die Kopula regelmä- 19. L'm jeder Anfeindung zu 

ssig weggeiasüen wird., s. zu entgehen, überüeAsAgainemnoa 

22. §. 4. Ueb^r d , welches uemücli den gefangenen Tro- 

hier mit ot» ziemücli £^Ieic1i janern die Entscheidung ^ und 

fttdeafend ist, •• sa iS* |. i«. «Ii diese den Ulyiset alt den«» 

18. f. 4« Jenigen beBeidmet liatteii , der 

iTftl xdi hg, <roil] zumat der Stadt TirojaM^ Nachtheile 

da er (aenilich Ulysses) dem sagefugt habe, wurden ihiii die 

P'orzug vor dir erhielt. Man "Waffen des Achille« znerkannt. 

verbinde diese Worte mit deifl^ Auch Minerva stimmte dafür. 
Hauptsatate; ^^^yvü^^^ li §. 5. iqxv; fiou xatd.] ,,Mi- 

WfjfX'^* »erva nemlich, die bei dieser 

nui Tovra] S. sa 19. 8« Gelegenheit ihre Parteiliclikeit 

ini Tquoi itnuaxuÜ] 3Ve- fOr Ulyitea sa Tage legte. ^ 

loff^f iuditibu9^ %ia¥ Tqtawf WUt* 

dixaariup ortmv. Durch in( mit oif ^^1(3 sa %%• §, 4. 

dem Dat. wird hier nicht blos Uehrigens sagt lUinerva selbst 

die fj'f i^^fnwart einer Person bei SopHoKle«? im Ajax V» 128. 

au8ge<l*ukt (vergl. Fritssche vn/gKonov ^tidttf not* l^^t 

f)anes(. Iaic. 8. 139. Jacobit» ai^ro? tlq ^eoiyq tno<i. 
zu Xoxai. S. iil*)> sondern es ^r; ov^l ^t>, oi^x dvv.'[ dem 

liegt sugleich di« .Dediagiiiig Uljff$e$ »Mi mm hmnem bim 
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29, (30.) 
miNSiOS KAI SQSTPATOY. 

1 MIN, 'O uiv XtjGTfjg ovToal StoaioaToc ic tov 




pio^to TO r^nuQ, vftfTg 6i ot äya&ol Snm xatä raxog 
ig xh ^Hhvmov m^iov xal rag /aaxdQwv rrjoovg xatoi-^ 



ich nicht im Siandr^ od. den 
Ulysses nicht zu hamscn, das 
k€am ich nichty womit man im 
JUit. non po§9um non adiuey 
od. faeerm nau po89um 
quin otf^rm vergleiche, ^umpt 
§. 538. T55. Zwei oder meh» 
rere Vernetnimiren lieben ein- 
ander auf, sobald sie zwei ver- 
scliiedejieji Verbis anirehÖrea 
(den Ulyases muss ich hasacnj^ 
wobei in der doppelten Ver- 
neinung fiTf beim InBnitiF all 
Wiederholung der in dem ne- 
girenden Verbalanidraeke lie- 
genden Negation , ovn aber 
als die den Infinitiv wirklich 
negirende Partikel zu betrach- 
ten ist. B. §. 148. Aum. 7, b. 
S. 452. R. §. 135, 7, b, 
8, 729. Vgl. Hermann m Vig. 
8« .797. n. im Yen. ^ij am £• 

Tot/ioj neml. dasi ich ilia 
aicbf hatten soll. 

§. 1. i/j^2f(!k7ia&-üi] Man mer- 
ke anf die tcbarfe Bestimmung 
der Tempora: dai Perf. ^ftß(^ 
ßliiaB-t»^ In sofern der Befehl . 
achon ala aoigeführt betrach- 
tet werden solli der Aoriat 



ÖLaanaa&i]r(o von einer vor- 
übergehe'nden Handhinj^, die 
keine bemerkenswertheu Fol- 
gen binterllsat , da« Prasena 
xti^/tf^«» hingegen Ton der fort- 
dauernden Handlung* M.$«600» 
S« sa 10. S. 17* 

nal avTo«] neml* wie Tltjna^ 
a. so 21. 1. 

Hu^o&ü! TO 7,7taQl dem üy- 
rannen soll die Leber af/geris^ 
sen^ ausgr/rnrlt icerdcn. 
5. 112, 7. u. zu 9. §. 8. Luc. 
Tinion. §, 8. uXX .vnh yvnittiß 

%UÜ0LIU)V 6 XUXOÖuiflUJV XflQO" 

fifvoq TO -^TiaQ. Das Ausback ea 
der Leber dureb Geier oder 
Adler wird ala Strafe acbwe« 
rer Verbrechen aucb von An- 
defn, wie vom Proutetheua^ er* 
wähnt. S. G. 1, 1. 
'uv&* wy] S. zu 22. §. 1. 

§. 2. Ts^vv uAovab) 
Soli ich schon icieder hören? 
Conjiijikl., I)C8. des AüriHt, in 
üci' Fra^c de» Lnwiilcija, weuu 
man einen vorbergegaiigenen 
Befebl wiederholt. Aristopha« 
nci Ran. v« 1132. Jtw* jüa^vU^ 
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SnST. 'EX^ktyfiou fiiv, aH' t(fa, d aal dtxamg 
]\1TN, Kai nupv^ ei y€ änozlvuv trjv a^iav äixauov* 

SJQST. ^Onoaa VnQatrov h rS ßuoy noTifa Ixwi» 
tttQOJTov 9 InsHinXtaara fiot ino rijg Moi^ag^ 

MIN. ^Yni tfjg Moigag ötjXaöri. ^ ' 
JS£22T* Ovxovv xfxl Ol y^Qi^arol anuvrec ot 
novr]Qoi doxovvTig i^futg IkUvji vnriqeTOvvjig xavia 

MIM, Nai tjj Kkm^Qif ^ imatiff iniiaii yivrii'» 



Huanw r([jit\ d. i. {ch soll voft 
' diesem schweigen ? AL 515* 
4. a. zu iZ, $. 5. 

dms du ein Bösewicht bistt und 
so viele M^rtgc/tcn f^etödtet Aast, 

Aacb die Zeitwörter dea VebeV'* 

nelimeii die ErgamtiDg 

im Pailizip /u §Ic1i* IVI. §. 549, 
6. R. §. 129, 2, a. Srfiäfcr 
App. ad Oemosth. T.lll. 8.248. 

ilX* Sgety fl xa(} Aber siehe 
ktty oh auch ir^rkh'rh , doch 
gehört y.u( nicht zu tl^ IQndcm 
tun» Folgeaden. 

il /«] S. za 6. §. f.' 

§.3. ftJi ftCixQu fivv.'] sprich 
nur f ficht iangCy mach* es nur 
kurz. Lac, Tim. 5» 3t. IlXovt, 



6uutQlsitfUPl 8« zu Ü. $« S« 

noTf oa . . . ^] utrum , . . atK 
R. §. 8, a, bb. 8. 642« 

ol no¥t dox. ^/<e*€] Jidf> ^»Z 

improbi essf cTistimamur* 8« 
Stallöaum zu PlaU Uipp« mii» 
8. 1T6. 

iKilvfj infjQtt. taika dg.} £i 
war zum Theil Glaube der alten 
Volker ) daae ein tyranniachea 
Weeeiii eii| nnuberwindlieliea 
Verliaiigniia {/iolga^ ningwfiit* 
9tj)^ von der Geburt an den 
Mentchen beherrsche, ihn -/ii 
V^'rhrochen nüthige u. di nnoch. 
daiiir bügleii lasae. S. HHh/uivr! 
Leber die Idee des Schicksala 
S. 114 ßgg. Auf dieaen gro- 
beaFataliemai laitt Loeian den 
Soetratoa hindeateik 

ngam^a \ IHal. X|ir« 7« 

9ä nquKtist» Pro lapa. Im 
10 
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4 SaSTm El tolwv dpayxaa^tlg ttg vn^ aXlov (fo^ 

uJov (Vrjluiog ^ ioffv^iQO^f o fih^ dtxaa%p mta^i^g, i 
di xv^Avvfpf ttva mttaari tov tp&vov} 

MJN. JtiXov wg rhv ötxa(JT)]v f] rbv tvquvvov, 
fTTfl oidi TO ^ifog aviu' vfir^Qtzu yuQ OQyaiöv qv 

Ei fi$ ä MUtoQ, oxt xal imöaxfJiXevu 

5 t^t TuiqaSkiyfiaTU fpf Ü rtg anooretkaiftoe tov ätanO" 

den Mörder gehalten, wobei 
einer did Schuld auf den au- 
dem schob, die, welche dat 
Wasser zur Schärf« n?^ der Axt 
und des Messers hcrbcigchuU 
hatten , auf den Scl^fer der 
Axt und de» Meiere 5 dieier 
auf den Ueberlieferer der Mord- 
werkzeuge, dieser wieder auf 
den Schlichter, der Schlächter 
endlich auf das Messer, wels- 
ches dann , da C8 sich nicht 
verlhcidigen konnte, verdammt 
und in's Meer geivorfcn wurde. 
Vgl. Creuzer^s Symb. u. Mylh» 
fid. 4. S. 123 flg. Ausg. 2. 

n(^oq ZOP OviiüvJ mit 
^itfl zu verbiiiilen. 

%ovvo} neml. t6 ^^^0;. 

d. i. dem^ der zurrst die Ver^ 
oTiJcrssung zur Tfiat ^t^^hen 
huL, Das Adjektiv um n{tiüiQ\ 
steht, wenn ein Verhältniss der 
Perlon snr Penon» du Adver^ 
verbinoi» wenn ein VerboUai« 
der Peiwon tor Handlung he- 
leicbnet werden soll. R, $.98. 
Anm. 8. Wir hcdienen un« 
nne]) im crRteren Falle fiieiit 
nur des Adverbiums. 
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Af jcv/a. Phalar. I. §. 6. wf^l 
TOT« n Quxr ^ü}v. Scylh. 
§. 10. ^ay.OTiovfiriv tj'Jt^ nfol 
% iZ V n^janx f (i)v. Thucyd. 1V\ 
90. «üTüts" yi^vitiOiLiiv % 6 noirp 
%äor. Anders G.d« {»10« d" 
o6fn(ht TOTt ^ «^«xT/of'i n* 
Char*. (. 8. avw yoQ ^XnoftOh 

aieht sich auf vn* dkXov, 
/jT^Xop wq] Luc. Tim. §. 27. 

rm'. Auch in der persönlichen 
ronslrtn lioa o>,'.ol: ttttL findet 
ttic-h Mi; gleich iiny s. 6tuleni$ 
zu Platarcb. Tbeniist. S* 10; 
Xn 909 dui» tot %vqaw9iiß 
ond i(fO% uv%6 ist ans 
muafi dai regtrende Verbam 
SU ergänzen. 

nccmnre non jiossum. Viel- 
leicht deutet Lucian mit diesen 
Worten auf das uralte von den 
Alhententem Jihrlicli gefeierte 
Fest des Stieropfers (JBdv^- 
rtce, /^nnohß) schersweise Ha. 
N ach de m Alahle wurde hier nem> 
Jich, da es verboten war .Sficre 
xn todteui ein (veiricbt über 
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MIN* To¥ nffixpavja, ä Sf&aTf ata* Sioxovog yäQ 
o xüfilaag ijv, 

Ovxovv oong, naig udixa nouTg xo'kuttovd 
tjfiug vTiTiQiTag yevo/nevovg ojv i) Kuod^to TZQogtraTTe, 
Kai jovzüvg jifxiov rovg diaxovr]oa/iuvovg uWoi^lotg ^ 
a^a&oig ; ov ya() ^xhvo ye emetv i'/oi ng av , wg 
TO uvxiXiyeiv dvyazgv i^y zoig fiaiä nuajjg uvayKtig 
nQogTeTayfAivotg. 

MIN. SdaTQOT^, nolXa Idotg &y xal aXXa ovl 
mtä Xiyw ytyvifjiiva, d axgißojg i^etd^otg. nX^v äXXä * 

TÖVTO iffoXavoiig jijg iQUiTTjoewg , StoTi ov X/fjüT^g 
ftovav, dXXä xai aotfiaji^g jig eJvai öoKtTg. anoXvoov 

{• 5« ovT^cI Aof das un- 
beatinmite folgt ovrog, d.i. 
er selbst y all Diener, der da» 
Geld bringt , im Gegensätze la 
vov itanotov, dem IletTn^derdas 
Cfld gibt. IHeser Gej^ensata 
ist auch in unoarffkuviot und 
HOfii2,ujv enthalten. 

S. zu 19. §. 3. 

fi. 6. n£q «Idm* nouTq koA«- 
t/mp . « • T$fi(up\ wie ungerecht 
du verfahreif dms du uns be^ 
strafst u. s. w. M. §. 554. 
Thucyd. l. 53. n^ixtixt noX^fAOV 
aQxrivxiq xul OTiovduq Xvovtiq. 

d. L TOi/Twy s. zu 

1. §. 8. 

Deum wahrhaftig^ dae wird 
doch wo/il Ntemamdy nicht leicht 
Jemand behaupten, dass n.s. w. 
Ltic. de rnerc. Cond. §.lü. ou yuQ 
()t- yi iintlv iaup» I'Vi'iz-^ 

$r/if zu Diall. Deorr, 8. 18. 
Die Part, dieiiL zur Ilervor- 
Jiebttng eiiiüei DemomtnUivproDf 
8. sa ti. !• 4« 9» 
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M« 327. Aiiiii. R. S, 108« 
Anm, 10. am E. Oben 8. §, 5« 
ovx oXi/a igaoTUiP dnolf- 
Xavxa. Vp:I. HeindorfvBL Plat» 

Pro lag. S. 416. 

diüTi, nv Ir^arrjq fi.] Indes-' 
se/i sollst du von deinem Fra^ 
gen den Vorth^l haben^ dass 
ich dich nicht blaee für 
einen Straeeenräuher^ 
eonäern äuch für einen 
Spitzk opf h aii In RüciL-> « 
sieht auf letzteres setzt luin 
IVIniüS hinzu: dnokvoov uviop 
u. s. w. So glauben wir den 
Sinn dieser Stellen richlig auf« 
Bufassen, indem wir d»o«*, wor« 
auf iich im Voritergehendeii ^ * 
vwso besieht^ in der Bedea- 
iung des einfachen ot» nehmen, 
wie es bei Lucian häufig und - ^ 
selbst bei den Redueru zuwei- p 4f t^^^ 
len vorkommf. Timon. ^, JrcfnMh, 9 
ÜA^f dllo. mql nokXov uv ^jiotij- 4>*<> . 

«ra ^tvio&ugf d*OT* vntQitlov^ 
w. Viger. 8* 549, JaeebÜM 
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fuA nie Ulovc tWMffo^ %a iftmm iQmStw MaSlie* 

fm^ ad Democlh. T. II. S. 223. gm %m tAum, mn'e dm geihan 
^ßii ... ^i'^ilr,:;] J'ide^ kmtt , die dem deinigen gltick 
me tf«mf . s. b. §. ii», i. iL «mU, date ier ArtOceL 
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Lucian's Göttergespräche. 
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1. 

nPOMHQEÜS KAI JI02. 

IIPOM* jivaov f4i, w Ztv' itivä yäg iJJ/; nt- i 
novda. 

HxovJiA xui Tov Kumuaop oXop vtüq xtwaktjg ItiikU* 
/ilivov vno kxxuioexa yvnwv fttj jttovov xHQiairai to ^naQ, 
tO.Xä yjii Tovg 6(p9^aXfiovg i^o^ufteo&atj avd"^ wv ro/- 
avd'* iifjuv 0^>«9^TOi)^ avd'Qwnovg^ tnXMag xal to tivq 
lkXc^c<C.xol yvvalkfAg liimmivQyficaq i a (lir yuQ ifii 



§. i. uivao) as] Loslassen 
Soli ich dich * S. zu T.2«). §.1. 
l'rometheus war von Hephäst 
auf HefVlil (l«^s 7a\w:a am Kaukü- 
HUü tiiigeächmieüet wui'üeu. 

dem nicht nur die Leber soiitQ 
ff US gehackt werden u. 8. 
b. zu T. 10. §. 5. 

ihv Ki vx. ü),ov . . . imxitft.'] 
Diese \\ orte sind nu tit nfs UU- 
Jektgaccuäatlv'c von Ixorcct ab- 
liäugi}^ zu machen {ysic 14^ 
X)i iOlulem ihan beiUbe du 
Partizip iiuxtfyttvoPf wie vor-> 
her fx^9wa, auf Öp zurflck nnd 
nehme inixtffttvoq in passiver 
Bf'leutung von dem, d( r rtwns 
(inf ^(ch h'f'j^'n /tnt ^ wmw die 
iSaclie, da lami melu die Con- 
atruction uacli dem ISiuiie im 
Aage hatte, in den Accuiat. ge- 
sellt watde: %o9 Kavu» olor« 
M. §* 424, 2. Bernhard;/ Synt. 
S. 343. Paasania« V. 10, 6. int^ 



pitl fHQpwf 8. la 21, §. 1. 

xf/^). TO riTcaq . . « l|o^(frr. j 
S. zu T. 29. §. 1. 

wv j dafür da$%y s. 
X. 22. §. 1. 

Prumethent bildete die ersten 
Meuflcben aus Thon und Wal- 
ter und belebte sie mit Feuer, 
welches er in einer Fcrulstauti» 

(rHoO^r^^^ vom Himmel rriuMe. 
A^juliodor. L 7 , 1. J/()ut(7i0-ivi 

nov^ nXdaa^ fdwKtp aviol<; xul 
ntf Xoi&-qa Jiun iv rc^><^i;K* 

yvp^ idfifiiovoy.'] In seinem 
T'nwinen wirft Zeus dem Pro-. 
n>efhf tis' atich vor, dass er die 
"Weiber gescliatfcn habe, da 
doch die iiutter selbst der herr- 
schenden S9ge nach zur Slrafe 
.der Menschen die Pandora als 
erstes Weih bildeten ^ welehe 
alles (Tnheil fiber sie brachte* 
Uestod. (^pp. et D. T.81. Tlu n- 
fou* 7« ili, ApoUpdor. I. 7| 'j^ 
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a IIPOM» Oiryjjvy ixui'i]y r^Sr] rrjv diXTjv tyatiixa 
loöuvToy yoovov tat Kuvxdou) n^ogr^Xwfttrog jov xuxi- 
OTU (jQvtwy djio) ovufrov mnov TQtfpcnv tu* r,naTi. 

iüfOm Kai ^itiv oix äfiio&i fAt Xvcetg^ ilXi 
aot fitjriaaa ri» Ziv^ nawv avayxaTov, 



l>och lässi Lncian nnrh ?iti Pro- 
meUi. §. 3. den Merkur sageut 
jr*»#<i« rnvq äp&gtinoVQ uri^ 

ß fi%p finQ ifih i^fin,^ Der 
6egeniats sa fiip liegt in der 
voriiergeliendeii Red«, Qber den 
Accüi. ä ■. §. 421, Anm. 1, 
nni £. %ZU Anm. 4. II* 

IJ. 104, 7. 

ip %fj ifofijj T. XQ,} Hesiod, 
Theog. V, öio flg. Luc. Pro,- 
liieth, J. 3. fe^-^jT^tur« ^liv xrip 

, ovTM^ #e^«]ro» ^«o»^« ita) anof 
Vtll^Vf bi^ oavjfS fA\viu xdkXtm 
ffxa vTffh^^oO^at, top Jla 
nuqaXofiouo&itt oQtß naXvtffuQ 
far/hi (^/n^ (mit we/ßsemFetteJ, 
Dadjirch wurde Protnenicns dio 
Veraiilanüung, üan» die >Ieti> 
iüben depi Gpttern par fleja^h» 
6f beiqn opferten, 

§, UupfiP Tt;y d/^ijr] ff/n« 
hi^i&ngiie^e Strafe y eig. A*# 



gäbe (FBb. 54.) nicht fibef 
dreissig Jahre. Nach dem Ae- 
gcb)lu8, der bis zu seiner Be« 
freiaog 4urch den Ilerkulea 
drebehn Generationen rechnet, 
kätte er doeli Immer öber 409 
Jahre leiden manes. Aber wer 
wollte chronoiogische Richtig- 
keit in die Mythologie zu brin^ 
gen venuehenf Wiel. 

rhp xax, Sqp. änoXwfh 4.J 
d. 1. den verdammtm , ter- 
wümchUH Fofifl . Lüt, fffjHt^ 
lam y quae uünam omnium 
avium peSMiMe pereat , eine 
Verwüniehaopfbrniel des ge« 
vqhnlichen Lebeni , wobei dai 
Partiiip d£i Fulnr* »Ii Apposi.« 
X\q^\ erpcheint« M, 502. za 
Ajif. Bernhardy ^yni. S« 37g, 

^yf^iüjv unoXovuivoi p Zü^vqo^ 
TQf(f(oi' T(o fjn.] Die Leber, 
die der Adler ani Jßge aus^ 
hackte, ^vuclis in der Nacht 



- , . ^ wieder hpniu» Apollod. L 7, l, 

(Strafe al§ Hne Mn^n^Hph^f jt$t&* MatiiP di vf^^gßp j|«6f 

tn T, 12» S, 8» iqsinxu^poQ avrov ( roS Uoo» 

Toao?Tor ^oDfov ] „Die 2ei| /vig^wc) xovq hißwq ip^uiro 

PUAg es nein in der Lage de^i ^(i^r avSamyi/r^f ^ 

nrnten l'rometbeua freilich sehr ri/xTO?. 

Iung vorlominen: indosen \va- uiv\ d. i. itLtlvktP |7f n^ 

rvn e» avi^b (i^^i^p Alt* 1^. % 
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nPOM. Kai rl nUo¥ f^(o ; ov ySi^ &yvor;(fH^ 

avd^ig^ h\)a Q Kupy.uoo<: eaziv, uvtia uTiOfjr^on^ diofuoy, 
Ti Ti/viQ<ov aXlayjoLiai, 

ZEY2. Eint TtQOTtQoy, ovTiva ftiai/ov dmiioug^ 
uvoLyKuTov 'fjfitv ovza, 

moTog Vaouai oot xat ntQi xufV vnoXolnm ftavtevofievog; 
ZEY± mg yäQ w; 

HPOM* Ila^ä t^v Qiw, ^viaofnpog avrjj* 
ZEYS. TovtJ ftiv tyvwg* tl ^* ovv ti inl rotKo; 

yuQ avTv xroff oor^oj] ix oov , t3 %t/ßiv lüa iqya^ 
Q€iul fit, ofa xai ov iÖQOOug — 



rl n)Jop ?ici)] Wag tcird^ 
vas soll mir das nutze?i? 
Aosser nXf'op t/jiv oft tlvuC xipb 
nlfov (M. §.391. Anm. 1. Bern^ 
hmräy Synt. 8. 90.) vnd nUwf 
hÖmIi^i •. ÜMUri IQ PlaUCoA* 
•oL aü Apoll. S. 25 ilg. 

f. 3* Ji^* uuMp ceir» i«f a/x.] 
^9leh9 Bei9hmMtg dm geAe» 
wUt9t^ die für um nothwendlg, 
toetenllich wäre» Zeps belieb^ 
sieb auf die frülicren eigenen 
Worte des Promelhens : oi5x 

%ut ... ^mvTfvoifivoq'] wrnn 
ich dir tiHCh <^«# üebrige vor- 
her ^a^c ? 

Jim ovi] Warum denn 
niehtf i. Allerdiug$. Die 
Part, fuff in der Frage findet 
ihre Kt'vlüi'nii^ in dem voll« 
etandigen (bedanken: ich wer dB 
dir fflnubcn scfifnlccn , denn 
* fcarum sollie ich e§ nicht i 
Vgl. W^cr. iS. 44'J. 

JJnQtt Y^J' 6^<»«yj nemiidli 
ovifMvitivoq \ S. %u T» 1. §t i. 



TO tnl loiVr/;] FJg". WffS Ztt 
diesem komuit^ was auf diesem 
folgt y d. i. überdiess^ weiter» 
Luc. Char. §. 7. au lo inl tov^ 
n(^0(idC9»int4 fit* lup. Trag. 
S* 28« SstiiQ vi %6 inl vovTtf 
ivftßwliVii<; ; Aebniich to ftiru 
TOVTO u. TU ano xovvoVf Vgl* 
XU T. 12. §. 11. 

dwtX^ i^slv} dm tcheingi 

tagen zu wollen y 8. zu T. 20. 
§.10. Fritm»eh^ Quaeat Lue« 

S. 22. flg. 

§. 4. Mi}6h . . , r.rttvo)i'.'\ War- 
nend oder verl)ie(eriE! : verkehrt 
in keiner Art in iL dieser Ne- 
reide^ i. >.u^T. 13. §.5. tn] 
ilnlatiq. Unter i} A'ijßijt^- mi 
Tbetis aelbsi, die Tochter des 
Nereai, va verstehen. 

taa oltf xal üv td^aau(:J 
90 wird dat von ihr geboreno 
Kind dm$ioibo mit dir ma/^hem^ 
was du gemacht hast — mii 
deinem Vater, Allein dieto 
l<f"1'/l(Men Worte voj-sclnveigt 
i'i'omcUii^uüj um nicht den L'n- 
willen dos Zeu^ zu epreHCii, 
ubv^ulü er vermtitbeti kopqtpi 
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ZEY2, Xaighfo rotyufovp ^ QitiC* ci di iVfOt^ 
ovog ht^ TOVTOig Xvaaiw* 

EPSiTO^ KJI JIOS. 



<IaHs diesem die recbte Bezie- 
iiuiig nicht entgehen werde (vgl. 
BO T. 14* t ^0* Bekannt Ut, 
d«M Zern •einen Vnter Kronos 

vom Throne sticss. Ovid. Me» 
lam. 1. 113 Agg. Virgil. Aeneid. 
VJU. 319 flgg. lieber die Con- 
gfrnclion von l^yüi^io&ui und 
d^iuv 8. zu T. 13. §. 10. L'ebri- 
gens ist bei lu« ••• o^u zu be- 
uchfeu, daüs die AtÜLer nach 
furo?, 6 uuTo^ Q« n« meist ein 
enft^reehendes iS« od. ^^tq 
(BerMh4trii^ SyntS.9r, Siatl- 
httum «n JPInt Phaedon. S. 146 
4g.), leiten olo<; od. öao? foU 
gen liessen. Doch vgl. Frftz- 
$c/ie Quaest. Lnc. S, 82. Schä- 
fer ApiÄr. ad Deiiioaih. T, I. 
S. 809. Die Part. xu£ «ach viu 
steltt wie bei w^rtf ^ in der Ver- 
glelchong) worfiher za T. IS* 
1. 

Jlf^ fdfoirol M. §. 513, 1. 
n. G08/4. §. 139; Ii, 1. u. 
148, 2, c. am E. Q.3. ll.§.119) 
9, A, b. mit ISTi, 3, H, 

;^cct(>^Tu> J Ausdruck der Ab- 
weisung, V^crschmäliuiijr 7 wie 
unser Adieu oder Gehab dich 
wohL Hermann zvl Viger. 
8. 764« Gans «o im Latein« 
pmlere, Terens Andr. IV» 2, 18. 
Valeantj fjui inier nas disct* 



Horaz Epigt. II. 1, 180. Th. 2. 
S. 110. 

^ *il9«»flrroc] Nach Anderen 
' befreiete ihn Herkalea « nach- 
dem er den Adler erachoaaen* 

Apollodor. I. t, 1. xvtl IIqo^ 

XTjj/ htt'f ruvir,v , ^m^/^i? *7/|pa- 
xkijq cr.v lov variQov ^Xuatv, IL 
6, 11. xuTtTolfvoei' inl tov KaV' 
xüaov tby iaO-läviu %6 tuv Ilqo» 

inl «revTOK] L da 
tmM gegen 8o fTwet ünMi 
gewarnt Aast, 

§. 1, *AX)* il. xai TA \u.\ 
Lebhafter Anfang des Gesprächs, 
der tricichsam als Fortsetzung 
einer v ut lier slattgeLabteu ün- 
ierredung zwischen Zeus und 
Eri^Ji an betrachten ist: Icä 
glaube nicht to Btrafharer 
Vergehen iehuldig zu seyn^ 
fDte du mir vortcirfsl : doeh% 
irenji ich frnch in irgend einer 
liinaic/il fclille^ so r er zeihe 
mir !i. s. w. So find«;u wir auch 
die l'iu likelii ^ 8i u. ftfviok 
nicht seilen gleich beim Ein- 
gänge gebraucht 9 wie nacblier 
IS. 16. T. 8. §. 18. Durch dna 
Indef. tl wird der in %naq%m^ 
wiiv liegende Begriff cnige- 
•chi&nict^ vgL so T» 4« g. i* 



Iis 



nokv Vanivov; ^ didrt /li^ nwy(a¥a fttfti noXtag iijpv» 
vag, dt& ravra xul ßql^og ü^'^ioTg vofuXBad'm ylgtaw 
xal navovQyog &v ; 

EP£22» TL dui G€ fit/a r}J/x7yaa i ytQwr, wg g>^gil 
lyd , dtOTi f4.i y.al nEdr^fTai ötavof}^ 

ZEY^, ^xoneiy tu YjnaQaTiy il fiixnci^ og tuol 
fiiv c&iiaQ ivi^vqiägf wgi£ Qtiähf iaviv o /^^ ntnotiiHug 



5? itQx. tl 71, Tov 'luTt.} Nach 
der Cioiierg^cnealogie des He> 
sioilut) (Theoii:. v. 117 flg.) war 
fcrof all du bewegende a.- ver« 
nittelttde Priozip der streiten- 
den Elemente so alt als das 
Cliaot und die Erde, die Mutter 
des lapetas und der übrigen 
Titanen , unter denen Kroiios 
der jüng^Bte war. Vergl« PitttQ 
bynipos. p. 1Tb. B. 

{ di/nri.} etwa weit, Lat. an 

guoff, mit folg. Stu rovro od. 
diu xavta, wie l'iscat. §. 37. 

qiloooq^np (fäoiiovot r.ai oxV" 
tUfty d*« TSV TO x^h 
^filr iUtütHP 11^X01$$; -Catiq^li 
14. 4 d*OT* «/i^C ttfttt Sta 

tt€ del/ Im folg. steht fttj 

ftpvcraq s w*ril dieser ^/nuifl als 
Vorstellung des Jltiilier mi^re- 
fülirt wird: guod nun yro- 
ereateris^ aeceperii a natura^ 
ta T. 10. §. 18. u. über <fVoa% 
umff^^a • • * sr«JlMc« Härmmm 
ta Vig. 8« T64. 

y/otav xal navovQy. } Dem 
hohen Alter schrieb mau wegen 
längerer Erfahrung gröitere 



5. 2. Tl Sut of. ^iya 
Ganz wie wir itu gewöhnlichen 
lieben i Wüt hahtTith dir demm 
gratä SU iteide get/mn, ich 
ter Knabe* Dial. Meretr. 12. 

%{ di ae fi^yu ^ fitxgbr fjöl^ 
M%ocu Pronieth. $. 13. ravvä 
iottv, « fifyüla fyo) rov^ &tov<; 
^öUrjxa, Iii« accus. §. 32. 

Üeber den dopi elfen Accus, s. 
rorher zu 1. ^. 1. u fih /äq 

J aoTcc^ittT«] du g0tii090r 

$1 fitxgu\ neml. ^(^/xifcrac* 

$0 dass es nichts gibty tcoxu 
du 7Htch nic/it gemar/it hätteat^ 
Latein, gtiud me non fccerit* 
rf*/?" ä/ Negation ^»j steht in Rela- 

/^f^ tivsätzea , sobald diese von ei- 
nem vorhergehenden Verhan» 
ab&äugen , wo die Lateiner die 
oratio obliqna gebrau dien (B. 
§. 148, 2f d. R. $. 13,5, 3, C,b.); 
dagegen ovö^v nach w^te mit 
dem Indikativ, weil dei Haupt- 
satz als etwas Faktisches ge- 
radezu verneint wiiil. Vgl. IM. 
§. G08, e. R. J.135, 3,C,c. Zu- 
gleich ist der Untersehied z'wU 
achen oq n. oqui hier fegtauhal« 
Klugheit, Im fiheln Sinne aber teui indem Zeus hei o/A^nss.^a 
auefa Veraehmitztheit Sil, daher bestimmte Gegenstande im Sinn^ 
die Ronmr einen sehtanen Alten bat (sov. ala ndrra tamä /rt 
relerator, wir einen alie» nfnoli^r.uq) , w^1ir»Mid er sich 
FueäB sennen. d«irch ovdt^üi^ %rnfa nnhe« 
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ii (iXwg ovötfxiav ijvTiva igaad^ijvui nenoirjxag ^ ovdi 
avvlix» ydvg yitvtuxl Sia ai ^eytvfjftivog ^ aXXa fÄi dit 
fuayyaviveiv in* airäg xal ynvTiTuv i/naviov* at Si- 

xidvwfiv ino rov ihvg, 
8 EPS2S* EtnoTmg* ov ya^ q>{QOivoiv^ & 2kv, ^ijftai 
aSaat r^v otjv n^ogoxpiv» 

ZEYS* JJwg ovv xov jinoWia o BgdyxoQ xal b 



■timmi aaidruckt: quamcunqUB 
femiaam eireumwpieiam y ab 
tmiia m0 expeti fecisti. S. 
Hermann zu Kurip. !\Ied, eä» 
KImsley. v. 775. S. 374. 

auivQOp . . . €tltt6i'] Dies© 
Verwandhingen des Zeus sind 
Kusainmciigcstellt in einem Epi- 
gramm der AnthoK Gr. T* IV» 
H. 128« LIII. JaeobBi 

Ziift »vxpoQy To^Qo^y aojvqo^f 
XQvaoQ d** fgüjra 

Sidonius ApoUin. Carm. XL 89. 

yec minor haec »pecies^ to- 
tiem eui luppüer enety 

Detiay tauruiy oloTj Satyrusy 
draco , fuhnen ei aarum^ 
Lucian hätte mithin leln Re« 
gister noch ansehnlich Teriiieh« 
reu können. 

if(ov dh ... /oceff^rcft] fn 
mte/t aber Aast du durchaus 
noch keine verliebt gemacht^ 
denn der Aor. iqao^^vat two^ 
hat oft die Bedeptung tt'eA vtr^ 
lieben^ amore alicuius capi* 
Toxar. §. 44, o yuQ *AQa(ir.6fiaq 
ovroq tjQ(AnL>r, Mat,u(uq t^s yisv- 
ynvnonq. S. €, F. Hermann zu 
de (-(uiscr. hist. S. 222. 

ouöfftfuv /pTi.*'aj Das nega- 
tive Pron. ovdtiq bestimmt sich 
Im Caiiia nach dem Relatinim 



Bqiti^f besotidem wenn so lets« 
terem uoi^h die Verneiniiog 

hinzukoninif. 1^T. ^. 305. B. §. 
148. Anm. 8. K. §. 9<J. Anni. 7. 
n. 100. Anm. 4. Herynann 
zu Vig. S. 709. Bernkardy 
Synt. S. 300. Schäfer Appar. 
ad Demosth. T. IV. 8. 92. 

•vdl avinpM ytyiV'] ümsA 
kahe ich erfahrtny doMt 
deinetwtgwn einem Weibe an^ 
geneJtm geworden wärcy Lat. 
neqne sensi tne gratum factjtm 
es#e. lieber diese Construct. des 
Partizips s. zu T« 10. 7« und 
i5. J. 1. 

vfMt<ytir S)vo ft] Icarott« 
§. 7X, mxQou fäir H^&avop 
'90V 0^0 VC* Auch mit dem 
DaÜr Toxar, 60. iyu» dl 

§. 3. JJüjq ovv] JVie l'ommi 
es dcn7i, icie geht €8 denn 
dass u. s. \v. 

6 ÜQuyxoq^ „Dieser Brau- 
chtti war der Stifter einer un« 
ter dem Namen der Branchiden 
bekannten Familie zu ]Uilet) die 
von ihrem Urabnherrn her im 
Besitz eines sehr angesehenen 
Orakels des Apollo Didymäus 
war. Der römisclie Dicliler Sta- 
tius (ThcU. Vlll. VJS,) madit 
ihn zu einem Sohn des Apollo. 
Lttcian •vw&hat aeines nodi 
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fif} Iniam tijp aiylia fn^Si t3v xiQovPov q^ifi, akX* 

ütQvyovg, jfi fiitga rovtovg aveiXijfiftivog , noQfpvqlia 
ty^e, vnoSlov yQvalöag, vn av7.(S xnl Tvptnavot^ 6tf- 

%wv ^lovvoov MatvaäcDVm 



^mBl is der Rede über efftea 
gchonen Saal.^' IViei, 

§. 4. i<pn"/r] J")urcti (1a^ Im- 
perfekt, welcieg überhaupt die 
Fortdauer einer Haiidluriß' in der 
Vergangenheit, wahrend etwas 
Andere» geschah , bezetcbnet| 
• soll bicf «lagedrffekt werden, 
J} da§ Dftpbne den Apollo floh, 
L so oft er ilir seine Liehe er- 
VjULlavie. M. §. 407. B« {. &S7,3. 
p R. §. HC, 8. ^ 
' tcaCrnt ... ovra"] wirwnftl er 

war^ wie sonst xu^a(Q beim Hur- 
ii^ip. Timon. §. 34. xul Vftiii 

%iq» C« Hermamm zu de con'* 
■er* bist. S« 334. Das gelockte 
Haupthaar nnd glatte Kinn (da-» 

her das Reiwort f<(i*7«>ro^n;?) 
dienten als Kennzeichen deir 
ewi'/en Jugend dei Apoiio«. Ho* 
XSLi, Od. 1. 2 1. 

ma^*f*, ßoaxQ»] indem dm 
Loeiem »u hHdem SeiUm 
kerabhängm und mit der Haar-» 
hittdeTMUtmmenschlingen laut. 
Von den Partizipien erklärt hier 
das eine das andere. M. §. 557, 5, 
Mit ovTo; wird olt auf einen in 
demselben .Satze erwähnten Ge- 
genstand hingewiesen. Ueberdie 
Aeeusative ■• xn T« 12. 7. 

%fi fUtQtf ] d. i. mit der Kopf- 
binde , mit der man das Haar 
aufzuknüpfen pflegte. Der Ar* 
tikel hereichnel etwas durch 

•eine Utuaküi^ BeaÜuutttei« 



noQfVQläa bekleide dick 
mit einem Purpurgewandf %iehe 

Pin Purpurgfjrarift an ^ denn 
iyjiv lifäTiov heisst teste i/idtl* 
tum tuae. T. 1. §. 3. tot^hoviov 
ij^(av. a, Reieig Syntagm« crit. 
8. 31. 

vn avXia n, vv/in. ] unter 
Pfeifen - *Mmd PaukenMehaii^ 
denn hto dient hier snr Angabe 
der remiittelnden Ureeebey wie 

es sonst in Prosa gewöhnlich 
mit dem Genitiv verbunden wird. 
Vgl. M. §. 592, ß. Berulmrdjf 
»ynt. S. 26G. 

tvqvO-aa ßaivt'\ Bei latran-* 
sltlven, in denen eine Thätig- 
Jteit iicj^t, wird durch den Ae- 
eos. dei Nentr. Singul. o^er 
Piiir* einee A4}ektlvt die Art, 
wie lieb dieseTbätigIceit äniiert, 
beseichnet. Luc.Vit. Auct. §«13« 
iSc dl xa* a<paXfgoP ßadCC^n neX 
naaufpogoif. Ebenso uXkia&a» 
v^r,Xä Xenoph. Anab. V. 9, 5« 
Vgl. R. §. 12Ö. Aum. 4. B. ^ 
104. Anm. 7. 

dass dir mehrere (neml. schön« 
Mädchen) folgen werden als 
Mänaden im Gefolge deu Bac* 
eJkuM gind^ nicht: al9 dem BaC" 
eMt9 Mänaden folgen y denn 
niebt Apollo und Bacebos, son-« 
dernnor die Anzahl jener Mäd- 
chen m\t der der Mänaden loU 
itt Verj^ieichiiBg konimea* 
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Lucian'a 



tOiovTog ytvofAivot;, 

OviCßvv, Ziv, fir^äi Iquv ^iXt* ^aSiOit 

ZEYJS^ Ovit* äXXä igav ftiw^ ängayfiovicTe^v äi 

3. ^ 

/II02 KAI EFMOY. 

ä^Egfifj; " ^ 

EPB7. Nai* 7« Xfyftg. 

ZEY2:\ Ovxlxi naig iztUrj latlv , itXka ^ufialig, 
J:PJ\L l'iodoTiov rovTo' zw tqotko S* h'r^XXuyrj^ 
ZEY^. ZrjXoTvnijaaaa t/ 'Hoa ftn/ßiOiv avJTjV. 
iuXc. xui y.cuvov ukXo ri Seivdv iniuti.trj^aviiJai rij >fa- 
y.(jdai\uüvr ßovxoXov zivu noXvnfifiujov,JAQYQv rovyofittj 



niochle mich nicht eatschlie%- 
9efty B. zu T. 2. §. 4. 



TQonta] d. i. t/V* t^oxt^« 



%Wf%o ye] Auf cUeie Wcif# If. §• 152. Aim. B« ^*t7y 3« 
tit oft die Part« f€ mit dem ^ "JH^a ^atfß* ] Die meisten 

Demonstrativpron. ;(^erbiiiiden« Mytliolu^en erzielen, Zeai 

TimoB* {• 6. urifC^Tf^oir faq selbMt habe die Jo ia eine 

ToifTo Y^* Frifzsühe tarnest. Kuh vcrwandoK. Vergl» Ovid« 

IjUc. S, 148 flp-. u. zu T. 29. |. 6. Me(am. I. nsH Wgst. 



^ vik/.ic ifjicv fifv] iientl. ^/Afti* u.))i\ xui'] S. zu T. 10. $.15, 

^ d t \_^^^siHiLjistMjjf* I«» i ülj^, nehme luaa dtii oy 

Adi i.^^^i'uJt uA%wv'\ d.i. tmv ^^cü/Uraii^j iubiffantiviieb« 

M\aa,f.iii- *n T. 23« f. 1. «oAfo/^.«uToifl Argot liatte 

' ^ inl Tevto«^ cevTpSe] gerade Knndert Augen f die Juno zp«- 

' unter' d(€$0r^Bedi»gung y ueml* ier in den Schweif des Pfaue« 

dasi du es dahin bringst, dass verRclzle. Apollodor. If. 1, 2. 

es mir wenip^^r Mühe koste. Ovitl. Mctani. I. 625. Ctulmn 

§.1. T»;»* xaAjjyJ JU«j« 125^3* luminihtis cinrhtin coput Ar^ 

R. $. 98, 2. gtts habibat. Mit dieüeu be« 

T/f^aatioy xouro] Nach Xo» \i-achte er^ da immer nnr zwei 

d«cir(Aglaoph«tn.8d«2*8.i23i«) derzeitien ab%vecbteind zick für 

Kzttzieb bier mit geringer Ver- den Scbiaf »cblozzen (daber er 

andcrungder rollitanib'i^e Scnar ancb navoncrjq u. aunroq ge* 

aua einem Dicbter berateUeii: naant wird), fort wabrend die io« 
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EP37. Tt dp ^ßug Xft^ noiiXv; 

ZEYS* Ka^amdftivog lg Nifiia» — |jfi? ii% 
nav o ^fyos ßovxoX^ — lxiiin>y änoxviivov, r^v ii 
*IA itä %ov mXmyovg ig ttjv AYyvTitov uyayoiv ^loiv 
nolfjaov xal to Xotnov I'gtco O-tug Ttuv i-y.n xal rov 

tovg nkiovTag. 

^lOS KAt rANTMHJOYS. 



Any. ravvofza'] M. §. 427, 1» 
B. §. 131, C. R. §. 1Ü4, T. I nc. 
Toxar. §.28. olxfir^q yuo (cvrov 
Jü^VQOQ xui ZOVi'O^lu y:ui z }j v 

n ttT Qida» Ungewohulicli itit 
(Bermkardt/ Synt S.119.) der 
Dativ, wie Xenopli. Anab. I. 4, 
11» «roitc fif^ulii Kai %vBulfimWf 

Oa^wm OPOfJiaTL, wie im 
La(. ttomi»0 bei Horas Kj^'mL 

I, Tj 5 5 . 

§. 2. KaraifTUfiivoq] Der 
Ausdruck ist triit gewählt im 
liezug riijf die MÜLcI, (He Her- 
nei am Kopte u. au den Füssen 
trug:, um (iic befehle tier GuUer 
schieanigst lo rollziehen* 

unomuwof] Von dieser Tbat 
führt Hermet bei Homer gewöba- 
ücb den Ueioumeu'Ag/tt^ipni^ 
ArgustödUr, 

II. 1, 3. Fs war eine Cyrille der 
Griechen, besonders seitdem der 
Thron von Aegypten von einer 
grieciiiMcbea Familie eiugenqm- 
meA war» ihre einheimiflehe 
Mythologie niit der agyplitch«ii 
sa Tennengeil und ausamoieu- 
Buschmelzen. Denn im Grunde 

• 

hatten die iiis der Ae^'^} pter und 
Tochter dea laadiui nichta 



mit einander .gemein.'^ Wiel» 
Die ehrwürdige Tem pclsage, 
naeh wt ?i ]ier Isis als Kuh vcr- 
«inu)>iMlicut ersciieiul, wurde 
von den Griechen auf entstellen- 
de Weise in die Kuhfahel von 
der tollgcwordenen Jo Aberge-' 
tragen, S. Creusuf^M Sjrmb. n« 
Mylh. Th. 4. S. 15. Böttiger'8 
kieine SchriCl« Bd. 8. 8. 26a. 

TO Xomop] B. §.125. Annt.5« 
Hermann zu Vlg. S. 706i Sern^ 

hardij Synt. 8. 328. 

faiw i^#o?J iieuil. '/ai?. 

TW»' iy.Cl J d. i. iv T7/ Al" 
funtüjf (Irr Bewohner Aegyp-" 
tensy %ti^¥ Aiyvmioiy, M. §. 
271» ft. B.§.i25, 7. 
b, Anden int der T. 12* 
§. 9. erlautertt» Fall. 

TOP NtlX» urv.y. etc.] Der Isla 
schrieb man das Aegypten he* 
fruchtende Feltertreten des \il» 
zu 1 n. \\t ::eu dieser Beziehunfif 
zum Nil Würden «luch alle, wel- 
che diesen FluMsbciuhieiij ihrem 
Schutze empfohlen. 

§.1. Tiy.ü^tfv yäql Derbe* 
grfiudeude Sats mit fiq lit Tor- 
angestellt) s. zu T 21. §. 1. u* 
Slallhaum zu Plat. Phacdon« 
S. 267« Ueber die PerfoittbO'» 
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iygr^y — iplXfjaov %Sri, onwQ ilSflg aixht pafttf^ 
uyxvXov l'/orra ovS' orv/ng o^iTg, OV mtQU , .oiOf 

ovp Ttt fiiv nzi^d aot ixitra fiifQv^*^, m ti aUo|r 

r^dij uvanicpip'ag'j 



deutung TOB ^^Vf^ i* Stt T* 
26. §. 3. 

fir^a f/Q^,^^ nemllcli %Knff 

t\'Obei man den Olymp oder 
Ütannel äls den Ort der Be< 
Btimraang denke. Aperer!. Ovid. 
Meiam. X. 155. Vir^nl. At ii- V, 
252. Bei Homer heisst es im 
Allgemeineil, «lasit die Gülter 
den GAnymedei Im 9tQfni6 cttt* 
fubrten. Was XXr 284. 

onw? iiSfjQ ... 'f/ovTu^ Eine 
nur Bcheiiibui^ Ausnahme von 
der XU T. 21. §. 8. aafgeffelt- 
len Regel, dati die Zsf ttkptae* 
tikaln bei einem Tofanigebeii- 
den Nebentempits den Optativ 
nach »ich haben , da die Gr>e> 
eben bierbei inebr auf dfc Be- 
deutung nis f^ic 1'orm der Teni- 
jiora salH ii nu l nainenllich auch 
auf den imperat. des Aorist, w ia 
hier (p0.r^aorf der den Begriflf 
der Gegenwarf, elnteblieiil (M* 

f. 501. B. f 4 5. R. §. 131, 
•)) den Conjunkttv folgen lie< 
asen. Vgl. M. §. 518, 1. R. 

122, 12. Das Partizip T/ot- 
«r«i \\07.n mnn iiuK dem vorlior- 
j^tluiidea^f wifil erlH)le, bililet 
bei idily einen Iransilivcft Satz; 
datnit du siehst ^ da 8 8 ich 
niehi mehr hühe^ a. an T« 
10. t. und 15. ^ 4. Sßeua 
nahm nemlicli nacli fein^if An- 



kunft im Ilimmcl eeiae wirlc« 
liehe Geitalt wieder an* 

ovx/t«] Nicht /i»;xfri , denn 
obgletcb owic/n raeist iu unab- 
hrtn«rl^en Sätzen erscheint, 
wird c8 düch auch dann beibe* 
Kalten, wenn ein aolfber Sats 
in detf'Accnial* n»*c dem Inisilb 
oder mit dem Partisip geaeuf 
wird. Dem oux/r* entspriclit In 
Folg^end. ov, während ovdi die 
Worte QU^rfoq uyxvXoP u* oriN 
j^aq Oifl? verbindet. 

'ApO^Qoms'] Anrede rnlf dem 
Ausdruck der Verwunfl« mnir n. 
des Vorwurf«, da Gaii>»acueii 
bisher in seinem liäuber nur 
einen Vogel erkannt batte, an 
data In dem Vokativ sngleieb der 
Gegeniats von uUrot anige« 
aproehen wird, wie man aiirh 
aus der Antwort dea Zeus uAl' 
üVTi dv&QVkrtov a. i. w. ersiehl; 

uno fif'aov tov jio*^f.] tntw 
der Mitte drf Heerde^ mittm 
aus der Heerde^ pranz wie im 
I.at. media er grege (s. Zuwpt 
§. Ü49.). lieber die Stelluug 
des Adjektivs u. Artikels a« B» 

127. Antit.8. R.§. 98.Anai.i» 

näiq ovv ... ^Sfß^vijif*] Ali« 
atophanes Av. V. 103. "Mnm ^vit 
^yo)yt, EvtXn. n^td oo* nal 

het fUti 1^9 b» SU 2. §• 8* 
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FAN. Tl 717c; m f ? o näp U%f¥OQ\ Am 

TAN, JSul" xai ^vojuip ye avziü JVop)fiv tpdyop 
inl 70 antjkaiov uyovitg, iv&a. üi^^i^uT av di duifo^ 



2eui, der bei Homer in ein« 
facker Vontellung als na%iiq 

Tt ^Sif %$ enc1i«lDt 
«nd später in Hymnen u. 6e* 
Wten nie fiut^t oder mmit 
Ifinn Menichen angerufen wird» 
ftennt f ich , hier telbtt den i^ö« 
ftig^ alfer Götter ^ um durch 
diese weltliche H«Dennung dem 
Ganymedea zu imponiren. De- 
hei den Artikel neben ^lorvff 
!• zu T. 18» §. 1* 
« oitot tlfih} Hil oiref vreiel 
£e«B deraaf hin» dnie er allen 
teknnnt tejm »dtae* Dem wor» 
•negelienden Substantiv d«ff 
dann der Ai-tlld niclit feUen* 
Vgl. tu T, 1, 4. 

Tl 9»;?;] Frage des Erstau* 
nens. Timon. §. 7. tl cp^?, <a 

cv yaq ü ^ Jti» Im«! i* je'- 
ntr tmir mMMkmtmiMPmmf ä&r- 

J^M 9 von dem ich oft gehört 
habe. Vgl. 20 T. 1. $. 4. 14. $. 9. 
Lucian läset den Ganymedes 
ganz von seinem früheren Stand«« 
piiiikte aus spreehen, wo er 
nach der Sitte der' dauialigea 
Keil als Hüter der Heerden aei« 
nee Veim iitt|M]Mi| inclt amt 
den Pen« dtm «citt.der Hiftent 
iMtte kennen lenm« IMe Part« 
fiq tddiM .mm aWi dwrdl 



Vervollständigong des Cedan* 
Irens: Mit Ünrdcht habe ich 
dich aho für einen Adler odet 
Menteheti gth^UMn^ dstm dtt 
6üt jenit Pamt 

rinx wurde der Sage nadi' In 

8<!hU£rohr Verwandelt ond vom ' 

Pan 7A\t Hirtenflöte fj:ehi!detf 
als r! ereil Kulinder er daher an«*' 
gesehen wird« Vergl. Creuzet 
Symbol, u. Mytb. Th.ä. 6.247 ilgp. 

Xdaio^ la a*'JXi]~\ Pan wird 
gehörnt und mit ZiegenfÜ8sea 
(nif^daztii u* T^a^^oaxcX«]^) dar** 
geatellt« lieber ^en Ae<;n«allr 
%ä imAfi f.; zu T* 2t. §. 4* 

Movot ydql d« 1. J9W ei** 
ilennti In mir mho withi deM 
Zeut an^ da du nur Jen0mfiit 
0^teM Gott häML 

$ad ^fUfß f%\ und MMrlV 
und togar^apfem icir ihm, da 
wir eben auaer ihm l-ei* 
UfiU Gati §9eit4r kennen* 

inl «o ontila^op ctforr?^] In 
den frühesten Zeiten vertraten 
natürliche Hdhien die Stella 
der Tempel, und so gab es ntL^ 
mentlich in Arkadien eine deni 
Pan geweihte Hohle ^ vor dee« 
ien Eingang daa Bild deamtlbeit 
an^eiCellt «M» Porphytina d« - 
antra Vfmjik* d* 0* iB»- M 
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S ZEYS. Wni 

\ FAN* 2v, ü) ßfkxtaxey (prig iZyai, ngwtjv xatl^ 
Xtag 7ifA.Lv jrjv tioXXjJv /^uXui^av, o ol/.tTv vntQuva) Xtyo- 
(.itvoQ, 0 noiwv TOV xfjofpov, t5 TOV XQidv 0 nuzr^Q l'&vöiv;* 
ilia fi ädiXTjOavTci jut avr^Qnaoaqj w ßuoiXtv twv S-iiZv; 

' TU 6i TiQoßaza lauig qi kvKQi iioffnaaoviai ^dti i(}^oig 

4 ZEY2. ^Eii yäg fitXu aot rwv nqoßaxwv äd-a^diff 
ytytr^fjJv^ xal Iwav&a avviaofiiv(o ruAUtv^ 
' FAN* Ti Xfytigi ov yuQ imaoius |i< ^Jt^ ^ 

f. S. J§oq ovn fpt. SwmJ blnfugefOgf. 8ofh.Alax. 

$m 4Mr Anrede Mkt wtaft- ^agoüiß 6k ftfftrt, /tr,dk avftfo^ 

man auf einen neaen Gegen- quv öf^ou, to9 urÖ^a, Vergl* 

stand gcbnell fibergebt, der dann Reitig Comment. crit. zu So* 

im Gegensatze zu einem früher phoci. Oed. Col. v. 1325. S. 355* 

genannten erwähnt wird : Den iv tw VaQyüqf^^ Diesen Altar 

Pan temn$t äuj hatt du aber erwähnt Homer Vilm VUl. 48» 

wMt «Ml 9mm Zmt» gehSrtf FuQyuqopj Mm Ü ^vi/it^oq. 

ArMeflwMi Ar. td. ünä w ^l««. Vgl. 4m. JUV. 

fioif 9i ik v^f xo^oinir t4n 292. 

Oü^OQ Mtnantotitp, JaeMi» u ß^^rJ] DuwMr9iml9m 

vn Lae. Catapl. S. 26. and ML fyr ferne Herr ^ der uns neutiek 

Charon S. 43 flg. Krüger za da9 enlsetzh'che Hageltcetter 

Xenopb. Anab. V. 5, 13. S. 220» auf den Halt $€Ai€iU9 U'iel. 

Bernhardy Synt. S. 72 flg. xtiv n. ;^aX • tov ^09.] 

%ov vorroq . . . noiovpxo^l Ganymedes bezeichnet mit dem 

El war ailgemetner GUobe, daii Artikel einen bestimmten Fail, 

9Se«t •elBe-Madit dnrek BUMi wmh er im Feig* bei %op «ffo» 

Deener and RegeegMe takfle- elaee betiienateiiy ihm IiiIhm 

dlte> daher er alsi>/rioCf /Sfer* fee Widder Im 'Sinne ket* 

eelo? und aarganaXo^ verehrt ti udmria. fit ayij^ia»] iMf 

wurde. S.CrewsÄrSymb.u.Myth. habe ich Unreehtea begangeUy 

Bd. 2. S. 538 flg. L'ebrigens sind dast du mich gerauht ka$t$ 

diese Partizipia nach einer tie- Catapl. §. 7. %l de ftt ud$Kf,aap^ 

obachtung Fritztehe^e za Luc ia toaoviov tXaauq viptu top 

Icar. S. 336. sanäcbst mit ov» jt^oi'oyy Jlf. §. 567. R. ^, 1236^ 

4faeMttC^ro|^ ^$69 «■ verbl»» 10» b. 8» 644* 

deot die Worte Mi fiu>fio9 cZIfc {• 4. 'JStt ßHu cos ] d. i. 

iv rfi ruQydgia hiugegea pareiH Mmg dieu immmrJUm geuhekemf 

tb«lisch oder diu /uf'aoV|.wie ea denn kümmern dtcS uocA <M> 

die alten Grammtiker iuiuife% Seikttfe, 4m ^ViMU'«». ^ « 
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GSItergespfl^k^ 4» 163 

d'iov yey(VT]fi^vog» 

FAN» OvHOvv Ini^TjTi^aBi fif o narrjQ xal aych» 

vaxi^oH fi^ tvgiaxüiiVy xai sik^äg paufov X^ipofia^ 

uaiahnwy ri noluvtov» 

ZEY2. Hov yag IxiTvo; otpnal atj 

FAN» MffiufAÜQ* no^itf y»o idti aitirm fl ti 

itnaiitc fu, mtaxi^fMU aoi xm aXlo/p noff* aArot 

j^intj^ Tor fifyay, tiyitttu ngog Ttjv wofti'tjy^ 

ZEYJS» S/f atpiX^g a naTg iavi xai inXol'xbg xal5 
avTO Srj Tovto naTg txt. — aXX', ä ravv/utjSag, Ixiiva 
fth navia xaiQHv l'a xal iniXu-d-ov uviwv , tov 7iot^\ 
ftviov xal Tijg ^'lÖTjg* av 6i — i]drj yag trtovQaviog ti — 
n%üyk f tr mi^oug hiiv^iv Mal wqp nas^a xal nM^ijß^ 

Ti Uyt$q;1 Verwandernd: Worte tl ^' dnaim ftt ipricht 

J^at tagit dut d. i. Ich soll Ganytuedet im aduneicheiadeft; 

hier bUibent In diesem Ge- Tone. • » t 

iaafceii ladet fugleich dM folg« o« fff%i%ai\ nenl* wotfu^ipff 

ruq wAmt Svkliriiiig* wMkm^ d^r Hetnrde i^^ngeht, 

M fmviw ete.] M w€rd^ ÜßHeßrdß mmfüUkri (XdtUimmi*, 

difh nicht smrückfükren (oii-* mel). 

^ftiq Maxii» m), toMtt mSehie §. 5. 'Jlq AotpaUi^ * . • natt 

ieh wohl vergebens »tatt einet Jfxt] Man denke iicli, dass Zcu« 

GuUe* ein Adler geworden ieyn» dieae Worte vor lieh liiii spricht»- 

Ueber intl •• X. 10« ^. 7* a» dann aber an den G&iiyaiedee'^ 

18. 3. achaell sich wieder windet. ^ 

/lil vhqhwtvl wenn er mich avra TOtrro] gerade im did" 

mkhißUa* 8.10 T. 12. 5.16. 9pr HlMMf, ehern 1*. dieMr 

Hov yoQ ix. 5vf. ofl d. i. B0MMMmg. 8. SimUhmm^^^ 
WMU «Mlf» denmw wird «y«P««- S. 183. A nag. 2, 

^h detm rmter eekmf lor.ili: »• ^ ^org. fiU «2. . Vi^ IL^ 

Mi r«##r iptrrf tfM •• . , ^ 

* • , . , j. tehlage dir mis dem bt/tnt, 

w^*T/^ d.L Äffrf<^t Aehnl%a^e"'' ^^y*^»'» 

getcAehen, nenil. <to«t MtcA „ ^ luViirer. S/tH, tÜmU* 

fnetn Feier nie wieder gehen ^ J^l - 

iolUi'. So steht hautiG^ ^i}oa-. ^ d "a « 

^ws beim Wunsche elliptisch, «y^»? Y^Q **1 S. lO».|. 

wöbet man das entsprechende nolXa, . . . toi» nm^Qa xcil 

Verbum oder einen ganzen Ge- nai;^,] lieber den doppelten^ 

lialeB -um icm XiMuaniea- Accusat •• la IT* 12. §• 12. n«. 
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vixraQ nifi* TotJro ^Ivtot xeUyToi^ aXkok^ ^ittv av%hc 

naQt^ÜQ lyytiov* ro de fityiarov ^ orxin uv9-Q(onog, 
aXV ä'yävaxog y^yfjfyj] 9 uüTtna aoi> (paivead'ai 

6 FAN. tlv naitiiv Inid^vf.irioo), jlg avfiUduiiJoU 



ftaivetr 'Se'^aa xävravd-a; 

- - ZEY2, Ovx' dXX^ oivoxoTjauQ xal Inl rov yixra« 

,§k.ikS« Sma» 18. ' R. S*73| 2, tu 
TO Jfh Wrmor] & la T* 



* äo%i^^ow 9» noD^ütil ich 
iterd9 eHtm Stern dir, d. i. dir 
zu Ehren {deines Namens Wiel.) 
ganzen' lassen , denn <^<?r tu 
a tj\ •'^^'V^ gehörige Genitiv des 
Jt^i^^.w ) p€isoiiril[»roi»omeng vertritt die 
Stelle de» Dalivs 001^ der beim 
Verimm ^a/Mcr^ct» ttelieii indM^ 
tö." B. £. Anm. 5, HtmU" 
Jimtm lu Plat* Synpoi. d.'2S$. 
«. sa Phsedon. S. Wi. Der 
Stern , in welchen* Ganymedet 
v*Tsetzl wurde, war der IFoi* 
Hermann , vd^o^Qo^, 

mit Finem Worte ^ du iolhl 
glücklich sei/n. Uebcr tiaX oXwq 
8. Jacoöitz zu Luc. Calapl. 
Aocii xal allein hat dieie Be- 
d^ut., ta T. 14. §. S. 

m, 1. * 



winder des Ganymedes im Wur* 
feispiel findet sich auf altea 

Kunstwerken sehr häufTC' f]ar- 
gestellt. S. Levezow In Jioiti'-^ 
gers Aniallh. I. S. 175. />o7/r~ 
f^er's Andeat. S. 115. Jacobe 
zu Phtlüätr. Imagg. S. 621. ^ 
uatqttyäkovq\ Diese Art TOn 
Würfelspiel, uaTQayuXta^oq^ Uk 
sofern dabei mit aüxqayaXm^ 
(Knöcheln), mit Bohnen, Nilfl- 
sen od. Mandeln q:espielt wur- 
de , fruit im Altertbuuic iils eine 
gi'lir beliebte Untertialtuiis^ der 
Knaben. S. Jacf/bu zu Anlbol. 
Gr. T. Vlll. S. 52. Man nannte 
dieaea Spt6l anch agnaafioq 

und UngBrade$pieL S. W, A. 
/7eciter'tCharlkl.TTi. 1. S.486 flg. 

Wie man aus dem folg:. Gesprach 
§.3. ersieht, würfelte Zeus selbst 
zuweilen mit dem Ganymedes. 

^ TTOi^. 1 Ueber i} in der- 
Frage 6. zu T« 17« !• . 

olrq;r<»*iocK] ApoUodttr* JK. 

12, 2. TOtfVOI» (t^# fW /HfJ ^ n) 

le^y ovy ^ice xulXnq aya^ctaa^ 
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if^iat TO fila xod äfadovvai ictüavfttop. ' 

ZEYJS. ^lAov, ndktv ovxog yakaxtog /ÄVfjfnovtiSu 
utelX dp^ftinotg tiuxov^aiodiu oYmu* ravji di b ovfüh' ^ 6 

TAN* ?fiffor> & 2!iVp rov yaXaxroc? ' 
EtfTT] fiiT* iXlyoif aal '^tvöufitvoQ ovxiu 

FAN, Koi^firTOjiiai Si noS j^g w»w6c; fuiä 

ZEY2. Oilx* uXkä.äiä jovjo ai dvtiQnaaa, wc 
c^a Had-ivootjiiBV» 

FAN, Movog ya^ ovh &v dvvwo, iXV .^dioy,(roi8 

ZEYX N^, iutd y% voiwhou, o7o( <? ffv. Ja» 

FAN. TlyuQ ai n^hgrov vnvev iv^ast to xdXXog; 

ZEY2, ^Ej^u ^iXyii%QQv iiiv x«i fioiXoüLmi^QV 
iuayu avrov. 

FAN* Kai fiipf 8 y% lua^Q ^X^^^ 1*^^ avyxn^v^ 



ovQav^ JtajiarriatPm Ovid» 
Metain. X. 160. f^ui nnnr qno- 
gue pocula miscft Invitcnjue 
'Jovi nectar I imune minnlrut. 

TfTCcJi;] df4 wirst gesetzt 
uei/n und bleiben^ M, 49&« 
B. §. 188, 1. R. f. 116, 4t. 
' §. 7. ^xowja. OUT«»] Ueber 
den Infiait ilea Fatar. nt 
T. 23. 4. 

o of'^icrvo?] Der Artitccl sielet 
(vgl, zu T. 1. §. 1.^ , weil hier 
der Himmel im Cegeusafz zur 
Krde und den Meiiichen er- 
wulitit wird. 

JEta^ fiit* 0X(^oy] Du Wim 
€B fm Kurzm »fahren y <bi 
wir 9t ' dich hoid üb€rz€ugMh 
Sbei^O baufig finden sich bei 
X«e. die Formeln ttv^tna, tAj^a 
tXarjt I. Fritziche Quaest. T;uc. 
Vgl. SttX.lG. §«3. 



Kotfitja. Si TTOv] Dal Ver- 

bwTTi ist der Frap;par(ikel vor- 
angestellt, weil ein (iegensiit? 
Statt firidot u. mithin der NacU- 
druck darauf liegt. Vgl. 9, 4. 
vvv nov nfo ßQ^t^o^ iötlvj 

T^C yVXTO?] S. zu T. 12. §.,4, 
lieber dai folgende % zu 
it. $.1. 

«$9 • . • «a^iVi^»] & vodier 
SU §. 1« 

8. SU T. 23, §. 4. 

, *'Bxu T* &iXy» ^<fiJ] Habet 
meieio quid dmidtt deUmimetUi. 
Man beachte aniter der Beden- 
tnngvonT/c die Stellung deaaeU 

ben, indem es in zusanniienhän- 
]||^ender Rede Beinem SubiiaotiF 

U. Adjektiv bisweilen vorausgeht. 

ßernAardg Uyat. 442 flg. 
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iovTi nal StrjyiTjo tcüd^^v, wg ifitXov avTOV thv vnvov 
üXQitpoßtvog Kai kaxTi%(üv xa/ ti q>$-tyyofxivog fiixa'^i 
onoia xa^tvöotiit * ügxB naoä TTjv f^iTjzlqa l'miftni //£ 
9 xoififjd'fjao/nfvov Oßgjä noXXd^ w^a dtj not^ d dia xovzOf 
WC 91k t ir^fnaaug fUf xaxa^tXvai avd^tg ig fijw, 

Xl&g axQi(p6ft€vog» 

ZBYS. To^r' aijfi 
äy^vTivrjamftt fnxA eov ^ikwp noXkuxig xai n^^mxiacwm 

FAN» jivxog iUtlt^g* lyut di xoif^iiaofiai aaji 
9CUTaq>tXovirxog' " ' - 

iO ZEY2:, £hQfii&a xoxi S n^axiiov» vvv öi änuyi 



IM? atptHöP avrnu rov vnvüv] 
Deu (ienitiv uviov uiu»a mau 

bei den Zeitwöftera des Weg« 
ttduBenft II* BetMitem g ewfiba- 
llcken Construct. Vgl.M.$.4i8, 
Atim. Aach der Dativ der Penon 
erv«^ kounte stehen, nach einem 
von H. 104. Anm. 9. am E. 
aiigegtbeiien lintei'scliiede. lie- 
ber ileii luiiil^ativ iiac;h ojq od. 
Ott in der oratio obliqua, statt 
iieuea um de« Optativ erwar* 
tet 9 i. M. 1« $29. B. ft. 1S9. 
am E. M/gem.Btmerk^AnmmZ» 

Mw9 Mm&§v9oifii] M . f. SM« 
|»U AwD. X B« €. t39, C| AiiBk 

K0i/ci}^9o^<roy] Dieses und 
einige andere Media vnd De- 
ponenfia. baben aelbtt bei den 
AUilern für dai Patarnm ne» 
ben der eigentlicben medialen 
Form (MOtftTiaoftui) noch eine 
|)asf?ive (iroi^ijöhjuo^ct). Viger. 
S. 168. Vgl. M. 41)5. H. §. 

Anm. 5. und §. 136, 1. 
Sc/meidtr zuPlat Civil. Vol. IL 
8. 91, Ueber die Bedeotang dea 

VtOwe. i» ga T, i. l. 



(u? TO noXXä] tff plurimumy 
a. &chäfer Appar. ad Dentostb» 
T« I. S. 20t« «• in WMlven. 
iMiv«. Dnreb i^c winl, w&a 
bei inl vo «oAv, die BeitiMiti 
beit des Ausdrucks geiuildeit» 

§. 9. VZ^a dl} <ro*j nemf« 
/oK^y welches wie bei anderen 
Hauptwörtern (s. zu T. 22. §. 4.) 
regelmässig: hier ausg-tlas^ea 
wird. ihLailbaum 2u Fiat. Ku- 
%phr. S. 107. Q. zu Pmiel). 
S. l,i$» SimUmi9 9« PIntarcb* 
Tbemiat & t09. incb im Lai. 
vfiaite bier der InfiniL lolgeos 
teu^ut ett dtducere y nacb 
TpiTftpt §. 598. u. 659. Vergl. 
/irüger zu Jieao|^b. Anab» L 9» 
11. S. 20. 

alO-t(: iq rr,v yf^y] Man be- 
ziehe au^*c nicht auf die Hand- 
lung dea Znriiekbringeni} aen* 
deni anf den Ort} wolda 6a» 
Qyme4ef za bringen wari wie 
5. ^. 9. Ki9tM au Im. Call» 

^ 34. 

fl df^vn9^0a^flt'\ M. §, 524. 
Aum. 3. R. ^. 121, 8| 8. VgL 

unten 18. J. 1. 

^uto« (^<f.j S. zuT.3.§. 3. 

$.10. B nqaxiiop] 8, an T« 
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v^vTüV , & ^E^firj ^ xal ntovja rrjg a^avaaiuQ flyt qIvq^ 

5. 

HPA2 KAI JTOX 

HPjim OV TO fXHQaifHOv zovroy w Ztu, ro 0QV^1 

ytov änd rrjg ^Stjq aQnaaag ^tvQO dviiyayiSf l'^tmiv 
fioi TOV rovv nQQ^ixßt^» 

£al rovto y&Q, & "*HQa , t^riXoTvmtg ^Sri 

/iOPing x^^V^ ^ ävat, onovoi w Ofuk^wfi ftou 

HPA. OvS* ixeiva juiv fl nouTg ovdi n^inovra 

asavTV) -i Dg ajiui'Twv O^tujv ötanoirjg tav aiiokiniov ifti 
%iiv vofii^ 2^afitjiiv ijii zip^ y^v xdzti fiüi^tvam ^QV'^ 



nachdem er von dem Tranke 
der Untterblichkeit ^ van dem 
Tranke^ der den Metaehem 
VmktettliehkeÜ ver^ehäfft^ ge-» 
trunkem, Ueber den Genitiv 
B. §. 132, 4, 2) <f. vorzüglich 
R. §. 108. Anm. 10. Der Ge- 
UUSf des Nektar u. der Aniliro- 
•ta galt als Symhol der Lfnaterb- 
lichkeit) die den Meiiichen 20- 
wetlen auf die:ie Weine voa 
den Gottem veiiteBea warde* 
fi6n«,Od. ttl. 84. UMm 
sg0 Imeidmt Mre eedei^ du* 

itere nectaris SuecoM ei 
mdtcri^ gwietii Ordinibu» pa^ 
tirtr deornm. S. Jacobe zur 
AnthoK Gr. T.X. S. 154. BHt^ 
U'ger't kleine SchriUeu. Bd. Z. 
S. 235. 

oiyoxoi^(JorTa 1 S. zu T. 1 . §. 1 • 

§.1. TO <J\>vyLov'\ d.i. Tro- 
janisc/i , denn die Tioer wur- 
den i n, deiL -i iüUe ste n Zeit en za 
deu Phryglern i;«^Ein Vergl. 



Kai xovfo ywo] Man ver- 
binde ual nicht mit yuo, son- 
dern beziehe es auf da« unmit« 
ielbar folgend« ««m (neniHeh 

auf dieten Knetben eekem 

eifere nrhtigt Vgl. T. e. §. 9, 
20. §. 11. Die Partikel yu^ 
inn\ei ihre Erklärung in dcB 

folgenden Worten. 

«rjrfA,'!; oi^fco] Ueher dieNach- 
fttellung v(m (kiisoi i. zu 15« 

a»» o/uX.] §. 527. B« 
§. 139, /?, 2, 2. R. §. 123, 2, 3), 

Ovä^ in ol JV] M.},609. 

R. §. 134,6,/, CO, S. m. 

vofif^ yufiiT^v J d» i# die 
geieizmäSMigef reeAtmäieige 

Ehegaltin* Der Dativ ^inet 
SubRtantivi vertritt in solcher 
Verbindung häufig flie Stelle 
unserer A4jektiva und ist nach 

§. 400. R.§. 133, 3, 2. 
^. lOG, 1, c. zu bestimmen. 

JtuTi*] B. §.108, V, 2. VlV 
gen /io^«i;aci»y za t« («f« 
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fiiv 0Oi x&v iv yji (xivovGif TO ik *Idaiov tovjI neu-» 



XQUO. f ifdr^J 8. SU X |.a* 

auf der Erde ^ aber diesen 
Jdüitehen Hirtenknabe» cf« 
/tast du in dm Himmel ent" 
ßührt, J)ie Partikeln xäv d, i, 
idv^ und weriHy selbst wenn, 
wenn eiuch nutj werden von 
liuciftn häufig nach einet ab- 
gekfinlen Redewei«« to gev 
1»iW0^ty dami man wt im ^o- 
yamniephange e'ui Verbum mki 
ißm entcprecheaden Afodqd er<p 
ganzen uuik», untY können, da lie 
vermöge ihrer Bedeulu^ig eine 
IfJiisrhränkung der nnmitleibaF 
d'^ra^t iulgeiiden WQrt# eiit» 
ha|le% biiweilen dyrch wenigm 

itMi, i4^eip, 9ßHm% 

dHl^kl w«rdep, IS, Hnrnmmm 
VIg, 3. 836. Vgl. Jaeob^ 
w To^tar. S. 54. Lup, Iqp, Con- 

fu(, T. inil Torrn yf iHtyQ^ 
^ilgov iaxtv , «1; yc toi»; /»^v 

^liLV d(fitiX(TQj V^iv 61 UTtit" 

Mur« 1. 9. 3. ««I ^jjr 

jodrov^ Vfiüiv Öf ovH toTtrV 
fjiTirfn ij noifjijv ij yarrj-q i] 
noQi^/ntv<; inuivfl. An einigen 
ßtelleii aber , die man mit Vu~ 
hierher gebogen bat, iit 

liftlkii «nd UUdttn «Hl ei» 



dabd tfdieiidM FttM^ 

zu beziehen, vri« T« 13* §• 9» 

Sh^ imanaaduevoi nU^ wo a9 
passend zu ini>anaffuiuvo<; zu 
ziehen, wodurch das Schöpfen 
mehr in die WUIkür Alexander! 
gestellt wird. Gbenso das. 23« 

»ptAiv, obgleich dort ntU imß 
nQo^ oXfyoWy wenn auch nms^ 
anf kurze Zeit^ sich erklaren 
läset. Nigpin. §. 23. tl 6§ 

d« i» uat Ittf ffQOQ okfyov f)^ 

inl »{(pulfip] In dieierFor* 
Ml feblt beiLineiMiTogelaiftatlg 
der Artikel I ■« C F, M^rwtmsm 

«a de coniGF» lilpt Sr S9 flg, 

avvoixtll Dan Subjekt naa» 
Sfov ist aus dem vorhergehen- 
den Objekt 9u e?gä|izeii, sa 
T. 12. 5. 

hiyiü\ deiner Rede, d. i, 
dem Vorgeh^m mmeA, y^Ui haafig 
X6/^ im QegeiiMitse vod aAif- 
^ua »teilt, JmoMt» iii Lue» 
Piflcat 8« 15T. 

frwrf im 'Dienste gUtvtpf gfi- 
tcorden. In dieser 3e(ieutung 
Btvht unftyo^jtviiv meist von 
hieren, wie bei Xenpph. Auab. 
f. 5, von den Trappen, die 
im Fluge leicht ermüden , wie 
wir ibfiLlich yoit den Pfi«d<% 
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jeal rfjv xvXtxa ovx äv aXXcog Xußotg nag* avrov ij 
g^iki^aag noojiQav airbv anuvtatv 0()(jüVTa)v, nctl ro q^ü» 
tififia <m f^dtov Toif vixrngog, xal iiä Toiro aiii ii^^Alf 
noXXaKtg a/rcij? nuTv' M äi xal dnoyivaofiwoc fiiiW 
iVcDHug imtp^t %al movrog änoXmßt»v Ttjiß x6Xt)ca oaov 

l^C* ngtiriv Si h ßaütXivg Ktä SttiAptmp nar^Q Ano-Z 

-Ü^^fievog TTjv atylSa xal tov xeQawdv lxd&r]oo daiQu^ 
yaXl^Mv jufz^ uiiov 0 nwytüva zrjXixoviov y.ud-^tfiivoQ* 



Hie \m Laufe malt werden, ver-» 
sagen gebraaftheo. Das Genu» 
des Partizipi Stauovovfiivot gans 
wie im Lal, •• Ztmpt $. 876, t« 

ovx «r Acci9o«$l S, za T« 23* 

«.«. 

^^10«'] neml. ioxU 

otdk St^xpüh^ ohne dasi du 
Dunt /taitj ohme Durtt vi 

M Bn«bt immer gelit 

Aieteni hxk 04 ein eqtipreclicn«» 
ütB M fU0 Tdraai» ioiidem 
letsterei liegt dnn im vovlier« 

gebenden Satze veriteckt oder 
wird durch ein anderes Adverb, 
ausgedruckt. 8. Hermann zu 
Viger. S. 790 flg. Bernhardtf 
Synt. S,309. Sauppe zu Xenoph. 
Hiero 1. 5. S, t»5. Vgl. zu T. 
1» i. 8. Wegen «iet Aecentct 
In M B. 9^ 116. Anm. 9« 

XlMe««] Der Aovlit beieieh« 
sei dei in der Vergeagenbeit 
Waibrgenominene all eine öfters 
bemerkte Ericheinqngf ala ein 

Pflegen, daher er in den Haupt» 
sät/en mit dem Präsens («*- 
TliC nulv u. nipH<%) abwechseln 
Icann, indem durch erstem der 
acbnellere Verlauf einer Uaud- 
Inng liervorgeüoben wird> wie 



an nnserer Stelle, wo das blos- 
se kotiteu und schnelle ftVL- 
rückgeben dea Beehera gut be« 
leidutet wild. Vgl. Luc Cbasp 
§. 19. M. f. 568, 8. B. §. 187» 
i. mit Anm* 8. fi..|. 116| 8« 
mil Ann. 4» ' 

§. 3. o ßaa^X, aal air. ffccnjffl 
Nicht in der Bedentnng einee 
Vokativei sn nebmen» t. td T« 
10. §. 5. 

•der du einen 8o langen Hart 
dir kerabhäni^en länt^ eine 
Appofitlon» wobei der Arlllr^ 
-nicbt felden daif « in T« 88. 

3. n. 17. S. 9. lieber deli 
Aotdrocic •• za T. 10. $. 10, 

ü)Qr& ^(f] oXov XttvO',] Mit dem 
Imperativ wird m<;Te ebensoy 
wie mit der Frage (worüber 
zu T'16. §. 6.) verbunden, wenn 
im Vorhergebenden der Grund 
entbelten Ut. T. 2« in Anfanget 
••• matdimiaop* SepbokL 
Eiectr. T. 1175^ ^ijToir nifv^ 

fiij Xlav OTive, Demoslh. Philipp, 
Iii. p. 129, 1. Keisk. Viger. S, 
558. Mt 629. R. ^. 122, 1), 
Anm. 4. S. 621. Za Xfft'i^am^ 
ergänze jaMt 
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Lucian'a 



^ ZEYS» Kai %t StivoVf w 'Hga, /unöiniov ovrm 
uaXüv (Aixa^v nlvövxa xaratpiXfTv xal r^äiGk^ai df4,(potv^ 
Mal Tff mkifimi ual rw vdxiagt; rjy yovp inngti/fm 
miv^ ßm Simi f^k^mi <n , ovxhi /tiifitff^ pm mfn^ 

ZEY2^ Mrj fioi Xoiöoqov, cZ ytvvuioTaXTj, T0% 
naidixoTq* ovtool yao o SyjXvSgiagf b ßapßagog , i 

fnifiwiiao fmir, ofiS fWi 4m top ^q^oop joSvop ^/uiOfp* 
i ZBY2. 0%eviUXc^ riw Uipaiarop tiu rip 

f*o$ der gereizten Stimnuiig def 
Zeui BDgemessener zu seyn* 
> ovreitl yu^ etc.| Zeua wie- 
derholt nicht ohne Bitterkcil 4i» 

■ieh Inno van GMiymcdct kwm 

vorher bedtettfe, bricht jö^ochy 
vm dl« iuuQ nicht m eehr in 

eriOrnen-t nach f]öfo)v yrel nry^ 
&tt¥6Tfqoq ( iieml. iaüv ifioC) 
icbnell ab, da er eif^enllich hin- 
zufügen wollte : a/$ du mir bitU 
o fiu^l2a^o(i\ Mit Beziehung 
duraaf, dami las» d«a Ganyai«» 
dei eiaea PAtygier numti* 

gern kannst du ihn aucfi ^ sn^ar) 
heiraUien. M. 513. R,§.119, 
3,A, b. f/^rwan» zu Vig. S.T56. 

l^iov y( fury«xci] Lat. per wie 
quidr/n licet. 8. zu T. 22. §. 3. 

otu /(ot , , » ifinufjotv.J S» 
au T. 7. §. 5. u. 15. §. 1. Luc* 
Catapl. §. 36. rQ6M9P vvk 

$. 5. Ovk] In dieser Ver- 
aelsongllcgt nach dem ZutanT- 
te.CMiak«: M 



Kai xt üuvov . . • xcrra^jciftr] 
Vitar. Auel. §. 24. KaX %i dtm 

fov unh TOV ßilovg; 

>f«r uim^] ^, u vel^ ad 
Mum m u m semeJt. Hermann zu 
Viger. S. b36. S. vorher zu §. 2. 

/j/fixfffj ßioi} S. zu T. 27. §. 3, 
§, 4. QVJO^ ^^yo^\ nenil. 
aivf da^iind Reden derKmabem^ 

Jtff; fio^ Xot^» **• ve8^ fRKidi^ 
Sekimpfe mir mieht d4m 
teui mHmem GtNM^m fMäw^ 
9ifim wh iich in ihren Au§~ 

dtrUeJcen^ Madame. Wiel.) Der 
Dativ TDK TiatJtxoZ? gebort nach 
T)ekannter Construction zu Ao»- 
doqtla&m (M. 384. Anm. 2. 
B. §. 132, 2, 9. R. §. 105, 4. 
mit Anm. 7.j, dagegen iui /loi 
der sogen«iiiite dhiicbe Datl od« 
DtttiToi incotninodl) so T* 
PiDfilher Ifui mtmi ^ Aoft^o^o9 

. volc nat(^i]foIf (■• zu T. 
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red^eifiirov, xal an* ixUvwv avxov ^fm ßqxK^^LW. X^ft* 
^Pii9 ^ftci^ Ti^v xvXixa xal impnaaapihovq ^Atjoai > 

avd'ig ^Sfjv • Kad-oLQiog ydg xal QoioöattvXoQ 

Amr «m AmmI #ir m« 



ivj// tfleA ir^f e« dUseg Bhmd» 

"n^käii 99ttU mm wM 4§m 
W€im ^üuehenkem ii.t«w. Im 
Deatachen lint lidk fl^itWiel. 
folg. V^eadang nehmen : So ? 
Dein gmtberer Sohn Vulkau 
aUo • • . eUsr tollte um die Tafel 
hemwtliinken und um9 den Wein 
eimehenl-en f Vgl. Stallbaum 
wxk j^lfU. Protag, & 151. n. so 

vor 099 vl6v'\ deinen Sohn^ 
lagt Zeoi niejit ohne Bitterkeit^ 
6a er Ton Ihm, ala leinem Soh« 
ne, unter den obwaltenden Ver- 
liältniaien nichta wiaaen will. 

X^liUiVTa 1 Hephäat war von 
Gebart haaalich an Geatalt , na- 
nentlich achwach auf den Fü- 
asen und hinkend, daher er bei 
'Börner x^la^u, ^ntdupw; (Odyit. 
inil. $»8. Sil.) ad. o/<9»;^iic 
(Uiaa I. 60T.) helnt. Daa Ga» 



«ad UatMagtanfeafhalt icaB^ 
plübly nacMeai er ran Saw 

aua dem Olymp verttoiten wor- 
den war. Uaner* Odyie« VUL 

asaiisi. 

1.493. fi. ft. 18«, 3. iL 1. 114, S. 

" MVtft^aX^ %h irg«! 4!fai dmg 

Cetic/tt getehwfirzt d||S> ViMt 
den AccoaaL va j a y ac w o» a. ta 

T. 24. §. 3. 

9. 6. tiSlut ravra ] Wir aa« 
gen : das würde ettoat Ange- 
nehmet teyn^ der Grieche lieht 
ea aber vor, moglicbal in der 
Vergleichuog so apreehen, wie 
hier: '4lar IMniff deB Hephatt 

wM mmg m ^S m mF H^m mh der 
däM €reuuun0d6§m' Midi MMkrf 

S Jayv/<t)d^c ii] Die Part.- 
M ift Aem Artiket aa4 Koiftan 



ichftft einea Mondschenkea ter-. naehgeitellf, irte T.' 7. fi. 1. < 
aieht er lliaa I. 595 flg. Jl ittdhUi 8.m 

aa ventelieBi •• aa €• |. 9« 

aall aa lantf /».| nai ^MJ 
jMsfesA« eaCal aaah 4a« 
«Ml tltt 



▼gk iiMi €Mr« 1» !• 



iaanvXoi aiiav dvJitoi rifg' atjg xvXtxog xal aaßo^ 
%ov lUOTO^ ioTi, iNxt vavnag vQuhf isurip, i£ orov Toy 
txttliy nöfir^rriv toBrw' ^ Tfoii Md'Qixph* n&kdi 6i ovx 
idgag raSra^ ol mtvdijgeg wdi ^ xu^ivog in^ 
tfmov oi fifj ovxl nlviiv naq* av%ov» ' 

ZEY2, uivneTg, c3 "Hga, cimvt^, ovdiv äXXa, 
9(ifiol Inntlvug tov ?Quna l^fjXorvnovaa* iLii oiyßq 

vtog ohoxoekwj ai ii, ^Fvow^riSig^ lfÄpLf4.6v(f dro- 
rriv levkixa xa\ hp* ixdoTff ilg tpiXei fii xal orc 
nXi^gt] hglyotg xura av&tg ohoie nag* i/no% anoXa^ 
ßavoig* rl rovro ; daygveigf fi^ iiäid'i * oifiwl^iTai ^df, 
%lg X,vntip id^iXji^ 



vwelte itaC für eine dorch dea 
Zwischensatz hervorgerufene 
blosse Wiederholung des ersten« 
B* Quaeit Lac. S. 184. Wir 
glairiieii dagegen, daw die Par* 
tlkel n der cntea Stelle all 
reine Copal», an der swettea in 
der Bedeatoagrra ameh la nen- 
nen sey, ganz wie wir reden: 
und was dich am meisten be^ 
trübt y auch küsit er u. s.w. 
Ebenso erklären wir Char.§.23. 

Bicht: Moif ^ nuqtiio^unop.^ 

qjtUl ^dber «ed wimuQoq'] er 
käMst süster «Ir Nektmrj d. i* 

sein Ku$s itt siitter ah der 
Nektar, da nicht die l^landlung> 
sondern die Sacbe vergUchea 
werden soll. 

welches später folgt: jetzt ist 
f/epAfist hinkend^ d. i. jetzt 
ftennst du den HepAffst auf 
0inmal einen Hinkenden» 



oTov • • • uv/&Qt%ffi] ■ geit 
uns der Berg Ida dieses schonm 
kraushaarige Bürschchen auf" 
erzogen hat. Wiel. Man nek* 
me nofAf\fniv als Subtftanti?. 

. §, 7. firi ovxl 'tateld. 
qi^o ' minus biberes\ 1. zu T. 
.28. «.'V. 

ff 

t^dlv aXko ] du ^uäift^ diejik 
nur selbst y denn ovdlt» iXU 
dient lur Veratarkanf dier 9^^ 
liaiiptiing, wie aonit ovthr all« 

fj steht. M. 5. 635. B: §. l5(|. 
S. 466. K. §. 139, 9, b. Bern- 
hardy Synt. S. 352. Staf/baum 
zu Plaf. Theaet. S. 217. Lat. 
7n7itl aliud quam te ipsam pe- 
aas. Vgl, Zumpt §. 771. 

zu T. 27. §.4. «. 10. §.18. 

Xofißuvotq] S. zu T. 21. §. 1. 

fCrovTo;] Ausdruck der Ver- 
wunderung, da GanjrQiedei lu 
weiaea anfangt. -«»»til^a# 
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. '^^A IST OY [KAI An OAA ÜNOS. 

näoi xal ÖTjXoL i]öyj [.uya Ti aya&ov anoßfjaofieyovj^ 
All. Extivo TO ßgiq^OQf & '*H(faiaT£, ^ ^uya aya- 

HO). Kai xlu» oim^ifM iiyano agtfyomf ^^f . 

iKkiipev, 7] Tov ^LiQi] ' aal juvTOv yä^ (ieiXxvae Xa&ov- 
Ih tov xoXfov TO h'rpbg, "Iva fifj ifiavJQV ov a^d^ 

». : - : ■ — ■ 

§.4. '%0 tfiq Mafaq ßQffoq]- Hermof. §. 25. ovnovp oöO¥, 

Merkur, Jupiter« Sohn von ftkv ItiI tw ^maxviio^* xai 

d^r Maja, des Tltiuien Alias ffüanHv dötvai nol^fl uf^v(<$ 

Toclitfer/ Seilie vitlfaChcnTa-* w {ipiao/iht^» ToeiaT. |. 

lente (wovon indieiem Dialog ocrot» inl xw nX$ mtl Tg«jro- 

die Rede iit>Hiacliten» iltfl S^f^(<f» lup. Trag. f. 21, oaop 

Seünfjgotto^der Diebe»' Kaaf*- inl ooi xal rjj ojj ngo^^ Vgl« 



lente, Redner, Ringer »nd Mo-» Vl-er. S.127. Bemliardy Synt» 

■Iker, tum Wlirer der Seelen 25ü. Seneca Ep. 85. guan^ 

In and auf dem Tartarus, und- tum ad hftbitutß SH^fitii Mua^p ^ 

tum Herold und Hofen der Göt- non perturbatur» 

ter " Wiel. Leber die Verbin« §'2. xai toü'tou ytigl Ver-, 

dang: lwe«)<a« to t. M. ßqi- \Ai\^e ililUvfft i» T^ noiM^ %h 

• «. zu T. 9. §. 5. u. 15. §. 1 . beriebe das P^i%\p Xa^ «nf 

' A*,Ja1 anoür(7oii€»o»l «irf »™ Vcrbuirt enthaltene Sub- 

' 'irZ7^ KJi^i ' t6 /J^iTyo? als Prädikat, 

? ^iZ ^..tß^l J^ welche, dann die Redentun. eli 

'^'ÜL^'^Ü,'^^ ^lISl i ♦ «e» Adverb. «;i..r«..rX^ erhält. 

werden müi$0* m* %• M», „ , . v5cr*.r « 

M * "Xäa"'»" b a « » M. §. 552, h. Anm. Viger. S. 

i « i?« ' 259 lieber den voran gestelltea ' 

TOV '/»ffCTOU ff (CO/? VT.] S« Itt , Uebrigene Terbinde niebC ükl 

2. |. i* ^'lei?, tondern siebe ml voi^ 

oaöpini:nina9.i Alto im«* W, s. xu 5. §. 1. ^ _ 

Iwr« 4tfs MtitMfH betrifft §. 353, a. B. . 
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13V LttitUtt'» 

H0. Kai 

All. Tl olv; nirsa i^jii^ %a l^aküct xol oviiv 

AH. i^U* O^^i fr rofc pnaoydiHHC oMp 
• ' OSimc oiv/jtQ l0tl mAuniQ h yaoTQl 

All» Ov fjxqvoag avTov xal XaXovpTog ijStj 
CTO)/LivXa xal tnijQo/a* o 6i xal diaxovito^ak tjuiv 
Id^^Xet, X^^i ngoxalifjautvog xov ^E^iaxa xaTtnO" 
Xatofv fvd^vg ovx old' ünoig vtpiXtaw %^ nii%* - äta 
^ixalij Inuivovfxivog T^g Atpqodlxi^g fih rir ntath' 

• voi/ra] aeial. inolnaty, i. xa^ntg und m^tg mit dep 
BtmUbaum zu PlaUTi«»«,ia«,- Partizip in icr Vergleicl 



SU 5. ^ 7. ^ M. §. 569. DafMaakul. {Uf^ 

EUtfil Du wirH et etfkk» iL**^ac)» obgleich da« gramma- 

re», VgL so T. 16. §.3. ti»che Subjekt to ßQiffoq ist, 

8, r. Uebcr das folgend« |*o- . f * ' *• ^ 

vop ä, 2U T. 17. §. 4. . ' * O» ya^ f/xoi;aacJ Den be- 

oiJi'y] Mit rC odv wird ®^ m jag jg» 

lugleich die folgende Frai?e ein- «MW m«! m: H^^«r| tet 



geleitet, die daher auch keiner V •f^»»' *«<f 
berandem fwtlkel bedwt Vi- ^f^^f ^ *»f 



a ^ • , » ^ - 8» 4. Ueb. die Voranstelluna: de» 

iJurcii^aie iStellung von fa»ros ^ » • , . 

•oll auf d^e BedeutMiDk«»! d«i ' nqtifsnxvl. uvxof\ neml. itoi 
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.jjBT®« Fopf&r Tim %it \ , uV. 

-^/T. XtXwvTiV 7T0V vexgav ivgiov OQyavov a«* ovrQ^ 
xoXkußovg i/unrj^ag xai fj,aydSa vnaitug xai IvruvpLfiMm 

^B^m acuwmau ft^*^ ti ^ Mata, äg ßt^äi fjthf^r 



SU 5. ^. 6. 

J^onnerleil nicht sm tchwer 
geweien wäre und . . . gehabt 
hätte. M. §. 508, b. c. B. §. 
139, 4. R. §. 12t, 8, A, b, 
lin. Lfttein. vgl. Zumpt §. 519, 
Der CQinpMrat. ßu^vrtQoq igt 



t^vyiiv rfQUQfv UfA^olp ' 

Vgl. CreuMmr Symb* «• Mytlu 



dem SwHOMnMliange t« 84 S* 319» AaiM nMmm 
lMfliaiiii«s^ 9ekm€r€ry «/• A»«9' dtA Terpaader« Die Lyni luilto 



kStt9 fortbringen können» 
-noXh «9^ sivf J a. sa ^« 14« 
§. 8. 

yoü/öq %(q ^artp o nal<;, ov 
, ■• zu T. 9. §. 7. u. 1«. §. 7. 
1 d. i. %i9i^ •. zu T. 3. $. 1. 

/MF wß4 f^* v«^ Ite 

findet steh ou fiovov ofl elUi^ 
tkch, wie Toxar. §. 1. Vitar** 
Auct. %. 2. Vgl. Stallbaum M . 

Plftt. Phaeüon. S. 220 flg-. 

Xtiojrtjp nou v, *t»^<avj Mer- 
Jkur wird hier der Ertinder der 



fihrigeiifl lieben freiliegend« ' 
SaiteO) ohne Griffbrei, 10 data 
diese nur nach der Sttmniang 
den Ton angeben Jcuunten, da- 
her dieses Instrument auch mir 
zur Begleitung des iiesanges od. 
deklamatoriacilea Vortrage! lich 
«ignete. 

S. zu T. 27. 8. 14. 

xa^i . . . «oxoüj'ta] !Vf. §, 274 
flg. B. $. 144,1. H. §.130,1. 

WC . . . /tA'ot] S. zu T.2G.§. 1. 
Das in /<»;(3? liegende xa^ ge- 
hört zu yüxra;, die Nega* 



(LaL tetbtdo) oder L^ra tion fei} tarn Zeitworte. S. 

gtnaant, «vi« ach«« i« d«i« H«« JiTri^flr «■ Xw p fc # Aoib« I. fl| 
»«r. Hymii«« «af il«Ma 6«t( 
ti 4T flgg.^ ^ 



8. 4S* 
(■»'«u X. i» Ii 1*^ T«fl«Bg^^hier 

4«r.6«gcMit|i mi» 
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•Vo9 aSdv tüi^ffßi, yU^car ti iAu&tP Sijlai^ &«ifef«^ 

HCl)* . BfA in%hfpi timna aärs^ nafypiotß.thmt» 

AIL Totfafovv aniiwxi aoi %ov /Äia^or, tt^v nvQ^ 

7. (&) - 

B0AI2T0Y KAI JIOS.. 



MXfytfvJ S. za T. 1. ^.1» 

5". mrto 6;t ai ] lieber die 
Mediftlhedeutung den Pert. Fasa« 
8. zu T. ö. im Kol g*. verbinde 
^avfjtaalav mit qußiov und er- 
Idire den Acco««t; vi^v dib«* 
liw naeh T. 2t, 4. 

y^Homer. Odyss. V, 47» DieM 
gbidene Ruthe icKeint Ton dem 
Witt iwei Schlangen umiraiii^e«» . 

nen caduceus oder Herofdftgtab 
▼enichieden zu seyn«'^ Wiel» 
Vgl. zu T. 23. §. 6. 

nalyviov fh'ftt^ Wir Irünncn 
lEurxeagen: zum Spielzeug. IVI. 
§. 535, a, a» ü. ^ 140, 2« £• 
§• 1^5, 7. . . • 

T?)*' nvQttf^w — ] Daher gab 
er dir den verdienten LttUn^ 
indem er dir die Feuerzange 
^ Hmhi* Dean det Aeeiii« 
tBifqafQtkp i«t, . wi« JHiteteA« 
bemerkt) von einem VetlMmiy 
wie nk4\^a^y dae aber Apollo 
absichtlich verschweigt, abhän^ 
gig sa maclmiii ' Vgl» m X»aa» 



§.6, So fasste selion Wielanä 

den Siiiu riditig' auf« Und\zun$_ 
Danke haL er dir deine J^eMer— , 
Mßnge gemam$U 

it nov • • • tvf^i&tiTil Der 
Optativ naeh el drückt eiaek 
mdgllcben FaU, odci» etai» klww 
Vantellaag aoi« 

] «• Sil T. 24. f. i; 

^«Df %q» niJu o|i)t.) Natt 
Verbinde ofirriiTev snnIcM «lit* 

hend. B. 4« 125« Anm. 3. am E. 
Früx^clte Quacst. Lac. Sk^ l^lti 
u. zu T. 12. §.8. Heber tx^iv rgj* . 
zu T. 1. §. 3. Zugleich erklärt, 
sich durch die Stellung des Ad« 
jekiivH und den im Su^erlaüv 
euliiiaUeuen Begi'iff des Genü- ' 
geaden die KAne in ieni att* 
gefugten Sataa fl M«« 
wiÜderÄxif 4leMm geAmrf 
Arte iekf wetm et nStAig sri/tt. 
gelUey iogar etefn Af/m mHiU' 
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ZMYS. TovTO aitif Staigt&ijvat ttoi lo y.nuvlov* 
«1 oe anuxrijafig^ ov vvv tiqcjtov opy'iL,o/.ievov nt/cjccatf. 
uXkd x^t) KaO-Ly.vblo'Jcu navrl T(ü dv/tiw, fir^di f.iiXlenf" 
itnokXv^tat yuQ vno %üv wöivuiP, (ä fioi zov iyxi^iakop 

yuQ o niUxvq iatt xßl avK ävatfiml aväi «ora Tijy 
£iXi^d-vtav fiaiwaerai €FU 

ZEYX Mativiyne /iivop, ^^''lifmni, ^fm' 

HiXi /«oiA T. Bm Pro* ^ t6 n^rlop mit mem-^ 

pfita, ftov itekt voraaa , weil et iTeA hwsafugen, welcbea Wort 

ngleich für uat steht. B. $.188. 4ie Griechen and Börner in die- 

Anm- €. S. sn X. 22« §. 2. lem Falie nicht bef onders aue-i 

»•TmylcwV] neul. ^*^*'*!?- Epexegesi. 

a«ii^ Lac. Sonn. 2. indn^ ^rt wird lum Infinitiv in' 

ioP fy'^on/a) vn' dnugiai tutt^ f V §• ^4«. Anw. 3, Ä. 

Milyv f^>^ V nXul Vorher ver- §• I f^. Anm. 4. ^ 
binde dvo (neml. ^/(iij) mit tt^wtoi»] Denn He- 

^ffli. Luc. Toxar, §. 54. iq pliiist hatte schon einmal den 

dvo diixoTif}- TO :Ty.v&Ly.üv änav, linwiUen ^ dei Zeuä «rfüiii eii, 

Schäfer zu Jios Eilips. s. 290, dieser ani dem Olynij» 

„ * > . . »♦jeher. €. 1. 

Willst mich wohl versuchen, ^'"^««y,^! "eml. ^ot/. 

auf die Probe stcNeft^ ob ich §.2. 'Oqa ... jrot»ia<y^«ir] 

rasend bin? Vergi. R. §. 108. M. §.518, 1. ß. §. 148. Anm. ft. 

Anm. IT* In demielben Sinne R. §. 122. Anm. ö. 

•lebe bei Lue»' Nigrin. §.18. » » , j , 

häapdi^w mlq^ ^ • x«TK xrv d.i. 

. { 1 » . -4^^ Htthyia. fso 

yw. ^ «ö'l .5*t «'«^ ^^''^'v«'^- y^"«-- 

Terleogt einen Mttteliafi, wie: pigcat. §. 19. 6 too«o« <5^ xca 

llfl-f kannst du mchi erntiUdf ^ „„^J^ uaia ^okw « 

»eZ/M» ^^A.iJM a/te u. a. w. Kwi^Aiv«. DoreV W wird 

l^o «vvo] nend. n^fraw^ biaweilen daa Verbtlfniaa der 

€ken dasy was ich sage Aehnlicbkeit, die Art n. Weiao 

(nichts Anderes) y wobei wir bezeichne(| iSfirilA^r^y. Syat* 

.den ejrJOiireiideA 2iiiaatB ^tttsQ^ 8^ 2ii« 
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irfhiicavxriv vno jjj firjviyyi naQ&^vov l^cooyovwv xai 
Tavra IvonXov* ^ nov oigaziutdov , ov xtfpaXrjv iXe - 
^Titjd'fig l/jüv, Tj df nr^öa yu\ tivqqi/JCh ymI ttjv daniSa 
rtvaüoti xal t6 du(JV ndkXu yjxI ivd^ovaia , jca« to ^x/- 
ytciap, Huk^ Wim xai^&Kfiaia ytyiifijrai ffiii iv ßga^ 
ytt* ^%av«Mnig ftip, äXXä »oü^ih xal %ov%o xoQvg» 

yaQ Ail It^iXi^GH fififiiv» lyia Qvv To fe ht tfiol 



f 



fUidtm, M«d tarnen feriam* S. 
sa T. to. f. 8. 

xl yu^ XQH 3io»<*y) Auridnick 
dcmn, der d«m Gebote der 
obwaltenden Umitinde nicht 

Aaswei'cben kann. Flato Meno 
p« 80. D. imtdii <5^ (W mvfov 
ftkv ovö* inix^iQfl^ ^QJtf^i' • • • 

ngxi^^t ovyx^QV^'^f^^^ ' 
fUQ X9V XOiHvf Aehnlich tC , 
yuQ tdti noulv Luc. Philopieud. 
f. 13. Navig. ^. 1. Vgl. so T. 
10. ^. ^. 

9{ Tovro/3 i»t 
daif Man denke ai^li vor die- 
aen Worten eine Paoae^ wäb- ' 
rend welcher Hephäat dem Zeua 
"den Kopf aufbaut, aus welchem 
Athene hervorsprnit^t. liiician 
I verHpottot den «ehr sinnigen 
MylhuS) nach welchem die Athe- 
I ne ala GöUin der Weisheit, nicht 
.' olaKrlegigdttin aus dem Haupte 
dea Zent.ale dea IJr(iseUea aller 
Mherett Weiiiielt,) die loror 
in Ibm allein verborgen lagy 
eniaprittgt Andere Denfonf en 



g. bei Creuzer Symbol, u. Myth» 
Bd. 3« 8. Y5t Agg. • 
' Ti}itftx«vn}9 ... ««^Ar.l eteo 
io gr^ne Primnenin* WIel. 

n«l vmilmi] S« nn JT. td.* §. 3* 
%UXi^ii^ Wahrhaftig 
man B^t9 giambem^ du hättni^ 

mhn» e$ zu wissen, ein KriegB- 
Ifrger, d einen K9ff gehabt, S»^ 
zu T. IG* §. 5. 

§.3. %Q (t4/t(nw'\ S« zvk t* 
14. §.5.^ 

fkuvxainiz fi^^l ^as honieri- 
8 che Beiwort der Athene ist hier 
in der Bedeutung glulhäugig^ 
fmrehthar hHekend nn aehmen, 
denn 'Hepbiit, da ein aol^er 
Anblick der fibrigen Seiidniieit 
nicht entspricht, verbeanertdie* 
sen Ausdruck, indem er. hiosu- 
fugt, dass einein mit einem 
Helm bedeckten Haiipfe auch 
solche Augen wohl ülcUcn. V^l. 
j\ii:i,sch Annierkk. zu Uoiuer's 
Odyssee Bd. 1. 8. Ii» Lmwn 
iQnaekt lexilog. 8. 118* - 

irniToStojl «weA dV«9«t, nelnl. 
dasi aiO dergleichen Augen hat. 
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IJ0. Tovt* fßovXofiijv* ifiol fith]aH x& Xoind, 
uou 7]^7] avvuQTiaaio atVfjv^ 

El Qoi ^d^üVp ovvoi noUi* nkr^v Qida on - 

8. (11.) 

AOPOJ'ITHS KAI SS^HNHS. , 

ji0P, Ti ravTUy w !SeXrjV7j, (f aoi noitlv uf ; onoxav t 
9iaTa Ttjv Kcf.Qiav yivji , iaiavat fiiv ae to ^evyog uq>o^ 
Qfuadp ig röv ^EvdvfUfava xad^eviovra inaid-^vx Site 

ix fuoiig tijg 6^Sov; 



%6 ^ in* f/nr)(l[ gund qui- 
dem ad me attinet, M. §. 283. 
585, a. R. §. 9ä.Anii).li Hern^ 
hardy Synt. S. 329. Schäfer 
SU Hos £nipt. S. 277. 

.£1^ tfo» ^i{dktiv\ Zeut Spricht 
flieie Wovte im U eggeken* 

oTt düvvtitmv ^^^$1 S. zu T. 
33. §. 2, 

$.1. Tt rtnhu ^ * • fool » Oicl v] 

Kuiamraengezogene Rede i'<ir: 
mi xuvtit imtVf a <faa^ noitlv 
0C. M. §. 470. S. znl*. 2. §. 2. 

<tf S^tkrivri] „Selene od. Lnna\ 
die Gölttll tles Moiiflps, n ar tlie 
Schwester des H( lio,s, und iuu^h 
TOM <^er Diana^ wie ihr Bruder 
Toiii A[iuUu, uiiterBchieden wer* 
den, wiew«hl et ttidit ■elten 
iit^ iie bei den Dipktern ver- 
wechielt I« «ehea«^^ WUiL 
onoTvIv Yivt)\ M. §. 621. 
^ 199, C. iiniD.'2, R. $. 121, 5* 
TO tfi5;'0cj Auch die Mond- 
p^ttiit dachten sich die krie- 
chen u. Römer, wie den Süimen- 
goU, mit einem Pferdegespann 
durch den Utnuael falirend. Ho- 
HyniD. XXXk T. 8 Qgg. 



Ovid.Fast. IV. 374. cum niueoB * 
JLu/ia levtrrit eguot» 

tov ^EvSi'ttfuJval Apollo-" 
dor. I. 7, 5. loucnu (tov iiVdu- 

üäaO^ ^(h'ivti. Ztv<; (J> «wxw 
Mvotv 8 ßoiiltxat lüff^aft* ö 
cti^cftTcEft xoiftua&u^ d«tt ivar» 

Nach einer späteren Sage, wel- 
cher Lucian hlf r folgt , waf 
seine Heinmth auf dem Bergo 
Jjatnioä in Karieu, wo ihn Se- 
len e im Schlafe überraschte» 
Cicero Tuscul. I. 38, 92. 

vnaiO'Qiov] Die Adverbia des 
Ortes, der Zeit, oder der Art 
«ttd Weise werden bei den Grie« 
eben oft dnrch die Adjektirsy 
ausgedruckt, indem mm die 
dadureh bezeichnete nähere Re<* 
Stimmung nicht auf das Prädi- 
kat, sondern auf das Subjekt 
bezog, ä. zu 18. 1. TiQo^ytM^f 

In ^oqf «4« oiovl sa 
4. i» 2. 

12* 
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toitw aYtiog 



fov (711 TO lAaavQiov ixstvo fifiQaxwv ^ o xal Tjj 0€q^ 
CffpArTfj inegaornv nottjoag €| rj/ntotiag uiftCkeio (xt 
Tov kQU)(.uvov* noXXuxig rinfCkr^anj il f^irj nataiTui 

toiavta noi&v, xkuauv ^iv aviov jä fo^a. xai 



*JB^)orra] Ob Laciau hierein 
Wortspiel Biit "J^taq aobriogea 
wollte? 

vor ao¥ vlov ] B. $. 127. Anm. 

%,% l/el • • • ob M^tntUf] 
S. XU T. Ii. §.10. 

*Ayx^OfiV frfKct] Anch iß CS wei- 
tete auf dem Rerge Ida nnch 
der Gewohnheit der trojauiachen 
Frlnxeii dteHeerden und zeugte 
mit ihr den Aeneas. 

inl TO ^AoavQ» ix, fing-] zu 
jenem bekannten Astyr(te/ien 
Jüngling, äm L tarn Adoiiii> 
iveMer AM7ilfe% genaanf wiWI) 
entweder weil sein Vater Ci- 
nyras (nach Anderfn Thlas) 
Koni 2: in Syrien wflr, oder weil 
ihn seine Mutter an den Greii * 
zen Assyriens, wohin sie ge- 
flohen war^ geboren hatte. So 
heifst ei auch bei Bion Idyll. 
jL r« Ii* nm dar Venni *Aa<fv-' 

Dieae iwlachen Vanna und Pro- 
aarpina getheilte Liebe dea Ado-> 
tiis wird von den Alten ver- 
schieden angesehen. Apollodor. 
III. 4} 14. S. Jacob» zu Aiithol. 
Gr. T. XI. S. 51. Creuzer 8ymb« 
u. Mylh, Bd. 2. S. 97 flg. 

o 7ioii]oixq ••• utptlXno] Das 
Partiat|i dea Aar. steht ^ weil 



von einem einmaligen Fall die 
Rede ist, und lässt sich so auf- 
luüea: dem er, nachdem er ihn 
auch iSer M^roierjtima Üe&emt^ 
wlirdig gematk^ kaU€i mirmmr 
mifi€ tmrin. Vgl. B^f • IM. 
Anm. 7. Hermann zu Viger. 
S. 773. Da das Relattvum o 
zugleich auf uffflXtro hczocren 
werden kann , hätte %ov tQoj— 
fitvovy zumal da auch intgaOTOP 
noiii(ftiq vorhergeht I ^wegfal;- 
lan kdiwen. 

418. B.§.m, 5. R«|, ia4,a.. 

^ftiilfiaa • • • «JtaaMfr] Im 
Denfacbaii gebrauchen wir den 
Infiiu dea JPriaena: ich drokiß 

ihm zu %er:breehen* Lac« 

Tim. §. 13. ano^QurstnO-Hi uTtti- 
Xdv, Mit weli heiii ünter,s<'}nede 
auch im Griechischen der liitiiiit. 
des Präsens folge, steigt Bern^ 
hardtf Synt. S. 371, 

f2 nixvüi%u$ t, tt.] wenn 
er Meine Bübereien nicht tatten 
W9rd€, WIeL lieber dea ladi'- 
IcattF in der oratio abllqoa a. an 

T. 7« §. 2. EUendt zu Arrian. 
Exp. Alex. T. IL S. 201. Vgl. 

JncohHz zu Tox. S. 3t u. 104. 
W egen des Partizips bei navt" 
M. §. 5&lye. B. j« 144^ 5. 
K. 129^ 2. ' 
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nXt^yä^ avTf^ MvHva dg zdc myag eavdakm* o 
ii ain old^ ri napavrbca Miwg iral bnuvanf 

fiiT^ üUyov^lmXiXrjöTai anuvriav* ^/iiao ttni fiot^ xo-S 

veiiv xXctftvSa xa&evSrj rjj Xcu^ fiiv ix(ov w utcovjia 
tjätl ix rijg X^'Q^Q ino^giovia , fi di^ta di neQl %^ 
tfHpaXijP ig TO ävü) lmxixkaa(jii»ri inrnfiam 
tlnoi nfQixu^iivrj * i ii ini tw vmmf Xikvfihüg iva^ 
nviu %h äfiß^ieiov Ix^vq iird-fca« tan TphfVP fyA i^ffo^ 

6* SB T. fi. i« Nft^ WM» enl- Mer einen bekumten Felien 
Mlen diese Worte eine Angpie'* Im Sinne) «nf wclcheiD Endy«^ 



Inng auf Bion*i Mirüel. f. 80 ts^» 

mMtX^} Seibit Herka- 
let eteiid , wie wir 10, §« S. le- 
sen , unter dem goldeneo Pan- 
toffel (\cr Oinphrilp. Tereoa 
Kiimn^:]i. V. 7, 4. Uliftam com-' 
miitgari tibi videam scnidalio 
Cffpui, Antbalag. Lai. T. 1. 

Bornk Cur ttiu f^emkiM' 
Wtduntur tMtpora tocco, 8« 
Jacob» lur AutboL Graee« T.X. 
S. ZOG fljj.^ 

OVxoM on»q\ S.zaT.15.§.4, 

tvnuQa^tvO'. ya(» ro Sftvov} 
nenii. iarh. Venus will sap;en : 
denn die Srfinnfiril des Gegen-' 
gUireäes getüd/tfl dann wenig- 
UenM einen gutem TrM hei 
4ie$e9u Unglück^ eine JUuäe* 
rumg 4e9 i/ekeh» Zu ovf#c 
^enke man r il naXoq. d "JMu^ 

*JE/Me) • Mii Gegeniata 



niion zu ruhen pflegte, dahef 
der Artikel. Das Maleriicbe in 
dieaer ganzen Beschreibung lei- 
tet Wieinnd davon l»er, data 
Luciaii irgetH^ ein damals be- 
rühmtes Geiiiahle copirt habe« 

if ^f|tu di] Eine Anaküluthiei 
indem Uie Hede in einer unab- 
hingigen ConafriM^on fortge- 
•etsIwM. Vf 1. in T« 2t* ft. 1« 
Veber das nacbgeatfltle 9m 
au T. 26. Zm 

Das eine Partizip erklärt das 
andere. *S. zu 2. §. 4. 

t'TTo T. V. Xfhniivo^^ in dem 
reizendsten i^chUimmer au/gff'^ 
löst. Wiel. Ein dichterischer 
Ausdruck, der au« der Wahr- 
nehiaung ensfand, daia diflLGUe*' 
4er imSdilafe acliUiff sind n. aldi 
•asdebnen. Homer Odyia« IV* 

793. im\luO-t Mf^tffMlC älMiC •n. 
atan04n\ Die Attlker Ur 



denke man sich: eh aueh Am* dienen' aich von 4en Verbii in 
^areH} wein ich tUeiU» d«Ke»*ÖUuav eintiiiMg Ml^ 



Digitized by Google 



182 



Luciaa'« 



^lyjl xujiovaa en* Iakquiv tiov öaxrvX(ov ßeßTjxvTaj wq 
001 X{yo$^$. %ä futä javwa; nX^v laoioXlvftaU yt vnh 

. 9.(12.) 

Jt0POJlTH2 KAI EPÜTOS. 

1 ^0P, il rixvov '"MqmQj o(>a^ ola nouig* ov t« 
|y yj] X^yo), bnoaa rovg uv^qwtiovq uvamid-ftg y.ad^* 
uiiwv 7j xar* aXXi^Xcav i^ydl^tGt^ou^ dXXä xat tu iv 
t^^v^y og Tov fiiv /iia nolvfiOQ(fov imduKvvttg aX- 
Xarroiy ig o « &v aot Inl tov hw^ov doxfi , t^v -JfXjf- 
mjp Si xad'ot^tg ix tov odguwov^ Thv^ißaov dt nu^ä 
Tg* KXvfiivp ßqadvvHv ly(oT% apaynH^uq IniXikr^a^iivo^ 
Tfjg Innaülag* S fiiv yäg ig ijni T?)y firjr/ou vß^tXeig, 



in d«n Fomen, In wcMeii auf 
dem c keiner der dunkeln tAUt« 

(o, (ü) Ol, ov) folgt, regelmässig 

der '/usammenzieliuiijf (tt i'«7ry«X), 
B. §. 105. Anm. 5. Uoch vgU 
B. §. 77. Bemerk. 4). S. 233 flp:. 

UV ,., iy.iaa(iy,9-((v;} In 

solchen FiiialsHt^en ist a*^ mehr 
mit den Partikeln luc u, o%»^ 
voL verbinden all auf den folg« 
Modm za beziehen. M.^, 518, 
1. u. 619. Anm. 1. E. §, 139. 
am E. Allg, BgmerkJt. Anm. 
K. §. 122, 12. 

vno TOV ?pwTo?7 Der Arti- 
kel steht, weil Helene von der 
Liebe zu einer besliittmteu Per- 
son sprieht* 

fi* 1. oQu ata notti9) tieh 
Mnmffl^ was du für Händtl 
nns-trffstl U'tel. Luc. Timoa. 
f. 39. 7iXr\v (if^a yt ilq M fit 

^fi /'.')] Artikel ver- 

laugt liier und im folg. iv 
ov^ay^ der G^^enaatz. ^. zu 



noXvftog(pop] B. an 3. §. 2. 

I« a «V ^tfxtj] M. §« 
627. B. §. 139 , |f , 2 , 2. mit 
Anm. 1. R. ^ 122, 2, 2. 

d/] Uebor die Stet- 
Inng von 6i s» sn 5. §. 6, 

net^n ti; Klvfitvfj} ,^ dejr 
Motter des Pbaithon, dessen ufl(* 
glueklicher Versag, den Son-^ 

nenwagen regiren zu wollen, 
der Inhalt des SSsteo^CiespräcIia 
ist." WM 

Tf|fc innaafaq] Deu Helios 
dtichteu sich die Alten mit Kum 
und Wagen ducch deu Himmel 
fahrend. Homer Hfnin, in Mere* 
v.^ 68. VMro« fthp fdm , . . 

Ovid Metam. II. 150. Agg. 

£ fi^p fuq v^^^c««] Der 
Gegensatz zu fiip ist in der vor* 

hergelMMidiMi Rede enthalten, 
lieber den Accus, a bei vßf^i^ 

l^flV 8. ZU 1. §. 1. 

§. 2. iri¥ I^f'av] Lucian 
nuluat also JRAea und Cj/Oeia 
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^Fiav aiirjv y^uvy ijötj 3tui /urjtiQa romvTO)v ^efdr ov^ 

oav avineiaag natöspaoittv xal to (ÜQvyiov fit(()uxwy 

i xkivo Tiod'tTv^ xal yvv tKtfyri f4.tfifjvev vno oov xal ^^^WirJ^ 

^%v§(^liv^ %QVQ kiovtag naQokaßovaa xal %Qvg iCp^v- i 

fiavjaQ Urs fiavtxovg xal avrovg oviaf äv(o xal xatm 



für Eine Persou, denn von Cy- 
bete wird eigentlich erzäbll, 

WRs hier auf Rechnung der 
KliL-.-i setzt/^ IVieL In Grie- 
cheulatid wurde der Dienst der 
phry {fischen Güttin Cybele mit 
dem der Rliea später verMKinol- 
seil« Vgl. O-Mtter Syiiib« nod 
Mythol. Bd. 2. 8. 95« 

ToanvTwp &tuv^ des Zeiil| 
Poseidoo und Piatpn, 

TO *T^vy, fiftQux,\ d. i. den 
Anis oder Ati/s-, wie er aiuii 
bei üvid Fast. IV. 223. iV^^^y 
jfutr genannt wird. 

uifM^viv vuo ow\ nemllch 

ITtflA, In RoierH ver$et%t, M« 
{. 496, 3. R. §. 115, 4. 

fr^» (tmpan7ten lastend* M. §. 
492, c. K. §. 135,8. K. §.113,3, 
Cybele fiilut , wie sie auch auf 
den Werken der Kuusl geUiU 
dct erscheint, mnf einem toq^ 
LIKwen gezogenen Wagen od« 
yiM. mit der Flaelcel in der Hand 
van einem Luweii getragen« 
Virgil Aen. X. v. 252 flg. 

„Diesen Nameu gaben aich die 
Priester der C)hele , und mit 
dieser Affectatioii einer lainiti* 
«che Begeisterung, wie Lueian 
sie hier beschreibt, i>üegtcu 
aie iu I^brygieu . und überall, 
wo der Oietiet dieser Göttin 
eingeführt .%var , das Fest der« 
•elbeu Sit begeben« In Jloni| 



wo sie seit dem Jtahr 547 A. 0. 
unter dem Namen der Idäisohen 

Matter verehrt wurde, hiesien 
diese ihre Priester Gaifi (Puk" 
Xot) und das Fest, das ihr zu 
Khren jährlich sechs Tage lang 
gefeiert wurde , Ategateskr, 
WM, Luc. Nigdn. 9T« tt^ntg 
of %ov 0Qvyiov- uilpif attoimp" 

'irovrat. ^ Crguzer'g Synib« O» 
Mythol. ßd. 3. S. Gl fl^g. 

xul avTovQ ] neiul. wie dio 
Kbea, s. zu T. 21. §. 1. 
' T^v "Id^iv] Ausser dient Idn 
waren namentKeli dio phryglr 
sehen (iebirge Beseeyntiw und 
Dindymus der Cybele geweiht» 
Vl^l. Virgil Aea.lX.80 flgg.6ii>. 

TTf^tjfoloirsrM»] Per Plrral» 
statt dessen luaa wegea .ju/Wii 
den Sing^ular »s^MroI^t erwar- 
ten sollle, erklärt sich da- 
durch , dasä iu nuQu)». Tovq 
KoQr^^av^u.(^ dem Siiuiu nach ol " 
Konvßftvuq enthaltoa iftt, und ^ 
darf b|er um so wettig.er^ mit« 
fallen, da gleieh darauf ^ ^ 
• '•«ei ICo^ifßavTiq folgt, sa 
das« eine Art von Attraction 
eintritt. M. §, 302, l». Ainn. 1. 
Betnltard^ Synt. JS.47 2. Vgl. 
Thucyd. III, 109. ^/rj^ion&^Pifq 

d« i. Demo9tben09 umä dit Mit-' 
fBldherren. Auoh im fjatein. ist 
daeso Com$tr»etiQ a4 Vernum 
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61 KoQvßavTtg äi h fih aixiov ilftvixat J^lq^H ror nij-' 
/vv, 0 öi aveig T^y KOftfjv 'Uxai fit^rjvAg äi^ täv i^cipf 
o ii avXet raf xigau, o entßofißit rat TVfindy^ ^ . 
ImxtVTtit Tfp xvfißaXfo , xal ohog d'ogvßo^ uui pawm 

atta th ToiovTO ff^ %h fitya ai itaxov fyA r^xoHa, 
f^^f'tM anof^aviTaa nox% fj rla 1j xal fiaXXop Iri h a/vrrf 

ovoa '/,tXevor^ Tovg Ko^vßuvTug ovXXußoviag rrt öia- 
cnuüuax^ai zoig ktovQj. nuQußuX^tv ' juviu diöia tuv* 



ilsdcra F&lle i« sa T. 12» §• 9. 

tt. t7. §,4. 

oZoZ. inl TW ^4rT»^] Ueber 
5if verschiedenen Formen die- 
iea ISamens, "Avu^f "y/rn;?, 
"L^Tüc u. "^TiljC, It Weic/irrt: 
De Luc, V^rii et Ca«s. Farm, 
Vita et^ cwin« S. t^B« Der Aos- 
4raclc oAoZvCf«^ ist^gpt gewlblt 
Ton dem wilden Geicblrei^ wel« 
Dbes man in religioner Begei-« 
iterung' bei dem Gotteidieaato 
der C'ybele au89tie8a, desj^en 
Gegenstand eben der Tod ihres 
peliehfen Attis war. Diese He- 
geiütei'una: Htieg bis zur Raie» 
yeft, die noch durcli lärniendo 
Moatk nntentiltst Wsrle, lo 
aaii dte Prleiter tn heiliger 
Wuth tieh selbit die Arme m« 
Heiicltten. 

ül KoQvff. ^> h ^if'vl Das 
Ganze Bteht mit den Theilen 
in gleichem Casus. B. §, 132. 
Anra. 2. R. §. 108. Anm. 3, 4)» 
Pen Grond i. jtu T. 14. §.'5. 

t^taij Frfihev itand fiierüs* 
tmf ata Medlam von dui (B» 
§. los, V, t. n, aQif. GraiRm» 
Bd»i. 8,654.)) doch hat man 
In neuerer 2ett dasselbe aU 
iinrirlifig verworfen u. überall 
Aut iiifit zurückgeführt, g. £*• 

Vindorf za Kiirii»» Sup^ v. d99« 



Bd* I. S* 488. JgüMU n Lae, 
Alexand. S. 203 flg. 

§.3. d^dia ToCv, unavra^ S4» 
dtu ] Der Affect, der in dieier 
ganzen Hede cJer Venus herrscht, 
zeigt sieh naiiienüich auch aat 
Schlüsse: Ich fürch te y tagt 
siei ufiler dienen UmstÜHden 
Aileg in AiUmy d, i. d09 
SeAlimmits^ nad bicfaaf geht 
iie nnn vom AUgemeiaen auf 
das Einzelne über , mit Wie« 
derholung deiaellieo Zeitwortea« 
C. F. Hermftnn zu l/uc. da 
conscr. Iiist. i^. 30!). Jacobü* 
2U Piscat. S. 216 flg. 

fl %o fi, OB X. nxovda] Ap- 
position 2a dem im Verbum 
i$» enlbalfeaen Proisoni. ^/»^ 
AI . f. 43t, 2. 0. 1. 128. Am. 8, 
R,§. 101,2. Sauppe tuXewi/k* 
üiero S« 98. 

wenyi sie einmal atfss^errrst hatf 
tarier vielmehr , wenn sie n&eh 
bei Besinnung ist. Die Redens- 
art h kuvxä ilpu& erläutera 
II* 5t7, . HermamH aa Vi^ 
8. t49, Beri^ürdp Synt 8. i88w 
SUUtbmum jia Plat. Cliarald. 
S.ilO» Bbenso im Lal. ai;pMl 
^s^r, s. Ruhnl-eti tn Tereat. 
Andr. II. 4, 5, 8,49. ed. Srhop. 
ravxa diiha . oQoiau \ Nach 

FriiueAt (auaeat.i^. 
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SPßS. &afQH9 fiilrspy enel xal Tofc Vovai}^ ttVTO?^ 
xal T^c xoju^ff laßofievog ^vt0X& avtavg, ol ii calvovat 

iicc/yi; a^oXi^v äyayoi Af* ifii SXij ovaa Iv r^^AtJfif 
di firj iq)Uo3-t tcov xaXwv " ^itf rolvw Ifii eiwtSMh§ 

fAifiv^oy ftQv nQTk %wv U^yaiv* 



hängen 3lese Worte lo zusam- 

mutantem videns timeo» 

T^f K«5/itjc Aet^o/u."! M. §.331« 
132, 6, 3. K. 108, 2, d. 
Auf diese Weife Qndet man des 

9telii«ti abgebildet, i. O. MüU 
ier'ß Handb. der ArcbaologU 
§. 39i« AniB. 5. 690. , 

* 0Sr« «r* 4*^1 Wtm mber 
4h aitB BJk€m Mriffi > w 
'HOim.MU die Z§if hß/m^men, 
ti^k um mich s^h bekümmern f 

Wiel. In «LTo«; W^'^t der Ge- 
gensatz xuia VoTliergeliendeii ; 
ixilvoq dient zur UinweiHUiig 
auf etwas liekaiiiite«, . in' ifd,d 
d« u um^ elwmg gegen mich z» 



m RedaMtit dfler aneb Ter^ 
|»a»d«a Um nS^f im l<at 
tum-t lellener omnit. Terens 
Adtlpb. IV« l^9. Cietipho au^ 
fem in amore €St totut» 

8. Heindorf zu Horaz Saiir. I. 

9, 2. S. 186. Im I>«ut8chtiu enU 
spricht: in Jemandem ganz Ic^ 
bcM und weken* k 



6nx9V^ • • ; 0?« I^TAr ] 8. SU 
T. 9. §. 5. ü. 15. §. 2. 

§, 4, jff7; i(pUa&€ T. Zattt 
euch nur nicht von der Bc" 
^ierde zum Schönen hinreis-* 
sejt y mir geht dämm nhkt dim 
Sehmiä. 859. B.S«i32» 

5, 6), R. 109| %i e« 

Tfv0 "Jq^^il All attiielie 
Form niinrnt man "X^coc an| 
8. H. ausführl. Gramm. Bd. 2« 
S. 404. Schneider 2a Plat Ci« 
Vit. Vol. I. S. 228. 

'JIq dfivnq ft] Du bist ein 
abscheulic/tor Juni^e. Wiel, 
Luc. liermptim, §, !^i>. o^<i okt^ 

II«) n^mik SMinrnwl da«-« 
diMi. IßidylL V> 5S. vom Amor : 
^tfoe fi6t) «aerff j}«0r, fio« 

est permissa pole8la$} Sopho* 
](l6S Antig. V. 781 flgg. Selbst 
Jupiter stand unter der Gewalt 
desselben) s.Jaofba zur Ant^ol« 
Gr. T. VI. S. 67. 

^ Varbinde vih^ Jloi'fiuy /«oi;^ s« SU 
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10. (13.) 

JlOSf ASKAHniOY KAI HPAKAEOYX 

I 

ravM uai akXoTQia roS ovfinoaiov %wß d'iwv» 

rovToW rov q>aQ^ 

A^SSL Nil * Afidvm yug ff /au 

HPA. Karä t/, ü) f/ußgovtfjTi; fj didzi (tb o Zeig 



f. 1. *JIi)VLH).H<\ Die abgc- 
J^üizie F«rm "JfQaKXti; fclieliii 
XU an n<v htV der gewdbnllcben 
Bett«a«ra4gy wie im Latein, bei 
m9herßUj nicbt aber da, wo 
Uerbolea selbst abgeredet wird, 
pel) raucht zu haben. Vgl. B, 
S. 53. Anin, 2. K. §. 42, 3. 

/^/^oyTf?] S. zu 8. §.2. 

d« H. §. las. ^Aum. 19, 
. x«l uuftt'Mv y<i^] Man ver- 
binde nicht Kul yaQ d. i, eUnimy 
•findern beziehe »^t auf den 
gauzen Satz: nam • « €iiam^ 
Lue. Pewgrin* f. »ai 
ltm\ y«^ dntfiyvftoptvip» Fugi- 

iiv. §. 35. ttaX n "^Xn: rh 

^fvtrai» S« in §• 1- 

w /^/9^6rT7jTf 1 dünner- 
$cFiläc/ilfger Kerl. Dieses ober- 
deutacbe Wort ist das einzige 
In unserer Sprache f das deia 
dea Originals genau entfpricbt, 
•sämal d» man M nie andera 
als aua dem Munde Tober, pö« 
belhafler Lente ab ein Seh i m pC* 
'Wort borte. Das hochdeutsche 
vßr donnert od. verwettert pass- 
te hier nicht so gut, %v»'il Her- 
Irnh s dem Aeakulap /um Vor- 

wuri luachea wiUy data er vom 



Donner erschlagen worden; a* 
dieier Begriff liegt iu Iteinem 
.dieaer beiden WdMoik W4eL 
In detoaelben Dappelalaine ^inaa 

vom Blitze Getroffenen u. Ver- 
hluffteni Stupiden ist i/uß^omf^ 

noiTfiiii gebraucht. 

ij dtoTi] Zu ?; lässt sich eine 
Frage allgemeiner Art voraus- 
denken : Biüt du aus ander m 
GrüH^m detiar arlt ieh^ o^hi^ 
ä 09 9 kMy weU a#e. 8.««2..§»1* 

& fAtl ^f^it; nofoDrra) d. I» 

lofi «D»^. 9,Aeifc«la^ trteb 
wlac Hcillcunst so weit» ^aat 
er aeine Patfenti^n nicht nur 

gesund machle, sondern sogar 
wieder iu's Leben zurückrief, 
wenti f^if gestorben waren. Die 
KinküiiUe und (ierechtsanie dea 
UöUeugüttes Pluto litten da- 
dordi ao groaa ea i^bbrocb, daaa 
dieier endlieb bei seinem älte- 
ren Amder beftige Klage dar* 
tiber führte» ao data lapiter sich 
genöthigt sah, dem Arzt daa 
Handwerk mit Hei nein Donner- 
keile zu loL'^en. Zur Vergütung 
wurde er, als ein Sohn Apol- 
lo'a und VVohitkater dei: Mea- 
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^ ASK* ^BntJJkffocu yo^ nal av, ä IStQUicXitc, ip2 

UFA. Ovxovif Sam wil ofiota ftfßimai ^fttv^ og 
/liig fih viog dfu, twmvru di mnovtixm imm^miQWP 



•chen, unter die Götter aafg^e- 
nommen.^^ Wiel. Auf letzteres 
beziehen sicli die Worte: vvv 

u&ayaa, ^itr.'i M. §* 325)1, 
B. §.132, 4,2, c. K. §.lü8,2,c. 

§. 2. *Eni)JXfiGat, .. . xuTuqiX.} 
M. §. 54^^ tQ, K. §. 129, 1, a. 
mitit,«. Dal begronflettde 
bMi«te mtM mat den tii «r- 
fftmendeA Gedanken t üftfeA 
wmnä^rt #tt vt> du $o 
fTm§€m könnt ty denm ha$t 
du rfr^^nen a.i.w. Die Worte 
xat Qv »ind eng- mit TUfiafplf-' 
ytl(i zu verbindeii : dass auch du 
durch Feuer vernichUi wur^ 
deHy 9 0 wie ieh, Oordi ^» 
lpiKlder6rond angegebeot weta- 
Italb Aeakolap fingt, Uebcr dia 
SnelM Mlbai in T. 16* f. 7* 

Oviivr] Ja duvlelibm Bi« 
kMftingisätaen non ergOy mm 
mm». Vgl. w X. aft. 4* 

7(ics fta\ 9^* ßfßitmt$ flfni^J 
d. i. nwi sehen meinem und dei" 

nem Leben war ein ^rnsier 
Vntertchied, Viele iiitrniisitive 
Verba, die don Accusattv ei- 
nes Adjektirs im Neutrum zum 
Autdruck der Art und Weiäo 
m ilili tu nelusea (i* in 2« 
(i4.), kennen In der dritten 
Fen, Singniar ein Paiaiv bil» 
den 9 wobei dann jener Accn- 
fativ unverändert bleibt, die 
thätige Person aber naeh be- 

kantttcin Ciebcaoik i&T» 1« 



§. 1. ) in den Dativ su itehen 
kommt. TjUc, PiBcat. §. 37. ft 
yuQ innv tOMVxo ßißfüixai ; 
/)issf'n zu Ootnosth. Orat. de Co- 
roii. Ü.302. Vgl. Zumpt S.14d. 

og vioq tlßi} Dttrcb ei- 
nen Relattvififi Wied« wie ii^ 
oft der frlanlerade Grnnd 
^a dem Torhergebenden Satze 
angegeben) IQ dm 6q in die 
F^edeutung %'Oii ort, übergeht» 
M. §. 480. Anm. 1. B. §. 143, 
1, 1. R. §. 91), Anm. 12. Bern- 
hardy Synt. 3.293. u, das. Not. 
64. Krüger zu.Xenoph. Anab.I« 
€, 5. 8.40 fig. n. UI, a, 28. 
S. 130. 

iuxu&'tttQWß %o¥ /?/er] Der 

gewöhnliche Ausdruck von Her* 

kules, TM foferri er die Menich- 
heit von vielen liebeln befreite« 
Diogcnei hei Luc. Vit. Auct. 

voQ inl %äq ijtfoya^, ov lulty^ 

Daber wird er von Appulejua 
für. de Magia T. I* p. 270. ed* 
Altenburi^. ) hntrator nrbi$ ^ 
purgator ferarum scnatint. 

Or^gta xaTo;'.] Wer eriuiiert 
sich nicht des nemeischen Lö-i 
wen, der leraäiüchen Schlange 
n. dei er7nianthlielien Ebent 

^y^i^OV« vßqtoxd(;'\ S* m 
7 20, it Die Saebe leHnt 
erläutert ApoUodor. II« 5, 9. geg« 
£, wo der unter andern von Her« 
kuten erlecrte Harp«don vß^^ 

i«fi9 ^s^nannt wicd» - . 
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nvQo^* lyü di it xal fir^div aXXo , ovza idovXevaa 
didvicdfg ual naiofitvog vno ir^g ^Ofiq^dktjg yjjvöu} oav^ 



XQ^* ini^fiH9'\ üeber den 
Infinit, nach dergleiclieii Adje- 
ctiven s. la T. 28. {. 3. Das 
Fatarpm beseietnei Ikier dU| 
WH! In der 2iika»lt eiBinal ein« 
treten kmii* 'Hermann zu Vig. 
S. 746. n* 210. Vgl. M. §. 508« 
4. fi. 116, 9. n, Anm. T. 

*tir(Xf das eine oder andere von 
deinen Mitteln. M. §. 323. B. 
§. 132, 4, 2) c. S. 380. Bern- 
fiardy 8ynt. S. 145 flg. JacQ» 
iiiix, zu Luc. Catapl. S, 31. 

§. 3. liv 'kiYii^\ d, i. Prei'^ 
Uch bin ich ein Quacksalber 
w$d hmka Mn0 mmnhafte TAai 
0ufxmo€i$em Du folg. or» hat 
die BedevL von U0iiy dmn^ 
Lat. jiam, nempr, q. TWUte^ 
Quaeat. L«c, S. 99. 

aov ja ipttit9fit*J jB« la T« 
52. §.2. 

Sifip&aQjLi, Tb. crcö^aT*] Der 
Paliv druckt liier eine imhere 
BesUminuog , eme Beschräo-. 
kong «wi: 06«/ isng^rieh^eram 
Körper. Mf $«40Q. K. {.105,1. 
' Zumpt $. 457, GebiäuchUcher 
bt im G riech, der Aocuiettv 
(to ütxiaa) , wie bei Xeiiopliou 
Anab. IV'. 5, 12. o? is Jt«- 

Of^ni^oif^i ä, SU 8« 



TOI* ;iftTwi'oc7 ^« 5. von dem 
mit dem Blute des Centaur Nes« 
sui vergifteten Gewände > wei- 
che» Deja«ini dem B^iil«» 
■chickte» Apollodbr« II* 7« 7« 
dl x^"^^^^ undaim MQoqnS" 

i ml 9tt^itf<i avT^, 

d ««l inffifikw aklo"] DevBoh 

irtü(rina . wenn ich auch soti$t , 
tiir/tls Rah iJiHchfiS get//(7n ftrt- 
he^ sonnt nic/tti zu meinem Lobe 
anführen könnte, S. 2U 5. §.7. 

ovtf ^öovkfuaa , • • ivdid,J ■ 
Herkules diente der Sap^e nach 
ein Jahr lüng bei der Königin 
Ompbale in Eiydlen. Welher- 
eMie war dort der Mtonev Loei, 
dieiem nniaete eieh «neb der 
dienende Herkules fugen nn4 
In Frauentraoht sich weiblichen 
Verrichtungen unterztehen. A<* 
pollndor. I. 9, 19. 11. 6, 3. So- 
phokles Trachin. v. 252. S. 
Creuz^r iiistor. Graee. Fragsi* 
S. 187 flg. " 

fu^XX» «/kmc] In ei- 

nem AnisU veii Raserei 
Uerkttlea aeine drei von der 

Megara geborenen Kinder, The*. 
.rimacbuS) Kreoutiades und DeT- 
koon , nebst denen seines Bru« 

4er5l|^ia«s iuafeuAC» 
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HPA. El fiff naiaji XotdogovfiHfic f^ot, uSrlica^ 
^aXa ^'oflf ig ^ noXv 0$ ov^du 4^' id-awüla^ huk 

ZEY^. IlavaaGd'Sf cprj/itt , xal 'fi^ tnaaQarrfTB 

rjfiiv rrjv twovalav, ^ aiti(poiinovg dnone/nyjofim Vfiäg 
rov ^vfinodiov, xaiioi evyvw/nov , c5 H^uxketg , ngo^ 

II. im 

EPmOY KAI AnOAASLNOS. 
BP3L Ti QtwS^nogp äjinaXhntl 1 

SPM^ ^A^tüV ftip Xvftfjg TO foioSro* ai di %l ivQ^ 

Mor* H. 4y 12. Vgl. Cr$tat&r 
Symb. 11. Myih« Bd. a» S. 153. 

i. o^T^ [nak» Clan] 8. in 

m mM «1 Inya»] 8« fB 4» 
§. 8. 

». §. a« 

v^r /Tttifitfi'u] ßei Homer (Itiat 
V. 401. 899«) Arzt der Gottert 

der uuter andern den Hades u. 
Area heilte , vorschieden hei 
ihm von Apollu und Aeakulap, 
liier nu'hr im Mprichwörtlichp|| 
Auiidi uckt^ } wie auch bei dea 

Pae9Mi9ty vf^L. TAiei m Virg« 
Am. VII, 769. Tb. a. S. 126. 

* 

T«10«{*17« BiiweUenitebtliter 
«Mb der pMÜtive Genitiv , xa- 
wiafgm 90V uqavtov^ avvtrgfßijp 
xr^aAtl?, a. M. §. 338. Anni. 
Jacobtis xuTim. S. 72. u. meine 
ftMntrV xa Chwron S. 12. 

■ 
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Huitf. f Se ffelit fimt 

bei nacbdrfte|dt<:her I^Merko«« 
lung einet vorhergegangene«* 
Befehla, a. <a T. 22. 1. 

evyvwfiov'] neral. ttutp. Der 
Accusnt. TTiit Infinit, folgt ^ wie 

B. §.141, 2. vgl. fi. 142^ 2, a, 
IL §• 126, 1. Gens M Im tat. 
mequmm Aeiemtsp^m 
emmbers n. w« JSuMjif §• 599« 

uxt ual] Hebt den tebon Int 
Par]tiiip entbaltenen Grund atar- 
ker hervorj da er ja auch f ru-' 
her gestorben. Iiip. Trag. ^.40» 
y.id A&t;va fdv "A^fiv xataya)- 
vl^i tat, UTC xal ngonntortiHOja 
in Tov TQavftMToq, Toxiar* §. 48. 
Ver. Htat. U* (. 8. Vgl. M. §• 
568. B. i 144^- Anm. 6. Jt« fi. 
130« Anm* 8. Im Latein, vgl. 
utpote qui mit Coiüiinkt. nnd 
Xu?itpt §. 565. 

§.1. if TO xaro T. ^«^J 
Vgl. 2. §. 4« Uebec a. »1 1^ 
17. 1* 



190 litteiaii'9 

Alli Kai uäka» 

AH* AvTov fftov tÄ Jipyov. 
EPM» Ovxovv ifidv Q, ylnolXov^ 
AU. Ovx, äXXä dvgrv/fjiiid rt axovatov lylvfiXOn 
2 EPM* JJwg; id'^lio ydg uy.ovüat rov tqi>tlov, 

AFlm /^iiaxivHV if4uv9-ttve xäyof awidiaxivov avjw, 
o di xdxiara avifxtav anolovfitvog o ZifpvQog ijQa /aiw 
ix noXX^ xal airog, afxfkovfovog tt xal ftij ipigmiP 

XXIII. B. der II. T. 823 flgg^. le- 
hen knnn." IfVr/. Ftnc trcn.uie 
Heschreibung geben uSttzscA 
Anmerlck. zu Hoin. Odyss. Hd. 3* 
llg. Krause Gjtnnaat. n. 
Agmiitt. d. Heil. Bd. «. 439 igf • 

^Qu] oenil. dem Hy^tüHik» 

md uvToq] S. xa T. 21. §, 1« 
iyw fi^v upfQQ^tpu^ Eiae et- 
was lockere Verbindung der 
8äUe , die aber im (Tespräcba- 
tone und bei der heftigen Auf« 
wailuHg) in welcher ApoUo 
Iiier spricht, nicbti Aaffiilleftdct 
liftt. Lueiaii hebt nemlieli Mit 
diesen Worten einen nenen Sati 
nn nnd nimmt durch o St das 
TOrtiergeliende Subjekt Z^ifvgot 
wieder auf, um die Getreiisätze 
durch Gieicbstelhins: n'wUt za 
Bcbwäcbeii ) wo man nach der 
gewuhiilicbe Verkaüpfun|f eni" 
weder GenlUvi abaolnti erwar« 
tet (ifiüd »n$üifkfm9%ot9 

dp» xaxanvniaaq h^anae), oder 
nach ftfj tijf*' vntQoy/ü»9 

ein Verhmn finittTrti, wie: TKrr» 
«/^/ooaTo od« ini^ovkwif Zn« 



•aniag (III. 1.) macht den Uya« 
ciuth zu ekiein Sobne dei spar- 
lanischen Königs Amykleo, der 
dea Oehaiutt Groasvater war. 
I^ncinn Mkeint der geroeinen 
Tradition nn folgen* WM. 
l Vgl. ApoBodor. 1. 3, 3. UI. lOi 
Ovid. Kletatn. X. ida^SiS. 
Bygin. Fab. 271. 

Tf&vfjxi ydg] lieber feig in 
der Frage M. $.615. R. §.134, 
t,a, bb. Hennamntw \\\i.S.^2^» 
liqb% %ii>6q\ neml. tt&vr^mtVy 
, d» i. fui9 amt$9r mnirtiM f VgK 
M T« ST. §. 9« Bermkardy Synt* 
8. 269. 

Uebang^piel mit dem Diakui 
war eines der HlteBteii bei den 
Griechen und erforderte eben 
Bo viel Slärke als (Tcwandtbeit. 
Man warf den Diskus entweder 
" nur 10 hoch man iconnte oder 
naeh einem geMaiea Ziele« Er 
beataad ' aoa «iner runden tci- 
lerfdrmigeu Pintte von Stein 
pd. Metall, von beträchtlicher 
Schwere, zumal in den heroi- 
achen Zeiten^ wie man nua dem 
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'rär Stffxov ro uvo), o uno tov Tavylxov icura'' 
nvtvoug^ ini xeg)aXrjV reo naiJl htoetoe qtnojv arrov, 
wgrt ano rijg nXi]yTjg aifiu re Qvijvat noXv xal rov 
TratSa (vdifg dno^aviTv. äXX' iyd rov (xiv Zitpv^^ 

^ avzixa ^f4vvififjv Haxaxo^tiaag^ <p6vyovTi imanS^uvog 
&XQI TOV oQovg, naidl <W xal tov jotpav (ih i^mofiffl^, 
Ip *AfMvxXmg , onav o diakog aMp KettiftaXi'^ xal ani 
TOV (ä(M,axQg &v9-og ävaiavvoi r^v yijv Inoti^üa ^Starw, 
ä ^Eq^ii^ , xa\ liav&ifftatop äv^iatv anAvTfor , iri kal 
yQUfifiara JJfov inaia^ovTa t^ vixq^. aqd ooi uXuywg 



tätze» die lich auch in e!n!j^efi 
BMidiclirifteii finden. Aeknli- 
ehkB leien wir ,in dergleichen 
BiMrHftativiaUett f elbtt bei den 

besten Attlkern. TLacydid. III. 
84. 6 dk (Iluxfif) n^OxaUad'^ 
•ftfroq iq loyovq 'Trtnizp tov ip 

yoyruj w?tf , t/v ur^()fv d^faxov 
A^^/;, näkiv uvvnv zaTciurrjadV 
H Tn;ijo5 odip ^al iiyiä, 6 
fthP i^ril&e nag* ce^Toy, h ^ 
<<fS»o» fikv fpvkaxfj adiofifo 
«l/cir, o^vo« ^1 .». «^Y. d. i. 
«ev d^ /ftflf^oc n^nmUoauipov 
•1? Xoyov<;^ Tnn(gt.iß • • . d fi^p 
'Initiaq l^til&fv ... 8 T/u- 
Xf]<: iy.nvov (v fpvXaxv ff/fv, 
oder: 6 6k fidxfiQ 7rno/<(/A^oa- 
fttvoq Xoyovq 'inniav . . . 

jrf nw R'. %. 191. Attm. 2, am £• 
Pnppo Obiervatt erHt. In- Thn- 
cyd. S. 197. JäüMim sa Lue* 

-Tinion. S. 34. 

irtl Y.((f.aXfiv'\ S. ru 5. §. 2. 

€pfno)v\ d. i. mit Schne!h'rr- 
keit , mit Gewalt, Ht rniaun 
zu Vig. S. 776. Bremi ZKi J.yi. 
let Ae«cb. . Oratt teil. 328. 
JaeMi* ni Timoia. S« Zi, 
* 9« 3. Htttdl di} 8. so 6* 
K. |i« T« §.3« 



saiiiaä ZeUen glaubte man, dai 
Futigeiiell der Statae des ApoU 
loln ■elDem Tempel n Amyklft 
mbe ' wukf daat Grabe dM Uym^ 

ciiithni. Pau«an. Laeon. clt.«^ 
Wiel, Ah Hyadnth darcfli 4tt 
Apollo getÖdtet woHen war, 
weilietca die Spartaner aus Ach- 
tung und Liebe ihm und dem 
Gotte, für deüüen Liebling er 
galt) ein gemeiiiiaiiiei lahrei- 
f egt. 8. ilfejuv Sparte Bä» tm 
Tb. S. 8. 203 Agg» 

ap^i^p] M. §. 78. Antn. Ä. 
B. 49. Ama. lU |# 
Anni. 2. 

yofc^^ittTa] ,,d. 1. wiY dem 
Htichstaben AI AI, Dieie Buch- 
staben , womit die l^lume des 
Hyacintb bezeichnet aeyn lolli 
•lad (aowie der vorg«bHcbe To- 
'detgfuftatig «lei Sthwint) unter 
4en alten IHciitetii zur Sage 
geworden ; wiewohl bis auf die« 
«en Tag weder die Schwäne 
sin^'en, iiocfi die Hsacinlhe od. 
irgend eine andere bekannte 
Hlume mit AI bezeichnet ist*'^ 
WieL Moschus 14^11. III. 6. 
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12. (16.) 
HPA2 KAI ART0Y2. , 

AHT. Ol nuoat , oj ^'H(^a , ZQiovsQvg rüciüP i&m 

909 ovgapop nal tijp AfpQodlnpf tytifii xei anaviäJQntu 
ftvxfiQf 9i a aol natSig ^ fih airw Appwix^ 
nifm T9V iittfkiß irol ZQmg, nal %h xAtvTaXov ig t^p 



215 fyig $U09 gemihti fo^ 
m ImtA« y 0t mi mi tt0§ 
habet imier^tum 
^dtiq • • • maiMuuJ S» IQ 

T. 10. §. 7. 

«5CT€ fir, u/x9nv] S. zu 5. §. 3. 
Wegen des Partiz. a. B. §. 144, 
6, c. Vgl. zu T. 2t. 5. 4, 

f. !• KttXtt filv yUq , . . tze" 
IN?] Der spöttiiche Tod, in 
welchem Juno beglmity itt 
gleiek dorch das Gedrängte der 
Kede aasgedruckt : denn yuq 
weist glcirhsruii auf die Fort- 
selzun^i; eiticM früheren Streites 
hin und läg«t folgenden Satz 
Torausdenken : N icht ohne 
Cr^md 9ek0im»i du gtoU 
MU MSjfUj demm du M&tt ete, 
l§. zu 2, §. 1, XU SU T« 18. (• 1* 
Zu naXd /Up ferner moai maa 
an« dem Folgenden aki Gegen* 
Satz nehmen : oi», 
für die richtig^e Auffassung der 
Partikel xut aber den Gedan- 
Icen ao verrollständigen; avT^ 
$iml^ üiam Mala uui %ä xtuva 
trfwCi Badlkli iil der ArUkd 



in vAtM» zu erkUuren: xa 

i« SU T. 12. §. 8. 
tä %AamJ d» 1*^ Arfemii oad 

Apollo. 

xuTaxtn. f. f>T'f>.1 die sc/ion- 
iten MeublcTi im Jh'tnuiel sind 
von seiner Ai l,( iL \\\<t\. l'e- 
ber den Wtch^icl der Xemj^oia 

SO T. tu. §. 17. 

ccdvitff] JML S. 690, 3, a* 
B« j. 184, J. Ceaaa R. {. 112, 

Zy c. 

d\ aoX naideq ij ji*/v ] Der 
altsolute Nominativ Vor parti- 
tiven Sätzen Ca. zu T. 14. §. 5.) 
gibt liier nach Jacobs durch 
die An^kolttthie, .wobei man 
Bach naiitq eine Ueiae Paaae 
denken moit, der Rede einenlei«' 
denschaitliclien Anatrichi Deias 
Kinder — nun ja die eine (die 

Diana) ist über dia Mmnm 

miinnlich etc. 

niqa lov lUtüCoV 1 S« SU T« 
15. §. 1. 

TO TfjUvTcOoy 1 S. SU T« 12. 
§.li. 
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Sxv&lttv antXd'OVfTa , ndvxeg Irraaiv , oia taS'tei '^(vo^ 
xtoi'üvaa y.al /Liifioi\utv7] rovg ^xvd'ctg avrovg avt^-Qw- 
nocf uyov^ oviag' o äi!A2i6.kkwv ngognOittrat fuv navxa 3 
tiöivai xai %otiv%tv nal hi&uq/^w' yai lazQog itvui xai 
^avTivea^at x«) xaTuoirjoufievog ioyanTTjQia rr/g ^«i- 
rtxijg TO fiiv iv dtXq^otg^ %o öi iv Kkugt^ xal iv ^äi^ 

q)OTiQi%ovTa . n^g txax^QOV rrjg igwirjaHog änoHQtvo*» 
fievog , wg a^cMwov fivat rb Gqiakf.ia, xal nXovrtt ^ih 

ano Tov joiovTOv' no/.Au'i yä^ av6'J]T0i xul napi" 



ota ia&lH"] d. I. welch eine 
9€rab8cheuungstDüräige Speise 
genie8$t sis^ i« »tl T. 15^ f. Ir 
Maa mtcb« 4i^iea Sals iticlii 
TOB* iKctVTi? taaaiP abbaiigig, 
^nn (li^se Worte stehen aus- 
ser der Constructimi } wie auch, 
wir bf4 rnlf tirnul hinz»fijp;en : 
a//e frissrn en, i)er Artemis 
od. r|jis war in der Sefdiischen 
-Taüriea ein hiuti^er Dienst aii-^ 
geordnet, indem die willen Be& 
ivbiiiier det Landet alle Prem- 
^den ihr suiii 40pfcr darftvaeh^ 
ten. S. Creuzer*g Symbol, u. 
«. Myth. Bd. 2. S. 127. u. 295. 
Insofern nun die GÖUer s< llist 
als Thcihielimer des ihnen v er- 
RnsfaKcteu Opfermahles aii}i;e- 
sehcu wurden, kunnte auch 
Lfuciaa von der Artemis hier 

%W iSW« «Mrmfe] Die Ein- 
wohner im Ciegensatsüe 2am I^an» 
rij|9 S^xv^tap^ daher uvrovq» 

§.2. h' /h)(foli;] ,,nie he- 
rübmfeHfen Orakel des Apollo 
waren eiiemaU zu Delphi in der 
Landschaft Phocis ; zu Kluros^ 
einem zu der Stedt Kolophon ia 
Jonien gebdrigen Orte, und sa 
Didyma, unweit Miletni in Jo* 
At«B| tto Moh d€f Tradition • 



einen Sohn dieses C^oties zum 
Erbauer hatten." Wie/, 

Xo^ä adl iTtafnpQT, ] Ueber 
dieie*, ViorUttdong rergK ^Jettok 
Qoaeit. Lue* 18. liUf . Inp. 
,Trag,§. 2S. vorn Apollo: htolq^ 
j|f^i)0/KO«$ kol^oq uiv Kul yni(pmSfi(S 
yrtl TO fffTf'f/tiinv tcnrpa).(T)(; 
U7iou<ii'-in coi' Tl!. Tio?.ld^ üjq mu^ 
UMOifoi'J c((; K/iinv (hloO-ai, IIv^ 
■^iov n^oq triv i^iiyt^aiv anciZv, 

nqhq h.uxiqov t^s i^otx*] d. i. 
4m MramifHe partm» inUrro* 
gmtiomt8, to dae« diejenigen, die 
ihn um Italic fragten, die AnU, 
Worten immer auf zwei Seiten 
drehen konnten. Der AnftuigeC 
kann fifQoq ersränzen. ^ 

ctTio Toe» roiüv tov ] von. die-' 
Sem Gewerbe der Art» S. zu 
T. 11. §. 6. 

- nollol f^q\ acml. denn 
jfoXlo/ ist Prädikat, i. lo T. 11». 
§. 20. tt. 12. §. 8. 

Tiug^X- tivrov- rriray*] M. §• 
635,5,«. B. §.140,2. R. §125, 

7. Xenophon Anab. Ii. 3, 22. . 
Vr. 4, 1(). 18. Jftrobitz zu Vi» 
tar. Auel. S. 87. Auch das Par- 
tizip des Futur. Irann itett dea 
Iniin. itehen, ■« JaeMt» «0 Tax» 

8. 69. Lat praehBHten te duci* 
pi0md§$ nach Zumpi ft« 

13 
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yi vno T&p ^mniffop rä nolXA ta^atwdSfxtvog* 
iathro^ yovp. o fiiwiig ^/l^a» ori <popiv<TH fiip «kv 
igwftepop ko Slaxm , ov ngotfioptwigaTO St, &g tp€6%$^ 
Tai avjop jf ^mpvtjj xal Tuita othroi naX^p xat «o/i^- 
TTjv ovra. wqxt ovx xmd^ou HaXltvmotiQa 7^ 

jiHT, Tavta ftitpioi t« rinva , 7] '^evoxrovog auI 
j o y/tvdvfKa'Tic , o/Ja, onwg kmei a€ o^ojfuva Iv xotg 

Xog, 0 iitud-mQOig ip^ t^ 9v(i7iüoiifi ^avfift^ofiipog i^* 



andpTüfv, 



op 0 Ma^aiagf %i iixata ac Moiaai iix&aaa, Sj^It 
XoPf äniSetQtp av javtog x^atfjeag rfj f*»i$oi9^; pvp ii 



ol avvtTwxfooi ovH uypoovati'^ 

ort TK Tiokku TfQftTfVfTUi. M. 

54b, 2. JH. & 
j. 129, 2. 

. §, 3. oT* ^oirct/a^*] S. 2u T. 

igdft»} äen HyacinSliai» 
srai TOVT«] Steigert Ü« Vir* 
Mnviif. S. zu T. ±% i» 

T^c Ntoßtjc:] „Niobe, eine 
Tochter Tantalus und Kn*- 
Icelin Jupiteri, war so sloli auf 
die vierzehii kiiider, die ste 
dem Köatge Ainphion von The- 
ben geboreo hatte, dai sie lich 
iler LAtana auf eine ibetniQ-» 
flilge iirt Toraog. . 0ie .Raelia 
der ietstern iet durch die be- 
rühmte Gruppe Niobe und ihre 
Kinder l)ekaijnt, welche eine 
der grollten Ziierden des gross- 
herzogl^chen IMuscunii zu Flo* 
renz ist." U ieL Vgl. Homer 
Ilias XXIV. CU2 Agg. ApuUo- 
4ar.>IU. e. Aeliaa.Var.Hiit 
XU. 36. Oyid. Hetam. \L 146. 

U %h ««iUo«] Lac. Piieal« 



M. §. 578. ia4«rlliAU. JU ^ 

104, 11, a. 

*J-'>/fl((0(i] mit affectirtem La- 
eheii : Jc/t mtiss iachen ül/er 
deinen GtseAmmek» (WieL) & 

liehen Toae* Vgl* fSktxiMOm 

!r. 13. §. r. 

6 ü/a^avcec] „Ein Satyr, der 
Apollo SU einem Wettitreit 
herausgefordert hatte, wobei die. 
Musen Richter waren, und, wie 
natürlich, den AukMpruch für ih- 
ren Präsidenten thaten.«< Wid. 
Vgl. flf etwa« VI. m 1^. 

un0u^ «[«] ' er m0r49 A 
Hami abgexogen haben. XMM' 
dp mit dem Aori.st in soTchea 
Sätzen 8. iM. §. 508, h. R. 139, 
A, 4. R. §. 121, 8, b. GOa flg. 

Ut9-Xioq unöl ] Das Adjektiv, 
stall dtvH^eii wir das Advcrbium 
gebiauelieu , ist mit dem Ver-^ 
hwm in eag« Varbiodang tm ai« 
laeti» i» IQ, T. 8* §• 1. 
in Laieip. 1c4lftiiia aa aiAar ^«^ 
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G<UerfMpir4Uli« 12.13. 

Tovc Jwva^* ya(> Sri ovii lug Tmo^oa^ 

ifiaiovio nuQ^ivQg ye avi/) ovou. . 

^Hqu , apQOViZg, ort ^wh tu 
xtti avf^tßumXfvfig avTm, xat dia rovxo irß^itug 



13. (18.) 

HPA2 KAI JJ02. 



«Aoy«] ^. i* xarangiS-ilq, 

ffxa^tv og)»9^fTfT«] S. zu T, 
10. §. 7. Ueber die Sache seihst 
I. Apoüodor. Iff. 4, 4. Ovid» 
Metam. IH. t38 Agg. 

• . . i^ayo^atj ] Nach der 



a(ufgeiteine|i 



fckeben leyn würde, wenn lif* 

wag anderes g-eschähe oder ge- 
Cchehen \v;ire: 8te lüürde nirht 
ffiilfe leialefty wenn §ie wäre 
u. &. w. Die Bedtagung liegt 
hier im Partizip huü^^mc; ovaa^ 



WmffA loiHe* «sf ein vmtn^ t%. f • Die Pu(ilwl>«r 'itt 
gelieniei lififorfiiebei Tempeii i/wievee wird jaaa ai^i. rr 
der Optat. i^ttyj)(^nf9tu folgen : ' 
doch whrd auch hier bei den 

SwecVparlilreln und naknentlich 
bei fit} nach deu Zeitwörtern 
de« Fiirchtens der Conjunktir 
beibehalten , und zwar nach ei- 
lieni von B. J. 139. am £nde» 
Mgtm BemlrH. Amau i» 8. 
41^ u* R. §• lf>,"Aiim. »• 
Anm. 6« anKegebeoen Untei^ 
ichiede. Vgl. oben 4. §. 1. 
iM yrnq S. SQ.X 12« 

ffiaiovTü] ,,ÄIs llitliyia. Bei 
den Hörnern war Juiu», ali Lii- 
cina', die Fatronin der Gebä* 
senden.^ WM. Dai Imperf. 
leigt eise Htndtnng an , die 
aMt ge nhA» wMte od» g«* 



Vilsen , i. T. t. ^»li, 
L .ai/ir^ ] iai fiflgdttnis ^ if«c 

, oxpofiui, . . . Ja^^vovfttfjr, S« 

zu T. 14. §. 8. 

. xaii^o^ ^ xuxyo^J neiul. Ja» 
piter, I. ▼orher xii ,2.4§. 

Als Gegensatz denke m^n aicb: 
OV d^ ovK alaxvvf], üeber dai 
Iinperf. mit up u. folg. IniperCt 
in dergleichen ConditionAliÄtMA 

zü T. la, §. T. 

vto?] d. i. Bacchns. ' 

«^Xu; oucuij Dieites ist die 
gewöhnlicbe Stellong von av^ 
f«Kf wenn et ileh Mt swel 
Mdiknte soi^eÜ beiieU. Vgl; 
«a t. ii. f. i« 



Y 
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Ji (Ämiß^ivaiq %oXq -pmu^l avvmv y ußgortgog uvwdh 
huipw^9 vnb WftMUMtc »al avX^.xäu xv^ßikoig 
fmuai^ Mal oXwg navrl uuXXov htmii xij aok nargL 
a ZEYS. Kai fji^v mffog ya o d^rj^Xv^tQijg^ o kßifir 
"riQoq rwv yvvatM&it ov fiovov , w Hqa , ttjv jtviloiw 
i/tiQcitraTo ml rovg xaxotxovvTag tov TfiwXov €Xaß$ 
xal rovg Oguxag vntjydytTo, aXXu xal in^ *Ivdovg iXui' 
(fug TW yvvaiKtiu) Toyico aTgaTtcüXtxot zovg xe IXicfuvxag 
iJkt xal xr^g XWQag iXQaxr^ot. xal xov ßaoiXia ngog 
oXiyov dvxtaxrjvai xoX/ntjoavru at/fiuXwxov d7ii]yaya, xal 
Tavxa navxa inga^'u . ig^o^^tvog ufia xai x^Q^'^^^f 
&vg(Toig xgwfttvog x^xivpt£f fied^wv, wg q>^g, xal iv 

' m<u6iB* T^iv xd^fTjv] S. zu T. XQ^'^^^f^^^QV^ ''"^ /^»T^ijqpd^o« , 

12. ^, 7. lieber fity • • • 6d erhielt Bacchus von der fAfr^a^ 

^^^ T. 2T. 13* d. L cUi^r . bloMea Kopfbinde 

. ftuivo^apMt: Tow yvv^] Man keribhijage^^eii Backfafla* 

Mtee fiutvofUvaiq ai» htrvor« geln. In i^leher 'er saweilea 

Ittbeniet « Fridikai: . mii^ dm. •bgebildet erscheint. S. Creu^ 



.WMmrmim Zustande der lUw Symb. n. MytimL Tb. S« 

Mereiy d. i. mit den Münadea -S. 471. 

od. Bacchantinnen, die dtaOe- ' Mov(i\ AppUodor. III. 5, 

folge des Bacchus bildeten. Mit Arrian. Indic. c. 5. Diodor. 

einem Unterschiede konnte es Strabo XI. S. 505, 

auch fiatvofi. yuy«t|/y od. tulQ Verschiedene Dei^tungen die- 

uaiv. yü*a*t/y heisiea. Vgl^ia Bacchauogei nach Indien 

T. 12. §.8. «ih* CrMzmrßxB^ ^. MftkoU 

2. $.4. In^dlee^ vUindang V ^^TTK^^' 

^AnUtBiagAhm. Pl»r. ton ^osse Dat.v zum Ausdruck der 

«,5a«;?. Loe. de Saltat. H«f. « f'^^'' ^"'"'J- 

6. 12. aupovloli: xal rv^inayöii. 5; ^^^rnhard^ Synt. S. 

»ctf^i fUiXUtvß ] Luc. Merc. j. 7^ £ 47 flg. Gans lo int 

5:J*' i'"^'''' ^ Lat LiWua VU. rffel«*er * nl 

f/xaanac. Navig: exer^rf 1« üb ürh€ pre- 

ftukkop fi vno oiavrov tväai^o^ ,erdem dient to aTQaTiu>TcH6p 

vr^ta&ai.^ Frttziche. Umschreibung von ar^aiog 

§.2. o i^ijAu^^T^ij?] neml. od. crrpaTtwrat. So T. 27. §. 11. 

^ie 4h ihn menngi. Vgl. oben %6 ßu^}ßuQtx6v. Vgl. M. §.269, 

5, {.4« Oieten BeinameBi aoeli L Bernkardy S^nt. 326. 
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tra^ ig jrjp rAit^P^ tovtov hi^MQi^aaxo tj xaxa^ 
tfjaag roTg xX^f^aoiv rj öiaonaü'&iyvai notiiaag ino jijg 
fttjr Qog mgnzQ vfßQOv. ogag tog o^dQtTa ravta xal ovk 
ecra^m jov Tiajoog; h de naiöia külI jQvq/^ ngogfO^Tiu 
aviotg, ovöilg (pt^ovog, xal fiahara ii Xoyiaano ug^ 
ülog £y ovTog v^q>w ^ , onov ravta ludvwv isoifH 

HPA. So fiai ioMftg tnatviai^&tu Kol %i joiqijfim^ 
uvTov f T^v äfinAop nak rip ahop^' ravta egäp 
o?« ol fii&va^PTig imoStri afpakkofnipm $ml ii^of vßfiP 
%Qfn6f.iBP0t xal ZXwg iLHf^tjvoTfg vni tov Trorot;* riv 
yovp *Ixa(iiov , (Ji n^tfo VSoMiB xXijiiia, ol ^vixnoTat 



b. §.4. 

%r}¥ xtkfryjv] Damit sind 
die Orgien (tu ogyiu) gemeiut) 
Jenegehcfimen niUdem Baccboi- 
dientte verbttndeaen religidien 
Gebrinche. 

' MataSn''^i ToT< nX^fi.^ Biete 
ividerfiilir dem Lyfenrgut, Kdnig 

der Edoner in Thrazien. Apol» 
lodor. IH. 5,1. *nö(avoX ... 
, ff? TO lluyyulnp uurov anitya-^ 

^ia(f)0-u(jil<; un.u7ave. 

diaan. noirin. unu tTjq jit.] Mit 
Beziehung auf das iSchicisal 
dep Tliebanitchen Kdnigs Pen- 
tiieaf t der itch der EUtifdhrang; 
djNT Orgjien widertetxte. Apol- 

tddor. III. ft) 2. Ihr^O-fvq . . . 

y/ai' iufle'taO^t]' fvo/mtf yuQ av- 
thv {>r^o(ov tlpict. 0\ id. Metam* 
IV. 512 Agg. 708 Agg. 
• ^c]' S^ iü T. 14« f.». 



dess/iuilt nicht ha^en^ gewolui-< 
lieber Auidrvck detiep, der 
einem Andern gern etwas nacli- 
■iebt, dalier aueh im Allgem. 
soviel als et hmt HieAi$ auf 
»iehy ?üchts zu bedeuten,. Vi-* 
ger. S. 1j4 Hg. C, F. Ilermunm 
zu de conscr. last. 8. 56. 

cXnq ... fjy] d. !. wie tetpfet 

und viännlxtdi dieser im Zvi- 
sirmde der Nüchternheit ie^n 
würde. 

§. 4. SoxiX<; inaivfo.'] du 
scheinst mir in der Laune su 
«2ysr'... gut Muh»ii%^ Wiel« 
Ueber das Fntnr. naeb doum 
SD T. 20. %. 14. 

du Hehtt^ S. in T. 19. fi; 3. 

' o*a] guatiay d. LguamtuTy 
ptOj guuM U4fa»dm. 

SAm« 1 S« nn 9|. S. S« 

^ ngotvifi J %u nntencbeiden 
XÖn:n^(jhp¥, M» Stt 29. 4v 

ol ^VfinoTut, . . • (Ti/'A/ ae? I 
t)aBselbe erzählt Apultutiur. III. 
14, T. Jxu(jt,oq ugjixi'nTa» 



0^d(i< 9^01*0$] neml« imi^ ngo^ rtwa^ noift^vuQ, yivan^ 
H mun mäm ihm dan nicht fttnH «oi 'iWTeiJ xal x^dU 
snlif geniiM > t4*«fttlf MM IIIS' «OS d** qdorijr d^^^diSf 'IJUi^-: 
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oiSi o ^iowaog nouX, f i o^üf^tr jcnl 

Sv* oTmß Si o 'Ixagiog inu&tVf oviiw ar igyi^, 

catjo ovdtva twv ^vf.i7ioTU)v, aXXvt. av i%t i^t/XoTv^iBiv^ 

. U. (lö.) 

'AOFOJITJI^ KAI EPnTOS. 

t ^ AOF. Tt S^nm^ & ^Botag, x^vg (Ah SUovc 
d^avg xarf}y(arh(o Sinovrag, tor j^ta, rilw JJoüh^w, 

dnt)^ll %iig 'Ad^rpfug xui iu^ Ixtivf^g änvQog fiip aoi ^ 



\ 



ce-n/xTfn'uv uuinv. l'lufarch. Pa- 
rallel, min. c. 9. p. ÖüT. F. ol 

1^0 ßaiXnwvtq top 'ixnQiOP 
d«^mmr. Hfrgtii, Fab. ±B%. 
pa9tar€9 cum immodermümt 

bereni, ebrii faeti eofirtftf«- 
rutU; qui arhitraniet tca- 
riutn st'ht tnaluui medicamen^ 
tum dedisse , fustihu» eum 
interfecerunt» Vergl. Lenke: 
Die Oemen yon Attika, übers, 
von W€9t9rmmmm 8. 114. 

$. 5. OyÜp TOVTO 7«;?] Ge- 
drängte Bede für: vom, S 
9qCt eud/r'^OTt) da» nfekff 
getagt» iMie. Timon» §. 20. ovx 

^Al}^ WVTU i. OVH 

ulri&ij ioT* Tcem^tt, a lop. 
Trag. §. 29. ay^rfinv rovro tX^ 
^xac. §. 32. uy^jolxop tovto 
*XQtjxaq, Vgl. 2u V. 9. g. 7, 
M. §. 470, 4. * * ^ * 

oi»'oc] Konnte nuch 9 oJrefi 



15. §.1. 

tfiip. 7. ax^uTou] M. §. 351« 
B. §. 132) 5, a. R, $. 108, 4, a. 

5« ^' i?fr . • • jk/i ;; ] .-«l. g. 5lT. 
B. 0. 139, a. R. §. las« 3y 
8). V. tu T. 10. S. a. Wege«, 
det Accus» ffi^ga sn T» 
27. §. 14. 

ovd^v ... orJm»] M. §.609. 
B. §. 148, 5. R. §. iS5, f^. Die 
Constructioii von i^yut^ia&u^ s* 
zn T. 13. J.-ltl. 

f ( • • • T« IrcuUiet«] M 
dm dem BmeAu» Bogar, tMrtdSet 
J?e«/e «Jt <Am ^f, Fcr* 

brechen maehtt» Ueber oc zur^ 
Angabe des Onindes a. zu 10. §.2. 

ft. 1. iKorif« U^ipic] 

S. zu T. 15. §. 3. 

iyflrr^q\ an y bei ihr^ 
Lat. in illa, Luc. Cata^i. §. 4. 
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Götter^ espiäclio 14« ' 1^ 

aaxo/og; y 

EF. ^löta, w (ÄtjTfQ^ avrrjv* g>oßffä y&g' iaTi2 
ml Xf'^Qon^ xal iuvfjg avÖQtxtj' onoiav yovv ivritvar- 
fiivog TO.ToSoy uo in^ avt^v, tm&iiovaa rov Xoqfop 
htuXrittH fiB xal inorgofAcg yivofitu xal inoQQti fiov 
rä To^fVjLiaTa Ix xmv yHQwv* 

ji0P* ^O^^QTjg yuQ oi qfoßeQCüzeQog r^v ^ xal oficog 
acpwnXtüag avrov xal vev/xr^xag* 

EL*. lAkV ixfivog tAwv jigogifTui f.ie xui ngogxa^ 
%fTTai , Tj I4d^7]vä di vcf ogäiat uti, xui noii iyw /niv 
ukXüjg Tiuot/iTrjV nXrjfTtov }/wv ttjv launaöa, ^ di , eY 
^fioi n(^6g£t^ ^^oif nurtQU, dogai/w ob dio-* 

ndgaaa' ^ rov nodog Xaßofitni xal ig t6v Tagxagov 
ifißuXovaa Ij avT^ diaanaaa^uvri dturp&igw. noXldU 
. Totavza iiniA,fiai' xal o^u di igf/nij xal inl rov i7T^- 
^ovg i'x^f^ ngogomov ti q^oßegov ixüvaig xaxaxofiw^ 
ontg iyo) fidXiar.a itita* fioQfioXvxtstai yig fii xal 
g>u'y(i), ojav idd airo* ' 

av dl Sv* Kut dtnnxoi] Bedentang Unsen Präsens über« 

„Lucian, der die Tsutologie geht: gMehwoM ha$t du* ihn 

liebt, Betxt'siim Ueberflost noeh der Waffen beraubt und über-^ 

hluzv: du telbit aber bi$i^ uh ^»unden und gi(t»t no€h 

ob du wfder ^chie.zten m0eh jetzt für seinen Ucher^o 

treffen ^'onrftrst; denn das winder. M. §. 497. B. 

prheiiit der .Sinn der Wörter 137,1. R. §,116. Anm. 1. 
usoioq und uojoxoq zu seyn. rj ^AO^rtVu öe] S. zu 5. §. 6. 

JViel, «AAwcJ o/tne üeber/rpi/ngj 

§. 2. o "A^tii yugl S. xaT» oAme Ab$ieMj von ungefähr^ 

3. §• 3. Lat. temere^ wie Timon. §• 23* 

- ^(jfvmlMu^ • • • vtpftnpuitq'i Piseat. 20. 

die Verbindung des Aoriüt a« voo)iorT '(, | S. zu 9. §.3* 

Perfekt erklärt sich aus dem §. 3. ogif äh dgifVÖ} S« Stt 

Wesen beifler Tempora , indem T. '21, §. 14. 

das Knlwaffnen als eine in der non!;o)n6v q^oßf(}6v^ Das 

Vergaujfenheit hei dieser oder srliLniL'^enhaarige I\ledusen- od. 

jener Veranlassung vorgenom- Gurguuenhaupt. Homer. 11. V, 

iiicuc (momentane ) Handlung, \ 741 Agg. Virgil. Aen\ VÜI. 435 

das Beategen dagegen in tetiieii Agg. Ovid. Metam.lV.SOOflgg« 

Folgen bis* in die Gegenwart fio^ftolitvttTai] ^^deun tiu 

hineiodanernd gedacht werden macht mir ein abscheulichet 

•oil| daher daii Perfekl in die fira^kengbiichti Dia Mermo 
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Lucian's 



jiXkiktTiv (xiv *A&rjVÜv $lSta^ &Q9^tf 
jijv rogyova^ ml javia^ fiij <poßii&ile jip x€Qavvow 
TOV jJtog» al Movaai dtä %i ooi utgmat xai il^a 
ßkkwv daiv; ^ zänitpai X6f(n>g imtnlovai ml roqyo" 
wag ngotpaivovaiv; 
EP. Aid 

xal ad Ti (f QovTtZovüi xal ntgt (vöfjv i'/ovct xai iyd 
na^iaiufiat noXkuKig avzatg xfiXovfittfog vn6 tov fiikovg* 

4 AOP» ^Ba xai mirag, Sri aifival* ti jign»^ 

EP, To ^liv ü?.ov ni i)t xaraXaßfTv avT'^v oTov n 
ftfryorrrav uil diu %wv o^ujv* iliu xai iätov %iva igmta 

a6f. Thog, & tdxvov; 

EP, GriQag^xal iluifüjv xal veßQwv ^ aiQttv n 
ätajxovQd xai rMiutu^tvuv j xc(l oXujg nQog zotaiviif 



(MoQfioj) war eine Art Poptns 
(wie Laniien und F!nipuBeii), 
womit Amin LH uud kiiiderwär' 
tciimicn, die beiden kriechen 
nicht \vei{iei' waren alü die un§« 
rigeii , di« Kinder 9u tcbre- 
clteo pflegten ) um tu »clilafen 
oder wacker «o teyn,(< H'teA 
nttl tuvta ] S* in T. 19. §. 3. 

' 90j9fj^(2g TOV Kf^.] ]V1.§.493, 
6. H, ISO, 2. R. §. 112, 8, b« 
Btrmhardy Synt. S. 343« Uebet 
dM folg. 4 so 7* i'^* 6* 

^tql Miijp tJirovQr»] d. U wind 
pn't Gesang brgchtfftigt, M, 
§, 58f), V, Klx'iiBo f^iiv t<f((^>{' T*, 
B. litrnhnrdy Synt. S. 245, 
JacühHz zu liuc. Piscat. S. 223. 

vn'n foit ft^lm'^] Sorglos 
durUcii sich die Mnseii dem 

t^yqm ov foßio9wut$ 



nodos (tvTio Vnovttn. 

4. iöiov if^iaja f{)a] S* 
zu T. 23. §. 2. Davon lind die 
folg. Genitive rfvoi: und &7]^a% 
O* w* abhängig zu machen. 

Herodot. IX» 69. Jlrgaai St oqf» 
QPTtq Ol Q fiVfft ^ V n V i diwy.tip 
%ovQ "Mlktjruq, Iloraz Od. I. 23^ 

9. Afqtti non fß9 Itf . . . fr an- 
dere persequor d. i. Ttt ie 
frarf^nm, S, M. 53 5, 5, y, 
u. vorher zu 0. §• 5. nuiyviov 
tjpau Sütffipt §.016» 

d. i. f te </t>fffr BefcAS/H* 

gttng von d^r Art ganz erge^ 
ben, Luc. de domo §. 19. oAw? 

Demosth, de fnls, legal. |). 380^ 
13. Keisk. u),k' (xfpfiOt¥ 
xttl oXo(i ngoi 

JUtto* XXIX. 0» sa 9. f. 3» 
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avTov ovra xnl ixtjßoXov — 

m 

15. (21.) 
APEQS KAI MFMOY. 

ÜrfP. ^Hxovaag, & 'Eg^iij , oTa fjmllrjaev fifiTv oi 
ZiVQy (og vneQomtxä xul wg anid-avu^ l^v Id^tXr^rKfj, 
q^rjotv, iyui fniv ix rov ovgnvov Oitgäv xa&tjGro^ vfittg 
di änoxgepiaad'^viBg xavaanuv ßiaa%a9-i fie, alXa fiixfip 
nov^oiTi* (fi yuQ örj xad-tXxvfTize* d di iyw d^iXi^aai^i 
Apiluvaat, oü ^fiovop Vfiäg, aXXä xal t^P] vijp afia xal 
t^dkatrap wpaQt^aag fi€Ti(aQt&\ xal tiXXa aau 
Mal crd ix^Koag» Si, Sri fiip tpa ndptwp^ 

t m 

vhp iitXtpopl den Apollo* 

xaUoh . . . ^rra] R. §, 130, 
1, Anni* 8* 672» n* voflief 
SO 2. f. 4« 

nul aiToy] S. zu T. 21. J.l« 
ttuX Ix^olo»] Eros will /t6« 

{fl/ö« hinziiruiren , wird aber 
»Voo der Venus unf < rluocheii. 

§. 1. ola J S. zu T. 15. §. 1. 

iS^tXfiota^ M. §. 523, 1. 
B. §. la»^ A, 2. R. §. 121, U, C. 

«y^toMi» ifa«9-^(j(u] Aus Tlomers 
Ilias Vlil. 18 ilg^. Die se Stelle 
ist von Lueian auch nuderwnrtg 
berücksichtigt worden, beMon- 
dert im iup. confut. §. 4. wo 
Cynitlrat dem Zeus erwidert : 

$n&ify u mnolf\av^ avt^ ip 

6n6t§ uvToiqf dno 

Oft^«; Jtvoi; XQVai^i; (hrfoTrao" 
^fi'ov TIC nüvTw iipTio&a yi'n 
avt(j<; fifv zyv atiQtiv xuO-iativ 
ovquvov , Toi/5 ^«ou? ()^ «/i» 

fUmii nwMomiM futaiü^m^ ov 



Vd. Inp. Trä^. §. 4f>. C F. 
liermaan ZU de €oaicr. MiU 
S. 56. 

S. XU 4, §. 9. tl uyi^VTivriOtiiifii» 
Bernhard^ Synt* 8. 867. 8to/l» 
^aifiM za Plat. Protag. 8. Iii» 
Pur den Wechsel von 17»* und 
il vgl. Xeiioph. Anob. I. 8^ 22« 
V. 3, G. 

jf«t TuAA« xT^.jKigeue Worte 
des Ares. 

§. 2« na&* siiIm-«!»] ff/« 
^//e, Jeden Hn^n gememmmf 
Lat ^irtfm omneg timguii* 
S. Fritziche Quaest. Luc. S. 
XXIV. u. 106. Bernhardif^juU 

y.at9-' tv ty.aoiov nuiTa, ^. Jn- 
cuhttz zu ('bar. S. 10. Da^jcijcii 
gebrauciiLe man in dieser Ver-* 
bindung nlebt arai^' &* 
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ufitlvoiv KüX iO/yQQXiQoq lüTtv y ov)e äv ägvfj^ilfjv, oftov 
di Tujv %oaovi(M)v v7it(j(ft(jcih' , fitj xazanov^aiiv 

aixov , xäv rtjv y^y iUiv ^akwjoav TiQogXdfiwfUP, 

Oix UV 7liiad^iU]r. ^ 

APm Oiu fd^ fii TiQog nivTO/Q Sir tavva dntiv^ 
elyl Si ngog fiov^nf ai^ op ix^f^vd^tp fiiuxnafiriv ; q 
i* ifvp fiaXtüTu yiX^OP JtSo'^i /noi uioiopjt /ftret^ tf}^- 
täjfüXijgf ovK ap tppaifiijv amn^am ngog ai* fitfivfi-^ 



> bedeutet und imnit »a^* hm 
einen entgegen geietsten Begiül 
* flVtbalten wQHe. 

§. 4. *• 3. §. 2«^ 

von denen etien die Rede 
war. S. in T. 11. §. 6. Uebcr 
den Genitiv ■. M« $. 358^ 1. 
B. §. 132, 5, 10). R. §. 108, 
2, I). Zu vn{^<f^(ifiv ist als 
Sabjekt u^op^ d. L %0P ^iop 
9ü erginien« 

/»4 ««Ttfir« advop} Der 
flabjektieccutativ ist aua %%hß 
%ooovTm9 oder nQo^Xdßttfitp sn 
entnehmen. 

y.UP ... 1 1 selbst 

wenn wir die Erde^ selbst ivenn 
wir das Meer ( n<MiiI, beides 
vereinigt) zu Hülfe nähmen* 
,,Jupiter nuee dieae Rodoiaoa- 
taile^ die ihm einmal in deir 
Uinde entfalien iat, oft genug 
TOA unaerm Antor liorea«** 

ovx or n»aMii¥l S. in T* 
a. §. 2. 

ia TOtovTce] dif^se Aeugse- 
ruugen der Art atu thun^ wie 
du getban haat. 

qmid d€irim€ntiempimmm$. Ue- 



OKi» /«^ fifffly] Zu ^'ag 
erganse man einen Gedanken» 
wies BefSr^Ais diemB 
niekty tejr 4999h alb un» 
ksBörgtj denn glaubU dm, 
datt ich u. g. w. S. Hertnnnn 
zu Vig. S. 82(1. n. 494. Leber 
VLV beim InfinUir M. §. 598, 1. 
B. §. läi>, 5. A. §. 5, e, 
ff* S* 590» 

ov^t dV] Durch wird der 
Gegeniatz zur verberge hendea 
Frage angegeben, die eines 
verneinenden Sinn hat. Ohne 
Frage: Keinem Anderem würd€ 
ich dat nagen i sondern nmr 
dir. Die Römer bedienen liell 
in diesem P'alle nieist der blot- 
sen Negaliuu. Uerniot. §. 33. 
^ vofift^nti ivxavd-tt ananriafa&ut, 
tifilp TOifq äfji(pl zov Jlkufwva 
tud nv&ayo^v KtU *£ntmovff€ip 

fMluauvta^ UV fi;inv ngc^ ifti^ 
Satarnal. §. 36. nfnq 99 

oXei fjiovov vno tü)v nfvtixiap 

ravra yc/nüffO-utf KgorFf 

Xiöqjüiiai, nfjQi^ avtwy ; Philo— 
pseud. §. IT. Prometh. §. 6, 

T^S u7ifiXi;q] Von «xoiJoi'i* 
abhängig au machen, nicht voa 
fttvatv, weichet snm Fartisip 
gehört I um die vaHknninea« 
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fitzt y&Q ot TtQ^ nöXUSs 4 BoettiAr 4- 

Xmß6itt$f mitoPf wg navxotog ^9 Mnig, Mal totStm^ 
avT^ Gv^^ia^ov BQiaQiwv txmoyx^^Q^ irva, mv li&ixo 



Glei«kveltlglEclt snmMcIrait 
imm&tmt wMkrmi ich 9Hm» 

prahleriteh^ Mhrokung hörte» 
IM. §. 557, 3. B. S. 1»0. S.4ft0. 

lt. §. 130. Anm. 3. 

3. t IT ava (TT uvTi^ . . . Xcr- 
ßovxiq ] Wegen des Genus ■• 

2U 5. §. 2. 

intßovktvop • • • at/t^^or.] Aoi 
Börner*« HIm L t99. Agg*' 

vntXvqao diOfimVy 

" Bgwgtmp MuUawf^ ^fo^ 

. nartoloq f^v 3<d«] tffi0 
er VW Fmrekt auuer iich toar 
{.in vieieriH .Ge9UiUem ihn 
die Furcht »erwanäelie Wiel.). 
8. Hrindorf zu V\9L, Sophist. 
S. 271. Winckelmmm sa Ba- 

Ibydem. S. 125. 

xai tavxa] S. zu T. §. 3« 
Den Accusat. t^h( ovtöc be- 
ziehe mau auf das zu didi»^ 
wa erganieuie Oljjekl uuteuq. 

xai tl .f!t fi^] So änderte 
WHtMißk0 MMnt die tiudtchrilU 
Uebo LoMTt d ft^ fif itt 
dieter Formel entweder zur 
Beschräiiktiiig des dazwischen 
gestellten Begriffs gehört (wie 
in: ft iitj To^ TO j'f aXriS-i<i 
iariv) od. mit li fii^ verbunden, 
wenn nicht etrcOy Latein. 7iisi 
ftrte^ einen hukexen GiriMi des 



Zweifel« MAMelt alt da« eia* 
Itebe fl ^i}-(Liie.Plitlop«« |.3d. 

Saturnal. §. 4. irgl. ÄnuMJe 
zu Vig. S. 822.), dagegen k«I 
yi f(r\ gfelit, wenn man In 
der Erzählung auf einen wich- 
tigeren Umstand über^elU, der, 
obgleich er in Wirklichkeit 
nicht eintrat, doch eingetreten 
wejn würde, wenn itielit irgend 
ein Hindevnisa datwieclien ge* 
koromnen wäre. Luc. Toxar. 
j|. 36. inl noAa^ fiiv It^^xu top 
AvTlfpilov ... ytni %X /miJ 
Tou)'o/<« ißöriaep . • . yav inl 
nokv ^yvotjatp up oqnq ijy, de 
Saltat. ^. 83. SkilXs ttjp xecpa-^ 
Xipf xttTtPi^xtoPf xai y § utf 
d nlloQ upt^% . • • unolmUis 
Ulf o lauodaifiiep ^Oävaotvq, Vgl« 
deSacriC |.6. lii^.Trag« $»40. 
de €«!• non tem. cred. §. 3. 16. 
Icaromen. §. 12. Pliilopseud» 
(• 14. 33. de merc cond* ^»dd« 

xop id^iiTo äp] d. i* nalap 
id* »Pf er (neml. Zeus) wSrde' 
tn^ar gefes$rlt worden teyn^ 
Die Parf. nv findet sich in dem- 
selben Salzgliede doppelt , in- 
dem es sich einmal an die Ii« 
milirende Part, uul anschllesst, 
dann aber beim Verbuia wie- 
derholt wird. B. f • ld9^ Anm, S« 
vorzüglicb R. §. 130* Anm» #» 
S. 593 Agg. (M. S. 600. Anm. 1«) 
Hermann zu Vig. S. 813. Här- 
tung Lehre von d. Griech. Part. 
Tb. 2. 8. 325 flg-. IJeLer äv mit 
Indikativ im Nachnatze der lly« 
(»othesi« •» SO Xa 12. 16» 
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|MQi yfXuv Inl rjj imXXi^^fiOifirii atnov. 

EFM, 2uana^ q)7j(4i' ov f&Q aaqtaXig •Sfi odi 

16. (24.) 
BPMOY KAI MAIA2. 

MAI. Mri Uye, w Eg/uij, TOtOVtOV U. 
\ EPM* Ti Xfyfa^/$g loaavja ngayf-iaxa l/oi 
fiovog xoLfLivcav xal tiqoq roaavTag vnfiQioiag itaanw^ 
tiiPog; iWfy ftip yäg iSaipaatapta aatQuv rd ovfA^ 
noctop Sit xal SiocrgfioarTa kktaiap tid^hünfta 
T€ tmnra nBßiorävat xal itat^igtif räg u-^ye^ 

Xlag räg na^ avtov Svt» xal xario 7if.uQ0$QOf.iovrta, 
^ai inaviXd-ovTu in KiKOvif,iivov nugaxid^ivai TTjv ä/w 
ßgoolav* ngiv t)« zov vtcivr^iov joviov oho^ooy ^jxtiy^ 



:tQ, xcA fi^,} S. in T* 

10. §. 4. • ^ 

int]n ftoi Yiluvl Lue. Nt» 
grin. 37. in]}th ^ ot^ jMO» 

ynv. Khenno ijt^ox^aO^ai. Somn. 
^. IT. t( ovv fni,) f>fv avxtS 
Xr^Q^acn; Vgl. C. F. Hermann 
zu de coiiscr. bist. S. 18. Pli- 
iiius Hist. Nat. XXXV, 7, 31. 
subit antiquitatem wtraru 

2.'iWTHij <prjft(] S.XU T, 22 §.1. 

§.1. "Zidri, yi'(Q T£?] Merkur 
bricht in heftige Klagen über 
■ein Schicksal aus, daher maa 
se yaq, welchei aaeh in der 
Frag« d«a Unwilleni «teti b«- 
grAndend iit, als begründeten 
Satz ergänze: Ic/t bin hüchtt 
unzufriecfen mit meiner Lage^ 
oder: Ich snilte nicht unzu^ 
frieden set/tt? Vgl. R. §. 134, 
1j a^ b\i) iti?« im Deutschea 



lätst es lieh durch %pM wie* 
dergeben. 

ov^Dff] ' Im gmmm Htm 
Ml. S. so T. 1. §. !• 

^ Uy • • . jKi^d^r] B« |, 
148, G. R. §. 135, 6. 

T( fiii ] Ic/i BoU nicht 
reden y mich nicht hekfn!:rnf 
Conjunktiv in der zweifeindea 
Frage, s. zu T. 13. §.5. u. 29. §.2. 

o? TO(T.] S. zu 19. 2. 

aa{qnv\ nerol. //c<') WOM 
l^uvaa%dvxa gehört. 

Ü¥m xttl %6%m\ d. i. iwitdica 
Hininel and Erde anC und ab 
wandelnd* Im gemeinen Lel^n 
■agle man aoch uvu» xcct«», a» 
Frolscher und Funkhänel sa 
Demosth. Olynth. 11. §.1G.S.27. 

nntv . . . ijjfftr] Ix'bcr di^ 
Construction von n{)lv s. B. ^. 
139, C. Anm. 4. R. §. 121. 
Ajiiu. Üierbei gilt die Regel^ 
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dagg, wenn Haupt- u. Neben- 
8üU. dasselbe Subjekt haben^ 
dieses nur im Hauptsatz gesetzt 
iHrd| wMA aber die Subjekte 
Verecbteden liad» dM. des. ab-» 
Langigen Satzes im Acciisätiv 
■tefat. In fjy.itp liegt die Ver- 
ganjreno Zeit, s. zu T. 26. §.3. 

Rfs l{ ei wort bezieht sicli darauf, 
das« Jupiter den Vater des jun- 
gen Ganymedes, Tros, für sei- 
nen entCiSbrteii Sohn mit cinei^ 
Zuge «niferbliclier Gdtterpfer- 
de befriedigte, wie am Homer's 
lliat V. 966 ttg. sü eriehen ist.^ 

TO miur, fyd^ ^»'^•] Nur von 
einigen griechiscben Dichtern 
wurde auch dieses Gescl^äft, 
welches sonst Hebe a» Uephäs^ 
aa besorfen J^ab^n, .aal 
Merkur übertri^m AUiena^ai 
peipoos. X. p. 425. C. ^Alnaloq 
m€9 *i^f4i,p tliuyit, &ttljv olvo-m 
)[6ov. Luciaii aber beiuilzt hier 
eine im Allerthuine nur wenig* 
verbreitete Annahme , um deu 
Merkur seilte Mühewaltungen 
mugiicUät ^vermehren zu lasseii. 
. dciroTHTor] S* 

«a T« 5. 1« 1. 

•Tt ftfid^ xa&J] Es konnte 
auch ovdk heissen, der Grieche 
aber g:ebrauch<e f<r/)^ ^ weil er 
dieses von einer niclit ansuc^ 
druckten Vorstellurier al haii^ig 
machi ; äat Hc/ireciiic/iMle aber 



tsty denl e (tir ^ dass ich nicht 
einmal u. 4. t<MC. Nigrin« 
24. mal u ftuli^ia uyavuxxup 
pti, fir; tak ümviiv fAiJO^ 
Xa/ißopmm*,. Jfl^wumm aa Vig« 
S. 805 flg. Vergl. Fritzsche * 
Quaest* Imc* . S. 44* Schäfer 
Ai par. nd Demosth, T. I. S, 
ö2ü flg. icilcndt m Arriaaf 
Ud. 1. S. XXiilÜg. 

fAovoq %wv uXliitvl Wir sa« 
gen: der Einzige ,.pqn ff llej$ 
{GviterMj, .Pfircb deaZosafs 
«wir uX3iM0 iifii^,de|r .^B^selaa ) 
mit deii,iJebrigetP erst vollstän- 
dig verglichen. . und vor die- 
sen hervorpeliüben : ich aUeit$ 
sc/ilafe nic/ity die andern aber 
schlafen, S. zu T. 22. §. 4. 

T({i dixuatr^iiito] d. i. bei dern 
Gerichte, welcbes über die Todr* 
ten gebalteo wurde, die Hev^- 
mes 'in die Uoterwidf bracbte» 

iv iiuJi. ilvui K-iL] Diese und 
die folgenden Infinitive dieneii 
als nähere Ki Uriruif? zii ra rfj? 
7]^tfoaq ^{lyci und können des 
Artikel« eutbebren. IM. §. 542, a« 
|l. §. 125. Aniii. 4. Jacobit% 
ftt Tiuion. S» 8. Herroes, der 
▼on den Ringern, Heriolden 04 
Bednern als Schatspatron Ter«« 
ehrt wurde, stellt sich hier so 
dar, als ob er alle diese Be<« 
schäfligungen selbst auszauben 
habe. Vgl. Catapl. §. 1. 

avv6 tun Q('f TT ft,%'\ AusdemVor- 
hergeheudcu ist als regirendeg 
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^ h ^imß 4i9h^ ipaH ü mAmpf imifmP wMllm 
SiftiXtf^ Ik yvvmnt&iß ivm^vt^w ytii^nrnt ä^xpSwwm 

uagoriiStg j 0 di Mai'ug Ttjg *AxXavHSog Siaxovov/ntu 
avTotg. Kai vvv Hqti ti'aqvju. fj.s dnb StSwvog nuga 
Tijg KaSfuov d^vyajgog , iq* rjv ninoftqi fie o'ifJOfiivov 



Vcrbuiti Sil fii/ ergänieD| 

]>er Sinn «ttar Worte int : Di9 
Böhm dmr Udm (d. f. KMtor 
^. Follox) Isten einand^ doch 
ffft, nmd während der eine tei* 

%tn Trrg ifft f-fimmrt Tf/hrtngtj 
lebt der andere im lindes* Die 
WechKeUeitigkeit ist in 71«^ 
'Slftr({)a¥ enthalten und i^ugieich 
in jxdT(0oC| 4. L dm 9 €in0 
Hmi Knlitpry düB mnditrB 
ftmi Hilfst (nidit beM« 
ngleM an demselben Ort und 
ttt dertelbeir Zeit). Nach Wie^ 
iand drückt sich Herme» hier 
im Zorne ttwa» undeutlich ao«« 
Zu TU T^xru ist das eiiithei- 
Inn^sweite gebrauchte fxur^^of 
aU uahere Bestimmung beige« 
fCgt (i. m T. 10. f. 1. a. 11« 
!• S« vgl. sa 86. f. a. Bem» 
hardif Synt. 8. 420.)» ohne 
iata das Game im Genit. (tiu# 
thvwf) steht, f. zu T. 14. 5. 
Der Pinrai datv nach iä rifxvot 
(I. 3U0. B. §. 129. 

Anm. 1. R. §. 100. Anm. 5. 
Hermann zu Vig. 8. 738.) bat 
nglelch 6«riD aeinen Orand) 
toa ftmtfQ&q einen CollekÜT* 
begriff enthält. 

Ii» 01;^. ^ r*Jou] 8. ia 
Tt 1. ^. 1. o. 16. ^. 4. 

d. i. an beiden Orten | bald im 



Bimmel liald auf der £rde an 
aeyn. 

§. 3. ol 'AXxft- xal ^ffi.J d. i« 

Herkules und üacchus. 

0 Tl/ft/a?] nemlich vio^ 
Appo8itiou 2u dem iu diuxO" 
vovfmt liegenden Fronom. iy»f 
tVA, der StAm der Meöm tmä 
Bmkeidee Atkn* 8. sn 9. §.1« 
]Mit Stolz nennt ibrigens Her- 
mei leine Mutter Mi^a alt die 
Tochter eines Gottes im Ge- 
gensätze /II den armseligen 
aterblichen VVeii>enij Aikmene 
und Semele. 

Kai vvv aqxil Verbinde mal 
vvv zonachat mit dem Haupt« 
•atze n^nof*q>tv «tv&t^ i^%o 'Aq-* 
foqy dagegen a^T» Mit i fe e im m * 

*' nagu %fj^ K» ^vy.} „nemL 
der Snrop«. Obne Zweifel wer 
ea ein bloeeer Gedaebtnlaaieli« 
1er, daea Lncian Tochter ttall 
Schwerter adirieb; denn daan 
hier Europa y die Schwester, 
nnt? nicht Semele^ die Tochter 
dieHei Phöniztschen Abentheu-, 
rers, gemeint scy, erhellt dar- 
aus, weil Merkur uuuiUelbar 

▼eilicr ron dem Soluie der Sn* 
mele (dem Baeelioa)apricht>der» 
all aelne Mntfcr starb > w^dk 

nicht einmal geboren war.^ 
WieL Lucian konnte auek 
'AyrjvoQot: itntt Kmfytv ' laa 
äiime habtfBi 



e 
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Götterf e«prä€lio 1& 17« 

fi^iC lg" TO Z^QY^g hmxifpSftivov tt^v ^a$faijv, äx^ 

imir rjv, fjS^iag 4r >^4BMl«i mngaa&at, wgnfQ ol ip 
yf^ xütxiig dovXivovKg, 

" TMy4T. ^Eu ravTa, df xlxvov* XQtj yuQ nuvra vnTj" 
QtTtiv TW naTQ\ viavlav ovxa* xa< vvv^ ügniQ in^iuq^&j]g, 
mßu ig ^gyog, Uta ig tijv Botuntav, (li^ kos tü^iffog 
pQaiivw %ißyg^ ilvxfiXjot y^Q ol ^fctfi^v«^« 

: . * 17. (25.) 

JIOS KAI HAIOY. 

' ZEYIS, Ota mnolrjitai , o Tiiaviov xüy.iaTt\ dnro-1 ' 

Olpöfiivov Ifffcni«^] iScSa einem OTUclirori'k'ii ßctra^-en von 

T* 1. §. 1. teilen des iierra du eineiii mit 

jttriS^ dvanveva.] ohne datt ^cr Aiylie hevorrechleten Orte, 

ich nur XU Aihem kommen Athen naraenllkh dai 

konnte, Tlietettfli war, leiM Zaladll 



ffif^alvl Hermes führt am 



aaieni llkaim verkaafk 



Schlutt die eigeneneu Worte ' . , ? > x <, 

aeü Juuiter an. *" ^tviitM (n^0t0 ahnp). SL 

^ ' Meier u. Srhömann tiit.Proce»B 

4. xul oAö;«] S. zu 4. §.5. 403 flg. 558. IV. A. Be^ 

dnr^oQivxa^ 8. m-4. §. 3. e/er'« Charikles Bd. 2. S. 48. 



^ ovpttt^ Hp] 8. ia 6. f. 8. 



{f-TrjQtTHi' ] nemi. of\ wor- 



'ilUaa nin(fua&tt$] Durcll g^ul veuviuv anu zu beziehen. 

4tm liiAniUr 4et Perfekt soll 



4m atunittelbare u. ratehe Ein- 



s_ ^ A Ii * aufeetraeen wurde 

treten dessen) was Hermes for« ° ° 

dcrt, zugleich niit Rücksicht auf M -^^^J 

"die Fortdauer in den Folgen ^^'^^'^ »^^^ obendrein Schläge 

bezeichnet werden: ^erÄMrwrrftf IfeAommsi, wenn du mumst. 

ir/t verlangen, auf der Stel/e lieber fAtj xui s. zu T. 27. §.15. 

verlauft zu werden (und ver- «• Aorilt itt 10. 

kauft zubleiben). Luc. PiscaL ^^«f- J[r »«8^ Hennei: o (I* 

S^Kh doMMl uv%&w. S. sn M ßq^^vvuvxa e;.o.' r^^M- 

t. 12. 5. 1. JaeobUz zu lup. ef»' ^««jj «i^«!!« 

7ng. &• 97. Bei den Griechen l^f^* 

konnte nemlich ein Sklave bei §. 1. Ota snio^Mf] S» Stt 

tU»ertri«b«ttec MMimlLeil od» T« 14* |» t* ' 
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üT(v(7ag t3 S^fitty og tot fiiv xartcpXi^s ngogyuog Ivi^ 

: ay%wv unoanaaaQ ro nvQy xai oXwQ ovSh o ri ov 

fievoy xareßuXov avjiv xfgavytp , ovdi Xc/^aiw 
ird^tmiov inifAHVt/¥ av* Tofovtov iifuv rfviox^v tiv ua* 
Xiv iKtiVOV xal iiq}()tjXuTr]v Inninofifpag, . 

3 ^HfiaoTov j uj Ziv, uXXu fO] / altnaiv i , tl 

^TTflad^riV vt(o iiükku ixtxtvovri* nod'iv ^u(j uv 

^ Ovxpi€ig, oafjg liiijo axQtßdag xh ngayfim 

Kol wg, il ßQCJtzv ttg ixßaij] trjg odov^ oi^itat ndvtai 



PtiaelhoB. Orid. Mettm« I. 750' 

ft/v . . • T« d^l di0 
eine Hälfte . . • m andere 
Hälfte der Erde. 

- fgo^yiwq im^kl Andidi« 
•iverUftlea B^sielmiigea dei 

Ort8 werden, obwohl leltener 
als die der Zeit, darch ein 
Ailjeküv ausgedrückt and auf 

das Subjekt ühergefrn^en , wie 

JH. §. 44(j, 7. B. 123. Anm. 
t« Fr* Lübker GrraiiDat. Sta- 
dien, f. S. '40 Agg* Mehihern 
Coniment. de adlectivorom pro 
ädverbio poiU« ratloiie et niu« 
Glogaii 1823« 

DenOenitiv uv%mp bezielie man 

Mf Tujk und mache ihn von 
oTtottncu/aqf nicht von nolv 
Abhängig. 

wl Blw^ ovd/f 1 neml. iartv, 

welrlies noch ovötiq und dar- 

. aut iolgeiideni o? od. o^ti? mit furchten^ ganz wie im Latein, 

einer Negation regelniüssig speray r. vS. Schafer Appar. ad 

fehlt. M. §. 306. B. §. Dcmo!>l)>. T. IIL S. 291. /a« 

Anm. 8. B. ^. 100. Aum. 4« cobitz zu Char« S* ii. 



mio^TOir ^ioxoP vor »• ^x.l 
d*i« Toiovroc 6 naXoq intl* 

9«?. S. zu T. 9. §. 7. lieber 
den etbiseben Dativ ^fMß a. » 
T. 4. 5. 3. 

Breite im Ausdruck, iiidoni d(r 
erforderliche Hcgi ilV iii< Iii ein- 
fach , »underu uoch durch eia 
verwandtes Wort Veieiebnel 
wird. R. f. 140 1 4» tu Her^^ 
memn zu. Vig« S. 885, 

9U9tt] Als VordeisaU denke 
pan sieb: Denn we»« i'eh 

die Sache mir aucJi noch 
to reiflich ü her legt hnt^ 
t€j icie hätte ich nur rricar^ 
ten k önnen u. 8. w. Dali er der 
Aorist mit av. M. §. 509, b* 
K. §. 120, b, c., ßß}, 5. 587. 
Auiserdem merke man liier anf 
die Grvndbedentttng von lAs^- 
Xftv , erwarten , vermuthenf 
Günstiges od. UngunstigeSf und 
so in letzlerer Bczifhiinu; auch 
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yxp Tov x^^^9 7^9 ipioifi ttg ^ ufptjvtd^ovatp 
ev^v^y wgnfQ dfi^Xu xal toBtov i'^/peyxav, uqti ftip 
inl t& Xatdy fitv^ oXfycv ii ini tä dt^id, xai ig 
havTiov tov ÖQOfiov ivioxtp uai avoi xat y.axcj , ol.oog 
tvda ißovXovtQ avtoi' 0 (ii .ovk o xi ^^^t^oaua 

Hyl, TTuvTa fih* rjntaTaiLifjv ravva xal diä tovtoM' 
ävzki/ov ini noXv xa« ovk iniaievov uvKp Ttjv l*kaaiv* 
iml de xuTtXindgmB daxgiwv xai v lavtijg KlviUvn 
fiiT avtov, aPitpißaaufitvog inl %o agfia vned^ff^r^v, 
onwg (uiv ßifitinivät aiziv, lq>^ hnoaov 6i ig td 
Sva» dtpiptu vmgivfx&ijvat, ilrct ig ri xdramc eiv&tg 
iniPiiftP nal wC iy^garij tjvai jwv r^viwv xul fut] ifptif 
vai Tip 9vfiiui %MV fnnM¥* iinov Si xui tjXixog o xiV()j;-.4 
vog, d fUTj 6oi}rjy ikavvoi* o öi — naig yun rjv — 
imßdg roaoviov nvQug xvX imxi'ipag ig ßd&og dj^avig 



T. 22. §. 5. 

• foif Moifi T($] Darch den 

* «ad lAdiltiMv Im NaeliMtie tolt 
tatf^drffekl werden ^ daat, «o 
oft dM Nachlaigen der Zügtl 
Statt findet, das Durchgehen 

der Pferde ganz bestimmt er- 
folgt. Vgl. M. §. 525, 5. R. §. 
121, H, B. Nach Poppo ist der 
Optativ dadurch 2u erkiareu, 
dais Lacian in der vorher ge- 
iHMchtott oimli« •Miqum fort- 
ii4r«n will» dicMüie aber 
iaiin wieder verläiit. 

nal uvto ^al miri»] Orld« 
JMetam. II. 2()G. 

Mi fiiodo su/nma petnnt^ mod0 
per decliva viasque 

praecipitPB spalio terrae pra^ 
piore feruntur, 

% 91 xq^iotnif uitoii] oemli 
«Sic tmnot^f W0mu He ge» 
brmuchm toiittf d. U wot er 
Mit iAMMM MnfmMfit äoUiärn wia 



im Latein, non habebat y quid 
.faceret iis. Lieber die Con- 
itiuct. voa jf^^a«^a» M. ^. 411)9 
Ii. R« {. 104. Anm« 7» B^m» 
JUrr«/ySyiif*$.i2a. DenOptatir 
erkläre man nach JVI. §. 527, !• 

§• am E. Allg. Ucmcrl-h 
Aura. 2. R. §. 123, 2, 2). In 
der Gegenwart würde es ovn 
o TV yoTi]ooticu od. ;^()»jflffti- 
fj,ui, heisscii müssen , dcäi*eil 
Unlersciiied isiallbaum zu Platt 
Symp. 8«225« Ausg. 2. zeigt. Die 
jiedeaaart lelbat könnt kaufig 
bei Plaio lud Xeoophon vor» 

Staltämmm tu Puic. Prolag« 
8« 19* Anag« 2» ^ 

^.3.1? TO äff M itphttH nennt* 
vov« tnnovq. Die folgenden 
Infinitive ^niQiy^x^^^^^ » 
^nviMß^ iyx(genij upm vu l^t/voi^ 
hängen von XQV 
iha} Wiederliole ^9* onoaop» 
§.4. Toaovtov nug6q'\ d«L 
dea ienrigen Sonncnwiftn» 

14 
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SvTa Ifii ToV emfleßrjxora, xataififav^avTK tov fiH- 
fonfav i'^ttganovTO rijg odov xai ra Seiva^ ravta Inohi'^ 
caV ,0 Si %äg rivtag ttq}äg, olfiUi öidicig, ^fj^hniofi 
airig, fi>€TO rijg avrvyog. iXU ixOV^? Ti ij^rj (X^t 
xtiv dUtiV 'y.äitoi, & Zivy txavdt ti niv&og. . 
6 ZEY^. "f/M.vov Xiyetg roiavra roX^rjaag; yvv fth 
ovv ovyyvwin]v änov^/nü) ooi , tg <3fc Tr> loinov , rjv ri 
ofxoiov na^uvof.iriai]g rj Ttva rmovsov^oiainov liia$oyov 
imifi%l/rig, avrUa eiarj, bnotrov rov oov nvQog o xe- 



via&waaff inl rtp nd^ei, ai di 'ivfinti^ufuvog to oQfta 
— HoriayB Si Mal 6 pWfcÄ^ aivov xal ingog vßw 

TQo/wv ovvrlxQiTtrai — Äaw« mayayc^ Toij Xkjwv^. 

iiXka fii^iyijüo lovitüv anavXiav* 

verbindeii, da «i«« bei« li»- 



Metam. II. 178 Hgg. 
{Tt vero t9rra9 d99p€xit mh 

Infelfjr Phaethon pemihm 
yenitutque patentes^ 

' PaUnit ft finhiln gemut i»* 
treitiuerr ti innre* ' 

T. 14. §. 8. 

> oi/ccc4 Mit M%A% n f«r* 

glaube. 

ftil iunhfi fxvrd;] S. xa 12. 
' §. 8. cevToc'itekt im Gegentaitio 

von ^»'/«c.^ 

tXxitü T^C avTWyo?! M. §. 330. 
B. §. 132, 4^ 2) c. bei. B. §. 108. 
Ann). 7. 

It^y fdfß^"] nemlidi 

§. 5. wtbm Oofil S« na T. 

t«. §. 3. ^ 

§.6. wCTf . . . &an%tx(j}nnv']^ 
DieHen Ausspruch muss man 
xuoaciiit nul den Worten irvy 



pmtlf nur steht, wenn in 4er 
Torhergehendeii Rede der Grand 
enibalten ist. S* zu 5. 3. 

ul aSfX(fal ... daxQiovoM^ 
Ovid. Metam. II. 323 Acrg. 

Quem procul a palria di- 
veno maximus erbe 

qne €MiU mm* 
NmdeB HetperiaB irißim 
fmmamtia fianmm 

Corpora dant tuvmto. 
Die Tliräiien der fSchwesfera 
des Phaelhon, die ala Tuchter 
des Heliüü gewöhn! icli Ueliadea 
heisseii, wurden in Bernitein 

A«3tT(>oy) rmpaod«lt. 

nXynqoh ^^^M^] Der 
Aorist beseicbnet die augea- 
bliekliche nnd schnelle Vollen- 
dung;. Zur Sache vergt*. Ovid» 
Metam. II. 340 Agg, 

fi. 113. Aum. a. B. fi. llft| 2* 
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18. (26.) ' \ 

AnOAAQN02 KAI EPMOY. 

O^x UV Siuxgivaifit avrövg, 

CTWQ fjv, ovTog ii HoXvdiixfjg» , 

An* XK5c tioytvciüxttg ; o/tmoi ydp. . * 

EPM, ^On ovzü^ /'f^S '^AnoXkov , V/et ^nl jov 
TioogioTiov rd l/vt] tujp i^ai /nutcov, ä l%aßi nu^u T(üv 
avzaycüvtfJTfTjp itvy.niMV , aal fiuXwta onoüa tno rov 
JßißQvy.o^ l/firxov liQUid^tj rw^Tuaovi üVftTrX^eov, aTfQpg 
äi ovöiv ToiovTov itmahii* iXkä Kud^aoog iaii xai 
wta^Tjg TO n^ofomov» i 



§. 1. ri noT, o /JoAu^f üjf. ] 
9, Apollo sah sie also beide 
gleich, wuk wm dieM so irer«, 
atdieii) niiM mn MmehmeBf.* 
«MM« Merkur so tb«n den Pol* 
9jS19X. Won deü Todten zurückge- 
bracht habe , um den Kastor 
dagegen unmiffclhM lUhia ab« 
sufuhreii.^' VViel, 

T. a* §. 2. 

M. §. 4(>8, b. R. §. 99, C,/. 

o^oioi yu^j neiiilt tloCp» 
ovToq /i/yj neiiil. Pollux. 

orröaa itQtit&r,] iicinl. 

%Qavu(tTU , go viele WtindeH er 
empjing. M. §. 421. Aum. 2« 
n. 424, 1* B. 5.134« Aiiin. 2. 
K. $. 104. Aiim* 7« L«e* Tox* 
§. 61* o jvo« mom¥ dno Tod 
«^«i'^ccToC) o it ix qtato ratk 

(juvxtav offffjt, £uripidc8 Phoe** 
nisH. V. 1445. r t t q oi fti v 0 v (; 
<y' tihwati xat^*(/? ü(puym4 
t^^uM^p» Lieber üie VeiUiiitlaiig 



des Sul>blauliv8 nni einem Ver-», 
bum gleicliea älamiues s« zii 

10. 5. 1«, 
. ^isd «00 *«^/^] 
Bebrycier bewotuilcn/inr Seif« 
der Fahrt der Argonauten titcli 
Kolchis die Seeküste <ler Pro^ 
vinz Bithynien am ProponliS' 
(Mar (Ii MartHora). Amykutf^ 
ein 8uhn des Neptun > war eia 
förehterlicher Riese tmd der 
Srindec 4ei mdrdeflMlIes «Ge^ 

kteirfer zu bedieiua pflegten* 
Kastor und PoUax warea lamUtt- 

den Arg;onankMi, als dipse, um 
sich mit iiischom Wasser zil 
versehen ) au der Küste der 
Bebrycier anlandeten. Am^kus 
forderte sie auf den Cestns her« 
aai und PoUux erlegte ihn naek 
eine« iebreekllelieii Zweiftmnpff 
der den Inhalt von Theokrll^i 
32.^ Idyllion -aosmaebt.'« Wieh 

uita&r,^ TO ff^efttwef] 
T. 27. §. 4. 

§. 2. VZyfjtf«? ] Du hast mif 
0fM€m Gefallen gttham^ ich bin 

14 • 
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,3fOC> cS^ra noXXtfXf^ lyw tov /niv ngogfinov Kuorogot 
XloXvdtvy.r^v ovra, t6v 6i toj tov J loXvdivxovg ovo- 
jtiwn. aräg dni fiot 'xal Tode, tI drjTTOTe ovx -äfirpio 
%vviioiv rjfiTv , aXX^ il^ rifiioilag aqii fiiv vat^g, uQH 
di &i6g loTiv artqog avTtüv; 

9 EFM* "^Yno qtXaätXiplag roiko notovaiv }mi yuQ 
tSii pir tt&vuvai rSvJt^Sag vUwv^ eva di ä^u^ 
mov itvai, IvttfiavTo ovtcog avrol tijiß id'avaolav» 
'AIL Oi ^m^V) c» ^EQfiij, t^v vofitjv^ ol yt 



4ir ffertitndmj dan du mit 
gezeigt fta$t u. B. M . 

TOI» yoS TO fi^iit.^ Der epar- 
(anisclie in CcKtalt eines hal- 
ben £ie« gebihle(e Hut isf ge-> 
meint, mit welchem die Dios- 
kurcu als gtibuicne Spartaner 
u. nacliberige äcbutzgotter di«- 
■tüRcptfUsl: abgebildet Worden* 

9iam9e*9 8p«rU Bd« Tb. 
S. IIT flg. O. Müller' 9 Handb. 
der Arcbüol. der Kunst 414» 
mit Anm. 6. S. 650. 653. Ansg. 3. 

Yul ao%i\Q vitf^uvm'\ ,,AucH 
dieser Stern liber dem Hut ist 
ein beständiges Attribut dieser 
beiden Ualbgötier auf den la* 
MiftM^niMbeii MuBsen und an» 
dem Denkmileini; aaf den «r- 
üea a»del man oft bloie die 
beide« HQte mit den Sternen 
teriiber ah das Symbol der 
Dioskuren und der spartani- 
»eben Kepoblik. " If «>/. S. 
€Vfru2^r'9 SymU a.Myth. fid.a* 
S. 346 flg. 

tnnoq int, Aei/xo«] Die Dioi* 
koren haben in der AUegorie 
«od Poetle weieie Roeee,- daher 
■le bei den grieebischen Dicb- 
lem Mnmnot und X^tradnnXo» 
hetssen. Ovid. Metani. VIIL 
aiJU Ambe eomepieui | mSvB 



eandidieribue ambe Feelwfi««- 
iuf egm's, 

uru| ffM |ies] ft« sa T« 19» 
S. 3. 

jjfitadaq'l S. za T. 16. §. 2, 
^. 3. {^vtt] nemlich Kastor^ 
ApoUoflor. III. 11, 2. fiij Sfx^" 

ycca/inf^ oi^rot vtnqeiB KaeroQogf 

aal ip ^teif $hu§ mm iv ^Sitt^ 

«OK Ic^caat. 

Ou ^vvtTfiP • • . T^r po/t^ ] 
Mau kann ivilftapto (n. 2» T. 
10. ^. 18.) oder aus diesem ein 
Zeilwort aligemeiner Art, wie 
inoti'iOui'tOy ergänzen. Vgl. zu 
T. 12. §. 14. Ueber den Arli« 
kel bei 90 ■• so T« 13« 
|. 8; ITebrigrefie eebelnt dai| 
was Apollo hier wunsebt, dait 
beide sugleich abwechselnd den ' 
einen Tag auf der Krde, den . 
andern iin Himmel zubnni:pn"f* 
sollten, um »ich H:egen8eilig zu 
Bchen , in der ältesten Homc- 
liticUeuVof üleliung begründet zu 
•eyn. ^Odsrie. XI. 303. "AlXmi 
ftU Vtone* ivtQfi^egoif aUew 

oÜ r€] Die Part, 
wie im fjatein* qnidem^ de« 
Ton des Relaliri mit ühft it 
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fiaXtara- näg fuQ o fiiv nagä d-mg, o äi na^ä xoTg 
m&mXg i^vi äxla, &gnfQ iyaf fiuvvivofiot, 6 di 
jiaxXifimog iätai, üv H naXaiuv iiiaaxug nmöoTQU 
ßfjg agiaxog cur, ^ di*!^QTifiig juativiTm xalr&v äXXmif 
IxuoTog t/ji Tivrl r^/vrjv fj ^eoTg fj avS^QMnoig XQV^fr 
firjv , ovTot öi Tt notr^aovaiv ^^Tv ^ ^ ß^^oi 
povrat Tt'XixovTOi ovng; 

MFM, Oiöu^iwg, uXlä n^ogziiaxTm avxoiv vnrj-^ 



einen daf Vorhergehende be- 
grGi^deiiden Sa<2 ein: ife^ die^ 
od. da sie, Xeuophon Memor. 
II. 3, 15. ärona Uyng . . . o? 
yf yfXfvfi<; ffii viüjkqov ovia 
xu&r^^tiO&ui, Com. Nep« Att« 
«•Ii. «• Idex ipiiBrehu» ae , 
iempoHbu9 iudieari ptttut^ 
guoä MM florentibUM te vendi" 
tavt% sed affliclts semptr tue- 
€mrrit: gut gut dem Ssrvi^ 
iiam , Brnti tnatrem^ nnn mt- 
nu9 posl mortem eius (/ufun 
florenle CUrulo) roluerit. S. 
zu 10. 2. SiaUbuum 2U Plat. 
J'haedr. S.127. SauppB mX»* 
noph. Convlv. S. 89, 85. 

] d. i. zufolge dieser 
Tbeiluiig. 

MC y^Q ^1 ^* ^« 
wie W€rdm Hb einander #«- 
A«», wenn der eine bei den 

Göttern^ der andere bei den 
Sterblichen ist («cüsyiio oxpoV" 
• tat, fi o fiktf 71. i9-. , o n» 
%, (p, iöTiV/). I>üc]i haben in 
dcrscleicheu Fragen die Grie- 
cheu eine ZuMmmeniiehung 
eintreten laiieiii so' dMi »w« 
yu(> mit «HT enge sv verbinden 
i»t*, wie Fritzsche Sttent er- 
innert hat, der eine ganz ähn- 
liche Stelle anfnlnt aus De- 
moeth« üiMid« 6* 59. öö^^l. 



Reisk. f?/tl ov toiJtwv i*<ui» 

*A9-f}Vtnot ^ X o i V 0) V ai O-oiiJriop 
X(tt ^nxovviu xui ovja ß(uiOlf 
aal vdütaxriV Uli.; WO Bnti* 

ptOßt; interpungirt, Schäfer \ 
die .Worte «wg yciö; als Pa- 
fentheie nimmt, wie MnMiä 
an unterer Steile. 

;r^i|<y^/iJ|»] B. $• dö. An». ^ - 
R. §. 49. am E. Bern. 31. • f^rf^ f jß 

OVTO» Der durch meh- 
rere Zwischensätze unterbro- 
chene liauptsatz wird hier, ob- 
p^lpich nXr,v aXXd vorausging, 
mit äi wieder aiifgeuoJiiinen, 
um das Haiiptsubjekt ovio* (d,i. 
Kastor und roUux) dnreli den 
Gege&aats aehärfer bervorxa- 
heben. Besondere häofig findet 
aicli d/ hinter intl^ innSriy »re 
n. a., 8. zu T.13. J. 9. Fritn- 
gehe Qaaest. Lne. S. 46 flg*. 

ei]JU»e0TO» orrKl Nach ITtV- 
fmtf haben diese Worte in dem , 

Munde des Apollo eine komi« 

sehe Bedeutung: da sie doch 
echon to gro$$e Benf^el siud? 

§. 4. xuO-inniVH¥ dn] neml. 
ttv lov^^ worauf sich imxuO'i^ 
auvfai bezieht« 
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ira) \iv nov vnvra^ ;fffjtiaCo/i/yoi;c VSaKS»^ htucctd^i* 
üavrng Inl ro nXoiov aw^etv zovg iftnXJortag. 

0(i}|^*y TOV« ifutlt} 9)I>Mt knre« 4if n Stuns Wtchwichtigt 

4er Tejit iticht nur von den hatten, erMchienen an der Spitze 

!*er"«oncii , die am Rord sind, der IMasten die heiU erkünden- 

SütidtM ii \ OH dem g&uzeH "^«^^i' rte der Flännnchen , die uorh jetzt 

zu verüiehen ley, beweieeii un» auf der Oberfläche der See iiaeh 

ter andern Stellen der Alten, .einem Sturme erscbeineii uu4 

die wir anOilireii könnten, die von den Schiffe» dee Snalrt 

folfeiiden Wnrie d«! liibviiiui ^Imfener oder Vclenenfeiier 

(Qrat. XX VIII. Tarn* Opp. II* genannt werden. S. Cremster'9 

p, 624* )t tofuv nal %oißq Symbot. n« MytM« Tli* 2« 8* 

^toquovgovq^ oXq itv olrftv tv- ^ZS Agg. 

Tif'iinovjai; uvjovq re Xftt tov d.i. t/ ri^vr, ^ t]v X/}'(t<;^ 
yö^oy." Wiel, Horn. Hymur n^i- owi^/ytoc ioitv^ «Ii» ^(4 .f» 
XXXUI. V. 6 Agg. Horas 04. %2f 

* 
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Verzdcjbniss 

der in den Todteji- nnd Göttergeipräolien 
vorkommenden WBrter. 



Ml 1*. wmim 4t« Tiitiimiyifcln» idft GCttMgMyildk*» idi 

einem * die Vecte adT «il eiM« imtelaiiilg«^ 



ußttQfi^y o, 4> vnbdailet Ql^ 

^C^, leicht» 

(t^lioq , o, , oTine Lebens- 
mittel {(^toq\j unbemillelt^ araiy 
Terb. mit uHkriqoq T. 15, 3. 

aßgo^f a, 6k, zart von Fi aueti, 
und im fib^la Süuie tccUhlich^ 
weHiick voB Afünnern« 

ayiMif %r (nlt der on-* 
fegelm. GomparatioA ufittvttv n* 

n. R. ^. 68.) ^nt in al!en Re- 
zichungen des deutsche >i Aud- 
drucks, dah. tur/ittsr in seiner 
Art, nulziic/iy vülziiglicity ta- 

p/'^ra.B. w. Häufig gubttmntiv., 
bei« in der Anrede cS/n^/» ii 

f^eber^ mein Bester ^ theils in 
wobtmeiaenden , theili im iro- 
nischen Tone T wie im Latein. 
mi bonfy vii optime, Acbniich 
im liehkosenden Sinne h ß^l- 
T^aj^o<i ij?, der ^lUcrliebite 
Merkur (Wich) T. 11,1. S. 
ffermsnn tu Vig. S. 1721. /a- 
e9bit% sa Tim. S*^l* ^. 
Hermemm la de eomer» hhL 



8. 196. ot aqiüxoij d!e Beiten^ 
d. i. die grS$$iem Helden , die 

Häupter T. 20 , 2. rfiV rec/a- 
schaß'efisten Menschen T. 24, 4. 
rftV Vor7i'-/t7nsteny Mächt igsteny 
Latein, optimales T. 9, 8. Ini 
Neatrum: to ayad^ov n. dfler 
^im Plural tm a^^» iftft ir<» 
diMche Guty die GiüehegUterj 
aber auch im raoral. Sinne dmn 
wahrhaft Gute, guod bonum 
est atqnc ho7trf:tnvf , wie Tu- 
gend, j^cclitliclik eit T. 13, 7. 

'jiyczfifffvon' y oyo?, Aga" 
memnun-f t üiiit von Myceiiä, Aj»- 
fdbrer der Griechen Tor Troja. 

dpn^aimAey unwillig, unge^ 
Mten eeffUy wobei der Grand 

nucb durt'li ein Parl5zl]i ausge« 
dram wird T. 27, 4. ü, 4, 4. 

«^«Tiftv , zufriedrn seyn mit 
etwas, sich begnügen, mit dem 
Dativ der Sacbe oder mit folg. 
Infinitiv. 

a^'/'fl^a, f^, di0 Botschaft, 
als Auftrag dea Boten G. 16, 1. 

fa/ci^y fairem f amfShretSy 
tßii iieh dringen) wie YomFetd- 
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iierrn i in welc^oni Falle das 
Partizip durcU die Prapo». mit 
ubersetzt werden kann, oHyou^ 

X. %2y 10, M« §. 998. tu f. 190. 
Anm. 9. Aath voiteiaer Gfttt» 

Ii eil: führen^ treiben T. 19, 3. 
iiyttv axolr^Vy Muttey Zeit haben^ 
inl Ttr«, wider Jeniatid, d. i. 
an Jemanden zu denken, g'e^en 
Jemanden etwag vorzuuebiuea > 
uno Tifo?, vor etwa$» 

ityiirtioi^ Oy ^ (^fivfwv^ dai 
Kinn}) mit gimüem Kimtf mN- 

, o , ij , ohne Ge» 
»ehlecht (^^^H»«)) d.i. ohne Adel 

der Ge!)urt, auch der Seele, 
dah. niedrig ^ ^fmein^ unwilr- 
digy von Personen und deren 
Keden od. Handlungen. Uelier 
die Schreibart a/cri]^ i* JacQm 
hit% xtt Timon. 47. 
äyxtoT^^ TO f ' die Ängeh 

«/xi/^a, 15, der Anker , und 
Un Deminutiv ayy.vgiov ^ to, 
ffrrs Ankerehen | der kleine 

/inker, 

'dy^uiu^ ^» Agll^Joy «ine der 
drei Qratiea) Matter den Ni-* 
reot, Gattin dei Vulkan« 

uyvotlWf nieht wiegen ^ nicht 
kennen y nicht ventteheny ovh 
uyvoüi , ic/t Weins wohl , mir 
ist nicht unbekannt <, wie non 
ißnorOf und im l^issiv : ovk 
ayvoHjuit vno %utv ovrenoTfotity 
%f(^ujiv(>fttvo<; f die f 'erstdndi^ 
gerett Rennen ihn alt einen 
GauA'ier G. 12, 2. 

aypmaxoqf o» tj, unMtanntt 
UMkennllioA^ 

uygoixoq, o, ^, ländlich y 
hffufir/sf/t , dah. im Ceircnn-itze 
gegen d Feine des Stadlers J 



ufQVnwttvy keine Ruhe hetbem^ 
nicht schlafen können* 

uy^VTiPia y ^ y die Schlaf lo^ 
iigkeft^ nad dy^vn^fit^ o, 
$Mmße9» 

tchreier ^ ^timekialber , alt, 
Schimpfwort, ivia in Ijataka* 

cirrnfator, 

c'.y/fip , erdrosseln , würj^^n^ 
dann Oberh. ängvligenj %i üyjfn^ 
T^v 9r^oc^£oa;i', warum 
fällit du 89 über Helenen her^ 
etit eb äu eie erd^rmntm ««14 
iMf (Wiel.) T. iik f. 

'Ayxlatjitf ovt ^wd^ ü^ 
8«ha .df • €apya, Vaier dea 
neas , der ihn aus dem bren* 
n ( n d ü ri Trcya aa£ d«n fichaitem 

ayujvy wvoc, 3, der Wett'm 
kämpf, Wcttitreit. 

ityuivC^se^^f HreUeHf käm» 
pfcn* 

49uv (JMwt, Fat 
wibifem* 

uSiXfff^ , 4 , die Sehwetterm 

aSiXfüi;, Oy der Prüder, dann 
iiberh., wie f rater im Latein., 
von Geschlechts-, Blät« - und 
nahen Verwandten, der Vettery 
vnaQXQ<S (Svr^ uätl<f^ T. 12, 2« 

eidtm^, Adr.y oho« FaiHBili 
(<J/o?) , ungetehemtm 

der lintichtbare , von a prlr« 

u. ISiiv) y o, der Gott der Uu- 
terwi'It, Piulo y und das Rpich 
dess»*!ben, die UnlerivcU selbst, 
das Sc/ufttenreiehj dah. ip ^doif 
U. tl<; ^Sqv, 

tt^Mwly (^^si]), Unrßekt eam 
Mhen^ tknuy iemaadem «liMt 
zu Leide M«% mit dam A<feat. 
der Person, gegan dl« mum 
Unrecht ausübt. 

ad'ixoq , o, ij , ungerecht^ im 

NeuUuitt k oa dray wm widar 
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fiesetc n, Recht geschieht, dah, 
udixa notüjy^ daran würdest du 
gehr Unrecht thun T. 19, 3. — 
4dv. u,6lmia^f unge.recAUr Wette, 

tmmSgÜeAy «^i;Mmr(BMiL 
itnip €9 i$t mmmöglich* 
ati (alt. f, wM^ Adr. Immt* 

ttr/Svjqj germ, mit Ver^ 

(Mdi all Beiwort 4er.Gdlter)« 

nsrvay Tochter dea Zeui, GoU 

tirt des mit Klaglieit geführten 

Kri('<,^es ond ÜMckuLieria deir 

Künste. 

'A&rivut,, ult Alf*€Hy Haupt« 
^adt von Attikft und gMt Grie* 

aller Kiul« «. WiMoat€h«fl«ii. 

Vl^Viw^o», of, i/^tf Athener ^ 
entweder all Bewohner der Stadt 

Athen od, im AUa:emeiiien alt 
Bewohner von gauz Attika. 

€%&XT^T'i}q^ oD, o, der Kam" 
p/rr, Ringer im VVetlkampfe. 

BmmppßaUj pimd , geplagt ^ 
fMck im eplltttidiea dioaci «w 

vo<j. tt^Aio?) indem ich Dumm-f 
köpf mich Hb€rii»i€m Hm T. 

1. Vjr|. 27, 9. 

ce^ioy, TO, der Kant pf preis^ 
fiherh. jede, naiuLiitl. im VV elt- 
•trciie (^uyitrtf) enuugeae Be* 
lobnuog X. 28, 3. 

«mH« idiaarweiie beiianmen 
beiadUeb, dali.«^oe», in grot" 
•er Anzakt, ftequente» T. 4, 3« 

Alanofi^ o, Aeakui^ Sohn dei 
Zeun und der Aeg;ina, König ia 
Aegiiia, wurde nach eeineni 
Tod« we^eu aeiaef Ger^cbUg-' 



Icelt Richter !n Äer Unterwell, 
Hei Ijuciaii ist er' auch Thür- 
hüter in der Unterwelt 11. for- 
dert von den übergeschifftea 
Tadle« den Eingaogsioll ein. 

AUt^ «irte«, o (Voeat. Maf)^ 
j^mSf Ma deeTel^MB, dab. 
der Telarooaier genannt, König 
in Salamii, nach Achillei der 
tapferste Heerführer der Grie» 
chen vor Troja. Er itritt mit 
dem Odyiiem um die Waffen 
des Achilles, und all er diese 
«lebt erblelti wurde er raieud 
oad eatlelbte »leb aelbit, 

utyuQoq^ ^, die Pappel* 

ulyk^ iSo^f die Atgiit 
(eig. ein Ziegeafell) ,dai uia 
den linken Arm gewunden a!g 
Schild diente), der Bnietschild 
des Zeus und der Pallas. Vgl» 
Homer. Uiae V. 738 Agg. 

AlyvntkO^f la^ kov^ Aegjfp^ 
HteAf dab* • Alfhaw^^ ivf 
A^gfifpHer* 

Atyunvoq, ^, Aegppitn, ela 
Land im Nordosten von Afrika^ * 
das !)ei den Alten in drei Haupt^ 
theile zertiel, in Über- Mittel«- 
und Unter- Aegypten {ß^ßut9f 
^Jimavoftiq und J(kT,a)^ 

a^dfle^m (Fat. tdiifaw^tUf 
Aar* aldte^a»), tdeA teA4- 
aiea» eM ieA#iteii| dab. eer 
Jemandem HotJkmeiimmgf Bhr^ 
furcht haben y rmf^TWi 
miiqmem T. 18, 3. 

Al^ifivtv^, ^'w?, o (verlängert 
aus t<i^tj<r, dichterischer 
Beiiiauic de» ii^lulo. 

cüiToc, o (att ff<To$)» der 
Aäier. 

aXviYiia, «toc, vo, da» RÜt^ 
gel) oder überh. dunkle y tijf« 

erlUfrliche Red^^j alvfyßuta 

A//nc T. 9 , ft» i^^mo VUar« 
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"fal^ttVf In Hohe neli- 
men, aufheben, bes. im Med. 
vtQ%0'&-fU t aufheben , in die 
Hohe heben und mg auf gieh 
(aof teijie Sdmlteni) ladm T« 

pm^ im Wime Gww etit hrin^eny 
wie Tovc iXiifamaq^ T. 12, 5. 

hexfrin^en^ überwältigen ^ rot'? 
Kiii([Jr,oa^ T. 12, 2. — iMed. 
c^^nü^ca , Bich mehmem^ wäh* 

futg&ant^f lEUtn» M<r* 

Psrtislp der Brgiuang. 
a^jxoqf §09 f i6f die HaM9^ 

iiefikeit, 

utaxQO^, a, 6p (über die Com* 
parafiou B. §. 67, 2.), hanlichy 
$chaH(ilich , unanslf/ndig, 

alaj^vvkO&aif sieh $chamem» 
nimniC alt Ergänzung dis Pfer« 
tifip la ifeb« 

atozvpti 9 4 9 SekMum^ 
Schande y der Sehimpf, 

alrilpy bitten, fordern^ vcr^ 
langen y naQaiivo^ u. Infin. 
Anrh mit bloisem luftn. mtip, 
zu tririken fordern G, 5, 2. 

airtay 1}, die Ursache, der 

TermnieMmmg gM^y 8chmid 
-9ejfn an ehßtt$ T. 29, 4. 

ahiup, Rew. edtwoOmt^ die 
Schuld auf Jemand schiebe 
he^rhuldigen , anklagen , mit 
(ieuitiv der Person, die man 
anklagt T. 19, 1. od. der Sache, 
wegen welcher man beschul- 
aigt 8« — Daher das Ver- 
bale oivMiv^r iuthpp T. 3. 

d(r«e(, /«, «or, der, die, daa 
an etwaa SeboM, Ursache itty 
Urheber^ toö &apdt:ov utvtop 
fjral tipi Tifo?:, Schuld an 
Jemandes Tod .9c7/n T. 19, 2. 

jUvpiif i|| Äetua^ eia feues« 



•pefenaer Balg Mf dar Oaftii^ 

Sicilieni. 

gesehen , plälzlieh , dah. 
mlffpli*Q0 , tftfr umerwarteU 
JFmtt r. 7, t. 

Itianze, dicht. Krieg, o. aiw«* 
T. uX(axMi3&m^)f im Kriege fa» 

fangen. 

dy.avO-Uj 4> J^orn. 

ay.civO-wdTj^ , o, ^, dornig^ 
bildl. Xöfoi, uxu^O-wdnq , v«r* 
trfpMIa, verfänglieke Redem^ 
bei deaea naa, wie la Oor« 
leiebl biogea Ueibl T» 
10, 11. Ebenso steht gpinosue 
im Latein., ■. Cae. de f ia» III» 
i, 8. IV. 28, 79. 

^AxuQVuyj c.yoq, o, drr Akar* 
nanier ^ oder Bewobiter TOn 
Akarnanien , einer Landiichaft 
la Grieehealaod an ioaiaebea 
Meere swifebea Bpima a« Ae« 
iolten. 

' wU9%^% 4f die Nadel, 

äxlrSvvo^, o, TT, ohne G»m 
ffrhr^ WC uviivövvov tJrai to 
ocpakfiaj so das« es für i/M 
ohne Gefahr ist G. 12, 2. 

äxXiw;, Adr. ruhmlos (xlibc)* 

uuXtiqo^ $ Oy fji ohne Svb« 
Ibeil (i^%o?), Eigentbim, arar, 
bedürftig y Terb. mit o^io? T« 
15, 3. Ursprünglich ein Hnme-» 
rischesWort, vgl. Odyss.Xl 489, 

ayfiiulnq ^ udi ^ alof , in der 
Kliitlie (uy/n'/) der Jahre ste- 
hend, erwachsen, matinbar. 

uxfttif VI, eigentl. die Spitxe} 
daiia der bdcibateGrad der Voll- 
eadaag einer Saebe^ bea* die 
•BlMthe der Jahre, 

uMokovS-tief feigem f keglei^ 
ftfn, ripl, 

unoi'trfy eig. ohne SltiT^b, wo- 
mit die Hinger ihre mit Gel ge- 
ealhiea iieiber beim hLampfe 



Digitized by LiüOgle 



WortY«?seiebBlia 



tNirCsift flsnn fiberliaiipt ohn0 

uxomtfri7<r, Ol/, einer,' 
der den V^'ui fspiess (uy.ovriov') 
ichleudert, darin geübt ifltj der 
lianzenwerfer. 

axoc« foc, TO, <fat Heil mit" 
telf Mittf l wider etwas, 

äxoiuv (Fu(.ceifot;«ro/ia»9 Per& 

tky.i\y.ou ) , hüren, 

uxovaio^^ o, ^, unfreiwillig^ 
teider Willen ^ der ehcas un~ 
-germ ihmt^ &^ uxotmor xC taxi^ 
äOMg däi MMen nitki 99m fot- 
99rm Witten abhängi T* 19^ I» 

mm90rmiseM f ^ reäi, dali, r6 
4nQ9%9P f det reine y nicht mit 
Wasser termisehU Wein, L9U 
merum G, 13, 5. 

uftglßtw, die Gemmi^Mi, 

Sor(;falt, 

UKQtßriq, o, sorgfältig, ge» 
»au, von Peisüiieu u. Sachenj 
|0?;^o^/a dü^ipri^f eine volUlän" 
digey vettkenmene Gieiehheit^ 
Utyxoi wtQißrjti eim oueeer «t^ 
ten Zweifel geseUieTf äugen» 
$eAeinlic/*er Beweis, Im Neatr» 
mit der Präpos. «1« adverbia- 
lisch, TO ttxgtß^aruTWf auf 
das GeHa7if<ste T. 24, 2. /l«fr- 
il^ TO ay.Qißiajatov t gan» 
eehmal (^nichts als Haut und 
KneeAem Wiel*) T.27, 9. ^ 
Adv. ^x^i/?(»C» genau y 99llk99^ 
meny auch von der taoiclieii<* 



Aehnliehk«it T. 16, 2. I. 

«xp. ihiO-tgo^y ein Freiherr 
im eigentlichen VertUmde 
(Wiel.) T. 22, 6. 

ai^^0<^a», hiiren* 
' affOf^irnSfixi , Adv, auf den 
f^Si9fit2^en («Jt^d« u. sovf )• 



dx^of^ m; «p; ds«ri J*/«, Avf 

lUMkMtey äunernie tn seiner Ar^ 
gans wie •»mmtft im Latein.| 
axQOv ;jf#TAr)c, r/j> Sussersten 
Ijippen f in üxQtov twv ^nntih» 
Xü)v f auf den äussrrsien FuuS" 
spitzen. Dann bildlich, OLxqoh 
^t69ö(j>oty ausgezeichnete^ groi" 
te Philosophen T, 30, 8. 

AktSony ein bekannter Jäger, 
der doreli den Kont der Artemis 
in einen Hlneh verwandelt ,o» 
von seinen eignen Hnndeii ler«- 

riBHea wurde, 

etxtüxij, ij, die Spitxe» 

äy.(i)p y ovaa , of (zusammen«« 
gez. aus udxa»p)y ungern y wi- 
der Willen j Lat, invitus^ qv^ 
UXüiVy freiwillig y gern, 

. aldCovilay ^, die Prahlerei^ 
Auf schneideret y ein namenü 
lieli den Philosophen beigeleg- 
ter Fehler. 

dkat^tavy Of fjf eig. einer der 
nmheralehl (dlao&m), prah^ 
Uri^üh , ein JiMf99hMei6der^ 

Windbeutel, 

uXunabvo^f ^ * (Homert« 
ecUes Wort), eig. leicht zu zer- 
itoren ( o^Xonatar ) , wie von 
Stidten , d«an flberli» krmfitetf 
$9imäeh^ wie nfwtw^ 

äXyoq , IOC , TO, Sehnen des 
Kdrpere und der 8eele| Unge» 

mach , Besekm9rde, 
'Alf^uvÖQOiy 69 Alexmndery 

der Grosse, der bcrühnite 8ohn 
und Nachfolger des Königs Phi- 
lipp von iNIacedüiiien , der Be- 
zwinger d«« persischen WeU« 
reiohs. 

' «X^Mi, fi » di9 Ai^lMUi§m 
ttetty WmhrkeUHiekey Teitivnd. 

mit der daraus entspringenden 
nuQqr^nta T.ll, 6. Tinea. §. Ii« 
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fiX7]&T^<; ^ 8, ^, waJir, wahr* 
haftig , ^rnslltch, — Aiiv, aAi;- 
^iwCy in Wahrheit^ wirklich, 
«iUfv?, im^t 6f der Fhcher* 
^AUxaQvaoaoi f tl, Haiikenr-» 
wmtBf «ine von. 6rlecli«n «ut 
dem dorischen Stamme I I wohn- 
te Stadt in Karien, Kesidens 
der k arischen Könige, Vater« 
Jand des Herodot, dah. *A)H' 
itugvaoatvq, ämq, 6» der Haii^ 
karnai&ier* 

gefangen werdm (Pllf* itXfi99^ 
ftet^)* Der ^rigt 2. JliSrce»» 
wmm d«a Fartli. aloit^ gehört, 
hat active Form, aber paiiive 

Rpflenf nno; : gefangen ^ hesir^tj 
überwältigt wt rden, auch bildl., 
gefeitsflt werden^ sir/t eiiitteh-' 
men lausen^ yno Ttvog ud. nvk^ 

todann auch For GericM 
mrilkeiU w^rdem ily S. 

Tochter dei Peliai u. Gemahl iu 
dea Admetui, KAmigß TM J^ii«ci 

in Thessalien, 

\4 ynfi ijvtl , fj , Alkvicn e , G e- 
riiahliu des Amphitryo a. üHuUer 
des llerLules« 

«XAu, Coi^'unctioiif dient n« 
Uebergang auf etwas Anieree 
(alt daa Vofbergcbeade. w«r), 
welches lheite«ia bloia Ver- 
iehiedeaea leyn kann, wo ei 
wie unser aber^ doch gehraucht 
wird, thciU ein JMiigcgeuge- 
ictztes , meist nach einer vor- 
ausgegangenen Negaüun , wo 
es uuienn »ondern eotapricht» 
Ueberdieea leitet ei bäoAg Sätst 
eift) die eine Bitte, Anfforde- 
niug od. Verticberang enlhai- 
tcn, w&hlan^ nun ja^ alier- 
dingty oder wird aup:evvendet, 
wie diess im lebhaften Gespräch 
o(t geschieht, wenn di r Spre- 
chende die Adiwerktfauikeit des 



Hörenden rege machen w!Il« ^ 
OV fxövoTß , , ♦ aklu na(, nicht 
allein soSiäern auch, wobei 
jedoch sa bemerken, dasi /io« 
im Voriiergebeadcn oft rer^ 
•teebt Ikgt , wie T. U, S. 17, 
II* ed* ttii« Ko/ durch eondetm 
• •• eondern vielmehr ge- 
geben werden kann, wie T.IO, 
15. — n).r]v ukkd^ indessen^ 
jedoch (aber). — oi'xouy cU>.a, 
§. OVKOV9* — uXku Y^Qi y**i^» 
ilXortuv^ merwandeln*, 
Akli^mv^ Pron* reeipr. (B. 
f * 7i. ) eAMW^r t g^gmuwiHg^ 
mmier Hek* 

ccAXoc» 1}» 0, ohne Artikel, 
ein Anderer, wenn von iMehf- 
reren die Hede ist (»Tf^o; von 
Zweienj, nh er ol ailfn^ die An- 
deren, Uebrigen, 

ctAAÖToio?, /a, *oy, fremd^ 
einer Sache nicht gemdtt^ %^ 

rd?) unpm$$€mdfäreiwm$y Lnt* 
mlimmi m 6. 13, i« %• «Uo- 
vfM, fremde Mabs^ da$ Fer-» 
»Mt/f^n Anderer 6| 4« Vgl» 

fiAAiiC, Aäv/ ändert f .mttf 
andere Wei$e , tu anderer 

Bfirhsicfit ^ dann auch sov. alt 
nur to y ohne Absicht G. 14, 2, 
— ajlAa»9 T«, u/iti ausi>€ rdr/n, 
dazu kommtf überdie&si uÄAuig 
Te.xa/, tinif übrigens auehy so- 
fpÄA/ t'n anderer H^iiehty, «nf 
mmdem Gründern • . • «/t aiicA 
t9«i7 (so dass diese Formel eig« 
aus zwei Sätzen besteht), d. i^ 
vorzüglich , intbesondere. 

uXoyuq^ Adr. ohms Grumd 

(Ad/o? ). 

CcAvno?, o, ^, ohne Traner 
(ili'^^/), Ku in liier. Kein Miss- 
vergnui^en verur sachendy früh, 
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detieii) der ier Empfindfliig 
aTics Scbnierxei nnfihig Itt, die 

Treiheit voh Kummer^ die hei», 
tere, frohe Laune T. 10, ^5. /> 
«MM, Adv. zugleich,^ miteins 
ander y dal». Üfiu mit folg^. y.aty 
sov. als TC . . . »at T. G, 8. 

während er tanzte mnd fent* 
iMe Reihen m^gPShrte 6. 13, 3, 

af*a&ri<;i Oi ^) der niebfs 
gelernt hat (^avB'aviMf^ unwie* 
eend ^ ungebildet. 

äftn&ta, Tjy die Unwittenheit^ 
Vn^ehildetheit. 

UfLti^a^ ^, der Wagen ^ bei. 
sor Fortichaffiitig vou Lasten^ 
. Lat. j)lan$irum, 

'fafiadvapttv y fehlen » Vn» 
X recht thnn^ o^^ fyoi S^lofuji 
UV äfi,f es wHre mir aiio wohl 
nicht zu verdenhen ^ wenn ich 
eintriebe (Wiel.) T. 4, 4. 

u^Lß^nfHo^y (ttj lof, eipr. den 
unsterblichen Göttern zukoni' 
jmend, dann rein^ lieblich ^ 

äftiX§i¥i Heh nicht hehäiH^ 
wtern, unbetergt ee^n^ ver- 
nurchlässigeny Ttvr'c, dah. ufii" 
Xfjrfov , %ey ohne Sorge , 9ey 
ruhig T. 5, 3. und im Paseir: 
Ufuloifiai f ich werde vernach- 
lätiigti ßnde kein Gehör (von 
liebenden) G. 11 , 2. — Bei.* 
wird der Impemt. «/i/if», eig. 
Aey unbesorgt, ali Adverbiam 
gebraucht: ganMgewi$9j tieher^^ 
tich G. 17, 2.^ 

d/ifXrq^ ^, ^, unbekflmmert, 
nachläasi^^ ovh «^., tehr sorg- 
fäiiig, schar/ f vom Aeakui 

ofiimivo^, 6y, bnmerlidiei 
Bfftwort roD den Sebatte» der 
Uatcfwett (f. Ody«.X. 521. )i 



gehreehtieh ^. 20|i. MMbUJ« 
derlein Lalete» 9pM» Tlu 4. 

S. 173. von es prfi^i Q. /i^iMf^ 
d. i. weseniot» 

ufifTQo<;y o, ohne Maaii 
'(^fiiT(jor)y dah. t6 ufievQoVf die 
Unmäinigl-eit G. 13, 5, 

äftil/.v.fj$-euy wetffif^ern, nQo^ 
Tiva, Jemandem den Rang strei" 
tig tnnrhrn T. 12, 17. einander 
in die Haare geratheu (Wiel.) 

T. o; 5. » 

ufiioO'f, Adr. obne Qt^ 
o^)f umepßttn 

"AfifiviVf ewBC» Ammam^ 
der Jttfiter der Lybier, daher 

TOA 4en Griechen Ztvq'jififitaw 
gensmit, der in einer frucht« 
^>aren Oes^end roitfen^n den 
Sand wüsten westlich von Ae- 
gypten (Oasis) einen berühm- 
ten Tempel mit einem Orakel 
hatte. £r wurde als ein Maua 
mit einem Widderlcepfe , ro« 
den Meehen blee nil Widder* 
hörnern dargestellt. — Daher 
'AftftwpiOiy ol, die Bewohner 

dieser <^egend. 

tlf*oQqo<;, 0, ij, ungestaltet^ 
hässfich (entspricht dem iiat» 
dffonHiu J. 

ufinfXoqy 5, der Weinstock» 

clfivSQoq, dy ov, kaum sieht-» 
bary dunkelf dah. dfiv^Qop ßkt^ 
ntiff htrnieht^ 9eyn^ ekt 
$ehwnehe$ Angenliehi iMen^ 
beinerhe blind ieyn (tVieL) 
T. 2T, 1#. ^ 

"Aftvxoqy Oy Amj^cuSy Sohn 
des Poseidon und König der 
Bebryker in Bitbynien. Der Sa- 
ge nach forderte er die aiilau- 
deudeu Fremden zum Füust- 

lampfe herane vnd eriegte iie 
so I wurde aber, ala die Arge* 
nanten an der KMe landele% 
von PnlInK emdüiuMib 
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ufWf(i9>, e!g. ahtpenden, dah. 
tl nvt, Jciuüiideu vertheidigea 
gegen fltwMy , v. im Med. oftv* 
t9§S^ v«ii aieli ümtnAtü^ b«t* 
•rlltt€ii#t Unrcebt) wo 9 <i«A 
«r» Jewutndeuk räd^em^ i/tm na^h 
Verdienfit vergelten^ rtvoq^fßr 
etwäiy T. 12, 12. 13, 1^ 

^/cuvra? , 01;, Oy Arnynlas^ 
Sohn dcM Argäos, König von 
Macedoiiieu, Vater des kuuigf 

PUlip^ «a4 GroMf «tor Alez«»- 
dm dei CroMcm 
dt/19/1 Pfftpotit Mar Angsbe 

der Umgebung einei GegeneUu« 

des I, mit dem Dativ, vom 
Räume um ef7Pr/s /terui/iy dann 
auch aur Bf vtichung der Ur- 
sache, f» Auae/iung y um^ wegen 
1^) ^ '^i*^ Accus, /.am 
AnidnA eitter in 0eduikea 
beetebeMen AiihilieniBg») bea* 
bei Zablworterof «Mi mtgefiiärf 
§€§^f l4at. circa» 

afttpfßnlo^j o, ^, zweideutig^ 
ungewius y Lat. ambiguus ^ iv 

</6>r^ warst du unentsc/iionitenj 
ob du lachen od^r weinen soli^ 
U9fy im Gegeilt, su pkfUdm% 
ftXaP T. 1, 3. 

'utf/<9)/jlojtoCy j> AmphitSehug^ 
ein Seher ut Axgoa» Sohn dea 
Amphiaraus, wurde nach tei- 
neni Tode als Gott \ crehrt und 
hatte ein Urakei 2U MftUus in 
Ciiicien. , ^ ' 

tryon^ Sohtk dea Aleioa und 
Biilcel dea Peiaeuav Gemahl der 

Alkraene» der Mutter dea Her« 
kalea» der Ton ihm 'j^fuptrQim^ 

t»rn?fTf;c^ 01/, o, genannt wird. 
u^ti(f Ol fQOi f o», a, beide, 
u^ff itiy Genit. ufKftolVf beide 
(urid zwar icugleich, nicht ge- 
lrennt, vgl. i*u,%i^oq)f Latein. 



U9, eine Parlllrel, die IceJ? 
ncn eigenen Begriff bildet, Hüai 
dem Immer in niehafer Veri 
liiiidaog mit einem ZeitwoHm 
■tetit and den Zustand oder di# 
Handlang dea Zeitwortes von 
gewissen wahrsclieinlich ein- 
tretenden Be?1inj!:«n^cn abhän- 
gig macht, diihef sie der Hede 
den* Aufdruck der Bedingtheit^ 
UngewiB8heit,M6gUchkeit, über- 
hanpi' dea suhjektivoa Uxtbeils 
gibt: i) mit dem Imperl, Plaa« 
qwimpm. nnd dem Indikat der 
Aoriat«) am aaaazetgent daao 

etwas g-eschelien würde, wenn 
etwas aiidi'L"es geschehen wäre 
(was jetzt aber nicht geschehen 
iaijy wo die Lateiner den Con- 
junktiv des Imperfekts od. Plus« 
qnamperf. gebraneben. Jedodi 
musa dann immer ein bedingter 
Sata, worin il mit denselben 
TeroporibuB, aber ohne uy, ste- 
hen wilrt^e, etilwedcr wirklich 
vorauüge^aiigeu seyn od. doch 
vorher jjedacht werden| koiincD» 
AI. ^. 0U6 ilgg. H, §. 13ü, Ay 4, 5. 
R. §. 121, II, A. Seltner drückt 
cur bei dem Imperf. o; Aorlat eia 
Pflegen ana. 2) mit dem Con* 
juuktiv, bei den Attikem nie 
in absoluten Sätzen | aondern 
nur bei einem Relativpronomen 
od. einer Uelativparf ikel, wenn 
iililit von einer bestimmten Per- 
üou ud. Sache die Rede, son- 
dern der Sats von einer ver- 
atandenea Bedingung (veleAari 
in Faii dat» er n.a. w.) ab<^ 
hängig und allgentein ist, a.Bf« 
§. 527. ß. §. 126, 8. liermamm 
211 Vip;. H. Sie 11g. 3) mit dem 
Optat. in Helbstgtündigeii Sätzen, 
welolier dann zum modus pote/i" 
tiaiis wird, d. i. dem 6atze den 
Ausdruck der blossen Veroin- 
Ibung oder Mdglicbk^t gibt* 
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T>cr Detttfche bedient licli hier 
der Umscbreibuii^ mittelst der 
BilfizeitwörteK: miichley durfte^ 

4er Lateiner gcbnmeht 
tai Co^jtmktiv det päa^Di od« 
Perfekte. 'Dieselbe Bedeot. kaft 
der Optat. mll «fy in der Frage. 
4) bei InflnUiren und Partizi-* 
pien gibt es diesen Modia die*- 
■elbe Kedeiitong'» welche bei 
der Aullüsung durch das Ver- 
bum finitum der Optativ oder 
MlknCiv mit iSr bAben wdrde, 
yaQ fit n^o^ marwQ &t 
%m9tm timii» ; glmuM dm 4eM$f 
tUt$9 ick zu allen dU9$9 Mmgäm 

waßißäX,nv, auf etwas stei- 
gen lassen , apaß*ßüKe(r&ai inl 
TO uQfnXf auf Beineu Wagen 
hinauf 9et»ßn^ heben G. 17, 3. 

wieder mitfUk€ttf wMl€r M«h 
dig icerdem, 

herauf bringen ^ führen ^ bes. 
aus der Unterwelt in die Ober- 
welt T.'23. 6. Auch von einem, 
Flosse: das Wasser über die 
Ufer hinausführen) auslreten^ 
Mich ergieuen tmuen 6. 8, 2« 

avuyxu^HVy nöthigen^z^win^en, 

toendig , nöthig. 

wd/Hfi f fj die No thiff endig- 
Jteity der Zwange fuxä nuoiii 
uruy>tn(;f mii unbedingter Noth^ 
WßJkäigieit ]T. 29, 6. Advef'. 
binlieck stellt ^9apl^|i noth* 
wendige tchlechte.rdingi G. 17, 
2. M. fi. 400. IL §. 10<>, 1. 

ipayQutpitP , ornftehr^ikem^ 
nchriftlich eintragen ^ eig. von 

der Sitte der Griechen, die Nft- 
meii verdienter I^liimier nebst 
ihren Thnten durch das Kin- 
gcübea tuif tSäuiei^ od. andern 



DeukmSTem 2a Terherrlichcir^ 
dah. %iva tvtgyhnvy einen aii 
WohUhäter anerkennen ^ be^ 

^gum^vf I90m^ WUU9 ieh «It 

meinen WohUhäter in mein Gey 
dircJdn fssbmh iehreiben^XWiel.) 
T. 29, 5. S. JaeobiU SH Lnc* 

Charon. S. 81 fli?. , 

dvuSflv, 7i/nbi?iden^ umwinden» 

aya('>n]6t'ai ( * didojfn) , hin" 
aufgehen^ uberh, darreicheny 
dann hervorhriugen , hervor- 
treiben y ttp&oq G. 11, S« 

dvaiigfiVf dichterisch st. uMaA» 
Qe$v , eig. in die MlShe keben^ 
dann ava aeineM Vortheil Je« 
nianden verdrängen ^ wie aaa 

der Erbschaft T. 11, 1. Der 
Ausdruck ist vom Ringkampfe 
entlehnt, bei welchem die €eg:- 
ner sicli ia die Hohe zu heben 
und 80 auf die Erde zu werfen 
suchten. 

dvMfitajt (nlfia)f Adr. ekn^ 
Biutvergieeeen^ eine Sekweri* 
Mtreiehm 

f civa/i^s0^a*9 eich weigern^ 
abtchlagemf verechmähen» 

ävuigeiv u. dvaigtlaS^at (t«^ 
gdoi)^ in die Höhe nehmen, /ter- 
aufxff/ien, 7. B. die Scbitfslei- 
ter in lUs Schiff, nachdem alle 
eingestiegen T. 10, 7. 

uvuioxvvTiUf ^, die Unver- 
eehämtheii. 

mnUaxee^f 4t .«»»er- 
echämt. 

dvaiatUi^ and ufttuaUXa&at^ 
mit Samen rufen ^ laut rufen, 

dvaxfiQVJTHV , eig. durch den 
Herold (xTjpuS) öffentlich be- 
Itarint maclieii, dann übcrh. ö/*- 
f entlich lohen^ preixcn^ (X Tioii 
a( 7} nnkti upixriQV^iv y wenn dir 
jeniaii die Republik prächtige 
Titel betgeie^t Am (Wiel«> 
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T. 10, 8, Von den Herolden 
wurden nemlich bei otfeutU- 
chea Spieleu und andern Ver- 
aolaMQiigen die Namen derer 
Mtgerafe«} welelie geiiegt od. 
um den Staat sich verdient ge* 
»aelit hatten« Tgl. dvmy^fig^» 

' ^kundigen, 

dvu)Mf.ißuvtii> ( -f Xttnßv.vta ) ^ 
aufnehmen , in Empfang nch- 
fnrn (gleichbedeutend mit na~ 
qa6txtO&m) T. 10, 2. tV* die 
Höhe nehmen^ binden^ %ovi ßo^ 

9it/i untfir di€ UeMge» 9t0M^ 

gen T. 27, 8. 

F u l u r . cc r a uyr, ata ) , erinnern 
(an etwas;, dvafAtt^pm oc^ ich 
will deinem QMMimU$9 mm 
Hütfe k ü m mern 9 mmehheyem T» 
Itf liM. 6all« t. «nc/t»^ 
«or fo^ fit ) oZo^cc. -~ Faia« 
4p9fUfAniaKto&uh 9ich erinmtm* 

uvaPxaympt9J9ft ^tit ohn0 
ü^benkuhler^ Gegnwr* 

^pihnu e» k% Mumürdigi mm* 

geziemend^ nnpattend* a«ch im« 
verdient T. 2i}, 6 

umnuvttv y ausruhen lasseni 
im Med. ausruhen ^ §ich <r« 
holen» 

ttpan$l&tw ( t mlO-t» ) , Ja« 
nandett ükerred^f b^Miethsu^ 
90rMiem etwaa an tliiuif vmr 
»it Infia. ond rtni vk 

9mrüek9atd0m (in die Oberwelt). 

divannuppvvut {fmrapyvfit), 
mmhreiien^ offnen^ TQipiörtop 
fiülv&V(iO¥f a:nivrt dvtfn^ <ii'a- 
iiiJfrufjiipoy f ein zerlöcherter 
Manleif eig. der jedem Windey 
tr mag wehen j «im welcher 



Gegend er iPtV/, §0Bffnetü$ 

T. 1, 3. , ' 

f «Mnf/rta^* uwintttd^m» 
(fs^e/cKi» Fat. ^MuiTi^ea^it»)» 
eu^ffiiegeui im äie U4ke^ äm^ 
mem fliegen* 

M. §. 117, 9.)t ^^gefiUllf pellf 

bedeckt^ mit Ccuit. 

001), auiathmen^ r(y u« littraaa* 
irMtfT Atk^ Meiern f adpA er- 
AelM» vereehmmtfemf Latein* 
renlrarre G. 16» 1. ^ 

dreiqnultßiv ^ hinwegreiiiemf 
rem^n, entführen, 

dvaqQtnxnv (t^^^*)» ^ 
Höhe werfen, 

draanuv, in die Höhe ziebeOf 
TO a/'xv^tof, <2tfJ« Anker lichten^ 
(was men aaait uXift^e w «f* 
«v^a« naantot Latein« aumr«» 
le//<fr0) T. iO, 17. 

tfi^caacAr, iron^ eeifm^kerr^ 
edksHi Uber Jemanden, Tt^o?. 

c?vc£öTaTo^ , o , ^ , zerstdrtj 
verwüstet (eig. von Städieu 0« 
Geg-eriden, deren Bewohner man 
hai auisleheu, uvciof^rcu, d. im 
Boden u. £igenthtiBi Yerfaaaeil 
lieiBflea)» dab. eamejettefe not» 
fip^ neretSrem T. 12 , 3. up^ 
fhiO0m , verwüttet werden T» 
18, 2. Vgl. Xenoph. Hist. Gr» 
VI. 1, 35. Memor. IV. 2, 29. 

uvtiaj^f((.nv j iit/ikc/iren ^ %Cf 
Im Pass. a va(jrp?9*ai9'«», «iw»« 
gekehrt werden ^ gich usnJteh^ 

ren^ dat GegemtheU werdem^ 

rb nQuyfta)f mieht mmgekeM 
Mätie ee eejfn tollen T. 6, 3. 

demtetnip, in die Höhe stre- 
cken, auidehnen , laifxof ini 
vm» mit etwas grost tAmm^ 
eich brüsten T. 10, 13. 

kehren f utnwer/at a« to vei^ 
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mirhUit^ gimt wie litt Lat. evtr^ 

trrey upi%^unr,aar ^ sin ic/tlU" 
gen um u. gifigen unter (lO 
dast beide Bedea(ungea darin 
Ciithaltea lind) T. 11, 4. 
dwf^i'tpHP (tT^^9w)i auf* 

avufputpwß {ftputm^f aa*f 
I*icht bringen, ericheinen laa« 

ten , sichtbar tiiachen, und im 
I\f(*d. avacpuivtaO-ai, erscheinen^ 
Mich zeigen^ aussehen^ in wel- 
chem Sinne aucli das Perf. 2. 
uvanifpriva steht ^ ccf^^wnririu- 
^f\^o^ yuq PVP upan^fiivaq T* 
iq, 13. 

&ktauenverk&uferf Seelenvtr* 

hiinfer, 

ufd^unoSöi' , TO, der Sciavy 
bes. in Hinsicht der Denk' - u. 
HandlungKvveisej etne Hclaven" 
T. 3, 2. 

ttVdi^lKDdlÜ^I)? O, 1^, fehl* 

Tisels geiinot, d. i« nUärig^ ge* 
mein d^mkend oder Aamdeinäf 

i» JLuQüip ard^aTt*^ o du erster 
ftntrr tttfen deinen sllavisck&H 
Kai irr n (Wiel.) T. 24, 5. 

«yJ^fZoc, f/"«, iXof, tnünnlichy 
einem, Manne geziemMd^ wai- 
jker^ tujtfer. 

uwäffw$t «MToc, 6, da$ Bild 
(einet MMiiiet)| dUBÜd* 
Bäule, 

ardQMo^f fjf 6p f mdmmlit^ 
eimsM Manne ahnlieh. 

iivSanyvvof; y o, Mannweib ^ 
dah. auch in HinNicht des Aeus« 
Sern u« der Gesinnung unmäan" 
fieA'i wHehüchi minervt T. 

upS^mSu^f Sf fif mdimtielkf 
6, i. mtfmmia/i^herzha/if tmpftr* 
apt/ifQftVf aufwecken, u. im 

ordern f trwachim» 



upifltlftftuh t» upaXa/ißvPHP* 
dvilxvfivj in dieHüAef kim-^ 

auf ziehen, 

uvi^do^ixo^i o, ^, was nicht 
sa tadeln, zu verdenken, zu 
Verargen ist, reefti^ Mlig* 

uptftoQf 6f der Wittd* 

uvtmdi^qf o, 19 » mieAt 6e* 
där/iig. 

urfQUO'ioqf o, tj ^ nicht ge-m 
lieht, zuw. ein mildernder Aus- 
druck: st. rerhasst (wie Stt/JC 
inamabiit» bei Virgil) T. 6, 5« 
Dah. unangenehm^ unerwünscht 
T. 26, f. 

wf kommen f Ainanf gehen ^ em» 
porsteigeuy bes. aus der Unter'» 

weit zu den Lebenden j vor* 
zugBWL'ise auch neben uvctßal^ 
vfiv \üu (li ri aus Griechenland 
od. Kieinatiieu nach dem obe* 
ren, -hoher gelegenen Alien 
Aeiaenden« dnh. ol futu Xlta^ 
Xov uPiXO^ptsq t, id, 8« 

uvfVj Präpos. mit Genit. ohne» 

dv^X^iP (tfx^)i in die Hoho 
halten, tragen, im Med. rö/-^ 
XfaO-utf ertragen y aushalten^ 
sich gefallen lassen^ aucli 
jiäl dem Parlizip. 

uvixffioqi Of> GgBcAmiHigrkindf 
flberh. foUsTf Attnerwandi0* 

uptlßäp, wieder jung werden*. 

oy^^, QtniU Mq6%f 6, dei* 
Mann^ und zwar ganz im All<* 
gem., wie im Gegens. zu tTtnuipf 
vuii niännlichen Figuren ( wo 
ei durcliaus nicht mit avO-QQt'* 
nm gleichbedeutend ist) T. 24| 
2« H&vllg noch in Verbindung 
mit 8obat«utivie I wie vv^cu^f 
mp^q T. 10, ft« — In engerer 
Bedeutung: n) der GaHe^ Ge* 
mahly im Gegens. von fVpii T« 
23, ^5* 1)} fler Martn^ wie vf 
aeyn mus», drr Ehrenmann^^aiu 
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arMVf hWten, 

dvB-tOtavui ( *l'<fTij^r), rnf- 
^egenstelleu / in Aor* X u. im 
Med. dvO-iotuof>iu ^ tfth ent- 

Widerstand leisten, 
u9&oit ''^0, die Bfume. 
u¥&ü0fiiit^f wff iDÜ aad 

ohne oivoq^ nach Blumen rie- 
chend {6afn)f iicruch), wohl^ 
riechrndy duflrud. Heiwort ei- 
ntn aUeii^ edk-n \\ ciiieK T. 0. 2. 

Uvd-itöiTiiVo^ y »I , ov f intn$ch- 
lich, Sfentchen ähnlich. — Adr. 
HvO-QviTiivmt menMchiieh^ den 
Mem9fihin angemetten, (p&ty^ 
ft09iUf in memtfhliehen Tönen 
itieh vemehmnn lossen, in'e ein 
Mensch npreehen T. 21, 1. 

ih'&Qttnoq, o, der Mensch. 

uv{y{)omoquYiH^ o> der Men- 
Mehenfressfr. 
« uviüv^ betrüben , kränken^ 
^äienf Q. Im Med. «na^^i, 
eiek betmöeny untröetliehj un-^ 
gehalten fcyjt, murren über 
etwfttf Ttv^ T. 15, 3. Ebeniio 
Toxar. fi. 39. Sonst häufig ini 
9tvt , wie Nicrin. §. T. 

i'rtf'rrf.t (*t'r;^a), los lassen^ 
fahren lasne»., jrjv xo^n;i', das 
Haar fliegen lassen , wie jjro^ 
mitiere o* remitiere, dah, üiftH 
^ißuon^v^ mit ßici;fndenHaa-' 
Yen G. 2. 

dißimuaf^aif f. aranhfaO-ai, 

ttviavurui (*"avr,fjti)t aufste- 
hen machen, aufrichten, u. im 

sich er h. eben T. 27, 7. 

Arri'^Juq^ ou u. a («. B. §. 34. 

Abbi« IV, 4.) , Hann^aif Sohn 
dei Hunilkar» der berQliinle 
Feldherr der Karthager, der Im 
sweiten punischen Kriege ge- 
gen die Homer focht. 

avorjxoQ^ ^ ig, mnoeriiändig, 
tkürickU 



urnia , ^ , der Ün»er$tmndf 

dir Thorhrtt. 

Ctvo(yny ^ 'öffnen , w\\{ «lern 

Bedeut. ich 9lehr. nfj cn h. n. 

114. unter inym^^ dah. tu 
arffi^orcc, Oeffnangen^ iW- 
lz«ji, '%>anKeB) tov aKm^sHw 
T. 4, 3. 

das alles sulUe nur nichts hel- 
fen ? T. 24, 5. 

einr ä}j;yptii»ch«^ Cioltheit, die 
ül^ .Mann mit eiiieiu JUuudsko- 
pfe vorgettelU warde^ der Her- 
mea der Griedben* 

uvxu'/divtoTii^ y ot, Oy der 
Gegenlcainpfer, Gegner, 

urtarSf^o^f 6, fi (uyr/ nad 
«t^^)y der atatt eiiiei Mamiea 
gegebea wird, eiwaa Uuitt stell- 
vertretend^ Ersftt%maius^ «r- 
%u»Öq69 ae TOi Jlkovttavi, na^ir 
f^Mr.fif uvO- lavioVf er hrrf dem 
i*luto slalt seiner einen <f ndf m, 
Mann tzeRtrtlt^ und der bist da 
(Uiel.j r. ib, 2. 

MfffJ^Tö^^if , i?oß;en einander 
haliea u. untersuchen, im Med« 
'dmifTit^fa&uiy ateh gegen cl- 
Den Andern I in Vergleicbeng 
mit Ihm prüfen laaaeuy eiek 
Mit Jemandem messen » mit 
Jemandem es aufnehmen^ rtwi 
T. 12, 3, rot? OTT^oic, , er?/- 

gleich nach dtn W'ttJJ'rn ^!re- 
ben^ Jenia /I dt- iji di/: \\ i/O'rn 
Streitig machen^ vom tid^s^eui 
T. 28, 2. 

urstgaari^if oü p 6f der Ne* 
henbuhler^ 

urts(ftidtset aidi wieder etwaa 
ftemmen, um es nicht za thun 
oder 7(1 leiden , sieä »triinäe*f 
$ich wider^etnemm 
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haUen« und als liitraiis. /nit* 
Ellert , tßiäenäeke» | t^eA icri;. 

dvttf Prapo». mit Cejiifir, 
mit der Cruuübed. €nl^r:^r;/j 
dah. /"«>, d. i. a) zur Keloh- 
nang, Vergeltung, dvO-* wp 
(eig. apH itilvmp mp oi, ^)» 
Bant Lobnei sam Oanlce dafür^ 
Aiate(c.9 deMiufe^rn, b) anstatt, 

urt^iUviiv ( f /^a/roi ) , mit 
dem Fusse sich p-^^cn den Ro- 
den slemmei», fjit^riimstcheny 
icHlt rstreberiy sich sperren (vgl* 
MKi^titinv ) T. 27, 1. 

fmMrlSf bet. alt rbetoriicfae 
Wendttng oderFigor^ eine Ver- 
bindung entgegengesetzter Aiiff- 
drucke , die selbst bis iu*s Lä- 
cherliche fibergehea kana T. 
10, 16. 

uvrdf'yfiv (fX/^oj), dagegen 
reden, widersprechen, uberh. 
ficA widersetzen, 

Sobn dei-Neetor, worde ror 
Troja von Memnon, demSobna 
der Aurora, geiodtef. 

'AmoTri , 17 , AntiZpCy Toch- 
ter (!es Asopuii eine Geliebte 
den Zeus. 

cerTftrrotfla^ai, als Nebenbuh- 
ler, Mitbewerber auf etwas An- 
ipradi machen) ingleich mit 
einem Andern »ai Hmb Saehß 
Bich h werben y einer Smehe 
nfftkeieUemf rtpo^, wie nwy 
;jf^rM«rw»', oil* Jemandem et» 
wen: iilrt ilt)^ machen T. 28, 3. 

*Aviio0^iviri%y Ol'?, o, Anli" 
t/A?iiet, ein berühmter Grie- 
chischer Philosoph, Schuler dei 
Sofcratet nnd Stifter einet pM- 
tovaphifdien Schale, welebe die 
atrengsten moralischen Ormid** 
•itne aofirtdlte - nnd vort* dem 



'Cyneiargei, eiiie«|i "Gj^naifom, 

wo jener sich mit seinen Schil« 
lern unterhielt, den Namen der 

C3*ni sehen bflnm. 

(ULvxiTa%iiiVf entgegen stellen, 
in der Schlachforrinnng' , dnh. 
im Med. avmuvtio&Lu^ sich 
entge^eneteUtHy widersetzen. 
' ävT^ti¥f dai eingedrangene 
Meerwasier (dfrvAij) aai dem 
Schiff^hoden $eA3pfeny pumpen» 

fn ri't, 170?, ^, der obere 
r^nrifJ des "\^'agenkorl»eR {fV<f {)0^) 
neb:4 dem Ii er vorstdi eiid en run- 
den Tlicile, au dem inau l)eitn 
Stiliätehen den Zügel befeslig- 
te, der Knopf* 

äreff Adr« ttuf^Srhy vbenf 
bes. von der Oberwelt (Im Ge- 
bens, von xceTCü), uvia xul uatUp 
auf und ab^ Latein, snrsutn 
deorftutn. Mit «len! Artikel winl 
es R(]jelc(irisch gebraucht, ot 
tJvoj , die hrutp ohen , di9 
Menschen^ tu a»'w, die Dinge y 
der ZuMtand auf drr Ober^ 
weiiy dbel'b. daw Lehen» #c 
ävmf in die HoAe^ stach oben 
Stf. Auch wird es als Prnpus. 
mit dem Genit. verbanden, üroM 
TtorviiiTn^ stromattfttffrtSj rück'^ 
wärts zur f^uelle T. 6, 3. 

»vbitpiX^q^ 0| ^» nutzlos^, rn 

tttVj ipir sehen j dan altee ftia-^ 
gen ' une nun einmat niehie 
heifen kann T*i^y' 4, ' ' 

«$/ce, ij, die Gcfjü/ir, dan 
jedem Gebührende y dah. cirrorA 
viiv tVjV (i^'ttv j dm rerflientcn 
Lohn empfangen , dir gebüh" 
rende Strafe leiden T. 29, 2. 
. d^i^Quoioit 0, i|| liebenS'' 
würdig, 

dho/iaxftqf ^, if, wertb be- 
Hmpft an weiden, im Mampfe 
gewaehecif ein wärdiger Geg^ 
ner» 

IS* 



BrklArendet 



würdig. 

dif^i uiit Genit. dey (.cgenslau- 
des , (leisen etwas würdig i»ty 
oder des Preiset, «iick mit dem 
lufin» DaoD tar« alt r«eÄI| 

#r es verdiente T. 12| 14. Fer- 
ner bezeichnet es das, was das 

dafür bezahlte Geld werlh ist, 
uicAt zu tAfuetf wohlfeil T» 4, 
2. — A(l\ . «|/w<r, wie es würdig 
tut y auf würdige Weine» 

vLiioüy, würdigen^ für werth^ 
httiUn y ' TMToc ( wie fityünvp 
T. 12, od. mit la- 
ialU , ovTt ni}oqttmlv tj^lwaaqf 
noch würdigtest du ihn eines 
M orles T. 28, 1. ot'x ri'i'iüna 
uyandr , ich hielt es zu gering 
für mich T. 12, 9. Häutig 80V. 
alä für billig etwas erachleu, 
4aM et .getehehe) oU hiliig 
ifsrUmgen j mU ein R§ekt for^ 
derUf fiberh. wämgeken» 

d^^tt»^«, OT0,Ct 'f^t die Würdef 
das Ansehen^ im Plur. die r>r- 
dienste {E/tresKsetcAem Wiei*}^ 

Aof^troi, 7j (bei Dionys. Pe- 
rieg. auch '^o^ft^, ^(To;, 7], d. i* 
der telbtt den Vögeln uofr«* 
teichbare Felt)t ^erisvt^ ^la 
bober und tteiler FeJt in la« 
dien mit einer Veste, m$ht 
weit von der Quelle des Indus* 
ülexander nahm ihn ein , da 
viele Indier sich dahin geflüch* 
tcl hatten. Vgl. Curtiua Vlll.ll. 

unuyy^XXttrt Melden^ berich-» 
tem , wat einem aufgetragen 
mrden Itty «utHIdlf»«) ti u» 

Tictnd tivoq Tl. 

unäyttv (fayta), wegfShrem 
von einem Orte nach einem an^ 
dern, hinfuhren^ und im Impe- 

rati? in neutraief Bedeutaug; 



geA^ wdr mH defnem 
albernen Rothe (VViel.) G. 2, 5. 

d-fuyttQfvttv f untersagen, u. 
ab intransitiv: ermallem ^ er^ 
Hege». 

«»«^Cf ^ priv* und 
nitax*^* Äor. iisct^^or) def* etwat 
nicht leidet, frei ^ von etwas« 

Un^Bchädigt^ tu nqo^mKw^ im 
GeHehte G. 18, 1. 

unaldwTOiij Oy ^, ungehildetf 
roh^ verb. mit dfia&rq [ein ««- 
gelehrter Dunimk<jpf Wiel. ) 
T. 1 , 5. Auch mit Genitiv 
der S^che, in der man nicht 
nnterrichtet Ist, «nwdMMid^ «n« 
erfahrßn T. 17, 6. 

unuixiiv^ abfordern., smrüek^ 
fordern y das was aus gehört, 
TU ofitlofispa no^a %*poq T* 
4,4. 

weichlich, 

unoff&ii^f ^erbHükeMf mt- 
Stelken, 

^^ß$) verbrennen, 

anuvjaxd&fr, Adv. von allen 
Orlenj Gegenden her^ mit dem 
Zusatz T»}? y^?» aus allen Kno- 
den der Welt T. 9, 3. VergU 
Xunipt ^. 434. 

njia$9 AdF« £ViaM«li 

(osttc, ttfNMWy J^der^ 
gnn9f im Hur. «novr«« n. a. w*9 
mllOf alle zusammen (verbun- 
den gedacht, wie im Latein. 
cuncti, nuvziq sind alle^ aber 
einzeln Svo dgaxjuuiv unurtUf 
tiumma zuci Groschen vier 
Pfennige (Wiel.) T, 4, 2. 

&nst,0slv ^ ^ niehi goHerekm^ 
vngehorw4un> wejfn* 
. änaXiiv , drohen^ 

dntpXii f 7/ , die Drohung* 

anHntlv {fiiffop)^ entsagen^ 
bes. im Med. aTtilna^T&ul t», 

kesmen AneprneA ai/ ciwag 
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tnaehenj Verzicht ^arafff lei^ 
9ten^ etwui 0tuf geben ^ (Jtyiüva 
T. 28, 8. 

änetQoqf o, ^, unerfahren^ ^ 
unkundigst Tm'?. 

Bchtüeißgi Geitkwäit f der 

Wortsehwrrlh 

clien^ tivv. Tt, Jevianäen zu 
etwas wac/ien, 

«nv« «üfM £«^> Bterben {ab* 
ziehen Wiel.)> l^t» deted^TB 

Viiti T. 6, 2. 

iä/ten , Ti,t>oc* 

. ««t*V«» weggehen, 
forl^ehen. Steh entfernen^ wo- 
bei Aa eiwälmen, daiS dai 
präsent saweiien <)ie fiedeu- 
tang def Fular hat, wie T. 

20» 10. 1. B« §. 96 1 V, 5. um 

(. 504, 3. 

un{aapo<:t ^1 uaglaublich) 

fingereimt, 

Iteinen Glauben 

schenken ^ tivL 

tCuf di^ Treuhstgketi, 
Tcrb. mit SoXot T. 12, 14. ^ 

4ii»avoc» o, ^, treulos, 
«TOI» T»> fr^«ff<f etke 3V«tf/0- 
9fgkeit T. 14, 4. 

unh'vz , otJ»» (zusamtiien- 
gez. UU8 MTiAoog, oij, oov), ganz 
wie dag Lat. Simplex, einfach 
(obne Abwe^htehiog), im Ge-* 
gena. von jrowtÄo^ T. 26, 2, ^ 

ttiio, Präpos. mit dem Genit* 
U* der Grandhedeutuiig ah- ron^ 
und so bezeichnet es: 1) ein 
Ahi^ebciT, Kntferneii vom Räu- 
me und vou der i&eitj ixavU 



vielem Anderen ("was ich an- 
fühlen ktiiin(e) ist schon die- 
ses gen^g , hinreichend T. 12, 
16% «fi* aJ> eeUdmu^.HA^ kaaC 
Latein, «jr. gu» T. 26, t. %o, 
ino tovtov, was bienaf ef«. 
folgt ist, t;^;» »7/11 aj«, hier'* 
aufj seit dieser Zeit» oxoXyp 
il'/dv ano xtvo?, Kühe hohen 
vor etwas T. 13, 5. d(fih'Ui 
«710 twr x^ioujy, aus den JJän^ 
den lassen T. 19, 3. VgL.^ifC'* 
uifina&ut.Äno vti^c« 2) viMr 
et flberbaiipt .von jeder .Sache 
gehraueht, von der etwas ans«» 
geht, herkomnitt vom l/rai^rung» 
der Abstammung, X'^eranlassung, * 
Beschaffenheit, dem Millel, da- 
her wir oft andere l'rapiosit.,' 
nach', zufolge, mit trehrau- 
chen müssen, z» B. oi üno to0 ^ 
fhovq , eig. die von demaelbea 
Stamme herrühren, soviel ala 
ßvyYfvil^, Verwandle f T. 9, 7, 
d 0tftr6q uno ys tov oyfij/iaTOCy 
eig. wenn man von »einem 
Aeussern anscrehf , d. i. seineti%. 
Aessern nach , zufolge T. 10, 
10. ()^iov tVQiip «nö Toi>- 
'WätPf wetm man von diesem 
Merkmmiem^ Kennzeichen etut" 
gehiy nach dieser Beechreibung^ 
ist e$ ieitht ihn asu find^ T* 
1, 4, ß(o¥ 61 änoQOp usrd n«^ 
X^t/tov xul oQfduq ti/oyy ich er^ 
hielt mein Lehen hiuinneilich 
mit einer Angelruthe (VViel.) 
T. 27, 14. Vgl. das. 4, 2. 11, 3. 
Isot, Von vno unterscheidet 
sich ttxo so, dass ersteres die*' 
unmittelbare Wirkung, letste* 
res eine entferntere Wirkang 
ansdrdelif. //«riMamt so Soph» 
Electr. V. 57. 

«flfo/^ut^^a, ^, die T-cifer, aus 
welcher umn aii8 ilem Schiffe 
(u. iü dutt 5cluÜj steigt^ SehiJ^'s- 
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ieiter (Plnj-iilclius ia liekker's 
Anecd. Gr. Vol. L S. 12, 31. 
crklärlef:^ t^« hßttQi,^ 

umßmhfw Oj9a^ü), fort» 
gehen» ^hieigeny %{t9 Xmmmi^^^ 
ih$üemdBr0 ex egw« 37, 7« 
Dann %vie dae Latelo. €imä$r»f 
einen Auigaog habeM, wer4m 
G. 6, l. 

dnoßälXHv (^•\ ßuXXta') f von 
sich werfen , v erHeren, 

unößuaiQ, itiiif ^, daa Aas« 
eleigen, bea. aus dem Schiffe, 
dat AitUmäeMf die Lanttungy 
wie im egremie^ eeeenfiit, 

' iitofUnnPf von einem Orto 
mf den ändert A/jfrMeif, JItV 
öfteren (oft mit Üem Neben- 
bcg:rtff der Verwondernng). 

ujro/MOf, »i, gew. im Plar," 
1IC uno'/na, dag Tau, womit, 
luan das Schiff auf dem Laude 
anband, das ScAifTafau ^ Lat. 
retinactila^ dah. kvnv tu unö- 
yfidy den Nac/ie7i (vom VferJ 
losmachen T. lü, 17. 
dnoyn'fta^f'ttif kosten, nippen, 

djiüöiiXtäi* ^ furchtsam (t)t*- 
lo«; , vluthlos u^rden od. se^m^ 
itQo<: Ti, in Bexiehuiig aaf.ct- 

vor dem Teäe fUrehteM. T. 

10,^ 14. 

unodilv (Imperf. ), fehlen, 
V'ff?f<j;fht^ ^xy] ou TioXi) uno- 
lifona 'lO'V hMTuv f Jahre, rfe- 
nen nicht viel an hundert fehlt, 
d« i* beinahe hundert Jahre T. 
0, 1. 

unMffHP^ die Harnt aMe^.. 

hen^ Sc/n'nden. 

drr-, znrücl^ebrn^ bes, geben, , 
et ihmh'Vy was eiutiiu ztikomtnt, 
H. deutiobaj begtalUm^ elo« 
uiU. 



laufen, die l lacht. 

unoöv^iv (fdü'w), ausklei» 
dem^ aueMkeuy ^\nt^ Andern, 
aber im Aor. 2, aned&Mu nn^ 
im Med. äne^waSMe^ «v»* 
•^Am, ttbiegen. 

6«»«, umkommen, vno 'nmcy 
wie wir: r*??? r/rr Hand Jcmd^. 
uterben^ von Jemandem gelydiet 
werden T. 4, 4. , 

^jioaciXcTy y abrafcn , daii% 
<lberb. tmmemf bemmmenf meltt 
im fibeln Sinne in Verbindung 
mit Namen, die Jemandem snm 
Schini|»fe gereichen T. 3, 3^ 
Vgl. JacobÜa ta Lq€» fiatii^ 
& 1U4« 

ä-noyffmt^v , ahscheertin, ahm, 
schneiden , dah. 6 (cnoKi^mPf 
der Barbier T. 10, 12» - 

ans etwas Gewinn (x/^do?) zie- 
hen , gewinnen, proßtiren, 

ic-nQy.lfi'n¥ ("j-xAi^/iw), durch 
ZuschiicKS^n der Thür Jeman- 
dem den Eingang versagen, 
auuechiienen ana dem Banae, 
wie im Latein, exeludere^ von 
Liebend^, nal ccTt^AcMw ciw*' 
Viuw TAFuc , uittf Mekloss Man- 
chem die Thür vor der Nase 
zu (Wiel.) T. 9, 5. Iv t^c 
dtui/T-xati; , vom Teglamente 
ausschliessen T. 6, 6. 

urtnxvctfiiv ^ e'vj;. abschabeUy 
abreiben, Lat. c<j?i lerere, dann 
wie dieses und. das Deutsche 
aufreiben, bildÜcb für qifhlen^ 
fnmrtetn, 6 tqn»^ irtq j^veautbf 
ftirgim^ dnQ»fuift /K, die 
Sehmueht nach meimem W^ib* 
ehen lässt mir keine Rnhe 
(Wiel.) T. 23. 2. VgL Ruhnl. 
SU Tim. Lex. flat. S. d(i flg* 
«d. Kodu 
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* 

enlgegHen, z.H. in einem Wort- 
h1 reite auf «He liiiiwurfo il<'s 
Andern T. 29, Daher dus 
Verbale amr/AHitov T. 3, 2. 

itnonaüvitv. u. im Med. «no- 
noovmO-ai^ abschlagen ^ i^i' 
:»"^üsVJoAijf , ä^m Sioi$ auupari- 

unokttflßdp$t/¥ ( t ).Uffßdro) ) , 
aMTÜck/t eh m pn , zurücAerh alten, 
bell, daH einem Gebührende, <*»C 

dntnit ich meinen Verlust von 
diesen wieder smrUck erAaii0 
T. 4, 3, 

unoXuvnp rAugmeut B. |. 9C. 
' Aiiiii« 2, f ot. unoXavoofiat), A'«- 
Vertheil 9on etwas ha- 
ben, gemessen, gew. mit dem 
liIoHseii Genitiv (seltner mit 
uno ) , T^C ud-uvuoi'uq^ im Ge- 
ttnsse. der Vusterblichkcit seyn 
T. 26, 2. Dann ci»oA«tf«»»' 
T», etvriM von einer Sache, den 
Vonkeü^ den Siehaden davoa 
haben, ovx oXtyu fdi' iQuaxwiß 
linolflaVYM , ich hatte, keinen 
kleinen Cenuss von meinen 
Liebhnbci jf ( W iel. ) T. 9, 5. 

gla(i, der Spass könnte U»9 
Ü6el bekom^emiWlel,) T.i5,2. 
Vgl. Joeo6it9 sa Timon S. .2. 

anoUfnftrs hinterlaeten^ 
rUeklaiten^ verlauen^ x).);oo- 
^vfiov tti'd , /<?/!•. Mrben 
einsel~rn T. 9, 6. 

Grundr richten, verderben, U. 
im Med. unü/.Aua^a* , 

jt^^fvi, Grunde gehen y wo«ä 
MieU das Perf. 2. aiUleiXit ge- 
liort, per«, «w<i we«, rfwrcÄ 
ji«flMnid«i», ftocli bei lOiilcak« 



tea Begriffen 9 wo wir Ale Prä« 
^•iiion ^v>r gebrauchen ion^ 

neu , ort unoXutXa vno rov <)/- 
y/oi^?, weit ich cor Durst ver- 
schmachte T. 17, 1. dnoXXvfiUt, 

%oq , ich komme um vor Schmer* ' 
zen, vor Idebe 6* 7, 1. u. 8,8«s 
jlierher gebort tioeb die For- 
nel: o xcixiava egwü», .«f^- 

^»y M3oAoij/f**'o?, rftfr nichtS' 
würdigste aller FQgeiy Winde 
G. 1, X u. 11, 2. 

*Aix6Uuiv, wvo?, o (über den 
Vüi^^'i^ R- H.§.45. Anm.2. übet- 
den Accus. §.55, 2.), Apollo^ 
Soha des Zeoi und der Leda, 
der Gott der Bogenkaoit, der 
Maailr and der Diebtknnit) der 
Fuhrer der Musen. f 

unolvnr (fXvu)), losmachen, 
von Fesseln , loslassen , be» 
f reien, von der Strüte, wie Im 
Lat. absolvere T.J9, T. 

ausrasen, auswichen y aufhS" 
ren zu rasen, 

tBrienseny ablegen f eieh «6- 

gewehnen, 

dnofsst^t'i'f^abmessen, messen, ^ 

uitOPifJtnv (fpiff>h zuthei- 
, len^ ertheilen, zukommen las- 
$eny üvyypf^n^ C». 17, 5. 

itnov(rorifuyo)qt Adv. rrttf eine 
verzweifelte irt , tolfl uhn (v. 
. dnovoilfjOuL , aus Ver/weiflung 
Bich in 'Vie olfenbursteu Gc* 
fahren stQizen) T. 19,4. 

iinonffiTiiiVy u- im Med. ceffo- 
nifinto&ut, forts<;hieken, %ou 
avftnooloVf von der Tafel 6. 
iO, 8. 

»chiffen. 

dnonvitv (fru-A)), riechen^ 

dn/ten, nach etwue^^ fiy««* 
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ilrofff#lRi) Im Ptm* m»9mp^ 
anögthf y Mangel JM^nf mm 

uTioQfu ^ 17, Matipfel an Mit- 
teln, an ftiieiii AuNweg {nö^of)^ 
»ich (iurch/uiiclfeii , gieh aus 
einer Verlegenheit in tteheiiy 
yerfegenkHtj odi. fiberh. hülf» 
U§0 Lage^ Dürftigkeit^ HangsL 

unoQoqy o, woraus min 
sich nicht zu ziehen weisi^ ver* 
itiicl ett y verf(}v^Urft ^ dah. tk 
(<7ro(m , von den läppisclien 
8piUfiiiili^keifen der Philoso- 
phen T. l, 4. u. f^üin^nftq äno" 
^toty ummSiMe Streitfragen T. 
10t Oftnn ftveh wm^ äürf^ 
Ug T, 37, 14. 

Ane^ifilr (t^/w), fort'y weg» 
flietteny dah. wie im Lftt, if«» 
ffnere^ elftht\ unvermerkt eni- 
fnlleriy entsinken ^ in %Hp X**" 
^(jjf G. 14, 2. 

uno{jgi7irf(,» {'[^iriJHr)^ von 
eich werfen, 

anneeUe^mf von licb atoi* 
ien, wegteHlagen, vorroTf dem 
Lanzemioee aueparirem (ffflf 

unoatfioup , eine platte Naie 
njachen , bea. im Phms. «rroat- 
fiovo&(n Tfjv QtvUf eiu'^ obei% 
einnedrtiek Iii und tfTitcn auf-* 
geworfene Nase ((Ai aifir]^ bc' 
kQwmeny eine aufgeUiltpte Af- 
fenmaee haben (Wiel.) T.)4, 3« 

&ne9nilXHP {\enilim)i ame^Z, 
trocknen y ausdörren^ wovon 
d§s Perf. dntaxX^jMfvui und der 
Aor. 2, dnoaxlT^rai mit iiitraiif. 
Bedeutung vf'rtrnel-T^ft . vrr-^ 
dorrl , znsf/ //imengesc/truMpft 
eei/n (aui ikiaagel au Nabruugj 
T. 27, 9. 

ebtoonwt^le f Ton dem Orte« 
wo m«ft Mk bfin4e(y ifigei^i 



meg ntek etwnt lelieBi fibefk 
hfisfhen, verb« mit ärnflim» 
T. 27, 13. 

«noff'n'»w*i»» od. anoauxnjnf 
(Fut. anoafivlm)y bov. als (tno- 
fivittiv , eii^. auggeh ne LI /,enj 
dann in der Spiüche des uie-* 
drigen Lebeni, bee. beiden Ke» 
mikern ^ Jemenden etwai 
heirägenj preUen^ gnni wie im 
Latein, emungercy 1. Ruhnkc" 
nü üiet. in Terent. 8. 260. ed« 
Selm;). Dah. f>i «5^ vnoTTofovm 
TOI'C of5o>'ifi;? anoOLU^yivxfi; ^ sia 
beisnen die Lahne :iusa}H7/teny 
aus Aergf.ry da$M sie gepreßt 
worden sind T. 6. VergL 
MVitzeehe Commenl. de LnciUt 
Lexiphmie 8. 1 flg» Butia^ann 
Gr. Gr. Bd. 1. S. 440. Anm« 
billigt die Conjeelnr TOB Uem« 
•terbayi imfsv/ivrtq, 

ccsoot/Ui »r, mbechiekemj eeM*' 

cken. 

(ttntrrpaTxtiv f frhsrftlachten^ 
luviöv, sich die Kehle abtcfmei* 
den T. 27, 9. 

änoxttmv , ausstrecken der 
Lange det Kerpen nacb. 

unQudifdi ah^ 
legen ^ qad im Medt &nfni&»^ 
a&asf wen $(eh ab^ bei 
legen f wegwerfen. 

dn/OfwIrHrt bezahlen^ hü99am% 
dab. «|4iyf 4« !• f«*» 

bahr ende Strafe empfangen T* 
29, Offm« fuoO-or uTiojfaft^y 
wie du mir lohnen willet G. 1, 

dnotfi^nftry abgeneigt «Ni« 

eA^n , abschrecken. 

dnofpuivfiv (f fpttivu) y an's 
liicfU bri/ii^cn^ aufdecken, rur- 
zeigen y dali. wio ano()«*xyi;>'tf^ 
darstellen y machen* 

unofi^^nw (tyf(p«)| wegtm* 
geil, von einem OtU» som nn« 
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aera bringen, ^iherbHugen^ 
Xöyov<i nuf^a %t¥Qii T. Ij 8« 

'fdnox^ (•• ^» 5« 'Witof 
5,)i #t üi genug y rHeki 
jM« vtW) 09 hegmügt Hek Je* 
mmm^ mit Mait* ci« o^« on^- 
X9^<** j^iwrccfr xax(U?, <ftV nicht 
zufrieden sindj Übel gtUbt SM 
ftaben T. 2, 3. 

«TT^itt^'/fcü»' , o, "'J, eig:. ohne 
Ceschälle, liann o/me Umitäni' 
de , ohne Muhe , ehme Sehwi*-* 
rigkeü (vergl. -.die RedenMirt: 
fiQuyfutT» tipff Jeman« 

dem so ichaffen machen), lüat 
keime Sehicierigkeit veranlatet^ 
beguemj leicht, urrQayfiovf'are!^ 
(^ov (iatU), wir haben eine 
Sorge weniger (Wiel.) T. 4, 1« 

fiOMländig^ untchickliclu 
. antt^of I 4» fernem 

' - unmhnUf^i der ÜtUergangf 
4ie Zereiermng. 

i« ugUf eine Fragparükel, 
die <!em Lat. num u. ne ent- 
spricht und gewöhnlich eine 
verneinende Antwort voraus- 
setzt) oi>schuii bisweilen eine 
hejahende folgt} wie O. ü) 3» 
Im Destaolien wird aie in der 
direkten Frage nieSit nicht be* 
noadera uberieUt« in der in« 
direkten Frage durch ob» 

2. nguy (nie zu i^nfang eU 
r\f*» Sntzea) Coujuin liou, eiwa 
(bes. nach il u. i"v)^ icohl, 
rtemtichy L&i. forte ^ Ott in der 
iroiiiiichen Rede, t6 6i xga- 
pfop %avTu fi6»n¥ äffet iiunqi' 
reiTO « äeim Sebääel dürfie 
weht mMr dadurch unter§ehie>^ 
den seyn^ möchte biet etwa 
dadurch untertehieden werden 
itönnen T. 25, 3. o ^mnqa.ir\^ 
nov nork ä^a iai(v ; Aber 
WQ ut deun^ tee Mi wo AI 
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Sekrateif T. 18, 8. Sodann 
drückt ea einen Sehioflt, ein« 
^^ügt^mB^ 0ieoy folglieh, demm 
»atdlf m ik ^Ifytnmt. 
^a&Uf Ammern hat ml$e nur 
Spass mit une getrieben, da 
er dich für seinen Sohrt er- 
kff'fTtej und du warst nur 
Philipps Sohn T. 13 . 1 . l 'e 
her den Untersch. von uQa a, 
Hermann za Viger. S. 820 flg. 

V^^u^i]?, ov, o , Arax es^ eia 
Fluii in Armenien, der seinen 
Lauf oatwirta aimmt a« in das 
caipiiche IMeer fillt, Jetit Arm9* 

'"AgfinXa^ tu, AtHiim^ ein» 
Stadt iA Aaayrien oatwirta Tom 
Tigriai iwiachen welcher vnd 
dem Dorfe Gaagamöla die letzte 
enticheidende Schlacht zwischen 
Alexander und den Persern ß:e- 
liffert wurde, in weli^lier der 
el ftere den JDariua Codomanaaa 
fclilug. 

(c^/oCi 4, Ol' (zusammengez« 
aui ac^/of), miekti ihuemd^ 
trüge , fault ^ 

"Aq/oq, oVf Arge$f ein 
Sohn dea Agenor, wurde alt 
Wächter der Jo auf Befehl dea 
2eus von Uerniea gelödtet. 

vg/vQiovj tri, ffieSHbermOMaef 

dann überh. Geld. 

itQyuQo^y 0, d/^fs Silheft 
-J-u^/axft»», gefallen^ im Med. 

UgfaxiQ&ui.f Gefallen finden^. 

eich begnügen, xufriedem seyn 

(verb. mit ayanüv), xt»l T. 

*'Agfiff i (Genit. Aqw und 
"Agt*»^» AccuB, "AQfjv u.'AQyi^t 
Ares^ Mars^ der Sohn des Zeus 
und der Juno , der Go(t des 
Kriege! uiui der Schlachten. 

ttqiß-utiv ^ z,n/tlcn^ rechnen, 

bii%t tmter die Vornehmitem 
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te^ mit AUmIp) T. 8. 

Name eines reichen Kaufmanns. 

ugiaztvfiv ( (tgiaro!;) , der. 
Erste, TapfenU sejfUy tapfer 
streiten. 

^Ai^iartnnoqj 6, Ari&tippuSy 
elo becuhnter IHiUosoph aus 
CTTtoe^ Mfller dei Sofcmtei, 
von deaien MtaUichea Grvsd- 
•ätien er aber abwich, iuiem 
er and seine Schule, die cy- 
renaisohe genannt, das höchste 
Cut des Menschen in das Wohl- 
befinden und Vergnügen setzte« 

Aql,a%ox^kr^(;f 01/9, 6, Aristo- 
tele$f einer dlnr berubnitesten 
Phiiotopben Griechenlands, aua 
Stagira in Maeedonien, ,Schfi- 
1er des Plato n. naebher T^ehrer 
Alexanders des Grossen, Stifter 
der peripatetischcn Scliule. 

*Aqxuq^ ä^oq, 6, drr Arka- 
der, Bewohner von Arkadien, 
einer Landscliaft im relopoimes. 

*Ag/iivioq, 6 , der Armenier, 
Bewohner Ton Armenieh, einem 
Lande in Oberasien swiichen 
^em icbwanen nnd caapischen 
Meere. 

tw(>;t«5av, rattern i mii G^^ 
toalt entfi'thren, 

UQQtviHoq 7], OJ», mnn?ilic/t. 

*AQauK7]q, nv, o, ArsuA'ßSf 
fitatthahti in Medien. 

'AQTiiiiaia, ^, Arteutisia, Ge- 
nablin dei Manaolua, Königs 1 
' Ton Karien , lebte nni Oiynip«- 
100 oder 380 v« Chr. snir Zeit, 
des Königs Plillipp von Mace- 
donten. 

UQ-wty Adv. ebrn erst^ not" 
lirh^ jitnsst^ mvX änri afp ... 
uqn diy bald . » , bald, nie 
im Lat« 9riodo ... modo , s. Z#0- 
'h§ek na Fbnfu* S» i6 ^ 



geboren y neugeiareM* 

ügxiojqy Adv. 80V. als ÜQTt» 
aqxoq, o, dis« Brod, n. swar' 
Weizenbrot. 
(?(}Vf«f (att. tt^fVTtip), 

pfen, und im Med. dffVtO&mi^ 

für Bich schöpf em^ 

UQXaloqy uiu, aiov («(St?)} 
uranfa 71 glich , aU^ ^ u «M 
ifem AUertfiume, 

tt^/fir, herrschen, heherr^ 
Uch cn, niit dem Gentt. , s. M» I 
S. 358. B. f. 132, 4, 3. 

T ^er Anfang, dab. 
afj/rjq y vom Anfang nv , .4«- 
faußs; dänn (f/r> Anfuhrung, 
die Herr Schaft, dau Command». 
T* 12, 2. u. das, was Jemao- 
des Henrsebaft nnterwerfea ia^ 
dn it€M T. Ii, 12, 9* 6. 
1, 4. 

äoßoXo^f if, der Mm»f MM» 

lenttaub, 

(KOf tfvoq , 5, 7j , der durch. 
Beiji Aeusseres keine Khrfuicfit 
einliuüüt, ovx uat^tvos, f/nsr/ui^ 
liehy würdige majemdliach T, 

|U09}tto9» ^9 olme Zelfltoi^ 
(«^«9 f ohne Ansseiebnung^ 
tmiek^nrnty nnberükmi^ 

(io^^y^c, 0,4, nidit v^nnd>*'' 
g^nd(ai^/r(u), kraftlos, seAmmdkp 
hea. Vom Alter T. 9, 1,. 

uoB-fta^ «Togi to, ifor wd£A«s^ 

'.^o/a, 4, 1) AHeH als Wett^ 
Iheil. 2) KiHnatUn^ die grosso 
westliche Halbinsel von ^mob» 

u9nüw^ etwas 7V'6«», fretkm^ 
von etwas Prtfemiom 

^'löTK/.?; 7^oc, OU, O, Arslu/(ip, 
ein beiühintcr Arzt, der nach 
seinen) Tode als Gott der Heil- 
künde verehrt wurde« 

I 
I 

4 

k 
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wf rinden y wohl^emutU. 

aonl^t idoQy der Schiid, 
*AaavQto^f fa, iop, Attifritch^ 
naA*A€üV{)^oq^ 0, ihr Aiijffi^r^ 
Bewolbncr von AMyritn» «Iser 
l^aiulächaft iu Oberatieiit ÄitU» 
Uch vom Xlgrii «• afidlick VMi 
Armenien. 

uGicloif tlUf ilov, auch 6y ?/, 
Btüüirjch (äacv), dann wie im 
I^at. uibanus, witzig^ artigy 

von Sachen: tpattAaft, drol- 

eB in dir mrtig^ märri$eh er* 
^ngen (der Zufall ist gmr 
mt imtt^f Wiel.^ T. 7, 4. 
uar^Qj ^qoff «j, der Al«f% 

VgL aatgov, 

J(TTo/oc, ^, t^, der nicht gut 
zielt (^oioXixQfo^at ) uuil daher 
KtcAf treffen kann^ 

dvtqayuXCi^nv ^ (mit d^iTfft- 
^uloi) murfein, 

do%f^yuk6<;^ o, il<?r Wüffetm 

arjTQOv^ T0| Gf Stirn (daa 
aiJü nielu'eien üleniea zusani- 
JmMl^■|.^s^^1/te Stertibihl, wie der 
Oi'iüu, \jt%.i. sttiuüj waiu'ciid.der. 
cjnzelue, Stern der fahUotMi 

Bjot wirdy s. Dad0rieei0'$ haL 
Sjaonyoi* Bd. 4. S. 41U flg.)» 

der nichts \ ertfUhtj »m^^üftöiH. 
rfijf , a/hcr/t, 

vra» nicht mm Fallen, Uniatot« 

tichery gefahrlot^ ratABom* 
tt04tf^ttvoc, Oy ohne Kdr* 

per (ao^^a), mnkörperlic/t. 
dtuq, C0aiu,ncUaösr^jedoeA^ 

Lat. £r/. 

cfr^xvo?, ^) 4, ohne lünder 

(% IX forjf Hh derio$. 



äve (eig. Nentr Plur. ron 
o? Tf), Adv. 7ceilj da ja, ent- 
spricht dem Lat. quippe^ uipote^ 
und wird gew. niit einem Par- 
tis^ OMiitniift bei Ajig«b0 e|« 
nes Grundes. 

(iTtl^^y 6| ^9 ohne Endoy 
Vollendung (t^Aoc), UBP^Um* 
det , unvollkommen, 

ärtgoq st. 6 ftiQoq. 

uTfyvüj^y Adr. voHkommen^ 
durchauty ^an^ und gar y na-' 
o^ovot» «vre m§xpt^i Aff/do* 
jucFTtc» ^o»« mmiürÜeÄ gehi 
diett mfiem Mederm 90j dien iU 
der Fall bei allen IHedern T. 
27» 7. Ueber den Untencliie4 
von ur//yMc 1, Jmeebitm la Ti«^ 
mon. S. 1. 

uxlftwq., Adv. oliüe Khre (t»-" 

f*>))» ««/ seMmpfliche, 
mUekrmidß WeU t» 
, *A%)Mir$t^t tfoc , 4» dUtmiie^ 
Tochter dee AtUi, «iaee TU 

tanen, d. i. Miga. 

uTo^o^y Oy ?/, ohne Bogen 
(ru^nv), auc!i rfer mit dem Bo" 
^cn nic/ti umgehen kann^ nicht 
XU schietsen verUeht G. 14, 1, 

UT07io(, o, ^, nipht au sei« 
Rer SteQe (t^xo«), «moU^ 

unverändertem Geiie/U T« 

im Aor. T^oiaa/}! uncerwundel^ 
wmeeneundbmr* 

ctJ« Adv* vfieder^ oder Mcb 
hinwieder y dagegen ^ im Ge* 
gentheile ^ daher ei in Beile- 
huog auf tchon vorher Genann« 
tes zur Ge^endberMtellung od» 
AtH'eihüiig dient, xal yuQ uv xuX 
Tovio nyuO^bv Tjyilxn ih'ui elc, 
denn auch wieder dai erkiürte 



er für ^ut efc , wo Bich «5 
auf die vorher genaunten Feb« 
ler dei Aristotele» bezieht T. 
13, 7. Deuioatk. Olynth. I. §. 7. 
Jjjm 31. IMik. jr^oc ^'cic^ to(C 

wtv&^q^ Adv. wieder^ xu 
derholten Malen* Bisw. be- 
zieht ei Bich auf den früheren 
Zustand einer Sache od. Person 
zurück , wo wir im Deutschen 
ebenfalii ein unbetontem wie- 
der gebraueben, z. B. vom Tan- 
telui: wul d%a ti^p daxrvXttp 

SiUQQViP (to vSvq) OVH oU* 

uv^dnoXitkit ^riguy t^v 
X*^f^ wenn ich auch 

etwas davon schöpfe und zum 
Munde hrirt^r^ so läuft es mir 
awisc/ien dr7i Fhi^crn durch 
und lässt meine Hand wieder so 
trocken (wie vorher) T. 17, 1, 
rnnuyi fit. av&*9 h TO» ßiovf 
führe mich viedmr tVt tebem 
amadk (wo lieh avStq darauf 
bezieht) dais Menippus schoa- 
früher gelebt hatte , nicht etwa 
aaf eine wiederholte Handlang) 
T. 22, 4, Vgl. 23, 6. 

avJiiivy blauen y eii^. auf der 
Flöte («lUöf), aber auch 
uigatt^ auf dem Home 0. 9, 2. 

ewko^f d, die Pfeife^ FlSte, 

\uvia»%Mf (wovon das Fat* 
PV^iJaw u. der Aor. 1. ^^vlt^aa 
na «t'^/u» gebildet wird, a« B« 
§. 112, 13.), vergrnssfr?!, atlf* 
dehnen , Latein, auf^ere. 

üuhvoq, o, -tj, o/ine Schlaf 
(ynvoq), ac/i/ajios, 

avgtov y Adv. morgen» 
' mitugniw^ { (avTOC a. ag" 
sfM^), die SeibgigenOgsamteitf 
überh. die Genilggamkeil^ Zu^ 
fritdenheil mit seiner Lage* 

uvv'mMy Adv. sogleich y ver- 



393.), ^Ifiieh auf der Stelle; 
ooov avtixOf mit einem Parti- 
zip, oiofiivoq, $obalä ich glaubte 
T. 6, 7. ^ 

a^To?9 fif o, 1) amgewdiui« 
liekaten all Pron. ^er drillen 
Person tonlos ankndpfend^ «r, 
9it^ «ffy mit einfacher Knrfick- 
Weisung auf einen genannten 
Gegenstand, »neist in den Ciw, 
obliquii Kat. w, ea ^ id. 2) 
her\ üihelieud und vuu uudern 
untersclietdend , daher es oft 
noch mit dem Oemoustrativprou. 
Isflvocod. otrro« Yerhnnden wird^ 
das betonte er, er selftsi, ipf $4 
rtq 'ixtj atTo'c, er selbst j nicht- 
der Herrj der das Geld gibt 
(im Gegen», v. Stannxr^q) T, 
29, 5. Bisw. lässf es sich durch 
ebeuy gerade übersetzen, uvto 
dij Tovxo, eben diess^ id ipaum - 
G. 4, 5. 6i>* avto toijto , eben 
mm detneUtem* Vgl. T. 1, «. 
nav* inüpo dvWy in jene Ge* 
gend dortj In illum ipemm Is- 
enin T. iS,l. nal «vToc, MelM 
auch^ ebenso wie jener, auek 
ichy du, er, sie gleichfalls. 
Dah. bekommt es oft die Gel« 
tunar von aogar^ Lat. rel^ adeo^ 
wie T. 9, 8. 20, 8. 29, 4. od. 
entspricht dem Deutschen al^ 
ieifSy TO fiii fiwap nvToy jw-- 

fMxa avxUf dmeAemteeremtieim 

T. 20, 9. 3) mit dem Art. S 
«iJt«?, ebenderselbe^ iq to ai^ 
TO, ff uf dasselbe d^ i. auf den-' 
selben Punkt T. 26, 2. 4. xat« 
TO, ta'ro, zw gleicher Zeit, 
auf Einmal T. IC, 5. S. Her- 
mmms sa Vig. 8. 735. 4) im 
Dat. Ki'rcp, »ur^^, «ti'-relc« n^olt 
mit folgendem Substantiv sisl, 
sammt T. 10, 4. G. 15^ S. 
5) vertritt es die Stelln des 
ftefle^ivpcottk X« 2« 
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^ nehmen) nolh öö^tlq^ ^c/imä" 
lerHy verringern T. 14, 9. Im 
Passiv, bald mit lieuiliv bald 
mit Accus, einer Sac/te be^ 
raubt werden. Med. tty^at^et- 

0^tt«y TIVU (S. B. §.121, ö.)| 

wegmehmtn^ Jeuumdem etwmt 
£mtrei89emf ihm mm €twm» 

■ hrimgem* 

am), unvergi/tet^ ohne Gift. 

unbefangen* 

acpr}vidt,fip^ dem Zugfei (^f/a) 
sich eutzieUeu ^ durchgehen^ 
von PCerden. , 

neidlm, freigebig » gew« im 
passiven Sinne von dem , wai 
reichlich lugetheilt ist^ uakim 

T9ich , im Ueberßuss. 

ti(fuy(u ( " irfu ) y loslassen , 
entlassen i freilassen j wie ei- 
nen Sclaveti, Gefangenen) Ue* 
Iciagten u. dgl.; dann verlas- 
«Mi, himierhuiemy d%9m6ttip tSp 
imv%0S f*mi0 Brhem i^üteg V4r^ 
msogens T. 11, 2. Vgl. 21, 8« 
mk^ s^ffUsg^ 4i» Zügel fmhrm 
lassen y auch mit Auslassung 

vor» tuq f vfuq od. rovq Trinou?, 
Z. JB. to ui'is} uifi¥ia VTiHif" 
«»fjf^^rßi , mit verhängtem Zm- 
g«/, tu vollem Laufe in die 
Huhßfmhrem 6.17,3. Aachwl« 
«iMer fmhrem imn^ i« «AIü-^ 
^e«) tveglAauSy fx^f« T^dnaMMi^ 
lasse das Si^eszeiekgm auf 
4er Erde T. 10, 9. 

((fputvHfytO-cn [flxriöfjm)^ hom-» 
sneMy ankommen y hinkommen, 

utplnxuQ&ixi ( fff/ro/ieci, Aor« 
umnTUftfiP f M. §. 245. Lobeck 
sn Phryn. S. 325 flgg.)» 
monßiegeat emi§Uemf giehmuf* 



IST 

•teilen, entfernen ^ daher im 
Aor. 2. nnoeiiif«^» n« Med. 09^ 

orna&Ht , Jepnnndem weg- 
gehenj sich entfern rrt T. 22, 2. 
TiSf jtoTßüi'ö;!', von d^n väter^ 
liehen Sitten sich enlferuemf 
ihnen entsagen T. 13. 4. 

mmrtel, 
äfonXfißipf emttoaffness, votr 

xo^ov , des Bogens (als elnec 
Waffe) berauben G, 6, 2. 

a(pngrjn^ , o , r» ' (<p^qs$p uoi 
^OQHp ) y unerträgfie/t, 

'ArpooöUTjy Tj, Ap/irndilr, 
nus^ OöUiu der »Sciiunheit und 
Liebe. 

. ätpQom^f ^9 ^9 ohne Sorge 
(jcpqovtd^^tetgenlosy sorgenfrei» 
ä^QmPf OfOCy 6, ihö richte 
dmtntmm 1^ 

^jtyuirx;, n, der Achaery Acht- * 
ver y nac h dem Homerischen 
S p ra < ] 1 ^ L 1 » ra u ch der Grieche 
überhaupt. Die Achäer be- 
lohnten Sur Zeit des trojani- 
•chen Kriege« Argolii ood 
konilrn. 

dx9^<ii Oy ^ (äyuv q. 
¥H9 ) y eig. den Mnnd nofliper« 
rend , nngekemet weiiy mmer^ 

Messh'r/i. 

üx^to&ai ( Fut. vcx^f (30fitti)y 
durch die Last (c//i^o?) ge- 
üiücikt werden, lästig finden^ 
ummmfHedßm^ rnmoUHg sepn^ 
Sehmerm^ Xmmmser empfinden^ 
ViWf oder mit iolg. o«»^ oder 
auch mit einem Partis^p, wne iift 
Deutsehen auch durch nngeni 
geji^eVeri wenlen Icanu, ny&ti- 
fnti u7ioO-uvißv ich bin uttgerm 
geslorhen T. 10, 18. 

uxO-QipoQtlWy eine Last (ä^^og) 
tragen y besehwert seynm 

dciJMm Ol taTM^f 
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4tt «vigmklineCit^ gfte« 
Chi sehen H«Ideii tmt Ttoja, 

^Är, unntitx. 

uXQ^ ^1. «j^^t? (erstcres aiicK 
vor Vokalen) ■» Jacohf'fs zu 
Luc. Catapl. S. 21.), Prapus» 
mit Genit. bt't; auch in Veibin- 
4m»g nit andAfn-PfipM., wie 
91^0«, M SIT. FrÜM^ß (de 
Oifliogrftpli» Loe. Commciit. I« 
S. an.) Tcrwirft die Formeii 

ttj^^K u. f*^x(2^ bei den Attt- 
kern pHnzüch. 

räu9c/tio$, gan» $tiiL 

ßaßät (äber die Betonvag •« 
fferamum ma Sephoek PMloet» 
V. 73i.}f Interj. der Verwun« 
derangy 9if ei Um$endf Lei« 

BußvlüiVy cüyoq, ^, Babylon^ 
berühmte UauptHtadt von Ba« 
bylonien) einer Landschaft in 
Alien, an der Westseite des 
Kophittf I Stts des «ssyriieben 
Reiehet unter Stemiramii «nd 
des bftbjloiiiieliett «nter Nebu^ 
Jcadiiezai*. 

'fßudCC.Hv (atf. Futur. /7a- 
^*oi//4«t), gehen y einh ergehen^ 
§€/treiten j I^at. inet der e. 

ßadiOfiUf «TO?, TO, der Sc/irüly 
Gang ^Art des Einhergehenä), 
dab« vce ßad^flmraf der abge- 
meeeeme^ affeH&ie Gta^, wo- 
dnreli die j^agera Philoaopbeii 
bei dem gewöhnt. Manne eieb 
' In Respekt so tetaen suchten« 

/^«^o?, to<; y TO, dt> Tiefe, 

je nachdem man steht j dann 
dichte od* lang herabhangend 
Yom Maare des Kopfes od. Bartes 
(vergl. C« K ^ermmmm in de 
ewücr« bii«^ IM.} T. i«^ d» it.* 



TteAreileny dab. tm Pdf« fitfiti" 
Mtirtn^t eig. gegangen' seyn, auf- 
pf-liörf hahen xu gelicNt} d«L 
feststehen G. 17, 3. 

ßur.iroftt, f], u. ßäüJQoyf rOf 
der SinO , Stock. 

BdxTQUt tttVf TU (bei Straho 
tvehBoxr^a,^;, Baktrm^ Haupt- 
itedt TOtt Baktiriena,'ieiQer Land« 
•ebaft in Asien« jetzt BWlit, 
' ßaXmxwo9t 4er Bemtei^ 
Sacl, 

•j^ßalliiVy werfen, treffen. 

ßuqßuQ/^eiVy das Griechisdio 
v/ie ein Fremder, AuRlaiider 
ißÜQßaqoqJf d. i* sc/^iechi a^rt'* 
ehen» 

ßuqßaQino^<i 17 , 6y, mnUn^ 
McA» ntt.eineoi veräcMHefaen 
NebenbegrilT) dab. I< to ßuf^j 
ßuf^ixoPj nach Art der Aut" 

länder y d. i. niedrig nnd feig 
C welche (Besinnung man na- 
mentlicii den Oberastaten, Per-« 
Sern u. 8. vv. zuschrieb) T. 27,11* 

ßvcQßuQtaftoQf 6f der Sprach* 
fehler j der fehlerhafte Arne* 
4rmek% der lai Gebraoeb nni* 
Kndiscber Werter Wortfor* 
nien oder Redenaarten bestebt 
(da hingegen der ooXotxio^o^ 
in der von der Reg'el alnvet- 
cherttleu verlkchrlea struktur 
besteht), T. 10, 11. 

ßäoßui}Oiiy Oy der Ausländer^ 
Tiichtgrieche (bes. Perser). 

•fßiiQifyHP [Fxki, ßagiiatUf wto 1 
Ten ßtt^)f toMtpere»! 
tasten^ drücken, 

ßÜQO(;, *o<r. TO, die Slchtcere^ 
die LaSty Hürde y dali. trop. 
von der schleppenden, schwer- 
fälligen Rede (Latein, tumer^ 
T. 10, IC. 

ßaqv^y flcx> t/| eehwer, ir§^ 
ekendj eig. fon ^ewltobt, dasft 
wie dM Latein, gravie^ «bcffti 
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k^ij eMtfffiHdiiek von fitnitai 

♦T, 14, 21. 
, ßaaiXdu, die Herri€Ämf$i 
•dag Reich. 

ß(i (Jik§vuv, König ie^Hf herr- 
schen, ^ 

ßaai-ltifq, /wc, Of^der Königj 
Fürst, auch vorzugaweiie vom 
Pimt^f König« der ÜnUir» 
weit T. 20, 2. Im LttL rtfjr 
um&rarum bei pvid. Metam. V* ' 
350. VU. 249. n. iyrannut 
infernus V. 508. 

eines Königs würdig* 

ßu(pi^ y r, y das Farben (^o- 
nTiij'j, Farbe. 

ekerAHiy obne Gefahr sich za 
irren, dah. j9fj9. ^«Aaf, mt^ 

ftoffHtrmdp^rfr Kcnntnia» der 
t^r/r/te (Wh'l.), aus Herzens- 
gm 7} (Je lachen (im Gegens. von 
OL'x aur/ aAr^g 6 yf'Xoiq) T. 1^2. 

Bißgv^y vxoq, 6, der Be^ 

f^m. Volk in Bitbynlen , wo^dlo 
Jurgonauien landeten. 

• ßfko^ , to<;i TO {ßdXXtiv)y da» 

€!esehos8^ V^o) ßtlvv, ausser- 
'halb der SchussiceitB , schuss- 
frei , Laieto« extra iaclum G4 
14, 3. 

ßuit^ia&aif Gewalt anwen- 
den, anthun^ nSthigen, auch in- 
tranail.: wtüGdwäU vereuehett^ 
Heh anetrengem G. 15, 1. 

Bi&vA^^ 5, der nnhynter, 
Einwubner von Bithynien (^Bt- 
^vp(n) y einer Landacbaft in 
Kleiiiaüien. 

ßio<;^ n, das Lehen ^ hcs. dal 
moralische) die Lebemart-^ die 
Lebensweise (vgl. T, 10, 
3t« Omni «wb^ i«« di« 



od.tf^tf iM«it«A«it aelbat 6,^0, 3. 

ßCoxo^y o, das Leben, der 
Lebensunterhalt, Lat. victus, 

'fßini'f^ feiten. \\w Pas«, ^f- 
ßiuiTut -tjidvy wir liu!)cu ^elebty 
das Lehen SiUgebr ach l (/. 10, 2. 

ßX(niiVy sehen, bald absulut, 
bald mit Accas. einer Prä- 
pos. ) dann : mit Anfmerkaam» 
keit anf efcwaa binaehen, wio 
TO x^vüiev, das Gold im 
Auge finbea T. 11^ 1. — Paus. 
ßXfTito&uty gesehenwerdam^^iek 
steigen T. 13, 2. 

BXnpiuq, ovy o, BlepsiaSy 
ein Wucherer und Schmarozer 
zu Athen. 

ßXoavQoq^ (i, 6v, furchtbar 
wnAnäiietj mit ttierem Bliek^ 
vom wilder y draJkemder Miene* 

ßouv, schreien, rufen. 

ßof^O^lpf helfen f beietehem^ 

Bonorta, r), Böotien, eine 
Landiicljatt im eigentlichen Grie- 
cheiilaud, iiurdweailich vun At- 
ttka, mit der Hanpitadt The- 
ben, dab«dieBewobnerJBoM»To/« 
* fßiaxuPf weiden, dab. im 
Med. ßoaxiaOul t^, fressen, 
▼on Tliieren , dann überh. sich 
trn etwas irefden, d i. ergötzen, 
eig. sich auf eine (hierische 
Weise dem Genuese einer Sa- 
che ergeben T. 5, 3. IMato de 
Kep. IX. 10. p. 586. B. vou 
ainnlicben Mensaben: aXlu ßth- 
auiifiatetp oUn^e • • • ßoonwsa^ 

ßü<ngvzo99 o» die Haar'» 

locke, 

ßovßiapf a»roc» ^9 der Um^ 

terleib, 

ßovxoXiip , hüten f weiden 
(Kühe). ■ 
t ßo6Ua0a^ (Imperf. fßovlo* 
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MPuntrhgn* Bett fo T>efnerlreft 
lit hier die Formel ßovkti mit 
folg. Coiijuncliv: ßovkit aol ijjt- 
Si^^o} T. 11), 13. 20, 4. — Not, 
Mit ßovUo^uL wird das blosse 
Gefühl, 4cr Wonieli, mit M> 
Ah» n. i&iUt9 ein enersSMli^r 
Willtfniakt bflieicbnct, nach 
huthnann Lexilog. Bd. 1. S. 
26 flg. \g\,DiiilerUin*9lMeia^ 
Synonym. Tb. 5. S. 56 g^. 

ßoviiVtiPf D. im Med, ßoV" 
Xiifia&atf uher €twus lierath- 
■chlagen , etwag im Sinne /tU" 
ben^ mit etwat umgehen y %Cf 
!• B. «nod^aatr, durc hg ehern 
MQoilen (wie Chan ft.ai, ^^o- 
üft69 povXtvHv) T.d7,t5. Dana 
et»<?» Bttehtms Jauern Mf 

ißovXlVtJQP nii^il rojv yTrjtfiirrj)y j 
fci^ flaut du drnn zuiet:it 
über dein rer mögen äi$ßomrti 
(VYiel.) T. 9, 6. 

Bnuy/oi, 0| Stammvater der 
BranchideO} cioer bekanntea 
Weiisa^erfamilie. 

figaSwitp^ veriogafDi ii*ala 
knlraiisit. mSgermj 9&tmemf Hck 
ftertpHten» 

ßoufh'it; , flft r Vj langsam^ 
dah. ßquSvztqov ^ $päter, 

ß^axu^f (Icty V, Aurz^ klein^ 
gering y wenig y von Zeit und 
Kaum, ßqoxv, Hm wenige eim 
Wemiget^ ßf^axv «s if^aofMUf 
ieh wiU nur eim paar kun^ 
Fragen thun T. 29, 2. h ß^tJt 
4m kurzer Zeit, in Kmmem^ 
wie im Lat. brevu 

ßQfvd-vfa&ctt- , tich hoclimu- 
i/iig gebfhrdfin ( eig". ^\ie ein 
ß{)h&o<;y d. i. ein stolz einher- 
ichreitender Wafiervogel), Bich 
brüiien^ aummnmd M^retem 
T^lOflO* KaTcrgieiclitii ittdia 
Beschreibnng bei Lac« Timon. 



^VOfttPo^ nQO^ mvxow u.s. w* 
Staffhaum Stt Flaiou. Sjmpaf« 
8. 244. 

ß()f<{o^f fOCy T0| <faf Kind» 
. a V, be/rmehlem^kemeiSen^ 

•lacr der buudertaraiigtta Bae« 
■en (Centimanea)) die den 
Zeui im Kampfe gegaa die €i* 

ganten beistanden. 
ßonrrup, donnern. 
ßnovTTi, ?/, der Donner* 
ßiufiöqp 6 p der Aiimr» 

r. 

eine Pflansitadt der PhduiiicT 
in Spanien , jetat CadtT. 

yäka (Geait* ^aXtuijo^), %6f 
die Milch. 

Vatmai > mv ^ o* , die Gal'» 
iiery Bewohner von Galiieiiy 
dem beniigen Frank reich. 

'fytt^9l¥ (Aar. fytifia^ im 
Optat. aber ^uftr^anaq G. 5, i» 
vgl. Lobeck aa Fbryn. S. 742.)» 
heirathen^ vom Manne, dab. 
fOfttXv yuftoi't; , MeirmiAem 
tchiieisen T. 14, 6. 

ya^eirj^ die Gattin^ FraUf 
96f4üif die j fchlmäisiße 6.5,2,.^ 

Tai^y/Aijdijc , ov«, o, Gang» 
na4e9^ ein trojaniecbar Kd- 
»igiaoluiy den Zeui dnrcb ei* 
neu Adlar zom Hioiinct ent- 
raffle und im Olymp an Minam 
Mundschenk machte. 

^Üq (gew. nach dem ersten, 
bisw. nach dtiii zweiteti oder 
auch dritten Wurle des äaL2t;s)| 
Partikel zur Angab« dea Qnm^ 
deit od. wenn eine nabcre 9n* 
aebreibnng od» Erlilärottg ialgly 
denn , nemUdu Hierbei ist je« 
doch an erinnern, daii derSata> 

wdcbcr dca UnNid «aigib^ Mi 
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in der >Frage oft «rinnst wer* den Begriff ^^eg Wortei ^der 
den muss (wie t/? yu{) fl, d. I. der Worte^ deil^n es angebangt 



(h ov yuQ 6l<Su T. 12, 17.)* 
Virl. A'Ayfr zu Devar. I. S. 240. 
Ferner, dass, \verni der Satz 
mit yÜQ vor dem 8alze, dessen 
Grund od. Erklärung er enlhall, 
gtebt, die Pari, yu^, entweder 
dnrcb wil gegeben werden niasa 



iit, indem es (tfe Be.deu(uiig 

dersellieii rerstarkt u. mitNaeii * 
druck hervorhebt, gcwiu^^^ge* 
rade^ doch^ dorft wohl u. 8. w» 
^. Ii. ty ff, gr/r sc/tön^ recht 
§e/4Öay ¥yotyif ich (mit stariet 
Betonung), equidem* 



oder unuberaeUt bleibt — xcel nut (sieti Anrcb efhtfoft 
^OQf entweder dnrcb ein Wort getrennt, weil yt ntditaorCo« 
getrennt, wo dann x«^ die Be« pula n:chdrt), und 2tc4»r, und 



de'itmig flrwrÄ erhält u. zu dem 
unniitlelhar lullenden Worte 
gehört, oder verbunden, wo es 
aicii zu dem blossen ydq wie 
nam tu namgue öd. entm zi| 



fflfniqsteniy od. r/nd sogar ^ jä 
anrh ^ et ,\ , guidem^ a. UtF'* 

mann zu Vi^- S. 826. 

yikup^ ioc/iffi^ auch mit Ac- 
eusativ: xo ytyivtiftfvov iyila 



€temim im Lat Yerbä(t — od T. % ft. S. Meimdorf zu Plat 
fugt ktimenoeg9^ all atarke 6org. 3. 02, BemAardy SynU 
Verneinung I wobei aus dem JSk 106. 



Zusammenhange die voilatan* 

dige Rede sich leiclit ergänzen 
lässt. — yao (5»j, den» tcaAr* 
iich^ den// i^rfcigg, 

ruQyuoov, TO, Gargurumj 
Latein, aber GargÜruSy die süd« 

liebe Spitse dea Bergea Idn in 
Troaa* 



yfXnioQf oft«, o*Of , Wcherl^eh* 
ZfAö>f)t, o7 , die neWohntT 
von Geia ^ einer griechischen 
Colonie auf der audiich^n Küat« 
von ►SiciUen. 

yfltagy toToqy 6, dat Lachen^ 
CtßiSeJkteTy aneb von denii'wn« 
Lachen bewirbt | Tai^« yihtg 



fuaniQt if (B. |. 47y 3.), ifar ^ TOic ogwii T. 14^ 7* 
Bauch, 

yd (nie zu Anfang eines Sa- 
tzes), enklitische Partikel, dient 
i^unächst dazu eine Einschrän' 
kung auszudrücken, icenisslen9y 
Lat. quidemj certe^ z. Ü. 6 
;fa»Io« ofiytt; x^^^H^^'* 7^ iotiPf 
40r Lahme dach weniggieuB 

nüixtieh^ Daber In erklären« ;^/roc)y etf«/» lowobl von Ge^» 



yivftov , TO , da9 K^m^ ft 

^VQT]f(fvo(; TO y/fftov , mit f^f-^ 
sc/iorenemf glatteui Kimm T* 

lich^ yt¥¥a^a^ «*, du bist ein 
braver kerl j; Wiel.) T.'lO, 21« 



den Sätzen, wo es unserm 
netnlich entspricht, wie ola yt 

T. 7, 5. KOPr^« T. 10, 15. 
tt ytf ti gaideuij wenn nem^ 
liehy weil T. 6, 1. 29, 2. Da 
nun aber üas Wurt, welches 



bnrt.aia rqn Gesinnung , dah» 
wacker y brav ^ tapfer^ wie G» 
15, 4. SuI)Stantivisch to yiV'» 
vcuov , das Ht'fraL''en dessen^ 
der Beine» Kiichiuilhea sich lie* 
wusst iüi, die Xuversichtiich-^ 



eine Einaebranknng erleidet| keit (WieL) T* 10, 15« Bea*. 

sogleieli bervorgebojben wird» bandg in der Anrede, m ytvpuUf 

so bildet meiat keinen ei« mein €hUer^ mein Lieberf meim 

genen Begriff^ aondera beitimmt Be»ler% bald woblmeinend O^* 

I 1« 
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9,3. 28, 3.), bald ironisch 

(G. 5, 1. 4. u. ».). Ebenso i 
vtppaloQf dm^ der lapfm Hmm 
T. 21, 11. 

aab. iMt^v^ ftPtr^&ivti^ jedem 
«eborencii , fl. !. jedem W der 
Geburt T. 29, 3. 

die Abkunft^ da$ Getcldecht^ 
be». auch die vornehme Ab- 
kunft (ivy^'vtuc) T. 10, 8. ol 
a.-io %(iv yivovif die von der* 
«elben Abkunft , lU« Verwaod- 

y^agepf vos eig. «Uefl-y w«i 
M« RfitlMa ▼«rfcrtigt iai, beik 
eitt jgeAachtcBer, viereckiger, 
mit robera Riudiieder über- 
BOfjAiier SeMldf wie iba di« 
Perser trugen T. 14, 3. 

y^^ntv j (H>xo>i^ o, -der AUey 
Cr ein ; auch , wie fe««X| alü 

y(v^t>m>^ keeUMf gemietteMf 

yt^vfovr (y^fv^y Danmiy 
Brücke^^ eineii Damin macb«», 
etwas Steine« f tm'C norafiovq 

mit Leie/^e» dämmen T. 12, 2. 

Erdr, das fjfrnd, 
ff^OM^y cty w, greise, 
y^^oc, aoq, TO (R. §. §4, 1,)^ 
• das Jitvr, Greivr/inllrr, 

•\ yi\iiv.oy.nVy nllrrn^ alt weT" 
den,, l.atein. senescere, 
' "fy^y^toäut (neuere Form yt^ 
9ta{hat, Vol. 'yir^oo/ut$f Aor. 
lyivafirjVf Perf. ytyirr\fMU utA 
Fert» 2* yiyopa), gehören wer- 
den, Hfl ftkP iyiyordp dfiqi^ 
•»« ivtPi^OVTcef irfi hin rrrrhe 
an neunzig Jahre all 'j^ncordca 
fvp^l. im Lat. aanos natu» ) T. 
27, 14. Dann überh. entttehen^ 
wurdem^ geschehen ^ Mich sa* 



tragen^ aod oft als 9egm 
(indem der Aor. den naafeln- 
icB Amr« Ten 9Ue» efiettt)) - 
s. B. «ctvMt noXh m f riß ä x ^kt ^ 
ftywtrm^ das ist viel weiser 
Hingerichtet (elg. das gescbi^lil 
weit weiser) T. 6,4. ovy. (.'^v 
?5<f(froc j'fVoio, (fn Xanngt nicht 
in Abrede alelltm T.14, 1. x^kt 
%uv%a ylypixaif das macM 
drei T. 16, 7. SnbetontiTiaib? 
xä yvpofUPUt die BrsseMgniM 
T.T^fl* %a y^trnfsir^f dmg 
Geschehene y die Begebenheit 
T. 7j 5. — Ans der Redeut. 
tperden fliesst (Tk» Bedeut. ße^ 
hen j Xotnmin ^ gelangen^ bei. 
im Aor. yivia&ax xunt t», wa- 
bin gelangt Tejfn^ gekommen 
sei/n G. 8, i« 

"^ytyvmmiitr (ataere Fona 
yipsiowit») i ertenm^Mf kemmem 
iemeuj einsehem^ Lat. %99eer9f 
dah« im Perf. iywunt/ptUf ef^ 
kannt haben , d. i. wissen, wie 
im Laf. nasse, ovno ytfoJoxfTf, 
habt diese Meinunst^ d.i. lasset 
es euch pesaet sei^M T. 2, 4. 
Moiijixov iyä iuoxeiy lerntest du 
den Mörichue kennen , kmti dtt 
den mSHeksn geksnsni T. 11>1. 

yXaVKWti^f woc« 4 (y^^ 
a. <vf % glulhaugig , strahlen- 
*'fugig, nadi Andern blauäugig, 
Homeritcliei Beiwort der Mi* 
nerva. 

ylarpvqo^j «, ov, geglättet 
( yläfpuv^ f schön | %ierlic/»f 
lieblich. 

yvoj^ij, das Vamioge% 
ittwns efimsebeii» der Ver^ 
Bttindf nnd die Art ifber die 
fiackea zn denicen, die Gesin- 
ttttngy dah. im Gegensatz von 
Tj'/»j, eine i-Irrge Ha?idlun'^S' 
weise, Veberlegnng, die «ich 
von den fitinnen de« Schicksals 
nicht bcsLiiumen IiiSSt T. i2| % 
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der Gmmkhr»^ 
TagcAemMpieimr^ dMtt Ulterlk 

der Betrüger, 

Yoy]Tftuy dU Gaftieieif 

Betrügerei. 

yoi'U , aro?, To, das Knie* 

yogyoqf tjj 6v, lebhaft^ muri'^ 
ter y gewandt ^ yoQyov tivarov 
nalda 9)1}?, d. i. nac/* deuiy wag 
dm 9»gtt, mM99 d€r Kmnbe g€^ 
tffifmdi ttjfm 6* $| S« 

JToQyi»^ ovc vu ovo^y {| diä 
€f9rgom0j' eine von den drei 
Toeliteni des Phorkyi, die vtatt 
4er Iflaare Schlangen aaf dem 

Haupte hatten , bei deren An- 
blick die Menschen in Stein 
verwandelt wurden ; vorzug-s- 
weise wurde Medusa «o ge- 
nannt, deren Hauj^t auf der Ae- 
gif od« dem ilinteUebllde der 
Mlnerv»" abgebildet war« 

yovp (aüs ye o« ov¥f nie xa 
Anfang des Satses ) , iKm «r* 
folge wenigsteni) dämm frH^ 
üeAf in Sätieni die entweder 

eine Folgerung aus dem Vor- 
hergeheuden oder eine Beirrün- 
duug deiseiben anführen, dalier 
ei im Gebrauche mit yuQ zu- 
aammengränzt u. oft hioa durcli 
demm gegeben werden kann. 

d§K BmchHmbe, 

. ^ V^wnno^ hf Grmmskmij FloM 
in Kletnaiien^ der vom Berge 
Ida in die Propontis fliesst, an 

welchem Alexander der Grosse 
die erste Schlacht gegen die 
Perser gewann. 

fi^auq^ 7^«oC) die alte 

nmekif bermmbij wob^ 
jedodi die nibere Besiebnag 



oft aas dem Zusammenhange 
erginzl werden muss, wie T, 
33» i. 24, t. 

ueibUehf «leb »Hbüfik^ v«^^ 

yvvrj, ;ifj«txdj, jj, die Frau^ 
die Gemahlin (vgl. «r>j^ ). 
yv^, fvn6<i, o, der Geier» 

Saty Adrerb« nur nach Frag- 
wörtern gebraucht, bes. t/ da(, 
zum Ausdruck der Venvimde- 
rung u. Neugierde, wag denn? 
wie so } S. Hermamt zu Vig. 
S. 844 flg. 

SaifiufVf ovoqf 5, ^, Oberh. 
ein hdberea Wefen, die Gon^ 

Iieit, 

•f4uMviiv f Stamm di/xw, Aor. 

betssen. 

daxTvho^, Of der 

SttxTvXoq , 6 , der Fiui^er, 

idfiaU<: , ^ , die jumge Ktih^ 
FStr99y dat Kalb. 

AafiwÜKKf oiiy 6f ihumaiimtf 
ein sehr starker Athlet aoa 
Ampbipolis, welcher in der llü« 
Olymp, den Preis davon trug. 

jdujitqy «öo?, d, Dainis ^ ein 
reicher Koriniher, der von sei- 
nem Sühne vergiftet wurde. 
^ /Jafipinnoif o, Damnippug^ 
Name eine Sebmeicblen» 

ein berfibmter Bin'ger aaa Ko<« 
lintb. 

Name eines Schmeichlers. 

^OLvuf], Danaf\ die Toch- 
ter des argiviücben Küuigs 
Akrisias u. Mutter 4es Perseus. 

^nirad^, 6, Dmm&oB^ der mit 
•einem Brader Aegyptui nm dat 
agirptitcbe Beich stritt und mit 

16* 
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OriecheiilMid Mi* er eia« 

lier»cl>'^rt ia Argq« gründete. 
l>icM Töchter, Jaimii)t<i {ai 
tr>v /tuvuo^ TtUüÖ-ivoh T. 11, T.), 
wurüeu ^aii die futtfzig Subue 
lies Aeg'ypluü vermählet, cr- 
tuurdelen aber Uia au£ die Uy- 
permiieitn alle Mf BtfeU ibrei 
Valen ihre Männer^ wofür lie ia 
der Unterwelt rcrorÜieUt waren, 
Wasser In ein bodenloses Fass 
sn schöpfen. 

ri%ffu dah. <)ar<to rtxo;, o, ffrr 
\\'uvherfr ,^ der Geld auf hoUe 
ZiiiiAen leiht T. 27, 9. 

dreieriCtelge ron Pecsien» hes. 

BtuTuM CodomannuMy der letlte 
der persi'^rhcn Könige, der von 
336 bi» 33Ü v. Chr. herrtehtc u. 
roa Alexander des Aelchs be^r 
raubt wurde. 

<)aJö?, t; , die Fackel, 

Ju^rti, rit Daphney Tochter 
flea Pcaenf I rom ApoUo ge- 
llebt ond In einen Lorbeer 
bmm (dief^Mr) rerwaadalt» 

d/, Conjunct. (nie zu Anfiaag 
des Satzes), aber ^ hiri^^rgeny 
docAf nach einer Negation son- 
dern. <lf/t:r::rri. Sehr oft dient 
c» aber biuü zum L'ebergang od. 
zur Foitsetzung und wird dann 
«ntweder gar nicht äberaetst 
od. mit «aily ftmer^ «• wenn 
ein solcher Uebergang eine Kr- 
klarang des Vorhergebenden, 
einen Grund enthalt , durch 
netnlieh , denn j ausjredrnrlt. 
I>l)LiiiO häufig igt die \ Liiiiii- 
dung desselben mit einem vor- 
. ausgehenden /t/y bei Kiiithei- 
lang gegcDsatalidier BegrilÜB 
oder Oedaaken, wo unser mwar 
• aiar meist zu stark ist a« 
der Gegen aa t i sieh besser dordi 



die bloaae 84dlaag der Worte 
wiedergeben lasat. — d' ovfy 
nmn eAtTf I>at. iam teroy 49cky 

c/r»' .'■''* ,7 Striae du {tninfr ein} 
nun ^ uteige nt'r immrr rtn T. 
lü , 14. — uui . . . Jf , aber 
auch) und auch^ und dazu^ 
0mi$erdem (ia der Prosa stets 
dnrdk Eia od. mehrere Worts 
getrenat, s. Ifermmmm zu Vig. 
$• 844. C. F. llerf/iann zu Lue. 
de conscr. hist. S. 11. \ um den 
ganzen Satz enger mit dem 
vorhergehenden zu verbinden, 
xui i]kou<i d€ , i i c tn für Sä" 
gel (Wiel.) T. 4, 2. , a. R. g. 
134. Anm.4. B. §. 149. S. 436. 

^dcdt/rce* U* diSoatifM, PerC 
mit der Bedeot. des Präsens zu 
dU^liV y fürchten^ sich furch- 
ten y bald absolut, bald mit ei- 
nem AccusaL) bald mit folg. 
^ , dass. 

dfTjoHy fw?, die Bitte, 

dtif Impera. es ist nöthigy 
mttm flnrsty sei/) mit Oatir d« 
Person und Genit. der Sacbe^ 
od. folg. In6n. ov* tdn ^ Ixtd" 
Ip^ «rd^i tinYilüif T. 7, 4. S. 
M. §.412. Krüger zu Xenoph» 
Anab. III. 4, 35. Jarnhitz ZU 
l'iücat. 8. löü. Weit h.uili-er 
mit Accus, u. Infinit. — Das 
Partizip iiiQv wird, wie i^iip u. 
Siixi^QVy absolut gebraocbt a« ist 
dann durch ite« sbgi^icA au^ 
saldsea T. 27, 1, 11. 28, 3. r- 
0as persdaliebe Med« itio^m^ 
M, unten. 

* äiixi'vvat, (Fut. S(i^m)t zei- 
gen, dah. Jft;if«9^>/o«i«t j^i'o^, da 
tcird sich's zeigen , iffie eis 
jeder gelebt hat T. 10, 22. 

ÄiUö?, 13, 6p f feig, fmrdU" 
Mamj eleadi 

Ju9(w9, ev» 6, IHritOMy Nsbm 
eiaes reiches Mannes* 
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fUrchterl{ch<,me\»i jedoth nicht 
von vvirkiicheu Csciahreü) soa> 
flern von dem, was um mit Stau« 
iien erfOUt oder auch Scbmen} 
Betrfibaisa ii. i. w. bereitet, dah. 
auueroräemtHeA , enlietzlicJt^ 
9€lttmmy ungewShitiithy gtwal^ 
Hg , gross, tntfrn!;encfimy t( to 
Suvov l'nTKt , irorin kann das 
i^chri'ck l ic/. p (Irr SacAe it'ege/i f 
T. 17, ni. dfifov t;^©«/!*!»©?, 
/«r Mthimpflichs unerträglich 
haiiend T« 12, 10. — Adv. d<*- 
ifnQf Behr, gewaiifg. 
• diiTifory TO, die Mahlzeit^ 
tUig Ga9tmaMj ättnptly noAv* 
Tf Xrj Silrtvttj an ffrn Tafeln 
der Reivhrn schmaussen ( VViel.) 
T. 10, 18. Auch dat MitcMf 
da 9 Gericht T. i, 3. 

Sfla^tf nothig hüten ^ he^ 
dürfen , mit dem GeniU (T. 17, 
S.)* Dah« auch Jemanden ge^ 
brauchen^ crtuchen^ mit Bitten 
angehen f bitten^ mit dem Genit. 
der Sache, um die man bittet 
T. 23, 1. mit dem (ieuit. dci» 
l'erson u. dem liifuiit. T. 11, 8. 

dfktu^f uvoq, tüj die Lück" 
Mpeitey der Köder ^ womit maift 
Thiere fingt, wie T. 8, 3. 
Bildlich von jedem Keismlttel» 
z. ß. von groMen Geadienken 
T. «, 8. 

/IfXqne, ol, Dr/n/n'j Stadt 
in IMiocis mit eiiieia Uerubm* 
ten Orakel de« A[)ollol 

c)<^töc, c«, u)', icc/ila^ Lat. 
deJtter^ dah. d<|iü, (uemlt 
X^f^)* die rechte ifmnd^ wla 
auch wir bloi die Rechte nnd 
die Lateiner dextra gebrau*^ 
eben; t« d«|ta, die rechte 
Sf'He, Irrt (h^ite, auf die 

Tfc/ite Scäe, recUlshin T. 18, 1. 

fT/n; , oLs;, TO, die Furchtf 
%ivoif vor etwaMw 




dfQftUt azo^p die Haut, 
das FefL 

öfOfioq, Ol/, o (Jffti), das 
Band, u. im l'Iur, ätoftUy ru, . 
die Bnndey die Fettetn. M. - /' 
(. 95. B. (• 56| R. S« 47| 
3, c, «. 

d«a»o«i}C, ov, o, der Hertf 
entw. in Bezug auf Vermngeii, 
Besitzer (T. 11, 2.), od. ia 
Bezug aut Aiacht, Her iinuiu- 
schränkte Gehieler (T. 23, 1.}, 

S*v^o, Mv, ^Ifierher. 

-^ä^/joO-v^p ' annehmen, d, i« 
im eich anfiuhmeny fauen^ 
Lat. capercy z. B. vom Schiffe 
T. 10, 2. 11. (kit fui^ f%oy, Ir- 
■»^^f^ f*» (J^^KtiTo T({ rniuvra van 
T i(Oii>, denn wo hatten sie das 
hintiiun autleyi, 7cas nie von uns 
bekommen häLLtn (W lel.j T. 
11 , 7« Dah, empfangen , fk 
Bmpfang nehmen^ einen Feind 
im Kampfe, d. I» auf ihn war- 
ten, nicht vor ihm fliehen, et«* 
ncn Aagriif abwarten Latein. 
r rriprrr T. 27, (\. Datin an- 
liehruen, d.i. e/z/pfangr/i, Lul. 
accipere^ auch mit dem \e- 
benhegr. sich gefallen laauenf 
tdfiuftr^v TO iturifv^iUf ich iieee 
mir da$ (Brakel gefatien (Wiel.) 
T. 14, 1. Dah. mit dem Inttn. 
tfCiA entschliessen^ wolien, mö^ 
gen , oV oux uv di^uivvo «i-fA— 
&nv ^ von denen ^etriss' keiner 
ins Leben zurückkehren Mochte 
T. 15, 3. ovz (tv dtiuifiriv int" 
^uotoq ttvuif ich könnte^ möchte 
mich nicht enteehiiencn ete« 
6. 2, 6. 

Sfjf Adr. (in Proia nie la 
Anfang) arsprunglich zur Be« 
itätigung od. Bekräftigung det 
Gesagten, im Deutsdieti am ge- 
nauesten der folgeruden J*arti- 
krl denn entsprechend, tcohfy 
geicisij tcahriich^ traun ^ uo- 
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fortf nuHy denn. Daher bea. 
in der Frage: deun^ denn im 
miier W4tt^ %l ^ nmjis v««*- 
nm äemm im aller Weilt um^ 

inwiefern denn? Verbuii< 
den xo{ . . • dfj , und in der 
TAftt, etvero. Oft hat es, je- 
ducU schwächer uIh nj«f, fol- 
gernde Kraft, daher ^ ahn^ 
demzufolge (wie if^lu Jij T. lü, 
7.) > oder dient in der Ersäli- 
Ittng inr Fortoetiong der Rede, x 
^ nun , Itdo^i fiot abipfliff d. t. ' 
da »ich die Saehe so / erhielt^ 
»rhien et mir etc. T. 8, 2. 
BiMw. K'''>t *^em vorberf^eh en- 
de» Woi i(i l)lus den Naclidruck) 
oi'foj? c)ij , i.ö (mit starker Be- 
tonung). Enditch erhält ea 
' ftttcli mit m% od« mit Retalir- 
pronora. Terbonden expiicativo 
Bedeutung, memliek^ metet in 
der Ironie ) vgl. T. 12, 14. 24^ 
4. <I. 5, 2. M. §. 603. 

iir]f>iv , \x\\\ freilicfi^ ne?n^ 
Iii // ia der irunie^ iwg dti&tp 
X. 21, 2. 

'^q^ttdt)' (eig. ö^ku ian J^), 
Adr. et Ist doch offenbar» daek 
uohly nalürliehy gewiee, 

^^Ao5, ij, oy, tiehtbttr<i of- 
fenbar^ deutlich^ dah. ^iloy 
OT* (auch (JjjAoyor»), od. d{il<ii^ 
rT. 29,4.), offenbar, ohne 
Xfreifr! ^ nfrhirfich y wie iicAe 
von ne/öMl versle/U, 

h^lovp, kund thun^ zeigen^ 
am»et$eny sm. erkennen geben 
T. 27, 9. arai ^i}lo» ijdi} fi^ya 
f » dfaO-ov unoßrtOOfifyopf ee ist 
nur noch ein Wiegenkindy aber 
(^s fiat alle mn^licfie Anschein 
71 tm , (ff? jr s rt ir rr .? .v A r Gtttes 

e/uü ihm werden mügue ^Wiel*} 

/lr^'i(rr^Q , t^o? , ^ (B. §. 47, 
2.), DemSier f Cereiy Toebter 
iei Kronot n. der Rhen, Mal> 



ter der Proaerpfna, Goltin u. 
Spenderin des Ackerbauea und 
der Ml ibna enIipningeneB bir- 
gerlicben Ordnung n. Gesittung« 

^iifiioq, 6, ij, zum Volke 
{öijfioq), Staate gehörig, dah. 
als Suhstant. o J/'/fioc fneml, 
SovXn^)^ eig. ein olfentlicher, 
vom 8iaate besoldeter Diener, 
bea. der Scharf richter y Hen- 
ker (aonat rnnck ^/to«M>c ge- 
ntfint) T. 29, 4. VgU BMtk*9 
Stantebaneh« d» Athen. Tk. t« 
S. 221 ng. 

eig. öffentliche Geschäfte trei- 
ben, dann überb« «c/(£^(pify v^- 
fertif^en. 

dyiOTtxoc, flf oVf dem Volke 
gefällig, sa teintni Notsen ab« 
tweekend , Lat. papntmri»^ mm* 
genehm y popmlSr, 

dtjovPf eig. dnrch Feuer Ter- 
wuRten, verheeren, dah. im 
komi§chen Sinne von dein Barte 
des Philosnplu'n , 6 «QTltjje: joP 
nojyuiva i^oi a tt o^ , und du be- 
gundersy Herr Philouophusy du 

weinet deck niektj daen wir 
dir d€n Sari mbgekeippt 
hmkenf (WieL) T. 10,,1&..// 

dtce, Präpoa. mit der Grund« 
bedeut. hindurch: 1) mit dem 
Geint., und zwar: a) zur Be- 
zeichnung eines räumlichen Kr- 
atreck ens , durch y Uber elwas 
hin, wie diu %mp OQuii^, diu loO 
ntXuyovi. h) aar Angabe dei 
Veriattb elnee Zeitraamet, ki^ 
durch j während y wie 6iä fxa- 
ngovf lange Zeit hindmreh* 
c) vom Mittel u. Werkzeuge, 
durch 1 mittelst , avxuify 
durch sich srfbst, miUeht ihrer 
eigenen Kraft T. 12,2. Vgl. M. 
g. 580, b. 2) mit dem Accua., 
von der Veraalattang , dem 
Grandel wegen ^ aug^ dmtxkf 
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^Mx at^ deinetwegen, 

diaßuklHP (fßdkXw)f durch- 
ziehen^ vertftnfiden^ Lat. jjer- 
' stringerey traducere 6. 13, 5. 

öiußovy.oXHVy fortdauernd mit 
leeren Hoffiiuiiiren hiubalten, 
wie im Lat. pascere, dah. täu- 
sr/if/iy zum Besten haben ^ §y 
^ÜAa ^aßov9^oXü «VFOV« Kitt 

ixtlnd^Hf aber Bt^mte» ver* 
9lt9kt $ieä mueh mei$teriiek 
dmren^y tie an%ukSmen und 
bei der Nase herumsttfäArtn 
(WitU) T. 5, 3. 

gauau unterscheide f*^ Iv.it. (/i- 
gmoscf^re, dann auch munleru^ 
durchsuchen T. 10^ 1. 

^ta^kii^i uinbindeny Sutd^^e-* 
fiah 'tr^v *iipak%9 ätadtii*a%i, ich 
treeg» dm$ Haupt mii einer 
SHrmMsde wmwtmdemf ge^ 
aekmOekt T. 22, 1. 13, 

'4ui99]c%a&my tob einem Vor- 
liergehenden etwa» erfcaltetii 
üderJ^ommeMf wie eineBrlifclkaCt 
T, 11, 6. 

die Kopf bin de , das JJiadnn, 
liet. der Pei-bischen Könige, 
Tgl. CurÜuü IIL 3. 

der Nächßflgery der etmen An^ 
• derm abiSnt^ SteiHtertreter* 

die Anordoniig, bes. eioet Erb- 
Immt» in Hinsicht leinei Ver- 
mdgcuB^ das TeMtamenty. auch 
im Plur. voa Einem Te»tfuneate 

X. 8, 2. \ 

diu i^-Qvnmrf zerbrechen^ sier" 
fc/'Mrttern, 

diui^jtlv a2()/(i>, I'artiz.Peff. 
Pom. dtfjQr,iiiroq) , zerspalten^ 
zerlegeny zertkeHen^ auch ver- 
theüen T. b^ S. 



dtmxa^ 4f dlof Lehen ^ die 

Lebensart <) Sitten, 

fhc.yovHV 11. (ytarüvnr7i}aij die- 
nen, aufwarten^ bedienen, tov- 

<mvq dXi.oT(jCoi^ a^a&oiif indem 
du diejenigen ehret belehnet^ 
die fremden Gutem dienten^ 
a. i. die ka$ Gute^ dae Ue im 
Leben thateuy nicht aut eige^ 
Mem , inneren Antriebe , son- 
dern ebenfalh nur im Samen 
der Klothoy von dieser genii- 
t/tigt y thateu (Hiit Beziehung 
auf die vorhergehenden Worte 
des Sostratui $. 3. Qvxevr nml 

et ^H^dTOi ftffOrfCC m mm tuwsu 

Ö{j^uiv > ) T. 2»> «. 
dftcbcoTeCt hy der Diener* 
SiungipHVy anvieinander son- 
dern y unterscheiden y IM. dis- 
cernerCy u. \\\\ Pas«. ötuxQin- 
aO^aiy sich uuLcr scheiden. Auch 
¥ora Richter, der tla* Für und 
Wider bei den beu effeudeu Par- 
teien genau abwägt: dme Ü'r- 
theil sprechen y richten y Lttl* 
dOudieare T. 29, 2^ 3. 

ganz verborgen ^eyn, der lie- 

?/irrlung , dem GedäciUnUMe 

entgehen , entfallen, 

dittXifnPy iu zwei Tbeile auf- 

lösen ) zer&cälagcn, 

iiüiiiXXti» , sehr nauderm 
iMtfsnu^, AdT, durch und 

dnreh. 

6Mt90ste^u$ (wovon der Aor, 
diavoti&Jirui in medialer Bedeu- 
tung.}, denken^ gesinnt set/Uy 
eruf rhrag denken.^ mit etwoM 
umgehen, 

diumlqfiVy durchbohren^ 

ötuTTiQuP, überfahreny über» 
Mctzen (im acttven Sinne). 

iwvrjvvifUh (^7tTjypVfu)f su* 
eammeuhängen y an einander 
hängen j'bMenf 
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tchiffen^ üb9r9et%B» (im ia« 
IraDiit. Sinne). 

(im acti\L'n Sinne), 

ÖKAn^uiifiv, vollenden^ voll- 
Itringen^ IjSlI. perjicere, 

Italien^ genügen, 

rotten y Lateio. diripere (von 

^dlfen, die dann mit ihrer Beute 
da and dorthin laufen) G. 4, 3. 

tJt(tonni> ^ ihunnvfiv (i"(>/t/j), 
dtirchJlieaueH^ z. H, durch die 
Finüfer, vom Wasser T. 17, 1. 
Daiiii vom Kahne, sov. alü leck 
»eyn^ auslaufen T. 10^ 1. Bildl. 
durthflienntn ^ d. i; vergehen^ 
It^U'dfiabiy it/mnti Mtd Öi^qgftf 
es wt'lrde atteM gleich wieder 
durchgefallen und ausgrrrmnen 
Sn/n (Wiel.)) von den J^eliren 
der Weisheit, die in einem 
durch XA'eicliliclil» eit enlaituleu 
JMcdüchuu iiicht Wur/el fassen 
T. 11) T* Oesgleichen von suU 
eben 9 die vorn VVobllehen ser« 
Jliesse»^ ieMaff^ welk wind 
T. 11» Vgl. im Lat. fluen-^ 
ietbueeaeh^iy Liv.XXXIIl. 17, 

^faan«»'," u. im Med. diao-TU' 
0(9^<a, von finandrrz.\^lrn^ zer-f 
rei^meHy dah, iiu J'ass. diao^u^ 
a&m, wie im Lat. disltnftiy 
dfstringii von deueti , die Ge* 
■cbäflo inaiicberlel Arl tiahen« 
|0' daiis sie ihre AofhieriaftikeU 
11, Thaiigkeil sertbeilen müsnen, 

t;nfry'«5, der ich mich zu 90 
rfrfrrff'i l neclilisciten Hiensten 
hu iiHizerren lassen mus9\WifiU) 
G, lU, 1. 

^Qiavvvfn mit DeeJketSf Tep* 
piehen Megen^ 9Ü49i»9 



^iiaToS^C» taiC) ^« die Mefri* 
muugf Eikriehiumg» 
^moQuaanp $ 4* Veneir^ 

rungf Beetärzung setzen^ er-» 

schrecken,, hdii. percutere. 

ÖKtTaandv , ordnen^ in Ord* 
nung bringen y einrichten. 

diutffivfiv (^ftdftrm) y voH 
einander hauen ^ spalten» 

iiut^ißfli ^, da§ ZentdenSf 
der Verxug^ 

dHtfpigttv ( 1 ) i naek 
'vereeiiedenem Orten bringen^ 
v'/ytl/ci<;^ J^nff^rhaften y Depe^ 
sehen austragen V^ Ifj, 1. — 
Als Intrans. rersrA irden seyny 
»ich unterscheiden T. 3^ 3. Dann 
auch sich auszeichnen^ über^ 
treffen T, 13, 9. 35, 2. 

fliehen , entkommen* 

derhcTiy vernichten^ umbringen, 
Dah. im Pass, HicKpO-n'Qto^uif 
zu Grunde gehen ^ von dem, 
dessen physiücher oder mui uli- 
scher Zustand verschlinuuerf 
YiitA G. 13, 1.^ 

dnjt(poQöqt ^, ungleich^ v«r« 
' schieden f Lat. dieersusy dah, va 
Siiufooovy die Vereehiedenheity 
der ('nternrhied. 

öu^an-Kuko^y 6, der Lehrer* 

•\ dLÖu(iy.n.v y lehren^ zeisen^ 
wobei die Ergänzung nuL 
eingeleitet (G. 4, lü.; , od. mit 
^em Infinit* ausgedrüekt wird, 
ttv 7iuXuft$¥ üiduvxHq, du gibH 
im Ringen Unterricht G. 18» 3, 
TOI' veihß voiuZta unn^ t^m^ 
rr.v, den Verstand lehren, der- 
gleichen vrf'^erfimie fragen 
vorznirgeu T. l. 4. 

■{- ()t(i /.>'«*, geben f verleihen^ 
beschenken ^ %ivl t», auch mit 
dem Accttf« n. Infinit« T. 9, d» 
od* mit dem Infim 4e» Zwecket 
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Didyma , ein Ort in lonieni 
nahe bei Milet, mit einem be- 
irühroten Tempel 'v. Of&kel des 
Appllo , dessen Besorgung di^ 
Brancliiden, eine PrietterÜftnil« 
lie , Uber sich hatten. 

tV^h'uoqy 6, r,, zweifach} dah» 

6itXuvvitv d^Auiüfft»), durch- 
treiben , durchbohren* 

erzffAieUi erklär (vgl. tf»/^«* 
X90^i')f Xiayw^f eine Hede 
ikalten T. 10, 20. 

SifiykioO-a^y erzähietiy tchil-* 
dern , IVa ^tri Sifjyj]rf'f>iati etc., 
«f»i »/ic/s nicht bei dem auf- 
zuhalten , wan zu Arbela ge- 
schah T. 12, 12. 

^uaTftira* (•TaTi?/*»), Perto- 
aeti vun einander entfernen^ 
^niSiweieMj veruneinigen» 

&tMuiiiVf richten^ Rrchtipre^ 
€henf ein Urtheil fälten, 

Slxatoq^ «, ov, gerecht, ge^ 
tet-:smfh^i^ y bUligy dah. tu ö£~ 
y(ua., das Recht ^ StyMtoTfQa 
i(rtQy.{)ivoi'/itu^y d. i. zu meiner 
grössern Recht fertiguftg T.19, 
2, üiMuu froicff} reeMtf rtht' 
Bch&ffen handeln» Adir. 
icce/wC» milBechty b illiger WeUe. 

dixuajtjijtov , TO, der Opl, wo 
Gericht gehalten wird, rfcr» Ge^ 
rieht j die Gcrichlshtr'rne. 

dixuairiq, oi5, o, r/r/ Richter. 
< dUtkXuf <^0r Karst j die 
JlacAe, 

^ dfxri f fi, dme Methty die Ge^ 
TBchHgkeit^ auch die Sirafe, 
die durch den Richterspruch 
'auferlegt wird, dinriP iMpotf 
wie das liat. peenae dare^ be- 
'itraft werden^ Ttvoc, pir et- 

Strafe bnssen, bestraft wer-- 
den^ u. %iiv _dU^¥ ijc^^v^ stine 



eicliniss 24Ö 

ffehührende Strafe haben ^'g€- 
biihrend bestraft seyn* 

i^io/iPtiq , oi/g, o , Diog^net^ 
MS StilOpe am Pontn», Sehd- 
1er dea«*AA4iitbenea, .der be* 
ruhmteste Philosoph der cyni- 
schen 8chule, weicher im 4* 
iährh. V. Chr. lelite. 
■ dKuhvuy , durchwandern^ *" 
durchreisen. 

^to^r^Öi]i; t OL', o, Diamcder^ 
Sohn des Tydeus, König der 
Bistoner in Tbraaien, einer der 
lapfenten Helden im grieehi^ 
ichen Heere vor Trojo. 

^»orvffoc» e, Dionjsugy Bae^ 
chfis , ^ohn des Zeus n. der 
8emele, ürfinder und (SnU des 
VITeines u. Schopfer denuensch— e 
liehen Cultur durt^h den Wein-« 
bau. . « . 

, ^top deetwegen 
weily da$B» 

Jtofpatna^f 9i piopAaniug^ 
ein Rbetor aot Sicyon* 
df<:, Adv. zweimal, 

diay.cuftVy mit dem DisluSj 
mit der Wurfscheibe irrrfrrr. 

dioxoq, o, der Diskus ) die 
Wurfscheibe, 

2Vifeii/e koet^l (s*. vccAairTey). 

n. lAttvmr^y ^^r Fuhrmanny 
«och verb. mit ^i'/'ojifo? G, IT, 1, 
dlipa^ 80V. als öCipoq, 
Snin,v (s, B. 105* Anm. S«), 

dursten, 

rfer Dnrei, * . 
dfioxfty, fieindaelig verfolgen^ 
.naeheetsen^ auch wie im Lat* 

ßectariy soir. ala n/zcA etwae 
eifrig trachten, etwas begierig 
aufsuchen^ sich wünseAeny tiß 

O-uraiov T. 27, 15. 

ööyfÄa, «TO?, TO, rt^/r jl/c;/- 

nungj der Grundsatz^ Lehrsat^^ 
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bet« i« i«r PMIoraplii«| Lat» 

t^Mfir» 1) AijVr üff/f«;», 
wuikeuj wie M>^ii(t»yy mit Ac* 
cugat. u. Iiifin. fiAx^a t« la:i/Qta 
^o^aq T. 12, 16. doxä ftot, hat. 
vidßor mihi ^ ich , komme mir 
vor ^ ich glaube. Am häufig- 
sten all latraua* eeheimeH, dab. 

fi0k n* Mos ^ojiä) 
»eMmt »A* /ür fuf, m f«- 
fäUty beliebt mir^ M k09MU9^ 
$ey Mo5f 9>U0M, lf»e Satnr 
hat für gmi be/undem T. 15, 3. 
d^Soxtai fifi'iv , f/ftt. viifum est 
nobie y wir hdhen beschlossen 
T. 15, 4. 2) erscheinen^ gel^ 
tem T. 12, 2. u. 29, 3. 

JoAo?i o, die List j m\ä im 
Plural dökoif Hanke ^ Kn^e^ 
iiat. fraudem. 

dofiOQf ^ (dieUerilch}, 

^o^uXßiPi glauben, oniteAMMi» 

ioluQiov, TO, JKiiAM|Weiiii 
man verichtlich redet) wie in 
Let. giori^ü* 

60QUJ10V y TO (DemiDiit» Yon 
SoQv)^ dis kleine Lanze, der 
kleine Sperr. 

doQV, uTo<; i TO, die LanzCf 
der Speer ^ Sp ?V' s . 

Sogvq)OQn¥yeititn S[)ioss, eine 
Lanze tragen, als Trabant od. 
J^eibwächter , überhaupt erge- 
ben seyny al ioQVq)0(fi^aapjt^ 
die Hgemnäin^em Augendiener 
T. 6, 6. 

doQVfOQoq, der SpieeehrS" 
gerj Trabnntj bei. der Tyran- 
nen 9 Tgl* Xeiteph. Hier. 5^ 4* 

iovltvuPt al$ Sebfb dienen^ 
Seietvendieniie tkaJL ' 

Sfgmnmi^f o9%oi, 0| derJOraeke^ 



.(vgl. siOMir), einem eiteme 

thun, 

cTofjf//r»j , 7} , ff'e Drachme, 
eine 8ilberinüiize, iler iiunderto 
ate Theil einer atüüchen Mine 
(fipä)f nach uaaerni (ieide ge- 
gen 7 Neugrotebeo an Weiib| 

BSekh'e Staalibattib. Atben. 
Th. 1. S. II, 

Siftfjtv^y iimp darchdringendi 
■charf, bei. vom Blicke, dah. 
^oiifv oQuv^ einen durchdrin~ 
gr/tdr/t und daher in l archt 
setzenden^ furchtbaren ßliek^ 
haben. 

igofio^, Oy der Lauf, die 
Laufbahn y der Wegm 

die Stärke. 

fdi/yaei^M (Ini^erf. idvvufi^f 
Vu »J^t'rfmtjv , 9. B. §. 83. Amn. 
5.), im Stande eejßn^ versnögen^ 
können. 

dwuToq, ^ 6p f möglich^ der 
im Stande iti, 

ivof Genit ^vdW v« 3vtie 
(t. Jaeobttn in Catapl. S. IS. 
aber auch indecUnab. für Ge- 
nit. n* Dat. dl/0, wie $vo 6^0^ 
Xwv T. 4, 1. 1. B.§.70)2. M. 
{•138^), zwei. 

//v^agt(:y u>c, 6, ein Home' 
risches VVort, der Unglücks- 
Paris y der Unheil bringende 
Parie uneeliger Pari$ 

lViel.)y in eofem er den Xro- 
janiicfaen Krieg veranlaait lialte^ 
a. Horn. Ii. III. 39 , XIII. 769* 

Jvtmjt'oc, o, elend y ge-> 
mein^ erbärmlieäf wie im JUat» 
miser, 

dv^Tvxnv, Irin GiUek haben, 
unglücklich sc t/n, 

iv<i%vx7ifiu y axoci dat 
Vngiüek* 

itaitnäf nvSlf, 

d«gw^ TQg dat GeMekeitkm 
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h'tp , i}# y Goiyaiica^a MÜ' 

Conjonctir, fr£?w«. 

luf^ fassen^ gestatten^ 
la^ae?i^ nt (raura), Iriss diesSy 

lass wohilebeuy vergiit 6. 4^ 5» 
Dana wl« «nter lasten y lov» 
gkli mmimrimumh Mbergeh^ L«t 
miiisr^f im hfyav, ich über- 
g€k€ ea »u tagettj itk will über' 
gfhen^ nicht gedenken; 
f^iovay fanov ttSfvfti ^ das muiS 
icA am besten wissen T. 13, 7» 

Ictvrnv , ov n» avtov, »7^, 
OVf seiner y ihrer^ Latein. Sfiiy 
Sif/t% se ; mit dem Aitikel steht 
der (»eil it. tür das Pouseasivpro- 
iiomen der dritten Perton »uus, 
stm» Ancb fBr 4« Pronom* 
ütr^ iweiten Penoni T, 14, 9, 

ißdofiinorra, sMennig. 

iyyqdfptstf hiHein$ehreiltem* 

- ifyvüi^ I Mss$agem , verloöemf 
%ur Frau venpreehM. 

(yitaiffuSf «TOCt Brandl 
blase. 

iyM^(paloq, 6y dat Gehirn. 

iyuQUTTiqf 6, einer Sache 
mächtig , der etwas im ie&ter 
Gewalt hatf tsvoq* 
^ iyKQVtpiaq^ OVf ^^T09| nnter 
der heisten Asche (verborgenes, 
KQvnTm j uiul) p-ebackenei Bcot| 
Asehenbrot T. 20, 5. 

fyynv (t;ffw, Fut. lyx^VObi, 

Ao i . ^ y fx.ta ) , eingiessen | ew»- 
Mchenken. 

ffJti)', tdead-Mf essen, 
id(ü3tfioq, 6,^1 essbar, 
t K&HPy in Proia nnr im Perf. 
(Sa^a n. Plniquamperf. sluO-nv 
(M* fi. 189. B* $. 97. Anm« S.)» 
gewohnt seyn^ pflegen. 

fi,7^lnv u. -O-O.uiß ^ xDollen. 
i&ÜAVOiOit a» opf freiwillig. 



%&vo(if (oq^ TO, dat Volkf 

die J 'ij Ik- r r g ch aft. 

kly Cunjunct. 1) wenn^^s^M 
Bedingong§par(ikel ) theile mit 
dem Indikativ > theils aiit dem 
Optativ, and swur steht en im 
Allgemeinen mit dem Indikativ , 
jeder Hauptzeit, wenn die Re- 
ding^ang a!» wirklich, mit dem 
Optativ ohne et»», wenn sie al9 
möglich, mit dem fnillkaliv deg 
Imperfekts, Piuüquamperf.. und 
der Aoriste aber , wenn sie ^Is 
nidi^ existlrend gesetst wird.. 
Im ersten FaUe folgt 'dann im 
Nachsatze meist wieder der In« 
dikativ, saw« such der Optativ 

wit av , im zweiten der Keppel 
nach ein Optativ mit üv ^ im 
dritten folgen dieselben Tem- 
pora mit (XV j 8. B. 131>, 9. 
M. §. 508. 523. Hermann zu 
Vig. S. 82a dg. Bes. wird sl 
aach, wie nnserv^, in dem 
Yordersatse eines logischen 
(hypothetischen) Schlosies ge« 
braucht, wo es sich mit dtt^ 
irtfl, vertauschen lässt, ob- 
gleich der Begriff der Bedin- 
gung nicht verschwindet, wie 
T. 28, 1, An andern Stellen 
scheint es, bes» nach mehrem 
Verbisy die einen Affeitt, ein« 
Verwaaderung n« s. w. beseich- 
nett , wie das Lat. $i für qued^ 
geradeso fOr ot» zu stehen n» 
nur eine gewisse IJrhanitnt der 
Griechen den Gebrauch des mil- 
deren d veranjasst zu haben, 
wie nach &av^d1^iiv ( g. B. 
149. zu A. M. §. 602, 2.) u. a. 
T. 8, 1. 18, 1. 28, 4. — sl V««, 
wenn Hiner ^ wie das Lat H 
quiSf fiRst. gleichbedeutend mit 
ofiTlC, wer *immer, — iT 
wenn nemlich (T. 5, 1. 10, 11.), 
feenn ja^ weil joy da nun 
einmal (T. 4| 1. 29, 2.). — il . 
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nov , wenn frgenfftpn^ tt -roTf, 
wenn irgend einmal. - - ti xaf^ 
we/in auch^ wenn ßi^ic/iy wie- 
wohl ^ obschon^ düch gehört 
hier xal nicht zu ^| 8. Her», 
mmm sa Vig. S. 829 flg. — <!' 
fi^f »enm nicht ^ Lat. $i nom 
u. '»}<t , auch mit folg. Coli* 
JunctiF (der sonst bei den AU 
tikcrn nur folgt, wenn die Be- 
dingui)^ besonder! geschärft 
werden isoll) T. 3, 3. Jacohilz 
zu Luc. Tiiiiun. §.19. S. 29 flg. 
nXiiv tl ^fj, 8. unter nli]i'* 
2) ob: in indirekten Fragen, 
wie Mck im Lat. tow. «i* ge- 
braaeht tat (t. Bremi sa Nep« 
Hannib. 8,1.), 8.6.2)3. T.20, 
4. 22, 1. Nach o^a T. 12, 9. — 
%i xal^ oh avcJi^ s. zu T. 2«l, 2. 

•f"« ?<5 f t )' , Ii n ir e h r ä n r ! » ? i r Ti e s T f I e - 
ma, dtüsen abgelcilt fc l cnipora 
in zwei Familien zertailen, von 
denen der einen die Hedeutung 
Beheny der andern die Beden- 
lung wiiten attaacblieulich an- 
gelidrt. 

1. Zar eratem Familie mit 
der Bedeutung te/ten ist zn 
rechnen der Aor. 2. tldovy 
mit dem t'onj. tJw, Opiat. 
Ydnifti, Iniperat. Xöe, Pai'tiz« 

2. Zur zweiten Familie, mit 
der Bedent. wiuen , kennen^ 
gehdrt daaPerf. 2. olda^ Conj. 
(Ua, Opt. tldf(fjvy Partiz.ti- 

Infin. tU4vut,<i Plua^aam« 
perf. »; u', Fut. tXootiuiy s. B, 
§. lO'i, III. Hermann de e- 
niend. rat. Gr. gr. S. 278 flg. 
tX'iii uvt(xat 90 sullüt du auf 
der Stelle fühlen^ (/fahren 
T. 16, S.« Vgl. .Cj. 10, 4. Bea. 
find die parenthetiich^n For- 
meln oSifc», tS nid* ors au 
erwähnen, ich /rrfss recht 
WoMf recMgnt X«23^5« o§tt 



oZJ* o-rwc, ich iceiss nicht 
trt>, wenn ntttii etwa^i nicht 
tagen will oder kann T. 17,1. 
Ferner wini t-s bisw. mit ei- 
nem Partizip verbunden, olöa 

ich eimMenteA dt«, ^ah. >;dft€ 

if^fitvovy denn du wussttUf 
dass du dir einen Sierbiichen 
zum Liebling erkoren hatteU 
i;, 11,3. Vgl. T. 7, 1. 10,7. 
tiäuikovy TO {iiöo<i) , das dem 
Original aU dem wahren \Ve- 
pen durch die trügUche Nach- 
fthmang der Form cutgegenge- 
•eUte Bild, daM SeAaiten6iidf 
die SeAaiiengestalt , Lat. 
mutacrum T. 16, 1. „In Er« 
manpi^elung eines dem Worte 
ii{)o)}.ov vöfirir ii n passenden 
deutlichen Wortes finde ich nach 
langer Wahl das in der Voft$i~ 
ichen Uebersetzuiig der Odys- 
aee gebrauchte Wort Ge$ta!t 
£ln der epäteren Anag. Gebiiä\ 
noch immer das sc hielt iiebate. 
Es wird hier in derjenigen Be- 
deutung genommen, da et ei- 
nen Scheinkiirper bezeichnet, 
ein corpus parastaticum (wie 
es die Theologen n«iintii, in 
deren Gebiete dieäc All von 
Körper liegen), ein umdittgii- 
th€9'Dimg^ daa aniaer der Ge- 
stalt nicbti Kdrperlicbea bat. 
Am Ende scheint also dieaei 
Idol des Herkules nichta beaie- 
res als was Homer (wenn von 
andern Todlen die Kede ist) 
Schatten nennt und sehr nahe 
init nnsera Gespenstern ver- 
wandt gewesen zu seyn.^' WieL 
X. d. St. 

$t&Ep Adv. wenn daehy Lat 
Utinam^ mit Optativ G. 5, 4. 
Mch mit folg. imperf. T* i9j 4. 
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-f iXn(tv , tingebraurlilichei 
Präsens , dafür dai Perf. ily.ce^ 
alt. fotxK , Inf. ^ocx/y«t, 
chen^ ähnlich seyn y mit dem 
Dat. i^^ayoi'irit ^otKcu; T. 5, 3« 
B«i* mit dem Infial(ir> der auch 
•08 dem ZiMiaiiunenhaiig biiw* 
BU ergämeil ist (wie T. 8^ 9* 
10,7.), Sur .Bezeichnung dei^ 
Walirsclieinlichlvelt einer S«iche 
oder auch, wie doxilv u. vidert 
im Lat. [s. Uühne 2u Corn.Xep. 
AIcib. 6, 2. S. 1 10.), ' zum Aus- 
druck der Bescheidenheit, ab 
%%% ^ijXofvntlv iolHatif 4cA $eke 
dir £$ an^ dasä du noeü tiftr^ 
Müc/ilig bistf du scheiHMt noch 
ei/er&cUig zu $eyh G. 13, 5; 
fo(xc<9 . . . hjQuyJfuiy du hast 
getriss ehn'i^e fiphr lächerliche 
P-ii'-e. gesehen T. 27, 2. — rotxf, 
so i^cheint es, es ist hillig''; w«? 
%om(y wie es geheint. — Daher 
Ini Neutn Parli». ü*6q (nemf. 
iffvO f '«t bilh'gf tehieklichy 
w^ahrtcheinlich^ u. Hnoq 
Mar ufahrseAeütlielky natürfichy 
man halte erwarten BoUßn 
12, 8. 10, 4. 

Ellen lang, 
' tXnoat , zwanzig, 
• «isortiCf Adv* Tom Partivip 
wftbncheinlicher) natQr- 
Jücher WeUe; bei. dient es ij^ 
Antworten «nr Bestätiguagy na- 
pirlichy ganz richtig y gamt 
geteiss , i'on Rechts wegen. 

iUu)V y ovo;, ig, da9 ßildf 
^anz wie tiduj/.ov. 

l^lkif&UiUf Tf (ursprünglich 
iKe rein ioniicbe, dann bei den 
Spätem fiberbaupt üblicbe Form 
jfur Ellii0Via)f Miithyiay die 
Göttin, welche den Gebärenden 
beiitebt^ Lat. l^i^eimu 



fiÜlfTy , msammendrelieiiy 

dah. dliia&m^ sich JkerutßUrei' 
tfen herumstreifen. 

ftlvai^ l'räs. *t/i^, (über die 
zweite Pers. Sing, impevi, rjaO-a 
8. M. §. 2 IG, 4.), seyny sehr 
gewöhnlich alt logische Copula 
9üT Verbiodong dei Subjekte 
iDtt dem Prädikat; dann abeff 
gan^ wie daa Lat. esse in vie* 
£en andern Beziehungen ge- , 
braucht, dah. sich befinden 
T. 18, 1. dvai, iv tm ßli^y leben 
T. 11, 5. Mit dem Genit. od. 
nnou T,i,vo(i , zur Bezeichnung 
des Ursprungs, abstammen^ an^ 
geltoren T. 13 , 2,. Alit dem 
J>a|.| wie im Latein* eßt miAL 
■ov* als /Mid«» -^l iLS,.!. Optat; 
(Uv y es set/y nun guty wohlan 
T. 10, 6. M. §. 216, 3. B« 
108, IV. Anin.'^J. 

"^ilntivy Aor. 2. zu dem un- ' 
p^ebrauclii. Präs. tnitvy spre- - / 

chen y sagen ) nenneny bejahen* _ ' i . ' 

cl^Wf/o, 9}, d^JranUr Ver-^ .' 
Stellung im Reden, bes. der An«* J 
scbeiu vuii TJnwissenheU, den ' 
man sich gibt, mn Ändert da* 
durrli zu fangen oder an ver- 
spotten T. 20, 9 

eitiy i<:, Präpos. mit dem Ac- 
cusat. und der Grundbedeut. 
in etwas hinein: 1^ vom Ort, 
aar Beseicbnung der R^cbtuns^ 
mag dieselbe eine freundliche 
dder feindliche Absiebt habend 
oft nach Verbis der Bewegung, 
t*«, zu y aufy nach y gegen. 
Diese Hedent. wird dann auch 
auf Gegenstände übertragen, die 
jiictit urtlich sind, wie ßkinttV 
Ttva, liß^^C^HV l's %h u. H 

v»ya, OKwjszsw Ik ^ 
2) von der Zeit, den Ziel<^ 
pnnkt angebend, «nf, fär^ 
T^/ngy tlfAfqav^ auf den dritten 
Xag, d. i, OM drütm Tage, 
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Mkermorgen, Ic th h»miiß, Ai'« 
Xümftig€y Ai der ZtOmthy h 
iUf füry auf immgr» 9), rom 
Zwecke 9 für, sar, fuatnvfta 

XQ^ffiftot T« nQoyuuTa T. 
14, 1. 4) von der KücksiLlit, 

Bezufü aufj in Hinsicht a?/f^ 
wa$ anlangt^ wegen j inaivtl- 
oO'a* h to xdAAoc 6* 12, 3. 
6) f or ohngeföhrea Beminmutug 
4er Zakl, hei^ g^gen, « 
Bei. dient aoeh iq in Verblii« 
dang ntit einem Adject. Neotn 
od. mit Siil)8fant. zur Uingchret« 
bung adverbialer Begriffe^ 1$ 
vntqßoltjy , zum UeberßusSj 
Übermässig y sehr ^ iq t6 ßu(j- 
fia^tHWf nach der Weise der 
Bmrhmren^ iq to An^imnWf 
ttitf dm$ Ge$ume9t0f U vi ^pn* 
mgw, Sffentiich. 

tüe, isla, ipj Einer, Eine^ 
Einet, tlq fth ... ilq ii, der 
JRf'ne , . . dp.r Andere^ y.aS'* 
Jeä^n für sich, einzeln* 

lionnai , g. itditv 2* 

ii^nouiVf übergeben ^ bei. alt 
Sobn, favtov Ttvi, $ich von Je" 
mmndesn mn Kimdet SiaU 
meAme» law$en* 

ilömf I. foob*. 

sltUf Adf. zar Beieicbnaag 
der Folge der Dinge auf ein- 
ander in Hinsicht der Zeit od. 
des Urtcs, darauf^ dann noch, 
ferner f düh. mit voi ausgehen- 
dem fiifp, 10 ft.hv oluv ... tita 
R« {. 134, 5, b. M. |. 622.) 
6« 14f 4. Bet. aaeli ia der iro« 
nitelieii 'od. unwilligen Frage: 
fodtnatf umd dachf mutf denm^ 
mho. 

ix, vor einem Vokale i^, 
Präpoü. Hill (ItMii Gcnit. u. der 
GruuUbedeuluiig aus: 1) vom 
Ortei mr Besetclinimg der Eiit- 
femnng , aug , v9M . • • weg^ 



• • • 



üer, 1 1» XBgMm/f 
d. L ^ ilCD^vtfiof « -€d* Mmm 

aus Korinth T. 27, 9. 2) von 
Jeder Uraacbe, jedem Aatgeheii, 

rermu^r , von, durch, gemäss, 
nach , in ^tovt/C otfKüyrjt; Siuyi-^ 
rooy.oKf'vovq , die man nur an 
ihrem Geheul erkennen Aßnn 
T. 1, 2. ^1 ^fuoilaq, zstr Hä^ 
T. 14> 2. i) inr BeseichooM^ 
der Zeit, «o» «te^ tedr, h 
o9f II oToi/y geitdem^ I» ani- 

huTiQoq, ee, o», jed^r von 
beiden, alle beide (aber zu 
Terichiedenen Zeiten , nnd so 
verschieden von a^fm S* ^l* 

4mi Seitets. 

des Persel und der Atleriiy 
VontdMTln der Reinigangea. 

ixajoyxfiQ , n. fxeeTO^jfl^oc, 
o , ^ QxaTÖy u. jt«^^)» Aans^^ 
kündig, hundertarmigm 

lx«Toy, hundert. 

iy.llaiviiv (•\ßulvm), heraol- 
koiiiiut», von etwas abweieheuy 
abkutnmen , t^? o<fotf G. 17, 2. 

fen, unter rtchten, Lat. edocere* 
ixdiq>Q(ij(iv, aus dem Wagen- 

wtrfem 

inO, Adir. d^Hf dmBeiUi, bcf* 
«wf ifor Oberwelt (iaa Gegent» ! 
Ton ivxav&a, Ir^iSde)« 

ixiiO-tp$ Adr. 9MI tftrltev 

^xflfoc, 0, jener, auf da« Fol- 
gende hinweisiMid , seltner auf 
tldü zunächst vorher üeiiauiite. 

* 

Häufig von rättmUclier EntCer- 
iraagi od^i wie ia Lnl. ttli^ wi 
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auf etwai Bekannfei Iiiiizuwci-> 
aeu. L^eb. tovro ixuvo oi^oc* 

ItHr)^ meitMvMewtendy Beinaiii« • 
dei A^lloi d§r Ferntrrffer* 
' Ix^lifi'ny, weiblich tnacheni 

verächtlich» 

ixxtt&afgtiVy reinigen» 
ixnaldryxt , tecfiszehn , dana 

uberb. für eiue unbeitinimle 

ZaM 6» 1, 1. 

ÜAir Volkei. 

ixxoßii^nv f herauttragmt» 

«.>^OZU da« Praterif. Pass. fxAc- 
Plf^a^i. in acliver Bedeutung); 

dauu übertragen entkräften y 
^HMM maekem (v^l. Mttf- 
AiM Im Latein.)« 

Inycoi^ctmv ( t ißwif^mm ) 9 
V^llitandig lemeii) 0riernen, 

iufitkfräwj aussinn fin , iihen, 

fy.TTffimuift ubsc/ttcl-e» f aua^ 
genäeju 

ixndtTHt {-^ninro}), her^ 
au&falleuy i^c tt^jK^?» derHarT" 
Bchaft v€rlMig j vom TM'we 
gettofun werden O. 4. 

Mekreekemy betäuben^ im Patt« 
iMalit€*a&a€, in Schrecken 
Tüthen , sich entsetzen, 

fmiwfiag atoif %6f der Trinis 

becher, 

auslliessen, dann von Fc^eniy 
auefalleny wie Im Lat defluere* 

geetreeki* 

iuwi^daaHv ( f v«^ow« ) , 

gehr beonruhij^en , verwirren, 
im Paas. ^xTa()Kaa«öi9-at , er- 
^r/irerlt werden^ in Verwir^ 
rung kemmen* 



iKztlvnwy auedehnen j aue* 
gtreeken* 

fsrWr (fvAr»^,' b^salilenf 
#£rt2ir, Strafe Md«Bj Hteem» 

htvi^t Adv. ameeery anegenörn^ 
men, mit Genit. , Lat. praeter. 

kutqintvß (fT^«jfi#), abwen- 
den, im Med% inr(t^nia&u%, sich 
vyegkehren , abweichen • 
itöou G. IT, 4. 

^ßnxüiq, o^?} ^» HMeTj der 
lierfthmta Sohn dea Priamoa «• 
der HetkabB, der ta|»fenile der 
trojanischen Helden« 

ixxf^Qtiv ( -j- 9^' (m* ) , heraut» 
trng^en , fortechaffen, fortzie- 
hen, von Pferden: eiut'[i mit 
«ich fortreiisen^ vom rechten 
Pfade abbringen G, 17, 2. 

ixwp, ovo«, öy, willig, frti^ 
MKgj gernj vem welbeU 

ikaa^Qt fwc, ^ dae Fahren^ 
da» Fuhrwerk* 
ilävemwp Of 1)1 Comparat m 

dem t^er.i^tc ten iXaj^vc» v««^^ 
g^er, dab. lAarrov als Adverb« « 
G. 5,1. Superlaf. lauxf^f^f^^ ^ »A- 
f|, oy, der, rfiß, f/<TS irrnigste^ 
kleinetCy dah. Tüt^Art/toroy, all 
Adverb», suum mindeeten^ lee^ 
»igttene T. 10> 12. 

filesvvMff onffelftcM, bei. dte 
Pferde) fM»* fahren j n. roa 
einem Heere: wohin manchi^ 
renf »ie&en, in *Moiq 13| S« 

iX^yX^iitj erfoiachen and da^ 
durch übegfUkrmy Sheneeiiem^ 

darthun» 

Wf^og, 6, der Beweis, 

'EUvri, ^, Hrr^na, Tochter 
dea Zeus und der Leda, Ge- 
mahlin des Meneiaus, wurde 
wegen der Entführung durch 
den Trojaner Paris die Uriache 
dei IrojftoiacheA Kiiegei« 
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barmen, 

eine SUdt in Baptten am Fussü 
des Cilh'aroi^. auf. der .Gcu^ze 

vaa Aüika. 

. iXiv&i{t{u , ^ t die Freih^it^ 
bes. im Reden, FrßimüthigkeÜ* 

geboren (im Gegcsaa. soii» ScU« 

ven), dann aucb mgenirif rüdt* 
$icht9lu9 T. 2^, 

'iiAiynr/c , Tj'OC , , EleU9i9y 
Stadt und ijcnieinde in A(tLka) 
mit einem Tempel der Demeter, 
berüliml durch die MyMtetieii. 

iUffui, axTOCi .6, der 

od. 7»^), Hel/a9, Griechenland^ 
daiin auch adjektivisch tj'EXku^ 



iftaVTOVf ^c, or, meiner 9elbst^ 
bisw. nur k(iv. als daa einfach« 

Personal prunüinen. 

SUigen^ beü- in ein 8cbtif, com- 
ieemdere naväm. 

i/4ßälXtt^ > ( t ^fUAa» ) » 
fliii9€f/Sejf>> dann überh« kineim^ 
brMmgm, auch foa flatfigen 
Dingen, und in übertragener 
Kedeut. eifi^iessfn^ ühulreh un- 
Berm eintric/tlern ^ ao^lav 
TU'u T. 11, 7. 

#^^^>of rij-ro?, Oy *eig. vom 
Donner, Blitz getroffen, Lat^ 
aitomituSy dah« teineg y^rsiam^ 
de9 beraubt^ MHiinmigfVerrSdkt 

ififtimtie CtA*^"*»*), bei ^t- 
. , J'^^^«? wi» bleiben i beAar rem j ei999 

jpwvT;, f/i^ r,/vrr//?irÄ^ Sprache, b^obüektent fe9thaUeMy rta 9^ 
iXUßo^ioq, öf die Nieswurz, ~ - ------- 

^EXXtiVy 97*0;, 6, rfer Hellene^ 
Grieche^ de^p' mit *!£.'AA7}v;? 
u'ird der ipä^ere Cesamrotnauie 
9es Griechifcheii Volk«! 1>e* 
sei ebnet. 

' 'ElXi^nno^f % of^ heUemii^ 
griechiueh» * 

*EXXi]<;novTO<; i o CEXXtj und 
nf'ytOQ), der Hellespont ^ zwi- 
schen dem thrazisclien Cliersü« 
nes u. Asien, die heutige Meer- 
enge der Dardanellen. ^ i » -j. ^ «_is-t 

die Znlcunfl hegen , enoarteny 
dah. selbst liti iidnimmen Siilne 
fürc?tten^ no&tv uP itcii ^IttHKif 
woher hätte ich auch erwar-» 

terty für cht eil könnend G. 17,2. 
Dann auc!i in (raiisitiv. Bedeut., 
bei IloiiKr \XnHV (wofür 
»uiisl in Prüütt pew. imXnCCnv)^ 
Jemandem Hoffnung machen^ 



ftm T. 15, 3. Aehnlielfr imliai* 

vtanere in paclione ^ s« Jau^ 
mann suNep. Age8.2, 4. S.167;. 

• ffjfitTQoq, 0, 17, mffssip, dah. 

Neiitr. fff/nrQU alt Adverb. 
massig y mit Massen , nivfiv. 

ifioq^ ij , , mein^ //leine^ 
mein^ %o ifiov^ mein Schick9al 
(TodJ T. 7, 1. %n ifiik^ meinm 
Habef mein VermSgenc 
" ifinngoiPtiPf eich freehy tw« 
90rgeAä»it gegen Andere be» 



Ttru (ers^. nan otpw, wenn man 
etwas im Kopfe hat) G. 5, 4. 

'EftniöoxXri^f /oi'?, o, F?^-. 

pednl'fes ^ ein hprühmfer triie» 
chischcr PhiluhopU aus A^^rigeat 
in Siciüpn , um 440 v. Chr. 

schlagen , wie Nägel n. dgl» 

iforeA Heffmmgem "AMmiten] f^ieth hineingeworfen werden, 
iämeehen^ mit ^mfemMhf wb, iftnltip (f nUm } , anf <Cwtt 
6| 1« acUffeiii änf einem Sphfffe 
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mieiiy im PaM. 94eh anfullmy 
«ifo?, auch 80V. alt einer Sa-« 
C^e ifh frdrttg ff g werden T. 26, 3. 

ifino^)nuVj mit einer Agraffe, 
Spange (^noQnrj) etwas betesti- 
geu, dab. im Med. ein Gewand 
mit €Hier Spange HcA befettU 
gen T« iS| €• 

fftHQoa&tv, Adv. vorher, 

iftrf uytiv f Aor. 2. zu ffj&iia)^ 
^ineiiie&Hen , ichnell esuerr. 

ififulpfiv (fq>aivo)), an den 
Tag legen j zeigen y dah. aJ9 
•»ich haben G. 18, 1. 

ifi<po^fivy kloelntragen , dali« 
iftfOQfio&ui 9ieh wrÜ 

mm9 rnnfaUemi etwmi tfm Ueber-* 
mati genietten , wie im Lat. 
9e ingurgilare G. 13, 5. VgU. 
Timon. 5. 54. N!<2:rin. §. 25. 

^/^^vjjfo^i h^^f beseeitf 60-* 
iebt, 

* " iy f Viäpoa» mit dem Dativ, 
lar BeieickDUng dea In- Ao0^ 
Am*, find Nebeneinander der 
IKngf ^ wie daa alldentaclie imf 
1) in rinmUfther Beslehang« 
in, auf, an, aach von der 
blossen Nähe, bes. in A^erbin- 
4iin^ mit Städtenamen, iv K(y- 
f^{p&(f) , hei Korinth T. 1,1. 
Vgl. Sintenis zu Plat. Them. 
S. 24. h < T\i "lätj, auf dem Ida, 
Au« dem nrtprünglichen Begriff 
4ea Dnrinnenieyna l&sat lieh 
der der Umgebung, Belcleidung 
entwickein, dab. xa^txmo^«» 
ip rjj Qußhwj in dem Stocke, 
d. i. mit dem Stor^-e herü/irm 
T. 23, 6. Ferner drückt es das* 
Begritfenseyrt in einer Anzahl 
od. Menge aus, in Mitte^ unter, 
wie i¥ %oi<: &toXq G. 12, 2. Vgl. 
T. 5 , S. St» 3. ^ Aach dient 
en mU dem Nentr« «ine« A^ 



fMUb'w^fmtkntlmt fen 

^drerlrinnm^ Ar tw tpaptg^ ssn 

v/trpißökuq. 2) von der Zeit, 
in, Wffhreud , iv iij uTioßdnH^ 
bei dem Aufsteigen^ fv 
in Kurzem y iv fovtUf unter^ 
detim, ' 

ivuftiXkoqf 6f der lick 
mit einem in einen W^tfatvett 

efniässt , eirtem gewachtenj 
ghich, dal). ivvinXXov riO-fvtt^ 
Tivd Ttn, Jemanden einem an 
die Seite Betzen T. 14, 9. 

ivav%lo^ , a , o¥ y entgegen» 
gmrar, viW; dali. «o iwurtiopf 
•dmt BmtgSgenge$H»i0f ToMir« 
«/or vov Sg^fioVf die entgegem-m 
gesetzte Richtung G'. IT, 2« 
dann das QegentheU T. 16, 3« 

gentheit , der M'idctapri/ch. 

h'uofj.o'Qtiv od. ha(^^6%%tiVg 
datttit fugen. 

ivaQftßrio^f 6f ^, iiberein* 
gtimmendf harmimieelL 

Mtn^f if Mangel 
leitend I mangeiktfflf UMveU- 
hommuM* 

h'Sftrt, ^, der Mmngeiy die 

Dürftigkeit. 

ivöidni'ca. (* öt6oi/tt)^ nach" 
geben , nachlassen, 

hdo&iv, Adv. von innen her* 
mt§f Mich lOT« «la Irdor, Üh> 
nerhaiöf darin T. 2t, 2. 

ivövav ( t ^''"«^ ^ y frn%ieheny 
dah. im Med. hi^v^n&ui ., sich, 
anziehen , Lat. indurre se u. 
«i6» aliquidy u, /»'<y«di;xf >'«i, ^/i- 
gezogen haben, tragen G. IjL 3. 

*E¥dvfi(m¥f mroq, 6,,Endy^ 
mYen^ ein ron der Selene ge- 
-liebter» iciidner Jingling. 

17 
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iftipat, darin leyn, Mi. fiw* 

0T( u. fyi,, ei ist möglich^ ver- 
. gitnrU (von der phyiiielieii Mög^- 
liclikeit, wahrend t^tan aut tiie 
xnoralUcbe geht , i. B. ^. 152. 
9. 449.) T. 4, 8. 

A»«»« (mcIi 4&e Fmh «ftr«« 
ändcf lieh bei Lncian , t. Ja» 
eobitz la Vit AucU S. 94 flg.), 
Präpog. mit Genit. ufegen, um 
... willen^ ifiov yt ?i»fKce, 
tneinflwp^en ^ um unziizefsreii, 
das» man uicbtf dagegeu habe 
€. ft, 4. Vgl. T. 22, 3. 

%9^m% Adr. iU^» a. Viohin, 

ivO-uSff Adr. //fVr, hierhpr. 
iv&iü\ih¥ , ip&ovaiäy , ijö/* 
«t«<rr Gottheit crfnlU^ begei-* 
Stert (fv&ioq) uryn, 
fpto^, dl 9 a, einige* 

mmL 

ippoiShff letraeAten, im 8iMm0 
Jkahen, j|f^ dJilrilmVi Pläne^ 
Anschläge gegen einander mm^ 
ehen T. 11, 5. 

ivvoiay Tj^ der Gedanke» 
Ifo.-iAo? , 0 , ^ , beicajjfnet, 

$eny von einem Bocke. 
. ipoxlnw (4r^) > '^tli^Y 
Mchtüerlieh Be^^ beunruJiigen^ 
fifl itoxlit ovVf to las» mich 
ungeschoren (Wie!.) T. 22, 5. 

ifotkiv, fi^egen etwas werfen^ 
dtOHOv Tivl inl xf(puk}jv G, 11, 2. 

ifiuvt/^a, Adv. hier^ meiit 
im 6eg«iii. von htil. 

iyTM9»io«, o, fjt som Grebmal 
(twpoQ) od. Begräbniu C%wp^) 
gehörig , dah. vo iptü^BOP, dag 
Sterbekleid (gew. von kott|)areta 
Stoffe, weil die Todten zur Schau 
ausgeitellt wurden), oder da» 
Leichentuch (VViel.j T,10,^. 



ipTitrttPi T5. Im Med. frtd" 
riaO-at spannen^ wie den Bo- 
gen, die Saiten, itXryu;; t«, 
niil ausgestreckter Hand Sc/Uä" 
ge geben auf etc. ^ nlii/ä^ ivi» 
TfiMi 1« T«C ttvyäq, ieik imtn 
ihm dem HinUrem iSektig «■»» 
ßekUpfi ( Wiel. ) G. 8, 2. 

Irrcxm, o, ^, mir JCiMeni 
efersfhrn (Oexens, von fiTfyro?), 

ivttkkto'^iu , einen An^irmg 
geben, besteil m. 

hxtvB-iPy Adv. ro« /ttcr au«. 

lyro«, Adv. n. auch Prl^oa. 
mU Genit immemdie^ inmerJMp 
ip%9^ «ov 6i «iM 

jMrM Z^tftf der Mauer , von der 
Mauer in die 8imdt T. 14, T. 

irrovq^uvj »einen Uebermuth 
(der aui üppiger Lebenaart, 
en\ii\.t^\ii) an Jemandem 
aug/asseny Jemandem echnudc 
begegnen y mit Dat. 

. tpvnptop f der Trmum* 

. i^yoQtviip f emetekwaiMem^ 
unter die [temte bringen* 

i^avfhilv , aufblühen , aue^ 
echlagrn^ d. i. über nnd Uber 
voll sryn von A usicblag, Schwä- 
ren u. dgi, T. 20, 5. 
. Ilanaiui^ai (^iÜorri]^»), ma- 
chen, dnu einer nnfiteht, dolu 
Im Aor. 2, i^pnar^a^ , auf- 
geeiändrn seyn, 

iUma%a»t ^etrügen^ iiiueehen* 

f?«(H'oc, o, ^, leugnendy dah. 
\"^u{^vov y LI fo i9aif leugnen, in 
Ahredr. stellen, mit folg, /t^ ovu 
T. 11, 1. Vgl. B. 5. 130. Anra. 3. 

i^uQX^^p, anfangen y anhe- 
bem^ mtii eheae^ %av ^^Vov» 
(und lauiäeAnend fOkrt die 
Mutter de§ Damasiat den Chor 
der Klageteeiber bei Meiner R^- 
sfftthtft^ an, Wtel.) T. 10, 20. 
Vgl. das HomerilChe i^^iuß 
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f^üKfU, roUig^ mit Kuatf 

musarbetten. 

t iUivMf Imkers* f^iart^ es iit 
erlaubt f män kmmm (vgl. Irt?- 
•ff») f - i$vp I übglHeh et 
wergSumif erlaubt tear T»15| t« 

i^Xüvvi^. (fflttiiifm') f her* 
AnitreibeO) heraotfifibmy t* H* 
ein Pferd I dah. ouerHtän bei 
einem pCtchtigeil AufSttge 

13, 6. 

i^tyyXHV, au "^for gehen , bes. 
dats einer ichuldig ist| über'* 
fuhren, 

iMHiami0f herautziihen. 

il(xvS^H¥f ausforschen^ un* 
tereuekeuy prüfen, 

NaeWdenken ai^ffindemf äu^fiw^ 

di^ machen. 

etTdeif Vater dei Athenen SoIod. 

^trjit Adv. der Heilste naeh^ 
hintereinander y Lat. 4fiiß9epe* 

ih^vtt* Ccffu)) Jkeratagekemf 

weggehen, 

iitxvHfr^cti, ( fty.v/ofxat) y an- 
langen, an's Ziel konuiieii, von 
Wurf\^affen: erreichen^ treffelk 
T. 14, 3. 

lloidfiF Q. I^otdttf (i^oiSaC* 
mHm% aufBekwwUem^ amfgedumm 
een teyn, 

i$e9ttdtCnv , T^ermMtfe um» 

^hen^ beschimpfen^ 

i^ogfiuPf aus einem Orte fort» 
gehen , aufbrechen , ausmar-> 
uchiren^ Lat, proßcisri T. 12, 2« 
In (iictiet iulraiidilt ven Bedeu* 
tang findet ee . sich auch bei 
Xenopb. Cyrop. V» i| 6« Aliab» 
V. 3, 4. 7, IT. 

l|o^eei»y , ausgraben f mui^ 
gieehen^ roi/C o^MI/iev«« 

l^o, ats Fräpos. mit Ceotfk 
ausserhalb , vgl. ß^jLo^ 

4o*n4sKU$ «fKfi/«^ ... 



ren^ inl x€(pc(Xi^v^ ''«y » ü&er 
den Hals bringen G. 5, 2. Int 
,]|fed« iaü/sa&ai^ mit sich neh- 
meuy bei eieh haben T. 27, 3. 

ijsifdnv^ sauingeHy vorsin- 
gen y fiel 
inrcitaCMt^« leehklagen^' tsplp 

Uber JehiandrTi. 

iuMÜw (Fut. Inntviaofimp 
8. B. §. 95. Anm. 4, o. §• 

4. Anm. T.), lohen, 
Inutpo^ , 6, das Lob, 
tnafqnv ( f aioiü ) , in die 

JJöhe heben^ erheben^ aufheben, 

inufttpoTfQ/tnv f auf beide' 
teilen [umpditnnq) steh neigen^ ^ 
zweideutig seyn^ von Orakel- 
•prOchen , verb. mit Ao^o? G. 
16,3* \^anee^e eraculum 

tnüLV^ sor. ale Imji^ (aaeli 
dem Zepgniise der alten Gnun^ 

mat. weniger in Gebrauch nie 
Inn^av) T. 27, 7. Viger«, 

5. 404. R. §. 121, 4. 

Inuvaßut'viiv (•f (juivta) ^ auf 
etwqs steigen, besteigen^ M lu ' 

iüekiehren» 

inaviOTaPut (* tetiifu)^ gegen 
Jemanden aoCitehen maeben^ 

dah. im Aor. 2. inavaaT^¥a$p 
gegen Jemandf?t rrufstehemf ei- 
nen Aufstand machen. 

tnavxUlv , in etwa» 

Bchöpfen, l<i 'ct>, 

tnaQovqo^t 6, i{ (ein Home« 
riaebei Wort) , aof dem Land« 
lebend} Landmannf Feläbauer* 

- imsftinn ( * trifn }, gegen /e-b 
mmnd, leelaeeen^ Jemand* 
Iketzen, Tobq tmu^ %wl Gr 13» d« 
Ifff^, Conjuuct* 1) Bor An« 
gäbe der Zeit, a/v, nachdem^ 
da» 2) stur Angabe des Orun- 
def^ »eitf da, wie eum km 
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Lat., wo ei im Naelitatf aalH 
durch detm IbcTMlft werAt» 

iw^Mp (inu^h ^) f Conjan* 
ctlon mit dem €oi||wietiv, der 
■teti eine Beziehung auf die 
Zukunft enthält (s. R. §. 139,8. 

§. 521.), und zwar wenn das 
PrasenH folgt, durch toenn^ leä/t- 
rend^ weuu eiu Präterit. folgt, 
durch nachdem i «e»», Mobmid 
ah xn öbenetseo; mit 4em 
Aor. eplfpricht et TÖIlig dem 
Lat. Futur, esactum« — IsM*- 
^09 ««/*ffta, Wehn so schnell 
als Tnöprltch , d. i. tobald ah, 
jjBiieiiu ^uum primum {Zürnet 

<e§. 506.)- 

iiuiätii Conjunct. mit dem hi- 
dicat, ahf da, naeAdem, teeff* 
|]c«/JM^l CmuaDct., weÜ deehy 
weit j»f W€tl einmmi^ Lfttelm 
fuoniam^ ■• Herauum ttt Vig« 
784. 

fnnra^ Adr« hierauf ^ todan»^ 

hernach. 

Mkaei^f ti, der Angriffe 
Anfall (la Pferde),^ Anritt. 

gea Jemenden «utreibent t. B« 
trsnwf u. ohne daiselbe» auf 

Jemanden lee reiten^ ^rengen^ 
nu Pferde emgreifeHf «W 

27, 5. 6. 

inigaüto^f o, liebentwür'» 
dig, geliebl. ^ ' 

InsquizriQ^q, (t0C) 4» dieWitOgem 
-fUnM&atf folgen y w^» 
in^¥ (int^ up)f CoiijuBct» mit 
feig. CoiijunctiF) «ov« aki im^ 
d^t nachdem , wenn, 

int^ Priipos. mit der Grund-» 
bedeutung bei ^ auf, u. zwar: 
1. mit dem Cienit. 1} in räum- 
licher iie/it^huiig , zur Angabe 
dei ruhigen Verweilens, auf^ 
an, in, bei, deV überhaupt von 
behtirlicheii Vcrbieibea 



Uti etaer Sacbe^ l M %Sp ^p^ai^ 
v/dait»» der in Gedamkem i$tp 

hsL medHahundu9 T. 10 , 10* 
Demoath. PhUi|^p. II. p. 66, 3. 

Beiil:. Kial.vaaiT fy.flrov (top 
^j>Ojn:iov} nQuiTiiv luvxu, icp 

iat^ ruv, d. i. quibus nunc 
siudet, n, Sc/iäfer ^yjf&t. T,\\ 
S. 7G8. 2) bei ZeitbeaUmmoD- 
gen, t», bei, während f amr 
Zeit von etwas f nniery dah. 
^9' ^/*(^««» «m 2'Äff«> 
70t; ILgopoVf zu Saturn'9 Zeit» 
3) in causaler Beziehung zur 
Ani!:ahe des Zweckes, der bei 
den tirieclit'u als l i-s;iclie auf- 
gßfasst wird, iai lou rixtuf^o^ 
raaoio&ai, , über den Nekta^ 
geietzt werden 6, 4, 6. II« mit 
dem DattFi l) vom Orte 9 beif 
««1 anff in 4^r Sähe eine« 
Ortet ) neben , hinau » ot* fii^ 

^Hi^ Taqpov ^71/ 00t. Txtaoav, flrrst 
gtfi ein gewallif^es Grah?nal 
über dich aufgethürmt htrhen 
T. 10, 8. TciAavia inl %uküih' 
Tot^ avvnO-tvttq y indem iht 
T4m$ßnde emf Tarnende ge~ 
h&nfi T.l, 9. Dah. dberkmipt 
yon einer Avltiiianderfolge, ei- 
nem Zusetaen, wie T.ft, i. 
ini Tovro), überdieti , oben" 
drein , x( S ovv %o ird rovr^f 
was nun aber weiter? 2) sur 
Angabe des Zweckes, der Be- 
dingung, des Gründet, um^^ür^ 
wegen y übßr, yilav, IXoX^tP^ 
iem^vwf über Jemand t 

hl ^niftt» anm Tod (in der 
Abticbt sa tddtea) T. 12, 4. 
S. Jatobit» zu Luc. Alexand. 
S» 235. ^tQunfVfiv inl ^uvu'm 
rtfi, schmeirfiehi in Hückticftt 
darauf , das$ einer tterben 
wird X. S, 2. S. R. §. 107, 2, b. 
Xafißuvkw uQY^'Q^^* eoffUt, 
für die Weiekeii T. 10, 18. 
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Beziehung auf Jemanden^ ither 
Jemanden T. 10 , 20. ^viior-nv 
ini nvi ,* sterben , indem man 
Jemanden ah Erben hinterläsH 
7 , 2. £f. Hermann zu Vig. 

Vitf. II.. P. J. S« 4«^, M 

• ^nter dieter Bedingung 6.}, 4. 
5. Auch zur Angabe einer 
Abhängigkeit, bei. in der For- 
mel TO yi in ifioif quanlum 
in me est y ich für uieiiien 
y*heil ^ so viel wenigstens in 
meiner JKaefit iteht^ $& viel 
auf mkk itssk§immt ^« t , t» 
Il£.nlt dem* AccaiatiT: 1) in 
riLomlicher Besiehitogf zur An« 
ipM»« der lUchtung od. Bewe« 
gang auf einen Ort od. Gegen- 
■faiid hin, nach^ in^ zu^ ^'</*> 
gegen^ bei. auch in feindlicher 
Bichtung, gegen ^ wider , Uvuy 
in( xtvu, auf Jemanden ioS" 
$€hetu Andh irom Anlangea 
an einem Orte |. Ziele , r^X^oif 

m^iegtXfßj tos etwmti Grossem 
' gelangen , Grosses ausführen 
T. 12, 2. S. Krüger zu Dionys, 
tliitor. 8. 86. nuq^QXfoO-iu inl 
%ä itQc<yfia%a , sich den Ge^ 

. schäftea der Regirung unter- 
ziehen, zur Äegirung gelam* 
geuf hau ad in$per<mm tnpe» 

' dere T* 12» in&ow^ im 

wie weH'f 'likt. tVi fuantum^Qm 
17, 3. inl noti ^ di> Isu einem 
flohen Grade , sehr , iange^ 
meist enSj inl nh'oVf noch mehr, 
!l) zur Angabe der Zeit , hin- 
durch ^ bis zu y ^tjv inl firixg- 
OTovy das entfernteste LebenS" 
mlter erreichen y nekr.edtmer^ 
Um T« €, 8. 3) zur Beselelk- 
Bang det Xwccketi Grandet» 



in^ßutfttv (t/?a/f>a»), hinan, 
hinauf steigen y auch vom Aufi • 
steigen aus der Ebene in die 
Hobe (wie T. 24, 1. sonst uva- 
ßu£vitp)y mit Genit. od. der 
I^apoi. n. a. Aach in tran* 
*aiiiver Bedent T. 6, 7. Vgl, 
llCrSger in Xen* Anab. IV» 2^ 
10. S. 161. 

der EinRteiger, hei« In etm 
Schiff, Passagier. 

inißa/ußdv, ein Geräusch^ ei- 
nen Lärm mac/Wf T^y/» auf 
etwas, 

htißmfhvHPf naeh$teilenyemf-' 
Himem^ tiwtf od. woremfentt'* 
gehen, einen AneehUsg maehets^ 
einen Plan Schmie den <, mit folg« 
Infinit. G. 15, 3. 8. Stallbmum 
SU PlaU Protag. S. 149 flg. 

inuytXuv (tyiictw), noch dazu , 
terlacheny verspotUen^ Latein. 
irridere, 

' iniyi^mä^^ (ty^y*'«i««0>^da- 
wa werden» cntttehen) Iniil 

wo, als eieh die Sache sehr 
in die Länge zog T.ly 2. Vgl. 
/!>»l2SeÄ<! Quaest. Luc. S. 116 flg. 
Thucyd. I. 127. ;^oöi'OU im^ 
ytyvnfif'vov ot AO^vuioi, . . • 
an^K&ov. Vgl. das. iV. 2G. 

• 4mfQa(piiy ^, die Aitftehrtftf 
iMchrift, 

- iMt^m^füM^o^p Im nicien 
Masse {iuipilifi) aoeh daaa 
CM) thnn, dazusetzen , wei- 
ter ausführen^ eine Zugabe zu ' 
etwas liefern, TcjJ nuQudn'yfHtri, 
Zu dem Gleichniss ( Vorlreff- 
lichy Minus, ich bedanke mich 
für die Zugabe %u meinem 

* irndtsupvimk {*dsiu9viM)^ zei- 
gHsy am dem Tag Ugem^ v. i« 
Med« imdiUvvaim^^ 9em^9i9h 
am 4§m Tag ieHem^* $M mH 
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itriiteh aitf zeigen. 

imi^ijttiiry IUI Auslände., unter 
einem fremden Volke (<$»^o;}| 
iami'Mberh. ttth mtf hatten* < 

titiiiöövMi, SfÖMfii), dazU' 
geben y ^berb. geben ^ ämrrei^ 

inniKv^t Adr. ^Mänglith^ 
fkiemlieAj gar vtel^ gar Mehr, 

tmimn (*fifii)y auf Jemaad^ii 
augebeu, in der driit^o i'er«. 

fnnai., mit folg. In6u., es fällt 
etwas beiy es kütnmt etwas bei 
%n thun^ iniju /lioi ytlur^ das 
Ltiicheti kam mir au ü, 15| 3% 

ini'^y\iHVy suchen, 

imO'Vfin» { O-Vfiöq ) » begehe 
ren, sieh sehnen^ verlaagenf 
ihailt mll d«in Inlliiit, tbeiU 
mit d« Geoit. (i. Hl. 4» ti9. 
Jl. f. 132, 4, 3.). 

auf ^twas liegen^ auch im pasi. 
isiuiie, be8. im Partizip, inf" 

oko¥ , mir ixt der ganze Knu^ 
kasus auf dm Kopf gelegt^ 
ich habe den gönnen Kmnkmmm 
^anf dem Kepfe liegen G. 1^ 1« 
|£l>eniO; Necyom. f. 17^^ «s^At- 
xoüioy äz^o^ fmntfytiwQ. Vgl, 
Alex. ^. 3. de SalUL 27, 
Anachan*. i^. 23. 

iniHf()rounVf verspotten^ ver» 
höhucHy sich lustig machen über 
etwM« 

irnsnlSaß {•ftthimf Fotiir» ins^ 
nlnnis)^ brechen y biegen^ dah* 
in$KtnUM^poq, 19, WtgeMhnmi, 
gelegen, 

tn^xXiu&dv , zHSpinnen^ von 
den l'arxeiij duh /rrtx^xAoia^ai, 
augemeuen , zugelheiU ^ be- 
Klimmt seyH, 

Mupnov^ %Q (xoffTur), der 
MatkMeeh* 



^rttxTt'TTfif, Geräusch:, G«-» 
tüse (xTi/gQc) machen auf et-^ 
was > »it* DmI der Sache. 

int,%\mxstVj sieh vorwärts beu^ 
gen , bücken^ ain hinein« 
sniebeoy»«!? aber mK dem 
^Hixii eieh amf^ etseäe- wtütnm 
T. «, S. 

vergessen,, gew. mit Gentlir^ 
auch iiitt Pai'fizip G. 10, 2. 

intXiyti» noch da- 

zu sag en^ to'üur^otKuv ixtl» 
ro kliad-fi, Intk^yttv, der Refrain 
seiner 'Rede war immer,) seiua 
Mede kam tmmeir darauf hin-* 
iguf ( der immei^ im Munde sie 
fuhren jtflegte Wid.) T.ll,t. 
So DIo Casa. LIX. 2t. roin ver« 
«leigernden Calij^ula: iniXsfa 
ytivv i(p ^yursrt,)' TO0TO ftnv 8 
nart^Q ixt^irruro, S. Ellendt zu 
Anian. F^xped* Alex. II. 6, 8, 
T. I. S. 163. — Im Med. ini,^ 
X^ytad-a^^ sieh angfeäHleny aus- 
Machen T« 18, #• 

inifiiXtU&at (Aar. Pen. im^ 
fssX-^Si^p ete Aor. Med.), nar^m 
gen, Sorge tragen pir etteae^ 
bedacht aeyn auf etwas,, Ttro?. 
M. 8. 348. ö. §. 132, 5, 5). 
R. §. 109, 4, 8. 

iin^ff*ifta&^uif tadeln j T^or- 
ieUrfe machen j (avs^ nro^^ 
iich wegen einer Sache T* 27, 9« 

• iktfi^rtsp iffthta), nochblei^ 
^eny übrig bteibenf 

intfctT{i§h • hingst metsen^ 
dherb. hinzu ihun, 

int/ir^uräaO-ut, (/«tj/av^), «r» 
denken y ersinnen y gegen Je^ 
manden^ %ivl, Lat, machinarit 

intvfvnv , flieh neis^en. 

ijiivoni'y darauf dt/iArny er- 
Minnen i ausfindig machen^ •nur- 
au» tyv yjji», daa ganzen Krd- 

kreit im MMte^ n^ »einen 
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Gedanken f mit Mcimm PUkkm 

umfassen T. \2j 
, irnoguiltt, falsch schwöre»y 
einen MeiMeid thun ^ Lat. jie* 
ierare» , . • * ' 

ft&usf Wimd^ wäkm^ imum 

, imsminvw (fnfjtrm^t ' muf 
Jemanden fallen^ stnrzett, au*' 
fallen , litferfall^n , nvi T, 
8, 3. G. 4, 3, Mf g. «Ol. B. g. 

132, 2, 2}. 

. $n*nku, ittt die QeräiA$eAaf- 
iiHy da9 GepMeki - ^ 

ll^crtQnoht, d. i- veTMitHt^ Aette^ 
feritcA, womit im Lat. Ueimt 

fo vergleiclieu ist. 

/?ii7EAarTC»y^ bes c h m ieren^ sut^ 
te/tmieren , verstopfen. 
, int-nknv {^^nktuj)^ darauf 
MUte/tiffeMy f&indliek iutran- 
Hgeim^ mU der FMU emgref^ 

tähnen mach etwas, tL 

in*ng*nupf $€käm MMesSf ai^ 

reny rtvL 

immvx^ y das Dai überle- 
gen f Darauf&etzeti , dah. vai<: 

mH JLappen nem ailem suägli^ 
ehem FariteH g^fliitki (WieU) 
T. 1, 8. 

imqffttp (tf^«)> hinzuflies* 

gen-, hinzuströmen y in Mens;e 
igetutncn od. ^cbrnc/it 7Cf) (h-fi, 

$chwingeny schütteln^ %^^v ui- 

ln^i;/foc, 6, y;, eig» mit 
nem Kciehen (ai;/tea) verteheiii 
4uii wie dM Lat. insigitif u« 
jinicr ausgezeichnet y lov. alt 

mngff^fft^^ , Itfrrorstrehendn 

inian^nnQ&ai, (wofür die Al- 
Uker im f riUeAi lieber IjiHrxo« 



9ebraa€li(eii}, naehdehmf . 

nnc?tforsrhen^ rr\v /tftvnr^v, nrrcli*t 
der Danae soihtUy sie besucAem 
G; 16, 3. 

in&0inj7rrct¥ f einen Cmündli- 
cken ) Auftrag geben ^ ver-» ■ 

trapki^, • ' tt 

höhnen, 

imanuv 1 pacli etwas liiu/ie- 
hen, im Med. /nftonua«?^«», €/n 
sich ziehen^ U. um eiiiea zu 
kfitien 6; 5,, 5c Dann: in sich 
stteAem* s« B« einen Traok,' 
gcAUtciek ' '^einschlürfe^ ( wie 
bei Latein. Dicbtern trahera. 
dquns) T. 13, 9. 

inCarutjOat , wissen y sich 
auf fitfrrr$ rrrstr/ifrt, knmtij^ 
sey/Hy iiiil Partizip, liiHiiil. ocf. 
Accus, u. Infinit. — im9%u^U'- 
me^f Adv. gescAitkt» 

intarAletP'y hintcbiclreti ydiircli 
eioea Boten «agen laaien oder 
derch einen fii;ief lintetoXriy 
tneiden , auftragen , bestellen, 

iniraguoenv {f ««^»uao«»}»^ 
stören. 

iniTuaau»^, auftragen ^ be- 
fehlen, ' \, 
\ iMäfcKf toti Vt .beim 
Grebe geiebielit, Xoyaq^ Lßi^ 
^kenredei la^^ ürmtioptmebriM*^ 

inmlvHVy. «nspailneny daiHft. 
wie das Lat. in t ender Cy 80 v, afa 

l^ 

veiQ^uolror fQOj^Uy du mae/ist 
mich nor/t verliebter G. 5, 1. , 

iniJij6uo^, a, ov, geschickly 
geeignet^ brassehbar^ iangUck* 
— Ad^, i7S¥tfidUm9t jMttejfi^ 
htguem, 

inltiii§^^ smiiM!UiMt mUieki^ 
Hch. 

iniTt&ivaif li&^ttt) y auf 

etiffui ict^iCM^ legeßf dah« im 
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auf^etztn T. 14, 5. 

iinttfiuWf tadein f Vorwürfe 

wachen. 

f«Mluii(teB, whgiMnif iSü^ 
0im Nebenweg j SeMeifmeg^ Mf 
welcliem man. ffühor z«rm.ge- 
wünscliten Ziele gelangt. 

wendeD) smlatsen, erlauben. 

etg. abgerieben, 'dann unetg. 
>vle uiiHer geriehen^ d. i. abge- 
feitjit^ verschmitzt (mit dem 
NVbenbegriff des Nichtswürdi- 
gcu;, von einem Sdiuiarozer 
T. 13, t. Vgl. Timim. «6, 

rßn der Rede, ^^/^^ wr* ^Ui». 

wie artig er schon plttuv 

dert und wie hurtig es ihm 
von der Simnge rxfiit ( WieJU y 
q, 6, 3. 

inirvyxdvfiv (frvyyäva)), ge- 
Il^igen zu .elwas , ; e«>uer »Sache 
theiikaftig werden^ T»ro9i 

ifeh bringen. 

den Mund iiftcli' etvtM luiflpcr«' 
9nk f d» i. begierig nach etwaa 
trachten, bes. ran Krbsrhlei- 
chern, ganz das > Lat. inUirrrf 
T. 5, 3. ti, 4. Lac. Tim. §. 1«. 
TO axuya inixe/^irnTf^ xo» ^ou- 
Of'<y. riaulua Stich. IV'. 2, 25. 
kereäftatem 4nhiatf guetMieiU' 
riene inpng* 

I»»xffi(»f7y, die Hiuid (xf^) 
ftn etwas legen, angreifen, «er* 
suchen, wagen, sich mntente» 
/den , nn'f hdinifiy. 

/nmor iat, dabei %chtOi/rcn^ 
beschwören* 



tnou^iüriov fivat, «t/i Himmele^ 
betoohner^ im Himmel seyn 6# 

likTMt tMeM» 

t^oc^ (fiWr^dle.Meat. 

lieben, mit Genit. od. absolut; 
nach (Inpm tTekannten Sprach'* 
gebrauche Iqoira fnnv , eina^ 
Starke Liebe^ Sehnsucht habend 
iqaaxi^i^^ 6, der Lieth- 
fiaber, 

tmen^ mmehetsy "nwA %s ( 
3foMlr}| Jemandem ehemn 
fßgen^- mü Jmnmmdem 
machen. 

iiiyulnn , tu y dos Arb eitn ■ 
zeug, Werkzeug. 

i(}yaot^gio¥ , %6y die JVeri-^ 
Statt, t(}yaatriqw Ttjq f$urs$,x*iQ^ 
WerHtaUeny armMn^rM^ 
eAe ßebHsttrl teeräen ^ dim 
Wahrsagerbuden, im Terneh^ 
Heben Shme 12, 2. 

Arbe it, r/c/s (wrsr/(ffft^ die Hß" 
S ch ä f'L ij //i^ y ti u f 1 1 die Sache^ 
AngelegenJteti tiberiiatipl, t^yoi^ 
iaxif mit' folg.. Infinit. , es ist 
eine eekseete. Arbeil T. 14^ S« 
- t^^^*'» Piitnr« Sem iMige« 
brändil, Prie. 1^ , <<^« ( etetC 
dessen mau tfmti o. ^'/(^ - 
brauchte), tagen, im Perfekt 
tXQtixaj ich habe gesagt, /^r- 
sprochen, oft am Schkiss der 
Rede mit Nachdruck, wie das 
Lat. diri (d. i. das wftr es» waa 
leb sagen wollte« ee bl^bt d«/ 
^ bei) T» 13, & 1«. %wv yuQ re 
sin^ttd. ^^flr hnsms^ dm wekeümt 
was Ausser orderü fiel es auf der 
Xunge zu haben {yk '\e\.^ T. 7, 3* 
Für dH8 Fiitiir. im Pass. ist die 
gewohiiiiclie i?'ona s^ijeo/uie 
X. 1, ö. ' 
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'^i(ß»$u9 ( im ' fttt Aor, % 

«a tXgfo&fttr vorhanden n. roit- 
Mh nie iqta^^ sa. htUme»)f * 
fragen. 

i^foxf^tti^f necken f foppen» 
^for,fioq, o, lecr^ veria$^ 
geu , hülflot* 

Mm. 

. ^S^nvq (gegen die Ableitung 

g«w«> *JS^«f m ) » V9if 1} ». öfter 

im Plur. *J5^ii»wK, wv, «*, zu- 
pan>n<cnG:cz. J^Jnivvqj die E/iH" 
niferiy bei dem Kölnern FuriaSy 
Göttinnen der Unterwelt, wcl-* 
übe die Verbrecher aufspürten 
s. Bcltoo ii^ ti«f«r Welt<inrek. 
#»wiüMHibtoie s« Aogit* ^« 
AtgteB« 

fütoir, TO, gews im Plnr^ f{pM% 
«ll» if^ IVoUe. 

Skeist , ff ff der, 

*ii'<Yti^?, ot;, o, f Jermes^ Her-* 
kur^ Solln de§ Zeus inid der 
Maja, der Hole der <jutler und 
der Führer der abgesehiedenen 
Bieten In ÜBlerwdt. 

ihm« ciM r«lciieii Alten. 

tiark^ kräftig y im Superlat. 

ig^fitp^araroq (gleiclisam von 
iQo(}}ttfvrjq K. 65. Anm. 2. M« 
j/l28. Anm. 2.) T. 6, 3. 

iqv&rjtmj f/ro<j, to, die RÖihe, 
fQ'/jo&ut, y gehen ^ kommen, 
iq ^iif^aq^ »B oftlie kommen) 
dasi^ man mit der Hmd iieh 
gegenteitig ergreifen Itiiiii 
'JlMndg(m9im werden T. 14, 3« 

Ij^Ci irre«« die Liebe, 

"Effw^t wo?» ^» ^ro»5 Aiiiory 
Gott der Liebe, SoTm der Ve- 
fu!», wurde als beflügeUer Knabe 
niit Bogen u.* Köcher vorgestelU. 

({twxuVy fragen^ dann auch 
wie ua iiaieia* guaerere^ d« k 



in^nirerä in ' rtm^ Hw09 mn^ 

ter^urh^rtj über etwa» 9irfi^ 

$en 1 ämoQ» T, i) 4« 

iQui vriaiq^ fWC, die Frag», 

gehörig T. , 1. zur hiebe 
geneigt^ verliebt T. 19, 3. t^ta-^ 
Tixu, T«, Liebeshändel G.11^1; 

>l«aS#4tfy M^^ h&nftigj eim 

iqßcckXnv CfßaXkw)9'Umm 
einwerfen, n. im ihtrans. Sina« 
einfallen, einen Einfall thtm 
T. 12, 10. M. §. 496, 1. 

^7rv(e»r , hineinftri9ek0h ' 

•f^n9'UiPf essen . 
ioO-lnq, 7j, 6y ( homerisch 
et^'ai^üs) gut, brav, tapfer, 

htivm hineingehen^ 

eintreten, 

hn/Qioq, «, ov, und o, ^, 
läu diu ch j gegen Abend 
wohnend, dali« Ta.loTi/^ca, tf^r ' 
Wetten y die naeh Abend gele^ 
genen JLSnder T. 12, 16« 

^«JTOulr, übergeben, b^i, ala 
Sobn, dfth. keattop Tm« Heh 
9en Jemetndem aHKind^ SteiH 

annehmen lauten, Qberh. tick 
Jemandem aufdringen, bei Je-» 
mandem »igth €in%ehmeieheUk 
T. 6, 4. 

?aw (£ta(u)t KAy. inwendig 9 
TO fiaw , /f<<e tHneren Theile 
T. 13, 5. All Präpoi. mit iie« 
nitiv Atf^tfüe T. 21, 2. 

jrtt/Sjia, ^, die Gefährtin f 
Buhierin» • 

Iriu^txoc, 17, 01^1 fremA* 
tchaftlich , liebevoll, 

huiüoqf 0| iler (S««eMe, Fät- 
traute, 

tctQoq , «r, of, verschieden^ 
ein anderer, einer von beiden, 
6 Vttgoq, der Andere (voä 
fwoUii}) Lat. alter* 
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tti xaC, an§$erdem, über die ti^ 
noch dazu; OVJC nie&i 
mehr ^ nicht weiter, 

• ftof/io?, 0, ^, fertige bereit^ 
ftotftoM ^/^iv I bereit haben j 
hallen , B0MÜ9dÜltfl h^Am 
J. T, 2, 

fd, Adr« »«AI) .fufv r0eA#, 
«^ljf»9 bei. hMiftg in Verbin- 
dang mit Verbit, f..B. Xf'yttpf 
4^fki BprecheHy Recht haben^ 
^IdipUi, j' wohl , ^enftn wissen; 
4t5 Tioti*»*, recht an etwag thun^ 
Ttt'«, Jemandem wohl thun^ 
CfUies thun ; ^x^t f es $teht 
ful, e» ist gut. Daber tv yt 
ßur sehö/tf vortrcJ/h'cAf brmpot 
entweder poiser oder in der 
Conttroetions nncli im Spotte 

Aenäf schön vön Farbe ^ bei. 
;von «iner Blume. 

o» T> von gnfem 
Ceicblecht (y^oq), vmrnthm^ 
ßäelf angetehen, 

tvyrtufiiav, o, ^. wnhlgetinnt^ 
merstfindig, einsichtsvoll^ auch 
von Sachen, xuUoi (vyio)uov 
(fatC)y itbrigCMS ist est billigt 
dass etc. 0, 10,4. — Adv. 
svyi'tüfiovüx; f eig. mit richtiger 
Einvicht in die Sacbep d. rtr- 
fiigt ohne Bittetkeii^ mit Ge* 
JUtnenheü T* 12, 5. 

t^dwftopilyf gHiehlieh ieyn* 

, tidaifiovUt f ^ t lief Giüchf 

GiaeHeliglceit. 
tvöaffnap, it ^$ glütiiiehf 
giUehieiig. ^ ^ 

m^y/tt;?, ov, o («V u,^gyw)f 
der Wohlthöter, 

^ijtoH'oc , feig, wohlgegürtet, 
eum Kampfe, zur Arbeit ge- 
.fcbickt, dah. leicht^ bereit. 



Ordnung bringen f g0h$ffff' 
txen ,,gut Btelien» 

ävd^vnro^^ 6 , ^ , leicbt M 
zerbrechen , xerbrechlich, 

mMwun^' Im die gex»de Rieb- 
Umg bringen od* darin orbal- 
ten, dah. überb* leiten^ iemJtem 

1. iv&vqt w> $wm4$f 
% fv&tlu (oJö?), der gerade 
We^ T. 10, 2. — Dah. €v&v^ 
all Prapos. mit Cenit., gerade^ 
geraden Wegs nach etwat /um 
T. 27, 1. 

2. ev&vQ, Adv. sogleich , so^ 
fort. Dafür Ondet aich bei Lu- 
ciaa nie die Form «yio 
WHtwMtke (de Attleiim, ei O^- 
tbof r. Luc. Comm. I« ft« 8*)[ go« 
gen Lobeek (au Pbryn« S, 146.). 
bebanptet. 

f i'X«Tfff^oovt;TOC, o, Ver^ 
ächtlic/i^ unhrdaUend^) ovd* ^ 
JKf'dßfgoq iVAuia'fQ. y und mit 
dem Cerberits ist auch nicht 
zu scherzen ( Wiel.) T. 13, 5. 

£v*Quxiiif ovq, 6, Bukrutes^ 
Name elnea reicben Alten« 

s^fMiqipiay i}, die uhSmm Gm* 
stült, SehSnJieit, 

tvfiogrpo^f Q, woHtigeiiaim 
tety schön, 

tyyy], y^j dag Pettj Lfr^rer. 

J:lvv6f^ioij o, Euuomiu^^ Na-- 
me einei aoniit unbekauutei^ 
Mannes. 

%vnaqafiv&iiiTO<i^ o, ^, wor- 
über man aicb trdefea {nuf^»- 
/iv^<«0^»} kann» erträglich, 
di»roi^ G, 8, 8» 

itfuoT^tf^Cf oVf 6, von gn« 
ten, vornehmen Vorfahren ab* 
ftaminpnd, edel von Geburt^ 
vornehm (die Kij[>ulridpn bil- 
deten ia dtri aliesten Zeiten 
die erste Vulksklaige in Aihenj 
vgl. im Lat. patricius ). 

cdnAoilr, eine glückliche 
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Mfrfakrii T. 10, IT. . 

-f fV{)hyHy, ßndeTti erfinden. 

F'V\)ViSiy.r\^ T] , TZurydtee y die 
|)ek anale ivefnahUa de» Saugen 
prpheos. 

. *v(^v&ßOQ, o, f}, webl MMik 
dem Takte (^^oc) geordnet« 
«i»g<^i eiltet, diJi. iiifv&fta (alt 
Adrerb.) ßafvuvf in abgemu^^ 
ßemen. Schritten G. 2, 4. 

getpsnrit; mit vieler äpaan* 
kraa, kräftig, stark. 

%v*ftifikiv^ Glück verkflndende 
M'ort^ biauclietii jiUhtt flagen, 
was TOB flbler Vorbedeatung 
lit » dah« iai Iriipef at cv^ij/«« 
weA90eig0f .i. i. aprlab ntcbt aol- 
cbe Worte y die über uns Un« 
{ftick bridgan wflffdan y Latein« 
d#»a verba jua089 6* 15, 2, 

Ev(pciQßQ(i t o, Mup/iorbfis, 
Sülm des Pan(hoQS, einer der 
tupferaten Trojaner, der vom 
>leiwelau» ^ getödtet wurtie | 
Homer. 11. XVI. 80f. 

ciffo^oc, 5,^, leiebt«atim- 

<^<tf/fla^c(( , ichmauten^ an 
.der Tafel der Götter G, 16, 3. 
. iq^i^iii;, Adv. nac/t der Reihe, 

iifi^uio^ai, (ftnrtfiuif Aor. 2. 
iif>tonüfitiVj Partiz. intanofiivo^)^ 
folgen f verfolgen y t»W. 

iB9 OUrUsidy 4«r Mmmtel^ 

VgL no\ftpvQl^. 

wie die Zügel muthiger^ feu*- 
rig:er Rosse, aurh iiitrani., wie 
inididövui , nachgeben-i tw O-u- 
fi^ rojy iTxnmv (wenn man nicht 

el*«»£ttil« Juer ai# Aceat. 



Im Olfdli» atglam «flt) Ob 

iT| t« Med. ifi40^(Ut begth» 
renj nach etwa$ »ireben^ 

roc, La<. appetfTß G. 9, 4. 

i(piOtävai ( *rflrTy7/<i ) , dane-* 
ben stellen , dm-üher setze», 
Pitnetzen ^ um die Auf'Hiclit 2a 
pibren G. 3 , ^. PerL iipiaiti'» 

, ' t mU^ev ^np^dbedeii - 
lang: bei ele|i,, mil aieb> ik 
lieb haben, di^ j^^b im Deot- 
sehen oft durch den Gebrauch 

anderer Zeitwörtern ersetzt 
^ird, wie besilzm^ halten^ 
behalten^ enthalten u. dergl.; 
dah. von der Liebe, Von eiiicta 
Zaubermitlei, fesieln T. 2ü, 1« 
2T, 13. nq^9qtm^ den «r- 

itAif^apo/ior ^gßWf Tba elneoa 

Testamente, %Hm Erben ein^ 
ß0tmem T. 9|7. to nguy/ta ovSkft 

If/jno ^latpo^üpf enthdlt kein« 
Vcrac/iicdenheity ei i&t kein 
IJnterachifd T. 2C, 3. Vv %oSx* 
l^iti , dieses Tu/i2.ige Jiabe ich 
gewonnen T. 25, 2. Dali, iia 
jlled* ^x^aO-abf Mich f$$i dh et* 
WßM hetltem i $iph anhaUem^ 
T»ro« G« 17, 4, — Das Partls. 
j^tir wird häufig lo gebraucht, 
dass wir et bloi durch die Prä» 
poiit. in od. mit wiedergeben 
können, tgißdiviov f^ütr f tif 
einem Mantel T. 1 , 3. •— " 
Mit dem Infiiüt. (bes. mit 
nilv^ , od. mit einem Kelatiir, 
können, im Stande teyn , trif - 
wie daa- Latein. Aa5«r#, 
iliiflir £ir fx^ifUf iek konnte 
Btt^en T« 21, 2. oui tlgtPf öi» 
ggriautra W%oi^ , er wut9t0 
nicht , wa» er mit ihnen an^ 
fangen tollte G. 17, 2, — Als 
Jntraniit. ticA verhalten^ 6a- 
finden<i ifyn^ in Verbindung 

,8iit einem A4Ferbium i wo oe 
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4te StfcfrtMiy' tWb dSi^M mM 
lern entiprechenilen Adjekilr 
fm Neutraiifi- trbUt, vn^g Tod 

gtändigf gut t'Mt i7| 5« X* 
15, 1. 

ixffiv&flv (f/nv jLiv^ov), ver» 
ichwiegen äeyn y 9cAweigem 
können, 

ftHAmorge^il 

1. ftt>?, die Moi*feii* 

gens ^ der Ostm. 

2. alsPräjpoB. nut Geait» 
£ii zu, * 

,Ä - - ' ' ■ . 

*ClVfnfm» tfMpMMMT^ «II 
•li^ Wagen ipannen G. 9) 3<> 
Dann Merh. 9$rk%ndeny R 

die gegfenseHigen Ufer eines 
Flusses durch eine Brnck.-», eine 
Brücke schlagen^ %ov 'ED.i'^q- 
novTor f über den Helten pont 
T. 3. Latein, fluvium od. 
amnem ponte iungere bei Liv* 
XXL 45. u. Cwrtitfi IV. 9, 9. 

(i0/oc« fO?t xif doM Gespann^ 
der saeeiipämmige Wagen^ Lal^> 
iugu/n. 

Zfvq, Genit. zfioc, o, ZeUMf 

Jffpifrr, der SoTin des Kronos 
und der Hhea, Koiiip: ii. Vater 
der dotier u. Menschen , dah. 
lüs Ausruf c5 Zw, o IliHn/ief! 

Z(<fV(^oq, der Zejp/tyrj 

Weitwind* 

X^fikotvntXpfe^ert&thtig sct/riy 
^i, muf etiufmu 

Xs^liwfr naeheifgru y meüm 

fj^»*, leben ^ L/fben set/n 
^zunächst iin Ccjrena. det Todt» 
«eyns , vpfl. ßiovv^. 



rozera. . - • 

- (ifiriSify mteheuj außncAen, 

t^T^o? , o , rfte Dunkelheity 

Fi'nüternissj aach der Ort der 

J>'instrrnigS, 

IfVyovVf verbindrn^ und zwtit 
-durch ein Queiholz (^t'/o^i 
Lad« irmmifmum)^ ^ 41« Mm 
4e]i oberen nnih mamea g»* 
krümmten Seilen der Lym (»y* 
X*i(; ) 6, 4. . 

^wi;, ^ , r/flrff Leben tnil 
das phj'sisclie , vtrl. ßtoq^. 
■ t(t>oynvfiv ^ rrzrii^pn^ ^eb&» 
Ten (<'ig. leheiidige Junge). 

}^iiiov , TO, tfat lebende 
9ehupfy das Thier y L.ateifl. 

lhf»#«r| taigen^- ni fr t t» , 1Fe4i 
trinken^ der weniger gemtMckt 
ist mit gemShnlieA ( die Grie- 
clien tranVen ihre feurigen 

Weine gewöhnlich mit zwei 
T heilen Wasser zu drei Tbei" 
len Weins gemischt), d.i. 
Marken^ kitzigen Wein X.1|2, 

■ 

ff Conjan^t . i)>«dSsr; Mnflf 
-ciicli kn «weMett' CMiede einer 
Doppelfrage 9 wo wir Im Elenl» 

eichen theils odery fbetla «Ismi 

gebrauchen, bisw. auch mit ei- 
ner neuen Frage anheben. 
ri ... , entweder . . . oder, 
2) a/s, nach einem Comparat. 
od. solchen W^drtern, die einen 
eompemliren Begriff enCtMAten» 
^ie fcAAo«, deb« f nc^f mig eimm, 
ols nur immer, 

f/, Fragpnrilkel, die sich im 
Deutschen nnr durch den Ton 
in der Frage aasdrüciren laaaty 
Laf. num^ rj nov , wahrhftfiig^ 
gewiss ^ wobei -nov die in ^ 

enthaltene Behau^iaag müdiedi 
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WM tHr dorüTi gtauhe ich, dSd 
Lateiner durch dicat aliguiSf 
^H^if^Tj «ntMektti« ' M* §. 604« 

Jugend , Tochter der Juno «n^ 
Gemahlin des Herkules, nach- 
dem dieser in den Himmel auf-» 
genommen war^ sie versah daJ 
Amt des Ganymedes, ehe dieser 
der MiuidfdieAk der GoUer 

fBkreH, dAnamsAMf flors^Miy 
«br/üto* 4«((teaiv» wie Im Lat^ 
dtßeere^ riim %$f eimem für 

wa» halten, 
^Sea&ut, ^ Mich freuen f 4ieA 

t^ö^w^f s. 7^6v^, 

^6rj ^ Adv. scAoU j bereittf 
Jeiatf JUMMMiri n. vom einer 
Mbe beTonteliendeii Zeit 

41^) 4) <tot Vergnügen, 
^ävnu&eta, ^, der Genuas 
angenehmer Empfindungen^ da$ 
WMleheuy die Woilutt. 

^dvq, tiUf Vy Müt$, ange» 
he/tMy TO riövf die Äimehm^ 
iieJkkeiii da$ ErfreuOeAe. ^ 
^ilv. ^Sim^ EBgenehm, mit Fer« 
gmSgeUi fem, 
ffiw¥f eiyo^t 4 * ^ V/er» 
ffKHP, komrHetty gew. in der 

men Beym, da zeyn^ ^ne /Af 
UV OOA . • • aa(paX^aTfQov , die 
Erbschaft würde dir ticherer 
»ugekommen . seyn , %u Theil 
geworden seyn T. 7, 5. 

^xiaTtty Adv. (von dem wenig 
gebriochUclM )^kunoq , vergU 
' i^TTft/y) am wenigsten^ Mm« ^ 
«#^fy Lit. mMwe* 



wohner derLiia&dnft EUi im 

Peloponnes. 

. «A*xT^o^ TO, der Berneteitu 
^kmiu, y da» Aüer* t 
. flUutmii^, wßf S/derAiierg^ 
genosiej €fe$piele* ' ^ 

filUm%^ % o¥y was fsr wteer^ 
pie groiiy wie viel, 

o, Media», Setl^ da^ 
Sonnengott,' 

^A(o?, o, die Sonne» 

^Aoc, 6, der Nagel, 

HXva^op nfSlovy x6, das Ely" 
Diethe G^ldey nach Homer 
(Otf|fii. IV« 5^7.) ehi gcaeg-** 
Betee £Utad eot Weatraade detf 
Srie^ aabe am Oceaaoa, wdiia 
aaegeseielinete Heiden u. Lieb« 
linge der Götter versetzt wut^ 
den, die hier ohne den Tod za 

lehen, ein angeoelinea LebeA 

führten. 

tifiiv , , , (episch-horaeri« 
ache Formel) , sowohl , • • al» ^ 
emek^ theil» ... theÜ»» 

fifu^odi^ofisip {jifA^qa «. d^am 
/ulp)9 de« ganaea Tag fibelr 
laufen, ein Eilbote ic^m p^ydt % 
ein Eilbote laufen^ dah. ^^f^o-« 
^QOftovvtay d. i. fj/mgodgo^ 
fiov ncqfy^wxa G. 1J[, 1. Vergl. /(^. 
Livius XXXI. 24, 4. hemero^ 
dromos vocant Graeci^ ingen» 
die uno eursu emetientes spO" 
MMN. Com. Nep. Miit. 4, 3. 

fl/^htgo^, «, opy mu»erf dah» 
a ^^Ttge^ ^* 

flfllftp&O^t n, { (^^(MOf 

fe^cib^, a» Jriafs au Gall. S. 14, 
tjftiovq, na, Vy^halb, dah« 

TO ^^a/oi; (fi/goq) u. ^ ^^aÜMMi 
(^ot^tt), Hälfte, 

jjftiT(h]qf o, ^, B. T. 19,1. 

rifiltofioq, 6, ^ (Tf^r^iy), halb 
durebachnitten , dab. to ^fxUdm ' ^ 
^oi', (aadete) Hälfte y ooi 
^ #fo9 laiiro r^TOfiovy deütS 
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270 Srklä 

fverpt. Prftzschs Quaesf. toe» 

S. III.) T. 3, 3. 

T> (i€C¥)j Goiu'anci. mH Cou^ 
Jonelir, wenm^ "for*. 
«nigehender Negiilioii, fOT. all 
ftQi9 a», a/ff 6t> , /«^ jr^ort^of', 

fr Kftl iptov uxovnr]^ T, 12, 
7. — Besonders zu bemerken 
ilt die. bei den Aüikern als 
Interjccliua gcbraucliiiche el- 
liptische FonMl 4» Uov (ba 
den Doriem und alexanirlttU 
•clieii Dichtcni ^Pti» od. 4^i9<)f 
9f>^0, ähnUeli Homerischen 
<{ cT ^'«y entsprechend der La- 
tein. Redensart viä0 9<9 (Zmmfi 
|. 360.) T. 10, 17. 

^i'/a, fj j der Zügelriemen, 
dah. im Plural tU fff/ca^ da« 
Zügel, 

^vioxit9 (tjy/ac I^Mt')f die 
Zuga halten > dem ZSgilm 
isnkem » Toi^c .iUbrr«« 6. 8* 

i|vlo;ro«, 6 , tftff' «Ulm» 
ikr, der FkhrmmmMy Ygh d«* 

. ^nuQ i «Toc, TO, rfitf Leher» 
IJqa^ ^, Here^ Juno, Toch- 
ter fies Kronos und der Hbeai 
üeniahlin des Zeus, die Köni- 
gin der Götter und Meusclien» 
. '//^«xlfj^, ^ov?) o, Hermtitif 
HerkuleBy Sohn dea Zeua*nnd 
der Alkmene» berahmt duith 
■eine aaiacrordentHche Körper» 
starke. — Im Vokativ w T&j^a- 
nXfti, beinty sumHerJtm^l potm 
tausend ! 

'Jfnidap6<;fO, Erida?iu8^ Fluss 
in Uberitalieai der JPadug (PoJ 
der Homer. 

{^a»(, «Od der HalÖgettj 
* Nero» T. 8, 8. So heiiien bei 
Hetiod vnd den Spateren dl«» 
welebe einen Gott mm Vater 
M«r «iiM «attin ^nr IMIw 



endes - 

haften, Pf\e HeftruTes , dann 
überh. solche) die durch aus^ 
aerordentliche Eigenschafleii 
Iber dfe i^ewdhnlieiien Men- 
•ebcn akb erhoben imd nadi 
ihrem Tode gotUicb verehrt 
ivnrdeO) wie ea denn bei Ho- 
mer der Ehrenname aller be- 
deutenden Personen , vorzüg- 
lich der Stammfürsten ist. Da- 
her auch im ^ewohnUchenSinnO 
der Held T. 15, 1. 
• ^ov^^a, ij» dieRuhe^ Stüief 

ämNegin^ TonVeratoiboneni-di« 
niebt betrauert werden T. lO^ 

20. x«^* ^O, ««enftir, rji/itg^ im 
der 8iiiie ertragen T. 1&» 4, 

'^TTojy, ov (Comparat. zu fi»^ 
it(}n? u. naxvq) , icenigcTy ge^m 
rifi^rr^ tthicarlier y bes. dem, 
Range nach, daher da» Ad%-, 
^TToy, weniger^ minder^ oud^i^ 
i^TToy oder ov/ i^ttof^ nichtm 
ä€9tü wemiger* 

etiom 9 ein Liebling Alexander« 
des Groaten» \ 

Vnlk fTn , Solm des Zeus und 
der Here, Uott Jes Feuers w. 
der künstlichen Arbeiten , die 
Vermitteittt des Feuers gemacht 
werden; bei. der Metallarbeiteu« 

. #ttiUi^€9 If dum SekUtfg^m 
mimch, 

0al»*S, tm u. ou, 5, T/ia?rgy 
ein berühmter Philosoph aus 
Milet, einer von den sieben 
1\'eisen, Stifter der iouiacUen 
Schule« 
f&mmtU9f begrahem^ 
^nQQHPf MmtAf ZnMTtMd 
kmbemy gute§ Mmäk9 »lyn» te 
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Lat. ftoMo ttf animo^ usd im Staatehausli. der Athen» JUL ti 
PaHizi^ ^^thf 4rHHj •km ^ 114. Bd. 2. S. 346. 



O^aji^ov, §ov. als toi; It^qov, 
dah. &uTf(}Ov^ das Andere, ini 
^uti^Qa , r/f<? andere S^tte, 

, ^uvftd^fiVt bewundern^ sieA 

derf^teürdtgy wttnderMaiTf mu9^ 
^Brdentlich^ auch im ipdtti* 
■chen Sinne, cu S-avfiäoUf mM 

hewundernsipiirriip^er Herr T, 
9, 5. o »9-ai//<uoto? , er, der 
vielbewnnderte^ groM Held 
T. 1'4, 15. ^ 

ÜerMtwertAy i^taührbar, 
- 4^fMf ataq^ iro, <fei- 
MM, Art fidUia^ptW, di$ Br^ 

$cheinunf^ 

^t«0^M| t«A«»Mi|^ ietr&€Am 
IT». 

^tlo<; ^ i/a, fioi», göttlich^ 
In der Anrede ironisch tu i!>fi,6- 
TCfTc , Metif guiiiicAer Herr 

pis feate Bestimmung desgen, 
«M erlaubt o. nicht erlaubt ist. 

ou &/fin: ' Tieml. ^oT^y) y es ist 
nicht erlaubt, es iet verßöatp 
iftan darf nicht. 

&füq, 6, der Gott, u. i^«05, 
die Göttin, 

4^9qamUt, ^, dlePicge» Wmh 
fung, Vcrehrang) wenn man 
•Ich aaf all« .Welte Jemandem 

angenehm zu machen totliti 
^ah« di€ Schmeichelei, 

&tQumvHV , ber^ienen , ver- 
ehren, Jemandem den Hqf tnü^ 
^hrn , schmeicheln, 

^fo^unq, 6, die Feigbohney 
l^aL iu^inus^ die gewc^hnliche 



der häsÄÜc^hste der Griechen 
vor Troja, bes. durch seine 
bÖ8c Zun^e .verrufea^ «. Horn. 
Uiad. II. 212 flg. ^ 
, BhiQj i<fo«, 4 r ^tlflt) die 
Toebler yi«i .Nentoi, *6emahliii 
dtt Pelept »n. Matter des Aeim 
Ut» eine «Meergottln. 

OtTtaXo^, the$9&lisch^ 
aus Thessalien, einer Land-« 
Schaft im Norden des ei||;ent<\ 
liehen Griechenland». 

Orjßatf uly Theben, Haupt- 
stadt der Landschaft Böotien^ 
ddi« OtiPuXo^f aluy ttiovy auf 
Tbeben l^ebflrtig, 6 ^^«»oCf 
der TkehmneTf u» 4 Bt^ßmiet^ 
die T/irbfrnerim» 

weibisch, ron einem JanglUis<^ 

mädchpnhnft. 

&tjkvi(Ui)7]<; f oy , o, mit ei- 
ner Kopfijidde, wie sie die, 
Weiher tragen, bekleidet. 

^fiXv<i, nay V, leeiMiehy dann 
weibiicAj'teMerha/t, 
* &^lffUf 4« die Jagd. ' ' 

^nqaVf €hi^§6uPf J^g^ bildl. 
wie im Latein.* ' vtnart', nach 
etwfTff trachten y . 9im9^ Stithe 
nac/i^irllen , tI' 

&r}(jioPf TO, das wilde Thier» 

&if^<jav{^6zi Oy der Schat»^ 
Meiehthum» 

. M Mm. 

dienern, , 
. fä^KHVy eterkem» 
&vtix6qp i}, 09, eterblieh, ^ 
^oQvßo^y o» der Lärmy daa. 
Gerdusch , im Plur. &nQifßotf 
Veririrj'ungcn^ stür/jiische Xei" 
tetiy wie lurbae imljat. T. 13, 5* 



tzo 



n , ThuirUuSf 

Name eiaen reickea MaoAet« 
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9füf üfc» «b^ Thratsier^ 
Bewobnar von Thrnzien, einem 
austjef^ehnten Laade llär<Ui€ll 

Von MacerU)iüen. 



ein reicher korinlher. 



fptf^e», überwiüthig. 
toiMenii Im. tei Lelebenbe« 



giilgnittftr\ T^at. Iamentm$i9f 

<{>^^viiTf»r, xcrbrccheny me- 
i*|iboT« aufreiben j eniträ/lemf 
dah» ^Qvnxen&ai , im Ueber- 
flaue nehufelgen T. 9, 5. 

•{•^ütil' (Aor. PasB. irv&fiVj 
Futur. 1. %v&^w^t), oßferttp 
ichlaehten. 

S-Vfioi;, 6, die Seele, aitt Silz 
der Begier^ea u. LeidetiBchaf« 
tcn , dali* der Muth , Zern T« 
39* 4. aberb. die HefiigkeiU 
MAmftijtei^ T. Xt j ^. »orrS 
%f &Vfi^j mit ganzer Seets^ 
mit allen KrüfUn G. 7, 1. 

^VQu.^ i}, die Thüre, 

■&M-ifvftv (^ftft//), SfJimei'» 
thein^ nach dem JHunde reäenm 

*/a-rfToc, o, laplttvs , erner 
voQ den Titaneir, Vater des 
Prometbeui und iltwcr Bruder 
des Krön 08. 

" Ju 71V if lyoi, o, der Nord- 
0e§tf WmhurdmeBMndf LaL 
€oru9 ad. eairnrf • 

iueO-utf MDm, wI« Wim- 
deu, aaeb einem UebelitAnde 
dbheffen^ t. St, €• 

'Tuowvy oro^, o, Tason, Solin 
des Aeson, Könif?« von lolkus, 
berii^^mt durch die Führung dei 
Argoimutenzuga naeh Koicbia« 

ic(r^f i 6 | der Armi* 



' *Tß*i^taf fij theriBn^ der V^e* 

cT^isch« Name für das beuti«-© 
Spfnn'fTi^ vom Flusse Jß'^p 
jetit l'.hro^ HO genainif. 

"/t5(' , ftf/;, IJC, i}, /rfar, ein 
CJelnr^e in Troas , an dessen 
Fuss die Stadt Troja lag, d.ih. 
'ii)uto(, a/a, a7ov, a»/' od. vou 
dem Gebirge tda^ Idäitch* 

r^toc» ^ccy ior^ eigen^ eigeuT 
ikümtfeh. 

mumn^ die'Privatper 99m (gew* 
im Gegeiu. ju i^x^ 

neusy Fürst der Kretenser, ei- 
ner der Heerfübrer vor Troja« 

l^ov, als In<erjection, siehcy 
Lat. ecccy idob dij) Mieä. ttoeik 
T. 25, 1. . ^ 

i$Q(üqy UJTO^j o, der Sc^weifg^ 

. 'ff/v«t , i^r/irn , Kommen^ inC 
T*i'a, auf JeMuuden losgeherij 
Jemanden angreifen G. 14, 2« 
Iwö f$vfif*fi9f itl^9 Gedacht^ 
mi99 kemmen^ haL fvMn» mmi^ 
m9rüm T» iS^ <• 

fl/yo* , tchieken » «MHlbltf 
dali. in Med. l^a^a», et/eii| 
laufen , und mit dem Neben- 
bep:rltf der Heftigkeit, vorwärtt 
tlürzcn , l^at. impettf f^rriy es 

proripere^ dm rmr 6^tip &m 
9. 2. 

der Tempelrät^er* 

ktntämglieh^ nlhp tov iir»Foff, 
lifter <f(r« lifast^ zu viely öte 
... ttA. t« I«. uneniwfffifff 
dait ich an einer Unverdaut 
Hehkeit starb (Wiel.) T. 7, 1. 
. — Adv. lyMVw^t hinreiüftrnd^ 
in reichUchem Ma^se^ oft mit 
ÜPHh verbuadejii wie iai i»AU 
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Wortver 

« 

satis esae^ 8. Ü. g. 140^ 3. 
§. 125, 6. \ 

*Uu{ii.o^y ü% />«rrAff|eiiiAtIie« 
aiicher Heroa» der von Baechoi. 
di« Kantetet Weinbereiteni 
erlernte, ton einigen Hirten 
aber, denen er den Wein zu 
trinken p:ab , in der Trunken« 
heit u^etodtet wurde. 

ly.iTtvnv, demüthig anßehen^ 
hiilen» 

' Ilaooc» cE» or, frShiich^ hei* 
Utf Lnf* hüaHt. 

%Lm ifeify 3* der ans lllnm 
od. Troja lit^ der Jtrojaner* 

' %Uori %h (leltnefr Yl*osj ^\)^ 
tlUm^ Tr^y .die durch die 
idjilirige Belagtrnng der Grie- 
eben berühmte Haa(»tatadt de« 
trc^anischen Gebietes. 

*tkXvqMif o», die IUyrier<f 
Bewohner der I/andschaft I!Iy- 
rien an der Ot^lkünto de« adria- 
tiächea Meeres* 

ifiuT^opf Td| dai Oberkleidf 

&«» L AAvert« va. IL Gon- 
inncttan» aar Beaeicbnung dea 
Zweckes, dai8y damit ^ mit' 
dem Conjanctiv, wenn ein Ver- 
bum der gegenwärtigen oder 
zukünftigen Zeit vorausgclit, 
mit dem Optaüv , wenn ein 
Verb um der vergangenen Zeit 
vorhergeht, i. Hermann au 
Viger. S. 848» M, fi. 518 flg, 
620. B. 139^ B, 1—8. R. 

i23| il« Auch Ulli dem In- 
dÜEaliv, ak aa* T. 8, 8. 

%^oc> 4t I»achu9^ Sohn 
des Oceanoa und der SkfitBb 
«der Brbaoer van Avgoa^ 

'^ffMf oly die Inder ^ Be« 
WOhner von Indien, einem an*^ 
^^earen Lande Ln Ostaiien« 
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*IliüiVy oro?, 'o, fx^on^ KS* 
nlg von Larissa in Thessalien, 
der wegen eines Frevels gegen 
die Inno In der Unterwelt an 
ein Rod gefesselt vom Storm« ' 
winde amhergetrleben wurde. 

*ioJlf«c^ Sit atf« st.*/oJlaoct ^t 

lolZui , Sohn des Iphiklus and 
der Automedusa, der bestin« 
dige Gefährte des Herkules. 

Innaata, , das Lenken der 
Pferde^ der Lauf des Soiuu ji- 
gottes mit Boss und Wagen 
G. 9, 1. 

lafffv?, 0, der Reiter» 

InnoyJvxuvqo^j 6, der Cen^ 
Uatr^ HippoeenUmr, Die Hip- 
pocenlaaren waren wilde 6e- 
atalten» lialb PIsrd und halb 
Menseb, welche die älteste Saga 
nach Thessalien versetzte , wo 
bekanntlich die Reitkunst au«» 
erst in Gebrauch kan^. 

Ir.no^tayja^ ^, das Heiter-" 
treffen ., U< itert^efecht. 
. I'tktioc » » das Pferd , aber 
im Feminin, iknoc, ^, die Rei» 
UrH (auch wir gebrauchen 
l^hnllch dU Pferde fSr dia 
Beiter). 

lot^T^o^/ff, ^, das gleiche Recht 
zu reden («yo^nv), die Glei^/i^ 
fielt (bes. in den Frcistaulen, 
in denen jeder Bürger das Kecht 
hat zu reden u. zu stimmen). 

'/o*5, n5oc, r;, Isis^ eine Ijrryp- 
tische Göttin, Schwester uud 
Gemahlin des ÜHiriti, die De- 
meter der Griechen. 

'Jo/cijyodot^o?, 6, lemenedS" 
rat) Name. eines Thebanera* 

fffo;, 92, o«' (in der attischen 
Prosa nie Ufbq aa betonen 
gieieAy gleich an Zahi^ eben 
Soviel, in* Xor,(; (tieinl. |io^a«)t 
a« gleic/ten Theilen^ gleich-- 
müuig^ dqX^tv t^q na%qi^i$ 

18 
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B^kiäl:ellde8 



Aa$ Vaterland gleich^ d. !. mild 
hrhcmchcn (so (läse man aich 
nicht über seine Alilbui ürer er- 
lielit, so dass jeder Bürger seine 
Rechte geuieüäl, Lalciti. actjuo 
* iure jtraeesie patriae) T. 12, 5. 

V. 1. w.» tfMM ieA habe gefemif 
4au He niehi9 unier Heh gemein 
habendi tUt^ eineriei eind ete. 

T. 20, 4. 

ffTocrraortoc , o , , p^leirff an 
,' GewitJit^ gleichschwer (iaTu- 
rot, wagen). 

laoTiiifci , ^ , Gleichheit an 
Ehre, am Recht auf Ehren- 
HeHen, gMehsr Rang (wie in 
iea FreittMlen)* 
. Maitt/ttt^f 6f gMeh M 
Ekre nnä MteeAteny gteiek^ 
geehrt. ^ 

Iaoo(iy fji TssuSy eine Stadt 
aaC der Küste von Cilicieu, 
wo Alexander den Darias zum 
aweiien Mule »chlug'. 
' * latuPiUy etelleHy ^iiUstchen 

JUttsen ) emhallen , im Aw, 2* 

Irantit. eteken^ %o i/^opßopf S 
ßiXi^ XoTtixtv, weUikee temunf 

^ / noch 7iicht stehen konnte G. 6| 3» 



Kraft ^ dann die dadtnch er* 
zeugte Tapferleit T. Iii, 14.' 
Iaft><, Adv. tcahrgchemlich^ 



dWr lUUer , «/«r Bewohner won 
Italien, Nach dem UuteracbiedA 

der CJraniniatilcr u urdon mit der 
Iet:£leren J'urni nur die Cäie- 
chen bezeichnet, welclie \n T<a- 
lien lebten , während man \ ini 
.deuEinwohitcra ülitihaupt Xtu- 
Aoc sagte (vgl« 2^Kiki(a%iyi und 



^ty.fXoq). Bei Lucian aber nennt 
sich Scipio AjDricaniuU^cUMraiic 
T. 12; IT. 

"/(ptx/lo?, ov, o (eine ^ehen- 
form von Y^JtxX^c, «oi/c), Iphi- 
kleSf Zwilliogshruder des Her« 
l^olei, Valstr des JWm$m «nd 
ProtesiUns« 

t/ftt we 'UMVMSOfvv, die Nar- 
ben von dlkW^nden G. 18, i. 

00c, fjf Joy Tochter des 
Inachas, wurde von HeiSfe aus 
Fiifer8U€li< in eine Kuh verwan- 
delt nnd kam nach vielen Wan-* 
derungen nach Aegypten. 

*Imvia, % Janiemi Landadinlt 
an der Westkfisfe von iüein«- 



Xn^juo?, 6, KarfmtiSj 8ohn 
des phönizisclicii Könige A^e-» , 
nor, Stifter einer phonizisehea 
Kolonie in BÖofien u. Kibauei* 
der Hurg Kaduiea in Thebeu« 

mniemehmen, A^mönMemf 
%ov w^uptM 6»-df i« Dmnm 
demüthigenj h eemi n g en , TOm 
i>'eldherrn (eig. von AthletOB) 
wie iai Lat« ^/^ gradu deiieerej 
8. Stallbaum zu Plat. Prota»-. 
p. 343. €• & 149. Auttg. 2.} T. 
12, IT. 

nntenpringen , herabeprimgen» 
nemin$Q ( xo^ on«^ ) , tsdf 

dmvMT« OpIs #l«rsr« ^MoAi9*^ 
Kn^cr^o«! ^»4* f^^^nUeäf 

Lot. MIMlAiS* Vgl. IMt^kl^O«. 

^Qttv)y ei^. das beim Reinigen 
Weggeworfene, der Kehricht, 
dann ein gewolmliche« Schimpf- 
wort , wie u 11 e r : M 'egwurf 
Wichty Schuf ty Tropf j Memme 
(wie T.10,tf.J. Z.Z,Z, 
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^ngsopf er. 
§ic/i setzen. 

, )Ut^ti.iivuv y herabziehen, 

gerei vergeuden^ verMcherwnu 

y.a^ihai, Jierahlas- 
seitj wie ein Seil, eine Kette 
|i. dergl. ; bea, hängen lassen, 
Vom Barte dah. naß'H^ivo^ 
Kiii^mva y ^ofjz(jvxovQ , einer^ 
4«r Barl > t et'»« Locken 

ktrukhangen Utnt ( vergl* im 
JUt hmrbu ]prMilM«)X 1(0, III. 
J. a, 4. 

vohin gelangen, über einen 

Irommen , J<'nmn(1en herühren^ 
errexcJieyi , schlagen^ wie rait 
einem Stabe, ei&e«! Üeil« X* 
23, ö. G. 8, 1. 

xa{hnntv€i¥ , etwai her~ 
tmreümf bpr fiten y vi, 

im^fliegen. 

ier Missen 9 iitüvov 
arr^aov , jtf*t^e jenen irgend wo- 
hin zur Ruhe T. 2, 1. Dann 
anordnen, dah. im Med. sich 
^rricliieuy anlegen ^ if^ywxif» 
G. 12, 2. 
»tt&.odoQf 4, 4a8 Hinanter*- 
l^dmy 40r Eingang üs die l/it* 

ronjTinrtton rur Ver- 
bindung, ?^«(7, dient aber «ehr 
häutig in Verbiiidung mit Fra«?- 
worifica^ w 1^ f 4 n^6s .90Pf 



o4« mU aQ^m JM|1relii^4R|0 

Ifr», SVtf, oi^f^, ^fj, <^ q'. a* 

, »nr Verf?tärlLung der Rede um! 
kann dann im Deutschen durcti 
auch, nur^ doch ^ gar^ 9>o^ar^ 
selbst od. durch andere Wen- 
^ua^en aut^^edrückt werden) 

m¥fi^9 flocht T« 2<^« 

miy ifiie msehj wi$ in eOffi^ 

J^elt T, 23, 5. jii] itatl dasä 
ßici^ gar T. 27, 15. d nal^ 
oh auch wirUich T. 29, 2. So 
hebt xal apch bei Partizipiea 
den schon im Partizip liegen«> 
den Begriff obgleich y wiewohl^ 
noch Mtärkcr hervor* Kbenio 
«tobt et eUiptlidi in indirek- 
te» FragMatieoi wo m jdfircli 
dmm AtceA, dimt HgenUidk 
fibersetzt werden kanii:, aäp 
oUtty o Tt xai JJ/e^, ich ter^ 
Mtehe nichts was du eigentlich 
Mttgen willst T* 3;, 3. — 
mmß Xal u. W y.ai, sowohl 
als auch» — y.al ... y/, xa£ 
8. 6i, — xtcfc /(£^>V 
I^tei/i* et veroy et »ane^ uäjfß 
wahrlich^ nsm aber^^uniBi «cä 
fifiv Kcil, hänfige yeMrganga- 
formidii, undgemin auch, ahet- 
auchi und so auch* nsA ^Xa^ 
Juuifig in Antworten, gar sdht^ 

p(7ft!s recht ^ ja wohl f allet^ 
dings , mxX ndvv , gar sehr* — « 
Hul TuUTce, 8. ovzoq» 

Kuivög, Tif oVf neu, auch wie 
im Lat. novusy sor* als uner-^ 
Mrty wmderbßor* 
. nainsQf Golvvnction, obgleich^ 
eibsehen , gew. mU dem Fartis^« 
Mcn^oc, 0^ die rechte, gün^ 
ßiige Zeil, Gelegen/teit, La|. 
opportunitns , dah. nqof; ir>^ 
xaiQCfv , M tov Kut^Qov , nach 
Geleucfi/ieit , nach Zeit und 
Umstiniden^ ü. im Plur. xutqoC^ 

18* 
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Krüge T. i3, 15. 

wiewohl y wenn ^Jrirh , nimmt 
eine Befiauptung mit einer F^in- 
»cliraiikung zurück, dah. auch 
bei einem P.irlizip, wie xuintq 
und ijuamvia im Latein. ** 

MehUmmi b&te^ Mftkädlich^ dah. 
Im Plor. xumaTU alt Adverb.| 

If'vra. All Subsfant. >r«xo>', 
ff ff 8 Uebel^ Vnheil^ l'ngluclj 
auch voa einer Person, wie 
SXfß-Qo^ und im Lat. maltim «. 
peslii G. 9,3. %ä xaKÜ, die 
ÜtM, Lgidenf UmgfMdt9fält0f 

dat gro99ie UmgHlth T« 4| 9.-<» 
,Adv. xaxAuc« auf9chUchte WH*» 
«0, tthimpflichy 6 xaxSi Sov^ 

Xivtov f der einen lihrfn Dienst 
hat 6. 16, 4. xaxüj<i ano&cc^ 
Vitt y auf ürliiinpfliche^ euteh^ 
r eil de ]]'i'{sc b ierhen T. 5, 8. 

xtcAoc^iü^, Of das Aolifj die 
AngelmthB. 

areilfly, rufen ^ nennen* 

-demiideij Name elnei gemeinen 
Schnrarotere. ^ 

naXklvixoi f der schdne 8iege 
davon getragen hni , Ff>^reir/ty 
ein }k>inanic des Herkult s, (J 
y.u/.kiyiyf , o du Sieker aUnv 
gchomlen Sieger (Wiei.) 1 • 1*^)1» 

x»l.Xn»qmioovviiif ii , das echÖ- 
ne^Redenf äi0 Grogstpreekerai^ 

tM?«0f , ein Schweiteraobn n« 

SchSler des 'Aristoteles, aus 
Olynth, begl^Uele den Aleir* 

ander nnf Meinen Hecrzu^cn, 
wurde aber von ihm , du er 
■ieli aeiner j^ötUicJieu Verek« 



imig wiflcMetote^ InSMIen ge- 
legt und hingericliteL 

Knöchel (oq>vQOp) an den Fua^ 

aen , BcTione Füsse haben*!, 
sc// (>ri f//s X igy ieic/i ( h inwandelnd 
(iiiicli Z '/f»}, ein c[)i8ches Bei- 
wort üclioner Frauen ^ wie der 
Hebe T. 16, 1. 

MÜit4l0r httötiti* 

iraXAo«) eo?, il£t SchSm- 
heit^ n. im I^lur. concret für 
iraAo^, s. R. ru ao;ifcua xoP.Xi}^ 
rftV Schönheiten ^AUeriJ kmM» 
T. 24, 3. 

Snperl. xci/ii-oto?", gehört^ ir?/f, 
ge:siemend y herrlich ^ dah. 

aeAe«» gaif,' reeAr, fcyUFt^, 

haHen. 

yakdjdKyi' , rn (Deminut. von 
leäÄa^c), kleine» Seti^ dm 
Strieky Tau. 

xüfiivo<;f 71 f der Ofen zuni 
Schmelzen der* Metalle, die 
Bekmtedeeue^ Behmtg^eieewit' 

1. xaf, 80V* all Htd ip. 

2. xt(v y znsnmmenf^ezogeii 

1) aus ual läv, luit fol^. CoH'^ 
junct., wenn ^Uich^ wenn auchy 
doppelt xat' . . • Ki>v ü. 15« 2. 

2) aus »a« ai> , so dass letzte- 
rea an dem folg. Optativ, Indl*- 
kaliv ete. gehdrt. 

«o«fvtfi vecy ein pefii>- 
Bches Oberkleid mit Aermeln 
(ähnlich der griechischen Chia« 
mys ) , welclies auf der Bmat 
geK'iiüpft wnnle , nicht wie die 
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. t»Xißnygtt9oKti^ j, ov« o (andere 
Form int KanuuSo^^ ■. Jaeoba 
zur Anthol. Palat. T.III, ^.415.), 
der Kappadozier , Bevxihner 

KappadazieUf e^j^ef 
■cbaft in Kleinasien. 
^•^JQmv%, 11, (ktpuu,'^\jM durch 
dto 8elrarelger«i ihrer £^wq|t« 



xugrivotf r6 (d^cht. iL 

KuQfuy Karien^ Land' 
■cliaft auf der südwestlichen 
Küste KleinasienS) and JtLuQ^ 
J^uQÖq^ 6, der Karter. 
• $tarky kräf^ 
1^1 tapfer y ßanTtiqla 

mtrv wgjtQit , €il$ fMtiger 
gaktfl T. 11, fi. 

MiBLQXniovM»^^ der Karthihi 
m^r, E{nwaim0K!^n9» Karthago^ 

Kaqx^^^^ i «wo^, ij, Kar^-^ 
t/tage^ Hauptstadt der herühm- 
ieu Republik KarQ^ago üi^ No^« 

JKuaTw^y P^^> ^» Kastor y 
fekdii^ des Konjlga T^ndartw ifi 
Spwte» Bender dei äulliu^ be- 
irffibiiit als BoifeblpA^rfr usA 
Held im Kampfe.. 

zotTUf Präpos. Hiit.'derGfqnd- 
bedeut. /liftah : I, mit Genit. 
i.) zur Angabe der Richtung 
iiaeh einem unten gelegenen 
Gegenstande hin) herab, hin^ 
van etwas y Merab^ hinab 
wtf'Hwaty aufy aUf dab. bildk 
UehlDiig anf eia tie- 
fer liegende« . Ziel hin, nmwH 
ofir nrnta xoqqnf/Sy hinter die 
Ohren schlagen, eine Ohrfeige 
geben t. 20^ 3. 2) zur Angabe 
der Ursache^ des L'rhebers, bes. 
auch um ein feindliches Ver^ 
baitniss auszudrücken, f^e^en^ 
sum Sachlheile^ nuO- avjuiv tf 
ua%' dlk^kwv G. 9^ 1. ii^ mit 



d^^Accnsat. 1) vom Orle^ iCfdair 
etwßs^. him y uuf^ in , in der 
Gegend von , in dem Bereich 
Vony Hat ixnvoj dorthin T. 
18, 1. xuiu fifaov Tov noQOP 
T. 11, 4* aavtt TO KQuvMVy 
in Geri^l»d des Kramm», 
od. im itraneum T. 1, i, oao<r 

' ifi.A'die Gj-e^e vffslKm^ 
erreichst (Wiel,) G. 8, .|, 
2) yop der Z^it, Äs^^je» 

etiaas, während j aaO- Ixaax^n 
^fu'^ap (sonst aacU bloa xaiä-* 
Ixuavtjv ad^. xaO-* 4"^^"»')> 
jedem Ta^e^ alle Tagd x-utiX 
TQ avTOy derselben jfyüy 
Ifermaftn ^uVig. S. 7M«.Ü30 mki;, 
Angabe jedwRaeic4icht,d^r^ ' 

licJji.^ gejMä^^ ustf ^a/gtf9..||aeA 

u. ufortuf in loel-. 

chem Punkte? in wie fern t 
xwT ovoev, in keiner Hinsichty 
durchaus ^ichty t6 x^t« ftjv 
^iuqtyrfVy. der Vatfäll mit. der 

IjSHTii^tfMtir, muc^ Atl^ der ^u- 
«Im« ti. T>2. ausT ÜMcMt. 4Hi^ 

Mitleid, aus trbarmm. Q, IQUI^ 
Mit Cardiiialzahlen verbunden 
bildet es Distiiluitiva, y.a^' 'ivay 
itnmer nur einer ^ einzeln^ Latt 
Sin^tdi G. 15, 2« T. 5, 3. Auch 
steht es oft mit einem Subr 
siautiv odc AAjLektiv ii^ Neutr. 
statt des Adverbinvey «ora Tf^* 

Schnelligkeit T« 29, i. 
j0ii!;(Aiiry im Huh^ ruhig T. 10, 

x(]iTa , d. i. xul shttf tfJltf.M« 

dann, und auch* 

Huxa^alvnv ('tßuCp»')^ her* 
ab-, hinabsteigen. 

««Ta/iiUAftv (-j^j^aAAüi), nie- 
der y SM Boden werfen^ er^ * 
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W&hia^eH^ aticli 9tk 'B^ 

^^riff des Gewaltsamert, xtnctß, 
lavTOVy sicfi niedeneerfeny hin- 
legen T. 18, 4. 27, 7. 'Dali. Geld 
trtegen, bezahlen^ entricfUeft^ 
nint oßokovq T. 4, 2. • • 
. umtayHV ( f ayw } ^ hinab* 
JVk^enf bringen. " 

ipilM, '$ah Uber hHMB mäk^ 

^tethen^ im Perf. 2. ««ftO}'!^ 

xara/oijtivftv TyÖTj?), bezau- 
bern ) überlisten ^ TtaQf-^ovveq 
tPUieoif^ kuTuyorjTfvsa&at , die 
(Hth '9vn Marktschreiern betrü" 
^\9at9t$k 0.12, :?. ' • * 

(a;>^)') be$iegeni*9ialMkg0m: 

d. i. Jemandem zzitn*lf^(frdr*uti 
hytg&n (um die QÄi^^iHfgeik 
W*!v) ¥. 2, 4. ■-■^ 

, icuraSfkV y fesseln , binden. 

' r.uraSi.xci'C.tiv y vöYdatfunen y 
perurtheilen , Ttvn^ a. Tivd, 

^'XaTuSixTj, 71 y die zufolge det 
Iferatfhttllong rerh&al^'Sl!^« 
dUk Vkrditnaiäii^nirifiea. 
' uwwvMiw (t'^)> nateböii} 

001 V0li* 

x^tTa^^aeri^yni' y muthig ma- 
chen g'eüfen etwas, dali. im Med. 
tfarn^^aai^r; a«9-ce() «t>^ beAerxi 
9tellcn T. 21, 2. 
, «arat^aAoi)»', voll RuiS («1- 
^Aij ) machen , dah. xarig^a- 
Zmfirroq nQ6^0}7toVf de^wmSe^ 
HM 9»/l vMf Ji«#f^ ge$eMbäihfi 

xc<Tcctaj|fi/»tci^y einem Schande 
(wnxipn) mmkhßH'i Jmamdm 

besrArhfien ^ rivd» 

niederlegen. 



xerraird^a^, o y BerafcHln- 
gendes Hair («o^} iuibcii% 

behaart, 

y.araxoTtTHP , in Stücte zer-^ 
Bclrneidea) nerhaueHf nieder* 
hauen, 

tnk&MfiäifgJPohmückenf ver- 
atf^r««.' » ; 

gen (daa Ilaapt)^ tM jltfru i 

^greifen , faiseiij einhoi€mj 
Iffuen Fliehenden. 
' xttxaltlziatVf hinterlassen, 
rücklassen, Latein, relinqner^j 
])e8. von Sterbenden T, S, 1, 
auch Stiche lassen ^ verlae- 
ienj JMk äeHr^e 4, 4. 

»adäfgiiittbn; ^fMken* 

Mgitn. ' 

xoctuVti??, o^, ^) herabgelieiid^ 
DbschvWii^, dah. rb xoray- 
%aq, abwärts, deorsum G, 17, 3; 

y.aru^iavv, ^7r icerlh halten^ 
tßürdfgen, einer Sache, nvoq. 

xaranttlcilup y im Ringkampf 
(itdlft) ätt^Men weflen, nie* 
derringenj übermäHigem* 

MtttmtlfyaUiPf AerabtcMidt^ 
(bei. hi dfe Uuforwelt), dalMr 
das Adj. verbale Ttartmtfsnxioq, 
/a, /of, der hinuntergegeJkicki 
werden mnss G, 5, 6. 

hinabfliegen, 8. xa&lnvaaO-cu, 
xLczanivHv (j'Ti/i'w), hinnn- 
tertrinken , verschlucken, 

nttwnXttp ^ffAioi), ^ ft mw fa r, 
Mi06«r feA{0Vi, an'i Land, 
Mberfahreny emürnäm. 

naTtt7tXT{aot%f u. aoraiiX^wiiV 
(f TcA^oao)), n iederich lagen , in 
Schrecken setzen, im Med. O« 
Paf?s. x«rftrr>l;jii£Gr«9^a* (Aor. xo- 
ir<]Uu/i(r ) f acachrecken , he- 
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troffen werden, rtva, rnr Je- 
mandem eruchr ecken f ziUern, 
T. 14,1. 

xaTiinXopii (xceTcerrAoo? ) , o, 
die Ueberfahrti bes. übei* den 



ntnunovitv, bearbeiten, ^rük* 
.Men f entkräften ^ 'ifvzwingen, 

wnnsehen , Vfirwn/isr/iu/igen 
(('oui) ^egcn Jemanden 

33} 1.. 

«OTdift^^Tr» mid Int Mttf» 

Wtnag^S-fttia&ai., aufzahlen* 

7itaxaa%ivu^HVj bereäen^ ver^ 
fertigen , er rieh ten . 

nuruao(f)^iad-m (alsPass. xa- 
%9iQO(pto&it(; G. 12, 3.)^, durch 
Litt tfimchetty hintergehen^ 6^ 
Mc'huHtt&eny überlul^eln. 
■ mnaenüp, herabziehen^ her^, 
iAtehieifpen* 

nenuoTififttiff nmdreben» 
im Ufed. xuTa(n^(ptü^«t y eig. 
für steh umkehren , neml. die 
die bestebende Ordnung: in el« 
i»eni I.nnde , d. i* sieh unter-' 
werfen^ erobern T. 24, 1. 

derlegeny zurücfx bringen ^ ii 
T^y y^v G. 4, 9. im Med. naxa- 
viO'ta^tttf von Wiek ablegen^ xh 
Cjfyiin T* 10,, ii. niederlegen 
28, S. 

natuxo^iVHVj mit dem Bo- 
gen (to$ov), «tf Pfeilen auf 
Jemanffr?t schiessen G. 11, 3. 
dann durch Pfeile Jemaudeu 
erlegen C. 1 K 4. 

an lauten , unter V'erhccruug 
durelisichen; verheeren ^ ver^ 
wüMien* 



yartttj^uY^tv y Aor. 2, 7« xo- 
Ttoö-fnv (f ila&ioit), au/zehren, 
verschlingen, 

y.KTatp^Qfiy (t^^^^V*^)» hinab 
traj^eu^ ddiiu niederfallen las- 
tf^n, s. H. ein Bell, d; i. 
Sehlag auf etwas führen^ zu^ , 
kttuen^ zueählagen 0* T, !• .2« 

xaTa^Uiif y abküssen. 

xaxtM^Xfyitff im Brand stek- 
ken y verbretinen^ im Passiv, 
xaT(((p?Jy(a>9('.i ( Aor. xuia(p).f.- 
verbrannt werden^ ver- 
brenjien (intransit.). 

xavmfj^ofiiyf verachten^ ver-m 
Hehtlith etmeheny T*rdf. 

jjfto), Jtfrad gieuen^ gehUtten^ 

xuraxQtja&tti ( f XQ^OftUt ) » 
Miubreruchen) %\ivC, 

y.arulüp, einwickeln^ ver-* 

fiilllen. 

x(ufAffT^, Mitleid (}X(Oi) mit 
Jemandem Juilioi^ bt mitlciilen, 

xuT^^X^a&at (t igx^^Of ^*<''^'' 
ab gehen y kommen. 

itw^stp (ffx^)y feithmHeMf 
aufrecht' halten ^ behaupten j 
dgxi» T. 12, §• Im Paii. 
ÜCMefseny eingenommen f Äe- 
herrschty begeistert wcrdeny 
in der Macht JemandeM $ei/n^ 
ncivl T. 19, 3. 

y.arriyoQtiv ( uyoQtvtiv ) , su 
Schill d geben , beschuldigen y 
tadeln (Jtofmeistem Wiel.) mit 
Genit. der Saebe T, 1, 6, 

^xUms {*(ifii)y h0ktb gehenj 
wteigeny herahkommen^ 

stuttnHiXvy bewohnen» 

xatoq&ovvy aufrichten, gluck« 
lieh vollführen, dah. t« »«to(i- 
glückliche T/^aten, 
Siege T, l^y 9. 

yAiTöQvtfH» f vergraben , be- 
graben, 

K<^«9, Adv. abwärts y nach 
«Hielt I unten f üt der Tiefe 
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(im Gegeui. zur Hohe), bes. la 
der Unterwelt (in Gegent. zac 
Oberwelt); Mb* xa inbn», ««• 

Brde 6. % 6. 

M§iQ§»0f eig. teheerem^ 

Mcheercn, dano überh. 
ner Starke eh^^as wegM^htnen^ 
z.B. iiJit tleii /ahnen, ahfrei^ 
$en, mit dein .Schnabel, <7»f' 
/uicJieHy bes. von Adlern oder 
Oeiern, welche den Verbrechern, 
die immer wieder ntchwaeli'' 
Made Leber sar Striüe mitbalr- 
kea, victteieht mit Bficlciicbt 
Wlf dea Wacb^en deg abgeichor« 
nen Uaarei T. 19, 1. Ebenfo 
im Lat. tondere bei Virg. Aen. 
VI. 598. vom Geier: rostro- 
gue immariii; voUur obuncQ 
/mmortale iecur tondens^ 
u. mit Nachahmung der griech« 
Conifmet. bei Sitlns ItiLXin. 
SSft. lUa auiemy quae to»* 
4etur prm0cor4ia ro9ir9 

*mia&ahy liegen^ Mi^gettf 
bei. auch ton Todten. 

yilfv^iv, hffvfilen^ heisseuj 
auff ordern y ratheriy in letz- 
terer Bedeut. mit dem Dativ, 
M. IVl. aSU, 1. B. §. 133, 2, 3). 

h^rer^ ein Volk In Spanien« ' 
M§Podo}fas i|| ieerej uichiigB 
Muhm9Uüht, , 

jMyo9» tjf ovy leer, Toa et« 
, mit GtniU (vgl* vaeuug 
im Lat.), 

xf^a?, «Toc, TO, (las Ilorriy 
avcb als musikaiinche» iuHtru-> 
rocnl G. 9, 3. Im Plur. x/- 
(^ceT«, eine gewisse Art von 
Trogicbluisen , Lat. e9ratina 
bei QuitioÜI, Inn. Or* 1. 10, 9, 
von folgendem Beispiel: „Wai 
du nicht verloren hast, das 
bssl du no^h, — l^u biet l(«iue 



Horner %erlorea. — Also hast 
da Horner.^' Dalux^^Ta q.viuß 
iAXS^Mif eimmnier Hormer mih- 
Hixem^ drekeMf d« L w^rfSmg- 
iie/i« Fragen y SeAlSste vcrle» 
gern T. 1, 4. Vgl. nQQxoSubut* 
xfQuvroq , 6 , der Biü»^ 4tr 

Wetterslrahf. 

m^uvvQVf t mit f'trzrm lUitze 
treffen « mit einem Weiter" 
Slra/ii ersc/iiagen. 

KdqßiQo^f 0, CerbZruft der 
Hund dee Pinto , der die Pfor« 
Icn dee Hades bewaebte. 

ariffToCj Ot der GSriei der 
Venni. ^ 

xtfpuXato^y op (xt<pcüLrJy 
den Kopf betreffend , herttpt- 
säclilichy dah. TO xi(f.ü),at.off 
das Hauptsacblicbe, der Hentpt" 
gegenständ y die Hauptperson^ 
der Held eines Stückes T. 20, 
S. 8« JaeobÜM in Lue. Fiseat. 
8.172. JMisBielke QumuLhoe, 
8.S8flg. 

»iipaXaMii^ , o> ^9 hloa die 
Hauptsachen betreffend, tnm« 
inarisch; dab. t« yfipalamSijf 
das Wic/itigstey dffi Haupi* 
Sachen T. 20, 1. 

Haupt. 

mmlü^i hnSnftigen ^ tuU'* 
»Uekemi beuudfemw 

iniqoQt da9 Waekfy liea* 
auch eine mit PeeK u. Wery 
Fermiacbte Masse, welche die 
Alten zum Ausstreichen scbad» 
haffer Schiffe gebrauchten. 

xrjQVyfiay «TO<?i TO, der Aus- 
ruf des Herolds, der den iNauien 
des Siegel ä iu den feierlicbtii 
W^tkftmpfen bekannt macht, 
Art Siegesaii0$tai (Wie!*) T* 
10, T. 

KViQvaaHv (»^S)f dm Üb» 
roldy At$$ru/er mmehms imt» 
iteli€Mj>.mu9rufm* * 
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ron, ein Gebirge in Bootien« 

ther spielen, 

xivußQa, t;, der Boeksge- 
BtanA-, vom Hclimutzit^eii Barte 
der Cyuiicer (wie im Lat. hir" 
€ug)y der bSeküclks ümrmtk. 
(Wiel.) T. 10, IS. 

• mvSv9tvMt Gefahr laufen^ 
.X i» ^efahr seyn^ §M einer 
Gtfmkr munetaen^ Dft «bc? 
nCvSuvoq anprangiich 4m l>e« 
zeichnet , wM unerwartet lieh 
zuträgt oder vorfallt, der Vor- 
fall, der Zufall, no hat auch 
9th9dvrevnv den Begriff der Mög- 
lichkeit, Wahrscheinliclikeit in 
sich aufgenommen u. kann mit 
dem Infin. im Deuticbeu durcU 
iekeinem fUMmtit werden, wio 
T. i6| 7, Platn^Mcno 96« O« 
Mtfw^v^tvofMp f <J Mimr^ $y4 
ntd mt q>avXoi Tm$ i7va^ 
op^qiq. Crito p. 44. A. xtvöv^ 

QaC in. 

xivdvvo^, 6, die Gefahr. 

xivilv, iu Bewegung ietzeny 

J\i'oüu, ^, Cirrha, eine sehr 
alte ^tadt in Phocia am kris- 
saiicben Meerbuien, der Hafen 
roa Deliilil« 

Mi0e6fi<Mff '%S, der Beeher 
(eig* «ot Ephenhols}* 

ninußö^^ (rtj^ uwtf mUßpAem 
umwunden, 

'frXtf.fftv (Fut. xAaJffw , die 
■Form xkuHV wird gew. als die 
Ailische bezeichnet, doch 8. 
Hermamt zu 8ophocl. Aiax« 
praef . S. XIX. ) , weinen, 

'\xXdv (Fut. xilaoaiji zer» 
brechen, 

KXffQOQf KtareBf du fle* 
ckeo «Ad Hain bei Kolopboo 



In lonlen^ mit einem berfibn« 

ten Orakel des Apollo. 

KX^un^o^y o, Klearchtss^ efn 
lacc dämonischer Flüchtling, 
der dem jüngeren Cyruä ein 
Heer warb und mit ihm gegen 
den König Artaxerxea zog, aber 
hacIi der anglOeUick«« BMmokt 
bei CoMuie von des peniichin 
HettfQhrem hinlerIliUg.ennoii- 
dei wurde, fteia Heer fSMm- 
Xenophon sariick. . 

KXnv{a<:, oVf o, KlttCtatiy 
ein Atliener, Vater d(t faierÜlllft^ 
ten Aicibiades. 

Xltixo^y 6, Kiitus f ein be- * 
rühmter Feldherr Alexanders 
de» Grouee^ de» dieier al^er 
ane Zm dber dea Voaag , 
den^er lelneie Vater Pbillpp tot 
ilua gab, bei Tiiclip. «nteoh» 

nl6euWf Mtehlen, ' v - 

x? rjiT*ki}, t;, die Kumt Mlt^^l)*^? 
BtsAieMf dm§ JMebtmetien iu(/^/tifS* 

xl^/itf, aTOCy TO ()tXav)y der • 
Schost, Zweig, bes. der Wein*» 
rebe, die Weinranke, 

xXr^Oüvonnv , Erbe gfr/n vnm 
Jemandctji^ Jemanden hccrbeny 
etwat von Jemandem erben^ 
über die Constr. i. zu T.ll, 3.^ 

xXrnovofjUa^ ^» die ßeerbung^ 

Erbschaft, 

xlriQovö^oqj o, der Erbe, 

xA^^oC} o, daa Loos^i dae 
Srbiheily Erbe. 

uXtaiUf j)y dae Bpeie^epha^ 
XjzX, pulvinar^ lectusj anC.wei<v 
ehern die Alten bei der Mahl«« 
zeit lagen G. 16, 1. 

Klvfiivti^ KlynCSney Toch- * 
ter des Oceanus u. der Tethy», 
Gelieble des Sonnengottea und 
Mutter des Phaethon. 

KXüiO-Uy ot/c, ^, Kiothoy die 
Uteite der drei Paraenj die den 
Lt^benafadea apinat 
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Name einei Erb8cM<*Hl»erg. 
KoffQri^, o, Kndru8, Sohn 
MelaothuR. der letzte Kö- 
nig von Atlieii , weicher bei 
etnem Kinfnlh' iltir Uerskliden 
ift Attiktt üicli selbst aafvpteto» 

aMy wofin alle Theil haben 

lf5iiiien, iU ro- mwov naraiC^ 
^>t9&u*y ^w»« Prfif's aitssetzeit, 
so dass jeder als Bewerbeir auf- , 
treten kann T. 28, 3. 

^niv(a¥ilV', theiluehme» «II 
etwas, Umgang kabeu^ 9M 
abgeben mit JeWUHtden^^ 9tHm 

»oAifiCii^, sftfilit)g«% ifr^TM» 

gackeret. 

rnlrty.fvnv , schmeicheln, 

lerisch, kriechend, 

xoXa^, axo?, 6, der ScJimeieh* 
IcTy SpeicJielleeker. 

x6i«a»5, «««> ^» ^Sirafa. 

dar WirbH »tt Ä«t I*yra j wO- 
viU die Saiten an* aad abg«« 
ipannt werden. 

haar, von Tbieren die Mähnc^ 
i, B. von den li(mcn. 

xo;*?jti;q, ot;, o, der langes^ 
Mchuneu Haar hatj sehönge^ 

lockt* ^ X 

xo/ti^ety, tragen i mit 9fen 
briTtgettf auch aberMng0mf o 
mofUww der üeberbringer T. 

%ovtih9i mit Staub hedrcten, 
^ef l««6l* Ueber die anu x£- 



9tnvt*rf{^po<: Jiutlmanh's auit 
Gr. Kd. 2. ITO. Anm. 

die Asche^ bes. auch zur He- 
Zeichnung al^ea Vergänglichen) 
wie bei Gljßkim l^ der AirtM» 
Gr. T«1L S. 3ft4. Jseü§9s nmmm 
^^tK *mif somi jRovae» aal 

xoQtt^f axoq , o , rf^r Habe. 

MOQijf dm* MädcA^f die 
Jutt'^frnu. 

Jvöoty&o^ f Korinth, eine 
der berühmtesleii btädte Grie- 
chenlands, auf dem lathniui ge- 
legen, dak. KoQl¥&%ö<if Oy det 
KeHmther^ Bewokmer vtm 
rdülA. 

xovoi|y 4t ^ Schlaf M 
Kopfcy I. xaTci. 

KoQvßavTtq^ ot, die Kory- 
hauten , Prkatei dei; C^bele. ia 
JPhrygien. 

xd^jv^a,^, elg. der Schnupfen, 
der fJnruLh in der Nase T. 6, 3. 
Daun auch, well aahatteBdar 
8ehi|«pfaB Staia^fidUui cneiigt, 
fhnmnheUi Einfalt T. 20, T. (. 

uoQviciv$ eüte trief ende Naee 
haben (den ewigen Sc/im9^fefi 
haben Wiel.} T. 9, 4. 

MOQVQi V&oq, t;, /f/T Ifrhn, 

XOOii nv , sc/twi itcK en , it ren. 

xoTi-fo^i i^^r ^iVi^tf (/dl' 

Seheide, 

nov<poqy tj, o¥f leicht f Toa 
Oewiehti Latein* leuüf im 
gena* von ßUovg. 

XQaruopf TO» Kran'Zum^ ela 
Cypressenhaiii vor der -Stadl 
Korint b. 

^ xgnyiov, t6, der Ilir/isc/iffdrf. 

xQuxflv (x()üio<i)y die Ober- 
hand gewinnen y in seine Ge- 
walt bekommen j sivä bemäch" 
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ttcA unterwetflm f wHk Aecai.^ 
S. M. 9. 8S85 b. f»198; Aiiim 4. 

xpccT^-^, ^^oc, 6> die OefpJ 
nnng eines feaerspelenden Bef^ 
get , rfer Krater j Kessel, 

JCQdvtf<; 9 • , KrateSy 

ein cynischer Ptulosoph^ Schü- 
ler de« Antifth^et* 

I9^<^ eine» rel«lwn -liMi' «kig»« 
'•eheü^ Mimnei. ' 

K^4aq^ OTO^y TO (Äer att« 

Phir. «0^1 t. §. Si.)^*'*^ 
Fleitch. • ^ 

iiint<^i^MAMi, xiditiferliliKh enU 
jicliddeh,' urtheilen, dldt."htf 
TläÜi, itg(¥ea&^xi,fflr elwtn gr«- 
hälteft^' erklärt werdsn, nguiTOi 
%enqCa&(ay er soll (zufolge elJ 
<. Res Rieht erspruch^) ef«// ersten 
♦ JRan^ erhalteHy er $ey alt dät 
Br9i& erklärt T. i^, 1«. * ^ 

rulirnt wegen acines Relchflmm», 
Verlor seine Herrteluifl dureli 
9Ltn Perser Cyrus. 
' itQ'oy.oSuXo^ i Oy der KrohO" 
dflly KrokodillschlmSy Latein. 

. crocoäilina bei Qutnctil. Inst. 
Or. I. 10, 5. „Er war ein be- 
vBIMitev BopbiiCti^oi BAAmI} 
womR fi« IMaltlttiiDer ebitate 
so Textren pflegten^ Wer L«it 
iMit, reriacbe seinen Scbarfsina 
daran. Iiier itl ee in Form 

^ eines Mährcbens. Eine Mutter 
Imt einen Krokodil , der mit 
Ihrem Kinde im Rachen: davon 



gut «eyn nnd ihren Knaben 
ruckgebeh. Dai^wilf ich' fhilny 
mitworteti6 der Krokodil, wenn 
dn mir aaf die Frage , die ich 
dir vorlegen will, die Wahr- 
heit sagit Die Matter lässt 
sich die Bedingung gefallen.' 
Sage mir afiiey #plr^l der Kfo« 
kodlli werde ididfarMnea UM» 
nea ui ueng eueu eoempsn» r^— 
NiAi fin«lt wai' mR dftf 
Afetter antworten? Sie mAg tüt 
Ja oder mit Nein mifwort^n, ao 
kriegt sie ihr Kind nicht wie- 
der. Sagt sie: • „„Du wirsi 
Inii's nich(f geben , so gibt 
er ihr's, und da sie folgent- 
Keh die Widirlitlt nicht gesagt 

iHit, SO «lir drt» Witte T«M 
lorair «iajIithMii ihr WkA 
%ßttL SMfeBÜÜh ' Muritol^idb^B* 
Sagt IM) Bei wirft mir^ 
wieder geben,«*» ••■ntwortet 
er: „„Gelogen, io^ gebe dir'g 
nicht wieder " und frisst den 
Jungen auf, ohne dass die Mut-^ ' ^ 
ter ihn einen Bruch des Ver- 
trags beschuldigen Jcaira; deid^ 
f le sagte j^^nleht di« WahrheUr 
Her dmmtetfter A^Hioniitf 
xith der MaMeTf dte Bnte m 
Mgeir, und niitdteai IQnde (dai 
Ihr der Krokodil, nm eie dei^ 
Unwahrheit zu überweisen, zu- 
rückgeben muss)^ d«von zu lau- 
fen. Wenn sie schneller laufeit 
kann als der Krokodil, so ist 
der Rath des Aphthonius un- 
streitig der beste für die Ret- 
tang dee Kttsben^ Aber dai 
SopMaimi blett^t <toeh Imme^ 
tiiNMif|sel6et.<<'WM, Vgl. Ltte«r . ' 
Vitar.AQetg,»^ ^mesHljtt 
xic. TechiiAit 0CMe<ir. rfaetoT« 
S. 810 flg. n. K^^aq. 

Kqnfoq^ 6, KronoSf Saturn^ 

Sohn de# Urämie u. der Umu 
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der Front, 

, nqimxft'V j verlernen. 

der BeiiiZy das EigmUhumy im 
Flor. KTij/iattß, Gütpr^ ScAätsi^» 



9tvxXoqj Oy der Kreit ^ h 
inntfi^y ringgfierum T, 10, 18, 

*\f*¥Ofiy 6, der iichwan, 
. xvh^^ ixoc, ri, der Becher» 

KvXXfj;¥io^f o, der Kyll enier^ 
Beiname des. Merkur, dem daa 
Gebiif« Kyll«M in . Arl<^a4ieii 
^eiliff war«. < . . 

Becleuy eis beluuuiltoi VW« 
•ikalischeg Inttroineiit. 

ievfißlov, TO (rvtißji, die Hob- 
ln nf^), et» kUimer ßefilm^fi ^ 
^rinkge$ehirr, ■ 

vwiiyhr^Zj oi», 6, (fc r Jager 
^ei^. der die Huude leitet^ itiaup 

KvQoqy Of Cyrm$j der Ad- 
<cre, Sohn dei Kambyses, der 
Grunder dei periischen WeU- 

reiches, welcher Babylonien n. 
Lydien iintt- rjochte und ei- 
nem FeldzLigü ^^eii;en die iM,i§sa- 
geten v. Ciir. seijieu Tod 
iaiid, 

*vmf GvaU» ifv^fc» 6, ^, 
il«r Hundf wath all Scbinpe- 
BMne aar Bezeiduiiuig der Un- 
verschämtheit und Bittigkciti 
mit besonderer Anspielung auf 
den Namen und Charakter der 
Cytiiker. fiuc. j^ebraiicht dafür 
und erwärtg auch HwiaxQQf b« 
Jtloiz zu Gall. S. 58. 

K(tixv4Uß f toeUklagetiy jam" 
mern* 



nmXiwßy verhinderm, ^ab. «&, 

xwXvn¥^ das Ilinderuit» T. 16, 6. 

xütniov, TO, der Sc/iierlingf 
der den Verbrechern als Gift 
gegeben wurde, der ScAierlin^g'-* 
traniy Gifttramk^ Lat. cicutOn 

wimnt iif d09 Mbt4mm , 



Xaßqa^f UKO^f Sf der Meef-m 
m^ify ein sehrgeümssigerFiscIi» 

AaiQTfjqf ov^ Lae'rtewy 
Sohn des> Akrisius, Vater dea 
Odysseas, König in Itliaka. 

luUq, «, d»', l/'/iAs^ ij Xaict 
(neml. X*^)t die linke liaudj 



4iimonier j JBewphner vm 
LaadschaCt Lakoaien Ipi Peln-v 

ponnes , vgl. uidxtow, 

laxtiituff mit der Ferse {Xij^ 
•tossen, mit Füssen tnien, 

Aaxt^p^ tt90<;y o, der Laetf- 
dämonterj Spartaner^ Bewohn 
ner von Lacedämou od. S^ai ta, 
dar Hauptstadl Ten Labenien^ 

BehwatzhafL 
flttftßan»!^^ anch im Med. 

Xatf^arfo^rd , eig, mit der Hand 
nehmen., fasarji; dali. anneh" 
men y empfanden ^ erhallCTi ; 
dann auch: in seine Jläfids 
bekommen^ ergreif etiy in seine 
GewetU bringen , einnehmeuj 
fra&«rn. 

^ hatfasd^ «doCf ^ dU FMM 

ein Akarnaneri AnlSbrer Ton 

Miethstruppen, ' 
yidfirttxoi » o , Las^eAtsB^ 

lierrscher ron Gela. 

"f XuvO-('n'ft.Vj verdorben sei/fty 
veröargt/i bleiben., Jemandem^ 
%»ti* Uäufig wird es mit eineiu 
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Vmr^»ei€liiiis» 



dann die Bedeutung «inet A*^ 
WiMnUt AeimUeä^ verhorgm 
n. w.) od. es wird durch an- 
dere Wendungen au8ge<lrnckt, 
91. B. fucT« iXtXi^S-HVB ätäu^ok 
GvziQy ihr wäret aiio Zwil* 
Ungey ohne das$ Jemand et^ 
weat davon wu$$te T. 16 , 5* 
ft^ wtti ^fuiQ vixgmP X»0^ 
^qtvf»vy ^mmUwM nkhi eiwk 
mimr -vom ifo« To^m hHm 
iich , unvermerkt entlaufe Ti 
20, 11. iltXi^tig rxwp, dm IM* 
trst heimliehy ohne das9 man 
e» merkte etc. G. 7, 2. Ebenso 
das Partizip XaO-Mf^ heimlich^ 
verborgen y unbeinerl t G. 6, 2. 

Xciaio? y ia^ top t zottig f 

Aißixdua^ fl^ Lehadca^ Stadl 
in Böotien am Helikon, bei ühiut 
dateh dtti Orakel q. die Grotte, 
flet lyophoniut. ^ 

"^XiytiVy sageny nennen (rtva)^ 
»pretiken ^ngoq vwa n. a.)) 
•ach kann ea» wie daa Latein* 
äicere, biiw« dnreh meinen aus- 
gedrfiekt werden . irfV Vc^ j,^ 
yn^i du meintt die lo G. 8, 1« 
tva ffiuvroy X/yo), um mtch 
selbst nicht zu erwähnen y um 
nichts von mir gelbst zu sagen 
G. 6, 2, — Im l-as-s. Xf-/fTat>^ 
mit folg. Infin. , es wird gC" 
9agt^ er 9nll* wie im Lat. dt- 

4Um man 9agt, tfata ete.^ Lat. 
it ftU dichwr 6. 4| 3. 

4mh ^ OAmmmeAifMmf huL 

^4k€rbleihsel y der Resty oidk 
et würde vom ganzen 3fen- 



Ml MeAr Mrl^ 9eyn (Wiel.) 

Xfortff 4 (elgr* Itovrh}, von 
XtoPTto^f nenu. do^a, B. §,t4, 
Anm. L) die Löwenhaut. 

Xtnro^y »f , 0»', dünn^ magetm 
Xivnoqf »if 6v, weiss, 

u. <p^^nv)j der foa der Men- 
•ekennenge beCreteiie Weg, die 
ImnMrttnef %A G«|;eni. ga 
lf kshoitoq T« 6» - 

Ati^a, LedOf GeakiAUii 
ies Tjmdaroiy die Mottet der 
]>iosknren nnd der Helena nnjf 
^Klytämnestra, 

Af}&f]y rj, Lethe , ein Fiuss 
in der tJnterwelt, aus welchem 
die 8cliatten trinken^ um alles 
Vergangene zu vergessen. 

Xfii^üvy Triefaugen haben^ 
UBMchtig teyny Lat Uppire* 

VmreMgksÜ In (riefeiideA Ao- 

gen.^ 

Ar>[ivr)^f ^, Lemnos y eine 
\ Insel dea agaifchen Meerea^ 
Uauptsitz dei Hephäst. 

Xfi^i'iv^ thörichfj albern reden* 
XfiQoq, o, das alberne^ leere 
GegeÄwätaty die Possen, auch 
Ton den Schatten der Unter» 
weit) jcomc ftuißw «n^ jU »olvf 
T. 20, 2. wo WUUmdy der kei^. 
neu pasaenden Auadrock dafür 
in unserer Sprache fand, rer- 
Äiichtet schwache Köpfe y so 
schwach j d/7ss man sie mit 
einem Hauche zu AseAe ver» 
blasen hihmte, 

' XiiO%yi^y ov f 6f der Räuber , 
Wegelagerer» 

Ai\tuty ov^y Mteiöf Laifmitf 
iit dem Zone den Apollo nnd 
die Artemli gebar. 

AißupoQf 6f LibamtSy ein 
Gebirge an der Ogtieit« Ton 
Leo« • 
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chische Name für <!a9 heotige 

Afrika, bes. für die Nordiuwle 

Afrika'», dah. Aißv^t 

der A ih>/ er ^ Afri^tuwr, 
}dit^o<i<^ o, der ÜUiM» 
llfirti, ^9 der 3««, Sumpfe 

JVMI/^ 9m€k tmBL Am Wmkt 

OkMcni, wU «irv. Aen. VL 
134. äbol. iMÜ «> OvU. MdU 
IL 46. pa/«f genannt wixi)* , 

liftoq , o , der flunger. 

loyi^iaO-ui, (kG'/oq), rechnen^ 
berechnen ^ xmammenreehnen 
(wie T. 1, 5. 4, 1,)^ diuw 
Renken y überlegen» • v 

Plur. ; V'^') ir^r/e, GetfrMf 
MUds 2p. auck Unterm* 

ehungen , Abhanfi hingen j Dts~ 
putalioncn T. lU, ijl. Aufträge 
T. 1, 8. b) der Ruf , das Ge- 
rade T. 2^ am c) FeKmmfi 
1. 2J, 7. 

il0^4c« •i» o»*? librigy noch 
vor/uindenj iq %o lotnov, aticK 
blos TO Xotnopf üi Xnihafi^ 
fernerhin ^ Knnflighin. 

Ao|o?, ('i*, ^idiief, aaf die 
Seite fe;ch()u,eii, von lieden u« 
Orakeispiüclicri dunkel, suwei^. 
deutig (im Gegeni. zum Ge- 
raden , JI>aiitUcli«it) G. 12, 
Vgl. flejril^fumw «toMi* 

m JM cifb ^ joirin. u. se. 

{• 115. 

f kovtiv^ wwichen, baden, im 
Ried. XovtaO-atfj sic/t haden^ intl 
XovauiitvoL ijxoiiii ., ah wir l^cide 
aus dem Haijie in\s üpeiMe^s-im- 
mer traten (Wi^^,) T. 7, 3. 
Di« Alteu plle£;teA u^AI>4icÄ VOiC 



SoHfM^^ Of der Ilt lml/usc/t.] 

f cbäit iu Klt^ina^i^u , dab. o 
der LgdßTj Bemuknet 



toiutnMy im ScMnmmgr auf ge- 
tagt rwiel.) G. 8,«. — Oah« 
Xma&^ an/;; döst werden^ d.i. 
rerweieny vom Leichname det 
lierkulef) ^ der aidi auf dett 
Aetna verliiannfe T. 16, 7/ 

uivxdop, TO 9 das L^ccum^ 
ein GymnaMun od* ^ffentUclier 
Htiigplati kl Afkwm, 

molk Mecktc» 




Xvzittv, bfiritbrn^ kranken, 
anfechten, Xvml ni ura T. 10, 
18. Fritztehe Praef. zu J>iall« 
Deorr. S. XXXVliL — Med. 
Xvniia&a^, sich ärger», kr ein- 
keny XiXtm^^a$f heiräbt setifu, 

lifcK^ i}^ dtU BBtrühmiBM, der 

UltHgf hetehwerlieh* 

Xvqa, 7], die Lyra, ein Sai« 
teninstrument , anfänglich ntif 
vier, dubn mit BiebßAi Jinlctll 
mit ac^ht Saiten. 
■ Xxn^ov , TO, gew. im Plur« 
XpTf^a , T« y dai liiiiegeld* 

(«ig* von Hiuidcn)« 

^ce, eine BetheuemnfipWli«' 

kel , nur in negativen Sätzen 
(M»J(zcobitz zu Catapl. S. 15 {[^,)^ 
mit dem Accusaüv dessen, bei 
dem man beiheuert, wie ^ 
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f^^fi^f i5> der Stegi 

Worüber die Saiten d^r CiUitr 
jges^annt werden. 

fj.ayycivtvuVf Gaukeleien vor^ 
vtachcn^ XaubcT'ei amociuicn^ 

eil) ijlt TtVUf Ulli 

ibu zu etwas zu bewegen G* 2, 2* 
/n^ia, fi (Andere betoiieii(ta^ce, 
'^«B. J[t* Mtd^rf 9U HeiiodfOiij^ 
|»r lak D. V. 588.) , ^ine kob Geiv» 
■tenniehl zubereitete MlUite# 
iGerstenbroä y Kuchen. 

MtCius ij, MajfT^ Tochfer dep 
Atlas, die dem Zi^e den Uer- 
piea gebar. _ 

fjLavH)tö%}ai, Hebamme seym^ 
HehammeRdienule verrichten* 

iiadieiiy BaethmUiimm^ voii 
llireni Gott begeisterte Pfievtep* 
rinnen mid Dienerianen 

Bacchus* 

ffiuivio.O^cu (Pett ft^ftfjptt mit 
Präsensbedeutuiig, Aor. ifid- 
VT}v ) , uyah?isiimi^ werden , ^<t 
Muaerei geralhcii^ wütketi'^ auch 
ft» Rauerei vergeizt werden^ 

. /ttweifff^ii al^Heimme «ni^ 
beiden y «mfe 

f»fs/tM^y, TOy^unt^ im Plor» 

lohn, 

fiö.y.uQ^ ttQoq ^ 5, Tj ((ricl)le- 
rischj, glückselig, (iah. oi ^u- 
nuQt^j die tieli^en. 

fAUKUQM^ Ut, wVf glückicligf 

dMuMcAf d. L aus Mazedonieoy 
einer Laudschaftswitelieii Xbes- 
palieii u. Tbraziea, ■tamiieiidi 

Miin gehörend. 

][IaH%dwVf ovo^f Oy der Ma^ 
z^ffonier^ Bewohner von Ma^ 

sudoaien. 



futxQu ilntlrf weit, leeitHhwei* 
fis sprechen (im Gegen s. von 
ßqaxv) T. 29, 2. — Superlat. 
/MTjxKJToc , 7/ , ov, der längste, 
liochstc , ini oder // ^jxi^o roy^ 
auf's Läjigtie y §ehr langem 

fiäla^ Ad?« teÄr, bes. Uiifig 
in Vei^andmig mit uidera Ad- 
jerbient «»B* eir /laloi» ««Ar 

Mai fmXap gar teAr; d mu 

fiaXa^ wenn auch noch $0 $ehr$ 
u.vx(y.a fidXuy 9. uvify.it. — Ooni- 
parat. fiulkov^ mrfir^ vielmehr^ 
lieber^ euer ^ nal ^laXXoVj noch 
mehry desto mehr; fiäXXop d/y 
fieber abery beuer nochy odet 
Helm^Tf Uif. give pothm. ^ 
SnfteiiftL /ftcüUm od. %u |itt- 
iUora» am meMemf vorxUgiidL 
mm liebsten; ort fiaXKrtUy A 
$ekr eü» mUgUeh^ noch so sehr; 
Hat fidXtaia, und besonden^ 
ganz besonders ; xat fmXiaza 
%ly zumal wfinn. In Antwor- 
ten dient fiaXiaia zur Ucjafunig, 
allerdi/ij^üf ^^wiss^ ja %oithl T. 
10, 1$. 

fushtniaf i|> ^ WeiekHeM^ 

UcAy sanft. 

fiuXijy die Achsel, Achsel^ 
hoffte^ nur in der Verbindung 
iino iidXriz ( B. §. 57, 2. R. §. 
47. am E. Lobeck zu Phryn. 
S. VJü.) y unterm Armey aucii. 
bildlicb sov. alt ver$UeH 
Bekker Ane<;d. Gc' T* I. S. 194.) 

/ucU^axoc, fj, Of, ffyeiehlichf 
dah. d /M(i^KO(» Ife^A^ 

f ^a>*5u»'fif , lerneny erfah» 
reuy begreifen^ auch von an- 
dern läiunen; Mehen^ hgren* 
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0ak «btotst fttaf<MmfJe9MigM 
mir ßin lArht auf! T. 16, 5. 

^avta^ die Rtmm^ WMf 
der Wahnsinn, 

ftttiftxoq^ fj, ov, zur Raserei 
geneigt, tcülhend^ unsinnig. 

ftarteveaO-ca ^ ein Orakel be- 
fragen ^ sich weissagen lassen 
T. 28, 1. OraM erihgüem T. 

3» Dann flberh. w^hsageny 
potAbt 9agem 6« i, t* 13y 3« 

ftvrstvfMf ttToC) TO» der 
Ormkeißprueh, die Weissagung» 

fsuifttmif ^ (t/;^*^), di> Weis- 
tagetunst, Wahrsagelunst, 

Marrtviiff;, /w?, 6, rf^r Man- 
tineer ^ Bewohner der ^tadt 
JWantiiica in Arkiiillen. 

fiuvxi.<if 10)?, o, der Wa/^r- 
Bager^ Se^er, 

funeuüisapiai 4 » ^ mmmütse 
Miikef Bmhaftigmng (troa deii 
finiclitloteii Giftbeleien der FU- 
lotophfln)« ' 

/iwTßioc, afe» eeioy, eitet^ 
thiirichl ^ albern y von Sachen 
und Personen, bei. in der An- 
rede: ciJ fidxutoif ihr Narren 
( Wiel.; T. 1, 5. ihr &trohküpfe 
<WicI.) T. 10,18. 

/<aTY}f , Adv. «AiM Smmdy 
wm»9mtti p&rgehNclL 

ilfav9«loc, 6, ilfaarf K5* 
Big in Karien, Oemalil der Ar- 
teinisia, die ihm ein prachtrollet 
Grabmal (M(a<a(üXiiov, Mauso- 
icum) in Haiikarnaaaaa erbauen 
lie88. 

fiuXtfio^f «], ov, und 0, ^, 
gtreithtu y kriegerisch^ tapfer* 

f4i^uXo3<aQ(df fit das Geben 
grouer Getcbenke, Piiaente) 
die FrHgebigkHt. 

MsyaqiMo^y ^^ oi^» Wiegenritehy 
n. 6 Äli^'a^Midc» der Megartr^ 
Bewohner von Megära, einer 
8(adt in der Landschaft Me^arla 

awitchen Attika a« dem litbouia« 



8ttperh ^/toToc)f grott, in 

alten Beziehungen des deal» 
schon AiiRdnirVs, dah. wiehtigy 
bfdeulen<U rfns;:rzcichnft ; fu- 
ß(ui'ti,Vf ^^rosne Sehr Ute 
mar/tf/i ^ ^r/rritättsch eiiUter^ 
gehen T. 18, 1. — rö fiiyi- 
tMW da$ HocAstey Wich- 
tigsUf Mt dieHmuptMeke Ht; 
9vt ftfymaf die hSeheten Bk^ 
remeieUemf Beiekimngem. (in 
degens. zn ftiii|();|fo? «»r) T. 1 2, X 

fifytOrt^y *oc, T(5, <f^tf Grösse» 

Jlf//iAXo?, 6, Megilfu^^ Name 
eines durch seine Schönheit 
ausgezeichneten Korinthers. 

fi^Sifivo^y 6 , rf^r MedimnuSy 
ein Mass für trockne DiugCy 
enOiaitend acht nnd rlerzig xot- 
VMic» gleleh aeclui r6aiiad^ftn 
medü («ber fimbcbn Metsen)» 
i. J7ocM*tStaaüdiaoalui. Athen. 
Tb. i. S. 99 flg. 

lii&fli ^, die Trunkenheit. 

fiiiQ(tyifVfa^rt( , kindisch, d.i. 
mutfttvilUg Sic/i betrageny nonq 
T», einer Üac/te Trotz bieten 
T. 27, 15. 

fuiquüUiVy %6, ein junger 
Memeehy Ksutbe^ JUmgiimgy dah» 
4aa Deminot. fiiLQctuianoq , 
. fstlafX9lS.^f ens ee&searxer 
Galle (fsiXaq u. x^^f ^ ^er 
MUxnteAi ieidem^ waAtsHMsiig 
ieyn. 

fitlayxoXlUf >*, rfi> MilzsuelU^ 
der Wahnsinn^ Tiefst nn. 

MiXav&oq , o , MelanthuM^ 
ein niedriger Schmaruzer. 

fsiXa^y atvuy ay, schwarz, 

JliisUaygo<:, 6, MeleSgery Seikm ' 
dem Oeneaii Könige TOn Kalyw 
den in Aetolien , der iicli bei. 
bei der Kalydoniaebcn Bbeijagi 
aaüzeichnete. 

fi^Xu, Impers., kümmert,, 

iiü4 wo%, et Aümsnert micA 
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tfwa^ , €8 liegt mir an ehcaSj efneii GepenBafz nnbringen, wo 

ich dt nke auf etwas ^ ich be- tviv keiiieu erwarten. Häufig 

fietMtige mieh einer Baeh^* wird fUp obae nachfolgendes 

(über das Augment di gebraucht: 1} wenn das dem 

M. (. 162» Anm« B. 63. Gegensatz ausdruckende Werl 

Anm. 3. R. §• €6, 2, d.) , im denselben scbon an sich hin-^ 

Hegriff teyU'i heahiichii^en^ ISutgüch ankfindigt (wie sr^cif- 

bisw. icollen^ Boitin^ dürfen^ rov f.iiv ... llmtTa')', 2) wenn 

mit dem Infinit, aller Tempora, der Vorstellung des Spr^ clN u- 

der ))jsw. auch aus dem Vor- den das mit i^iv bo^onnenö 

hergehenden zu ergänzen ist d'Hed nicht mehr Vorschwebte« 

(wie T. 28, 1.), ^ia wvi}^ 3j wenn der Gegensatz selbst 

f*7lVf tl fliXXoi ical vntQty.^ wegfallt und in Gedanken er- 

vlVtft t6s^ 9tMoAff Mm Jupi^ gänst werdep liiQSs* Letsterei 

iery da ^rae fth mich gut, geschieht naBientllcb bei einem 

hei meinem Aemtclien Btehen^ Piersonal- ti« Demonstratlvpro- 

wenn ich fdt die Todten auch aoroen , 2. B. lydt ftip , ich ge-» 

nnrh bezahlen tnüsste (Wiel.) ititi, ich vtent'gstensy ich mei-» 

T. 22, 2. Vergl. Hermeinn tm t^e» Theils (im Gegcns. zu dert 

Vig. S. t53. Auch zaudern ^ fibrigen Menschen) G. 7, 3* 

Mäumen T. 10, 21. G, 7, 1 18, 1. K. $• ^34* Anm. öi. 

♦o fi^kXov u. Tfc fi/XXovTU^ da$ Vgl. ovv, 

Münftige^ die Zukunft* '^fihuvj bleiben^ verbleiben* 

ftiXoq, eoq, %6f der GBiang^ iiepiXtoii^ o», u. Jü^UyiXaoqf 

fitXt^dtlfy ein Lied gingen, otf| MemetknSf Sohn dei 

gfielen, Atrens, KSnig ron LacedamoDi' 

luifLtpta&at^ iehmBkmfy ta» > Bruder des Agaoiemnon n* Ge« 

iCs/ff, schelten y xivL Ibahl der Helena« 

ft^v, Partik., die eine Hindeu« MivtTtrtot:, o, MenippuBy aus 

tung auf etwas Folgendes enf* CJadara in .Syrien, ein lierühm- 

hält, das verschieden ist od. im ter l^liilosopb von der Sekte 

Geitensatze za dem ersten siebt, der Cyniker, Schüler des Dio* 

Ks weiüt daher immer auf ein genes, bekannt auch als Ver« 

folgendes c^£ hin, stattdessen fasser beissender iSpottscliriftcu 

<a»er «ndi ins sweiten GHed« (uatytat Menippeae)* Det 

j^des andere Intransitire Binde« Sage nkcb erbing er sieb aufl 

tFort eintreten kann, s«\t fiiv» Kunillet Ober den Verlost detf' 

«6*, d.V.u, nl^]v ulld, c^((t)qf durch Wacher gesammelteii 

vpl. G.7,3. 6,1. T. 8,3. 16,1. fieichthCmer. 
M. §. 606, 5. R. §. 131, G, cc. fthröi (fih ti, tot) ^ (n ^!r^ 

S. 702. Im Deutschen abct wiedcrungen zur i^ckräUigung 

lasst sich m dieser Formel ^t<V der Uejabini!?, freilich i liäufi-' 

durch zwnr^ wohl, gejciss nut gor bei Eiuw ^ juiunuen ^e;^cn 

dann übersetzen, wenn es in eine von einem Aiiilcrn aLisgc-*^ 

eiaein reinen Gegensätze, bes< s|>rpchene I^ehauptung, Jedoch^ 

Hiegativen, steht; in dep tnei« doeA T« i» B* iiirmanM 

dten FUfen bleibt ei nadber« Viger. S« S40 llg* R« S* ^[34« 

•Mi, d« dtd-GliecM iHiini d« Alitti. d/d)« 
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daher im l'asM. f$ifttgtaft^poi f 

durch rrrf^rhicdcne II ach'» f Ii- 
gunpen zcrtlieHt^ wie im I-«at. 
dislractufs ^ districlus (Nep. 
Haniiib. 13, 2.) , ukk* fti xat 

ich muh m vieUm GewehS/^ 
t€Uy im die ich mer$tifekei% 
kimj neeh di€ AngelegtmkMUm 
der Tadien heeergem 

|(/oo«» ioc» *o, der Thei$, 
ip fi^fUt tfieilweise^ beeenderg^ 
MSiuer nach dem Andern^ Lat. 
prr rrrrs- T. 12. 1. Luc. Anach. 

lih )Jyovoiv iv %^ fUfiit, 
hin accus. §. IG. C. J\ Tler^ 
fuann zu de coiisci*. hi st. S. 7 7 

ftf'rfrx;^ f^y^ in drr yfiiie 
beßnähch, miitrüy doch gebr^i'*- 
cken wir gewohnlich das Ad^ 
vcrbkiu minem^ od. da» Sat* 
■teailT. Oie Mitief Mth ftdeov 
«od notiiwhVf aue dar Mitie* 
der Heerde. 

/iiarU, i}, erfällly vtfll^ 
ve» etwaig wik* 

fiivd^ L feapoiit. mU d«n 
Grundbedetil.iM/l#«ft, xmieeKed! 
1*) mit dem Geuit. zur He/cichn 
nong der Gesellschaft und Ge-' 
nieinscliaft, zunachat in räumli- 
cher Bezieluino:, unter ^ müy 
nehst f zu^ieich mit y in Be- 
gleilu/ig.j fUTÜ v(y.^)^Jjv, U7itcr 
den Todien , im Reiche der 
Todien T. 15, 2. Auch zur An- 
gabe der iaaigeo VerMadung 
oiid berdhrung^ der Dinge « 2, 
/(CT« u/a&ijq ^o^/C .^f«- 
To?, der Tod in Verbinduag, 
mit dem Ruhme, der ruhm- 
volle Tod T. 15, 1. ra, fittu 

daiy fcai uns eine unhrdirtjute 
lutthwendigkcii auf et Legi ^ die 



unabänderlichen Befehle T. 
2'J, fi. 2) mit (lern Daliv, von 
einer \)\nn räumlichen Verbin- 
dung, unter y mit ^ aber nur 
dichlerisch, woiiir in Prosa av¥ 
od. iv f»teUt T. IG, 8. 3) mit 
Accaiat« aar Angabe der AnS» 
eiaanderfolge Im Raame and ia 
der Zeit^ naehf fUft"* ^iU^ay» 
fH^Ttt fi^xQOVi in Kurzem^ btdd^ 
mach einer kleiufin Weile} fuie 
ifiäf d. i. U(ieh meinem Tode 

tu, nachher^ hierauf; tu fit%ä 
zavjat das Nachhertge ^ wa» 
nachher geschieht» Ii. Ailverh.j 
wie sonst /avcc Tfcvva, mrcA» 
her T. i^« 8. 

iadern> verwauMn^ %wet* 

mngy yerihUämm§9 älc 7. 
la^ 4. Plat. A^iol. 3ocr. p. 40« 

fUTuduttfuif, seine Lebensart^ 
^MH^äudeln^ dUuxav rtjv M»;- 
SixTffy dir Lehensart y Sittm 
der Meder annehmeu (sowohl 
in häuslicher als moralificber 
Beüiehun«) T. 12, 4. 

Theti nehmen j Antheil er/iai- 
teuy bekommtmy T»yoQ. 

fiixavetXvf teine OetüiMMug 
ändern^ bereuen. 

fittaiöt 1) ala AdFerb« av#> 
echeuj mUuerweile\ bea« ia 
Verbindung mit Parfizip., dacb 
aO) daM aa aum. Haaptvarbam 

gehört, aar Bestimmung der 
vollkommenen Gleichzeitigkeit, 

fAtrti^tf lynnpovvra i^ovivaa^y 
während er aS8 , mitten itH 
Jessen tödtrtcat du ihn T. 14, 5. 

während er gelM wurde, eluhl 
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^Uffilttyy während dS9 Tri»^ 
ien$y beim Trinken G. 5, ^ 
Vgl. 15, 2. M. §. 557, 3. — 
2) alB Präpos. tiiit dem Genit» 
aiwiicAetiy mitten^ tDährend^ 
bes. in der ReJt nsart ^uxa^h 
köyitiPy doch mitlen in der Rede 
fallt mir ein^ halt einmal^ 
9ergi8$ deüieRei^niektjFnBM» 
m propa§f wenn «iiim luHtea 
Im Citiprikclt «twti beUÜIt« m» 
flai» iiiMi duiellid abbricht) 
Cime Jedoch das früher Be» 
«prochene ranz aufzugeben T« 
lü, 20. Charon §. 24. rDm ^s- 
^ct^v Xoyojv, Tfvtq h.tXvol (iotp 
ol noXi/uoivTfQ Vg], Frtlz8c/ie 
Ctuaettl. Luc. ^. 2Ö. u. zu Alex* 
IL 878* 

dem BehiekeMf J!§mtmdem wr< 



im&iehen. 

Jemandem gehen, ihn Aoi^n T. 
6, 3. 10, 20. 18, 4. Dann \a 
feindiichei Absiebt nac/tfol^f 77^ 
vorfolgetty tic/$ rächen T. 12, 
i4, 5. 

• fiij/x^iP (t?t«)i 9he& htt'i 
hen^ nehmeu mn istwat^ «»i^f 
T. 2% 2. 

/i€tWmu «ach etwa« 

gehen 9 einer Ktimi 

nffr)i'j;ehm^ eine Kunitt a»#t»ö«% 
treiben T. 20, 11. 

fi,troixitv , seine Wohnung 
mit einer andern vertaaicheoj 
ausziehen* 

fitrgltit^, Adv. massig, im ge* 
ringem Cr ade ou fiitgi^igi 
nicht weuig T. 23, 3. 

ftfxQov^ WO, da9 Mai9f die 



^enit. £t>, 6t« zu, S. 
. /t/?7, I. Adv. mchty dessen 
Ünterscbieil \on 01/ in dem 
gaozcii Salzv eilialtnisse liep-t, 
denn to] verneint iüc!it unmit- 
teihar, suuüern itets iit Bezie^ 
hung aaf etwas Anderes, sey 
M 4aM eia Fallf ein« Bedia« 
gang ad. Absieht getetst, odetf 
tos ein Wunidi, Will^, Ba- 
Cehl, eine Farch^^. BesorgniM 
od. Fürsorge ausgedruckt wer* 
de; ov hingegen verneint ei- 
nen In sich gesclilosseneu und 
ausser enger Beziehung mit ei'* 
nein andern Gedanken HU iieii« 
den Satz« So Thier udi 

^. aady .s. it».|.itft)2« Vgl« 

Httrtimg Bd. a. 102 flggi 
Andera B. i^*. 8* ^25 flg. 

§. 608. Hertnann zu Vig* 
£U802ilgg. DesshaUi atah^ 
1) nach den BedingangBparti-> 
Veln siy idp u. s. w* 2) nach 
den Conjunctionen , die ei^ii^Ti 
Zweck, eine Absicht ausdiuk- 
ken, bPUf u^q^ ojtiaq, 3) bei 
InfinitiFeD) and awsroothwen« 
dig, wann dar Sinn pcahitlr iaiy 
rgU fu TaSyT* 4) bai ParttsU 
fielt, wenn ite afaM badingten 
Bats mii ^ aDto^rachen, /e^ 
^hqlaxwv f wenn er nicht ßndct 
G. 4, 4. q>oßrj&eiqi obgleich 
du nicht fürchtest G. 14, 3» 
fij] (f t^uiVj da i weil er nicht 
mochte ertragen können 6. 11^ 
3* 6) bei den Relativen , ia 
aafem rie anf katsa baiÜBinit« 
Itarta» adar Sache ■Icb'baaia-» 
ben und eine Bedingung ent-* 
hsltaHi St d¥ ftfj ^pdo<i 7; , d. i* 
$tkif %if fi^l V^tAo« T. 'lO| 2* 
'^') bei Verboten, mit dem Im-« 
perativ des Präsens oder dem 
^ililinfti? der Aoriatai wodii 
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Lal«liier noti ntt dfi» Mnltlr 
oder M mit 4em Imperat. od« 

ronjniic€.ge1irauc!icii, fit] inlattn 
€.2, 4. n. a. s. B.§. 148, 3. M. 
5. 511, 2.5 n. R,§. 124,3. ßre- 
«Mt zu 1 y». et Aeschiii. Oralt. sei. 
fixeurs. XII. S.452. Ebenso in 
nfTccf volleren Setzen des Wnn- 
achtiiSj wenn man möchte, da«i 
etwas nkbl geteküie, wo e« 
Imnerden Optat» bei aich hftty 
^itf y^no 6. 1) 4. fiaptffjp 
C. 5, 4. B. g. 148, S. 8. 4)9. 
7) in niatiren, interrogativen^ 
causalen u. fransUiveu Sätzen, 
Bohüld sie nicht iür sich be- 
stehen, sont^eni von einem vor* 
hcr?rehenf1eti \'crbiim abhängen, 
wo die Lateiner die oratio oh- 
liqua gebmebta» Noi» hk 
len dteton Fatteo ftdMii mb 
9M9k di« ttit ft^i sasammcDgo« 
tetstett Wdrter, wie /ufjirf, /itii^ 
fif^ti^ u. 8. w. H* CoiyunctioR, 
dasi nicht, (frrmft nicht, nimmt 
die Construcl ioit dor nbriireii 
PartiK-eln au, dir- zur Üözeirh- 
nung einer Ai>sirht jrelu-aucht 
werden, u. ütelil uIüo mit dem 
Optathr bmIi Prateritis, mit dem 
Ckinjonetir ateli der gegemvir-' 
Qfffen viid mUiiftifeti S&eit) 
'Hermann za Vig. S. 809. Doeh 
vgl. zu T. 16, 3. Dieselbe Con- 
gfract. behauptet |ttt) nach den 
Verbis den Fürrlitciis (wie i3/- 
§ia mit der iiedeiit. eiiie^ Pil- 
sens, ff ofj/oimi u. a.), wo es, 
wie das i^at. nc, im OeuUcUen 
diireb dm99 so geben ist, weil 
t in der Forelit zugleich der 
Wotticb liegt 9 dese des Ge^t 
gentbeii von dem eintreten rocU 
ge, was man fürchtet, ß. §. 1 4^?v 
4. S. 430. — Vcrliiinden steSft 
fttj ov statt des einfachen /(ff 
%hes. vor Infinif i ven , nach tieii 
Verbls Uugttcftf himiern^ weua 



der Begriff tawlbeil venelirt 

ist, ovK vif f^aQvoq yifOtö ft^ 
tmn ifio^ vio% c2#m) du wirwt 
wohl niefit lekgnen , datt du 

0iein Sohn bist , non ne^abit^ 
quin ßlius meus »i$ T. 14, 1, 
Toxar. §. 17. «ai avkXaßöpttq 
%ov ^nvlaVy ov6 avxov ^^aQ'" 

Bbenso nseh den negativen Ana» 
Mebea mieM kSmmem^ mtekt 

möglich 9tffn , fifi ecgfl fuotip 
9mt 6vva£fnf9 T. 28, 5. e^* 

arthQfnoy fiE f.iri ovyl nh'fiv^ 
Lat. 7W71 drtcrrnPTunt te^ guo 
mimte bUx-rcu <i. 5, T. 

^flSaituii (versch. von ovSa^ 
fi^if wie /ifj von ov), Adv» 

ja miehty beitt Wonebe» wie 

•beim Verbote. 

faii4 (versch. von wi« 
fiti von ov), und nichts noeA 

auch ^ dient sur Verlfnupfnuiz: 
rweier Sätze , wobei el>f iiso- 
Mühl ein positives :ilg negati- 
vei' (jilied vi)rhcrL;chen kann, 
indem im let^teien Falle die 
einfacbe Negation f«j nur lor^ 
geaetat wird. Paber lielLonimt 
ea ancb die Bedeotnng mUkt 
Hnmal^ La^ ne • . • qutdem, 
M. 609. a 6« 14». S. 4&8. 
Kbenso reiht es dop^lt ge- 
setzt nn : auch nicht, • . . und 
nicht (nie; weder ... noch') T^ 
10, 8. Vgl. dagegen jitr/rt. 

ffiia, tp (vetüch. von 
oddii^y wie fi^ von O^)» W- 
aer, ^«fise, Hinß9$ dab. /fiyMr» 
niehit^. bea« In der Redeaaarf 
vo fifid^p fivai, ein Xichts^ an- 
bedeutend seyn T. 12, 2. Dann 
flbcrh. adverbial, oft weitcf 
iiichtSi nh ein verstiirkte.«? «if, 
4n keinem Stücke y auf krfnc 
Weite i in Aeimer IliMicht, 
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I-at. fta gun ratione rem ha~ 
beug cum Nereide (nimvi dich 
vor dieser Nereide in Acht 
Wiel.) G. 1, 4 fiiiäy ötiaO'ai^ 
ygno uucli wir sogen: »ieht$ be^ 
dürfen T. It, 

Mr^dta^ rif Medien^ elnXiUid 
In Oberaai«»} ifidlleli'voiit c«i« 
pisekea Meere u. nördlich von 
Persien, u. Adj. MtiS$x6qf rj, of» 
medise/tj dem JHedert^ eigen-» 

^ die Medery Bewohuer von Me- 
dien. ^ . 

^Unhh (vergeh, von olxHi^ 
wie ^ij von ov), Adv. nicht 
wmkr^ mieM weiter T, iO, 18. 

• !• fti^Pn ftV^iit o, der Momti» 
2. /*^p, Adv. (nie an der 

Spitze enies Satzes, Bchliesit 
sich gew(»^l)iiHi'h uji das wich'» 
tfgittO' Wort im Salze, nament- 
lich an I'ai tikein an) /um AuB- 
druck eiaer VerHicberung, Be- 
Icränigung od. Steigerangl deehf 
gemiss, im der TAitt^ ja^ vott" 
ende, dem Lat* vero enfapre- 
ckend; »ulfn^Vf und deeXy und 
g^adej Lat, ei verOy ei 9ane$ 
in Ehuvendungen : ntin aber^ 
Lat. al^ at vero, Ifermann 
zu Vig. S. 837. HarlHttg Hd. 2. 
8. 377. w j jedoch /n'cAty 
doch tDahrlich mc/dy hdi. mi" 
nime vero^ s. IZZy 4. B. 

hmU* ^ 

ft^pvnv^ enideckemf aj|xe#- 
^€IB, verkünden^ 

f4fl(*r>q, o, die Hafte y „doM 

ücheukclbci/f^, 

fn'jtt ... /o;r« (von oitif ver- 
Kcbicden, wie ^ij von ou), Adv. 
verknüpft negative ÜUederi die 



anter Elneirf gemtliiMtefttf- 

chen Hfuipthegriffe zusaniineu- 
gefasst u. zu dcroftelhen gckurig 
gedacht werden iolii rt, icrjrf 
^^Tf, weder . . , noch (vgl. wdf) 
T. 1; 7. 3, 4. R. §. 134, G, d. 
Daher auch bei dem abhängigen 
lB6Dit 6* 0, 4. flL (.448, c, B. 
f. 148, 2^ g. 

/ngfmr^y f t das zor Erret« 
chung eLier Absicht dienliche 
Werkzeug, Mittel^ die Arty 
Wehe, ndcffi fjitix»v>j t muf jede 
mögliche Weige T. 11, 7, oi^- 
^*f4.i(i f'VX^^iij durch kein Mit- 
tel, auf keine Weise y dtwch* 
aus nicht T. 27, 7. 

alch mit .Mord beflecken ^ und 
tranBit. ermorden» 

fuotgSqf a, öp^ elg. heßeckt^ 
verunreinigt^ bei« mit dem Blute. 
Brnordeteri «tenn ftberHaopt In 
norallaeber Hlnilebt v4a Per^ 
Bonen and Handlangen^ wie Im 
Lat ARfMinfti geitiitf »«r- 
rueht, verwerfnu 

MiäaZy ov, 6f MidmMy «In 
Beinea Beichthumt wegen be- 
rühmter König von Phrygien^ 
s. Ovid» Metam. XI. 90. 

f/^iyqoXfiyla ^ if ^ die Kieinig* 
kcilskrämerei. 

fiixQO^f o, o«, kleinj f^ertrijs^-y. 
unbedeutend <^ dah» iru Ncutr* 
(ALx^ov^ eiji, icenigy etwas y fii^ 
MQoif cKfUiQÜa&'My ein wenig 
wegnehmen T. 1% 18* 
lilLnqoaßney ver einem Weit-' 
tkeny vorhin i fteeu mdqopy 
über ein Kleinee^ in Knrnemy, 
Md. 

ül^ijTOC» ^, Mitet^ berühmte 
and reiclie Handcissfadt in Ka- 
rten^ die voizügUcii von IcMiei u 
vergtösnert wurde ^ Vaiecfladi 
de« XUaieiu . 
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Acouaat. 

'Y fii Hvi]axiiP (Stamm fivd(a)f 
eri/iMcr/i^ im Med. ^uf4^vii<fxi^ 
» aü'/i er inner gedenken^ 

fipoqf Aor. i^rf]a&fiVf ich er-^ 
iimetU tH^hf gedmekim^ «r-> 
vMkniet PerC. fUfAPrjfta^ ^ M 
kin eingedenk j habe im G9» 
d^'^r/itniss , mit cUlCIII ParÜfipi 
, g. T, 11, 6. Fator. (itfirfiaofttu^ 
ich werde eingedenk bleiben, 

Mivoiq, u)o<; u. «n, 0, Mfnog^ 
Solln des Yjvuf und der Europa) 
Konig^ in Kreta, iiarh seinem 
Tülle Kiciiter in dei' Unterwelt. 

iicji?, ew«y 91 f die Vprmi^ 
ftwtng, der Umgang, 

fua&o^f der Lehn, 

fifTQUf die Stirnbind0f 
Kopfhinde^ die io Griechen» 
lajid uur di« Franca la tragea 

pneglen. 

//t'f7, ti (B. §. 34. Aura.I.), 
die Mine^ al« Gewicht, hun- 
dert Drachmen wiegend, etwM 
über 98 Lotb T. 10, 12, 

^i^o» ixTOC» TO 9 da»Demt* 
maiy Grmbmmi. 

t'^WV* ^} ''^^ Gedächtni$9^ 
das Andenken^ die Erinnpvftng, 

fivfifimivtiv j eiujicrn ^ er- 
wähnen^ diih. tU fivi]fioviv6^ 
fiivu , d/f UiM^c , €fn die man 
$ich erinnert y ßa^vvu yctQ xal 
wvTa ftPTtft^j denn $chon die 
JEriimermmg em dieee Dinge 
Maetei T. 10, 8. Ali Intrsnit 
eingedenk eieh erinnern^ 
Mf*^ T. 2, 4. 

fioyiq o. ftoUq, kaumy nur 
Sotfi, mit Mii/ie. Die letztere 
Form, die ^ew. für die neuer© 
laid minder iilfische (dock vgl, 
Jacühilz EU 'i'iiiinn. S. 32. j, 
von Aiidcrü iüs Cum |ic\vöh4iii« 



ehe gehalten wfr^, IbI nift fiS" 
).nq verwandt, ersterc mit uo- 
fo^f wie im Latein, ri.i mit 
vi$o S. nuttma7in's Lexil. Hd. 
2. S. 2G5 ilg. JJaderlein' 9 LiiU 
Synon. Th. 3. S. 95 Hg. 

1. fioi^Uf ijf 4&r n^il^ dnn 
Mtüek. 

2. Mol^y 4) ^ PSmrteif 
Mehiekeahgöitiny vorzugsweise 
TOQ der iClotho; im Plur. ü/oZ- 
Qtiif City die Parzen y die Göt- 
tinnen, welche das JÜchici.^^al 
dea Menschen euschieden. ite- 
siod (Theo^. v. 217.) neuut 
■ie Töchter der Nacht und er-* 
wihnt drei) uMvr der Kloth« 
«•mltcli ilie Ladieaii a« AtnK 
1^ Vgl, Apollodor« 1|* i. 

itfb/j^gioCy MöKchuSfHmn» 
«laci reichen Koriuthert. 
ftoixfVHP^ Ehebruch be g eh em, 

fiovovov/i (uovov ovx) , Adv. 
nur nicht, hiinalie^ ffanz wie 
d IS Lat. tanturn non (s. X>umpt 

w%mef fehtt» wenig y daen 
He äUeh miehi gmr embeietem 

dah. Adv. (WfntPf biost, nury 
^4 od. ov ftovov ... &iXa xat, 
nicht blossy nicht nur non^ 
dem auch, 

fiogfiolvTita^^tf cig, mttdera 
Namen der Mo^fia», d. i. einer 
Art Popanz oder Lanre, die 
kleinen Kinder achrecken, wl« 
iKeaa die Warterinnen ihnten, 
dann ulierh. enehreeken^ dn 
(ettiej Furcht tetzen, 

^io(f<pijf 7;, die Gestalt, 

ter dei ^eus und der Mnemo- 
syuc, iieun an der Zahl, die 
(lotHnnen de« Geaangeip u. der 
Diciiki^auat, 
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' ftwütiti^t tf> 6p, muflkallacb» 

Tonkunst. 

^ /iV^cfVj von PeucbtfprlteU ver- 
€erheii ^ f aulen , r/r^Ä'^». 

^y^AOCi o^oc» ijy cf/e Myriade^ 
«In« AnmU Yon Zelmtaaiend, 
dann fiberh«. fOr jeint anxahl- 
b«re^ Meng«. 

ftVQtoir^ cti, ttf iefintauzenä 
T. i4, 3* Dann iiherb.} wi« 
gexcenti im Lat. , für eine on- 
bestitniiite irrüssc Summe oder 
Wenge, ^chr viele ^ unzählige 
T. y, 3. iu letzter Bedeutung 
betonte man auch tivoCot^ Ca^^ 
tu, B. Dutttnann*B aosf. ^SpracbU 

10. Bd. t. S. 218« 

Saham, 

MvQTMP, ^ (M. $. 93. B« 
f. 29, 2, 1, b.) MjfrÜQmj Namo 

einer Hetäre. 

dem Innersten kommend , dali. 

der Uruit ächzen^ gtöhncn T. 
6, 1. 

^ (laMniaenges. aoi dem 
tragenden ^ij nnd ew^^y eine 
f*ragpartlkeU docJi nicht 0Uca\ 
Lat. mum od. an forte , >vobei % 
tnan stets eine verneinende AnU 
wort ertwtirict T. 9 , 4. M. §. 
60C. llerj/iann 7ai Vig. S. 787. 

Jiilti^ uet^rtj $j^revh<iM od. üan^ 
dein* 

* (gedebnt aoi fn"), Adn 
mm Ausdruck einer Hetheue^ 
rnug, aber nur in bejahenden 
Sat:?fMi , Jr/ , P'lrirahr, wahr- 
lich., rai ^la ^ fta^ jn beim Zeus. 

va(j<; y Of ad. vfuj^ ( B. §.37. 
Aum. .1. K. §. '^ii, Auiu. 2.)} 
der Tcwjtet* 
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lV^Qyiano<;, 8, Nardziugy ein 
schöner Jün^lin;? aus Thespi% 
in Boolien , in den iiicli (nach 
üvid. Metam. Hl. 407 Agg.) die ^ 
NynipheKcho verliebte und} atn 
lie keine Gegenliebe fand, vor 
Gram dergestalt verging, dass 
iron ihr nar die SÜmme Qbrif 
blieb. Die Gdtter räcbten dteia 
Tbaf, indem tle d^n Narciia 
an dem VVaisenpiegel einer 
Quelle in sein eie:ene8 Bild sich 
verltelieii niul, da er dlcs'es nie 
erreichen konnte^ ^ erhchniach- 
ten lies§cn, worauf er in eine 
^urcii^se verwandelt wuitie. 

raVnrjixoq^ «}, 6v, zm» Schifft 
$eu gehürigj paiten^f dah. nä-^ 
iUxvc f»p vuvnt^ytnwf.T, 10, 12« 

fctv^y 9uiq, fjy das Schiff* 

9uv%^^ avi Oy der ScAi/j^et^ 
Ueemann, 

vavTtSv y die Seekrankheit 
hatten^ Meekrank ffeyft, dann 
GI)erh. , wie auch im Laf. nrtu-^ 
searej Nfigitnf: zum Erbrechet* 
haben y Uebelkeit empfinden^ 

¥fa¥iäif'pVf n. da» Deminnt, 
inuifioHQQ f 6y der Jünglinge 

rf^oc» ^» da$ MÜneAkmibif 
die IJindinn, ' 

y^lv«> dy 4» ^beü erBta»* 
gekommen, 

JV«iAo?, der Nil^ derUaapU 
flustt von Aegypten. 

"t viXv , s ch w im m cn. 

vtKQiüixiy ^, öy, die Todten 
belreftend, dab. Mx^/xa, Ta, 
die Angelegenheitender Tedtem^ 

eiKQonoftnoq^ o> Führer^ Ge^ 
ieiter der Todten^ vom Merknn 

viuQÜtiy «, 6v, todty geslor^ 
ben, dah. o PtnqoQf der Todte^ 
der Lfichnam. 

t'i'zi«^>, «^o?, TO, der Hek- 
tar y der bekannte (idUertrank, 
den nian sich als Wem vuc- 
»teUte. 
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Nm(^^ Y^y NemcOi ein Ge« 
blrgtflial in Argollf| mit eU 
nem Tempel des nen^iclieii 
Zeug, die neneiichen Spiele 

(t« ^ffffa) gefeiert wurden« 
, j- viftiiVf 4m Vieh weiden lag'* 

fff», /tüten (vom Hirfeii) G. 3, 1, 
0arm aiick thcilen^ zulheüen^ 
dal», im Med. vhunO-ai^ sich 
in etwas Ihcilen^ üi^v a&av{&-^ t 
qIuv G. 18, 3, 

4er eben er$t ^eheirathet hot^ 
kieim, 

ptant. o r/oCf «ffr Jüngling, 
I - r?orTr'?, o, das Jutige eines 
Vü.^'clg) das Küchleij^^ J^ücheU 
chrn , I/at. puflaSf 

iVVüiwß, 0^0 c, o, Ne Story 
König von P}iu% der älteste 
der Helden vor Troj^, ausge- 
yeiclinet diireh i^liie Klpgheit 
pnd Beredtiamkeltt 

Mi7yor,TO| die Sefine^ Fi0eh§0 
menschlichen Kürper, 

ViqO.T^y » die Wolle ^ 

PioilAHV (vuvQ u, tkxüJ ) , an 
das Land ziehen^ vor Anker 
If'gen , Lat. navet/^ nuOdacere^ 

rtturrjtoq, 6, por Kura^em^ 
jüns$t ^efcauftn 

9tm^f attisch sf. rai^c« 

vrj, Ady. BetheuerungSWOH 
In bejahenden Sätzen, mit dem 

Ac<'usa(. /ffu, hr^im ZeuSy 
waArAafligy ti} tov ncij^(ja^ 
hei meinem Vater! Cr, 49| 2«« 
Auch Absolut T. 20, 4, 

r»;7yto?, (Hj lOVf U7unilndigy 
I^at. infcfjis^ ^in litim/indige^ 
Kind. 

Tochter des ]\leergottep Nereitf 

von der Thctis. 



endos 

rüfufp nicitern mjtji (dem 
Zostando der Tranlmlielt ent» 
gcgengesetst)* 

9ntaPf Biegen^ hettegem^ bald 
•bsoiot bald mli dentAccosat.^ 
dah, o vtpixijxfa^ mit substaii^ 
tivischer Bedent. iek der Sieger 
T. 12, 17. 

^ v(r.ri ^ T]^ d^r Sieg. 

t jyipiv^y iw?, o, SireuSy Sohn 

des Cuaropus und der Aglaja, 

näcbst dem AebUlea der scböa- 
•te Grieche vor Xrojni Un^ 
per« IL II. 671« 

yo^y ^ (»'''"^*»')f die Weide^ 
0.4» 4. die T/iciiung^ Verthei^ 
lung G. 1, 1. 18, 3. 

voaC^nvy meiuemf glambemp 
daf}<r halten» 

vü/uiuoqy 6j »/, gesetslicHy 
regcluiüsugy vom Kauple (eig. 
von den Kampfspielen, in de«» 
nea actra pvuov gestritten wei^ 
den mnsfte) T, 12, 14, 

«le/io^mV, 4^rcA eim Ge$€tm 
perordnetty gebiet eny xftipit vo-» 
fio&iTtiqy da9 ist ein gan9 
neueg Gesetz^ da9 dm dm giäei 
(Wiel.) T. 6, 3. 

vöaoc, 6, das Gesetz, auch 
die Art u, U'eisCy xajä ro^ov 
euffidruv unuvrufv, ebenso ^//i 
pie alie andere Körper 14,1), 

eomle (rdaogj • krank ««yn« 
(9e9i}f Qf der Geiel^ 
fer$tandj vgl« r^oq/x^iw, 

vvHzutQf Mt» de$ ^«leAlf» kei 
Nacht» 

rvfiftlf die Braut fjmmga 

Frau, 

pvfiffeq, 3, der ßräutigum^ 

junge Jihe mann. 

vvv, Adv. nun, jetzty pür J/, 
bei Anfuhmng eines Aberm« 
sehenden ResnlttlSy mtn mber^ 
90 aber^ d. L k^i 90 hemmdien 

Umständen, f^irmegen tcie e% 
feM Mteki T« M« 
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,8Mfer Appar. ad Dem. T. I. 
S. 197. IJarlung Tb. 3. S. 25. 
Ebenso im Liitein. nuno vffroy 
nuno auteiHy §. Kühner zu Cio. 

Tüte, m., 1. 2. noxl fiif . . « 
rvr »flrltf . • . haid T. 9. 
irly xToc, i|» die Naekt^ dalu 

6. 16, 2. 
IViacc, 4, ASfif ein Gebirge 

in Thrazien. 

ywTO?, 6, a. $ni Plar. vojza, 
*A (& {• 66> 6.j| <^r Rücken. 



bei. Wolle, 
lai'^oc, 4 ei^f $0tdgMf hi0»d 

Tom Haare. 

Ben Fremden herumfUltren, ^ 

^fya^o^, o, der Führer deP 
Fremden, bea. der Atif uhrer 
fremder Miethitruppem T.3T, 9« 
heoKtoP&e, die Viremden iod» 
teMj Ton der ieythiiebea Ar* 
tcmia die Fremden Hek egf^em 

^{pQKTnroq, Sf %f dte Frem* 

den tödtend, 

f/voCi rij oy, fremdy dah. 
o tivo^y der Fremde^ QaU" 
freund» 

Siohfii oVf Xerxeti Sobn 
dee Darini, König von Penlen» 
iMiriiliinl dnrelt Babian nngMak- 
Uchen Feldaqg gegciiGfiedieii» 
liTnd. 

hli^oq^ cc, 6v , trocken y wie 
von der Hanföl aucb tp^^ Vfr^ 
dorrt y von Hlunien. 

|^90C, «oCi TO, diTS Schwert 
f(!agegen f^tt^aiQu der gebogene 
i>e^^en, der Sdbel)^ 

^vkoPf %6f dai Hohf dann 
nl|«a, WIM am HqIs beiteht, 
bec» der aafannliebe Kt^tf 



Prügei der Cfntker IT. 22, 2. 
S. <?. jP. Herviann za LUQ« da 
conscr. bist, 79, 

fiJv, e. avp, ^ 

kvvo^otifoQQtf der Re§t^ 
gefShrUf o< $tm»dof9^^y die 

u 

o, ^, TO, ifer, d/tf, daii der 
Artikel, über denen Gebrauch 
im All Prem, zu vergleichen ist 
B. $. 75. u. 124. In der älte- 
iten Spraclie encheint derielbe 
all Demonatraiivpronomen nnd 
all polcbes dnden wir ibn iii 
gewissen Verbindnngen nocli 
bei den Attikem» bes. In der 
Formel o ^(v ... o (wQ 
Einige o betonen), dieser 
Jenery bald von beslimniteu Ge* 
gensiäuden, wobei Personen n. 
Sachen &ucU abwechseln kön- 
nen, bald von unbestimmten 
Oegenitanden s der Eine « • • 
der Andere f •• Hermemn in 
Vig. S. 700, 10. HI. 262. 288, 
Vorzuglich wird nnn der Art« 
gebraucht, um den ganzen Um * 
fang des Reg-iiffs , ala ein von 
der Anschauung des Sprechen-» 
den aufgefassUs (.anzcs, zu 
bezeichnen, z. B. o dyO^aomo^, 
der Mensch, d. i. alles wub zum 
Begriff Menad& gebort, alle 
JlteiieebeBy a* an^T. 1» 3« Ue- 
beibaapt merke mai| dcb aberi 
i) der Artikel steht, wenn der 
Sprechende einen bestimmten 
Gegenstand meint, den er ge- 
rade vor Augen hat und an den 
er denkt f dah. in der Regel 
bei einem schon Jageweseneri 
Namen oder in Beziehung auf 
etwaa aehoa CSenanntei, wie 
i ii^t T. 8t 8. o« tu Daher 
«neb voa binlingUcb bek«iiiil«i 
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^ bertlTimten Oegenit&iideai 

wo der Lateiner das Fron. ilU 
»eilt gebraucht, wie o inioa* 
<TTO? , frmfrht'h's $U& T. 10 j 4. 

tt]? rr«^ot^/«C T« 6, 3. 2) in 
Verbiailung mit dera In6nUiir 
gibt er diesem die Bedeutung 
«iuei Sabitantiva ) «bcnio mit 
4im P«titl|ft». wie V« 09*0^ 
fttwot dU 8fiIMd0Hf ferner oll 
<|eiii A4i«&tfT, wie TO ^/«i}^ 
if09', der AuMtprmeh Homert^ 
endlich mit einem Adverbiam, 
welches dann die Bedeutung 
eines Adjektivi od. Substantivs 
Biinimoit, wie tu u>w yr^)«- 
y/j.ura od. blos ta ävoi (neml. 
ovT«), diä AngelegenJieiten det 
Überwelt y ol nala^ dU Alfeld 

tu S) dient er ttn Ankfladi« 
guDg einei ganieii Satsea, f. zo 
T*lj 2. Ausserdem ist tUr Ge* 
teaach des Artikels bei Eigen** 
lianien wULkührlicb, doch wird 
er bei unbekannten Fersonen, 
die zum ersten Male genaimt 
werden, gewöhlich weggelas- 
Ben, dagegen gesetzt, Meiiu das 
gcbou einmal genannte Einzel* 
wesen, als ein beretti einge- 
fQhrtet a« bdmntei behandelt 
werden toll^ nnd dann, wenn 
der Eigenname als Einselwe« 
gen einem andern Einzelwesen 
gegenüber itark henrorgebobea 
werden soll. 

6ßoX('><if 5» der Oboi, eine 
kleine Münze, der sechste Theil 
einer Drachme, nach uiiBerm 
Geliie ühngefabr ein Neugro« 
•eben , der gewöhnllebd Lohn 
dei Fährmann Charon* 

odty ^tp %^if dieier da^ 
euf dag Gepr^awärtige zeigend| 
' und zwar meistentbeils auf das 
suuächst F'olgende, selten auf 
das Vorhergehende (v^l. outo«). 



' j^oi^c» «>yToc, der Zahn. 

oBvqta^^ui ^ Hassen y wel'tklfx- 
geny jammern^ über etwaig %L 

Lat. Ufy9$e$i Sohn des Lacr- 
tes, Gemahl der Penelope, Kö- 
nig von Ithaka, unter deii Hel- 
den , die nach Tioja zogen, 
^ch seine LUt und Klugheit 
ansgeieiebnet 

ox>iv^ Adv. woher ^ o&'W »o2 
OVTOC f7t»f , auf dfT Seiie^ «9» 
emek «r darem» ^etrmikm^ Jkmi 

S&onif ^f, da* Leimenmeugy 
dann daa danrn« VcrfeitfgCe, 4m9 
' teiMeM^Gememd» 

OtfMo^t ö, OeftSAit, «Im 
fdter Kdnlg von Lacedäraoiiy 
naeb Einigen Valer dea Bjn- 

^thos. 

olda , s. fM/roi. 

oho &M (die zweite Pers. Stngi» 
ludik. Priis. oU^t nicht oXfj , s. 
B. 5. 1Ü8, III, 3.)i !:!fiub€ny 'mei^ 
neu 3 dafür halten» Die zu- 
sammengezogene erste Persou 
oufce« (in welchem Sinne man 
oXo^at nicht brauchte} wird oft 
ala Zvpiacbensata in. ein Rad« 
tiinaingeiteUt» nm eine Bebanp* 
tong stt mildem od« ironisck 
liinanstellen) denk* ieh^ vhnm 

ola^Sac» sdiy iMp tarn Haita« 

gehdrig) eigenthümUch^ Mg^m, 
hefremndety amg$h9rig'm 

^hifi, mt$ Of der Diener^ 
ßclape, 

. erbauen. 

Gebet (i de. 

oh.Tf-JijuVf bemUleidem^ Ä#- 
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w$i0ve^9 beA'lageutwertA y jfit 
merlicft , dah. das Neiifr. ofxTt- 
OToy ala.AUverb. auf jämmer* 
liehe Weite^ elend T. 1, 2. 

Qljuto)yr^, »/, da9 Wehllagen. 

olftw^HV ( Fu(. otniuloftai }, 
"welie (ov/(ot) schreien, 
k lagen , wf w rn , d a h . o f «— 
f fTOi , f/7irrf wehklagen , 

bereuen^ ol/miU'^ai yä^^ 
%v der toll übel attkom^ 
mg»i iem neU et ilM ergehen, 
4er n» •» w« 6. 5, 7« o^^o^ctr. 
adral« ifft^* Uy^y enge th$ 
ifmen 4n meinem Kamen y sie 
eoUen — an den Galgen gehem 
(;Wiel.) T. 1, 6. Vgl. 9, 5. 

olvox^ttv^ Wein einscAenkemf 

Mundschenk sejfn» 

oTvo^üo?, o, der JtoailtcAiMfc 

ntoQy otu f otov, von wei^ 
^er Arty wie besehenen-, bes. 
häufig im 4u>rofe. — oloq 
{dfii)^ von Persouen: ich bin 
im Stande , . ich kann f von 
Bachen aber : , Ofoi» t/ (^ot*), 
es üt möglieh j wobei die Kr- 
gänzung im liifiniUi^ «lebt. M« 
|. 4T9. AniD. In R. 1. 128/6, 

^iel T. 29, 2. 

«fall gefleekten* 

Otnif 4* OtoAr» ein Oebiig» 
In Thessalien« 

ftil^sa0iu, fortgehen y weg" 
gehen y auch verschwinden^ zu 
Grunde gelten (wobei daa Prag. 

oft die IJetleut. eines Perfektes 
Iint, uic G. 18, 2.) T. 10, 1. 
Kc8. ist die umsehreihende Con- 
struetion mit dem Parlhip sa 
erw&bneni um 4ie 6<;boejiia« 



kelt, E flq zg ^y gelstnen ^« » 
19, 2. VgL 1. It, J. 

niederlauem ^ UmmmSf Ulf* 

achtzehn jährig* 

oX(&Qio(;, la f inr, R^ctivisch 
verderblich^ perniciosus, Ikis« 
aivisch verderbt^ nifhtswUrdigy 
perdituSy tniser, uiooj yuQ av— 

Atfffs wie aie nnedie^ niehte-* 
würäige GenHem { Wiel.) T. 

2, 3. 

olt&Qoq, Oy das Verderben^ 
auch gebraacbt (meist als Prä- 
dikat ) von emem moralitcli 
fehl echten Menschen (wie pe^ 
Sli'a u, malum im T.at. ) , ein 
verderblicher | erbärmlicher 
Mensch^ ein Bosewiehtf Tau- 
genichts T. 9, 8. Ebenso vou 
Darios, TieHeidit mit heton- 
ierer Rfleksteht aof dessen Feig - 
helt, vov oX. Ixclvoi^ Augtlof 
(wo oXf&Qov Hauptwort, 
QtiOP Apposition iit, s. R. 97y 
2, c.) T 12, 4. Doch kann es 
hier auch olme gehässige Ne- 
benhezeichnuiig heiisen; jenen 
tin'f^lnekliehen Daring, 

üklyoqy 7j, oVf wenig y klein, 
gerir/fj!:^ fur oXlyoVj in Kur'» 
Kemy bald darauf^ n^oq oA/-» 
'fO¥, auf kurze Zeit; oXlytfß 
heioi Comparat um Weniges, 
ein seenig T. 7» 5* 

cXiyoxQOPioq, 6, inriifeäAn 
jrend, kam dauernd f pem knr-* 
'mer Dauer, 

6Xtyngtiv (blga^ Rdelrsieht), 
wenig anf Jemanden aehteis^ 
verachten , vernachlässigen^ 
T*>o(; T.20,U, U. §. 132, 5, 3> 

oAxaCy «doCi dme Im^ 
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oXoXrl^HVf etn tcUäes Geschrei 
ausitossen^ heuhn. ^r^hklageity 
in( Tiviy Über Jemand 3. 

oÄo?, t;, oy, ganz (in Öezug 
auf tlie einzelnen Theile, wie 
totus im Lat. ) , dali. hov. ali 
am ganzen Körper y über und 
über j 0 ToSc (pXvxraCvui^ oAoc 
l(qy^x(uc T. 20, 5. vgl. S, 1» 

leibAafiig0 HgrJMeB T» 16, 1. 
SJMif «Xra» Ttw, ^«Jiji mir 
Jemandem beic/täfttgty vom Je* 

man dem eingenom men seyn G. 
0, 8. SuljBtant. tu oArc, da9 
Can»0y das AN, Weltall T.l, 
Adverbial steht to oAov, im 
Ganzen^ üüerhuujtty um ca iura 
zu sagen T. 1, 4« 6. 14, 4. — r 
Adverb« *oiU*€ , gSrnUieh , ,^afMi 
UHägtSTy voliiiaftdigi ^oioiUK, 
■or« als iiberhus^ti kurm^ ni^f 

pias'i Mattte Alezaadm des 

Crossen. 

"Oftr^QOQy Horner^ der nKeste 
griechische Dichter, der Sauger 
deriliasu. Odyssee, dah/Oat;- 
gixoqj f] f 6v, /lomerise/t. 



TO 



'OftTi^tHoy ixüvOf die bekannten 
homerischen Worte, wo wir 
aluilicli tagen kdnnen ^tHo* 
merieeke^ Lat« Hemeriatm 
M T. 11, 1. 

ofuXiipf Umgang habets, $iek 
ergeben ^ mit JanaAdein ^ irWf 
M. §. 404. B. 9* 133, 3, 1. R. 
fi. 105, 3. ^ 

Sftü.la, t}y der Umgang, 
ofifia, atro?, to, r/<7.<r Auge, 
*)jWo;'fr^?, 6, /*<7// ^leic/tejn 
0<:^c/ilec/ity verwandt ^ «übst. 17 

lfi,dieyerw(fndte,IiaaeT.l^,^^ ^je tomniare im Ut. T. 5, 3^ 
Ofiotoq^a, ovj ilJmlich^f^leich, S. Jacobs zu Aiithol. C>r. T. VII. 
Adv. ofioituiif auj gleiche ^^7. Iltid zu PiuU AeiiiU« 
|f^«tse, ebenso^ gUichfaU%m et Xjiool« ^* 504« 



geben^ dann von Mehrf reu ^i/i- 
ander eingestehen , überein- 
stimmen ; auch anerk ennen^ d«- 
OTinziiv .'cira T. Ii:, 16. 

selbcn Mutter (aber nickt dem- 
«elben Vater). 

d^fjti^f ^> % <ltr MtaO« 
•JTvjftl versteht j daswelbm 
seerbe treibt f eim Kungiver^ 

wandt er. 

ofioxiftüty fi , Gleichheit «rj» 
Hang und EAre. 

o^oTi^o?, o, t/, rfßr gleichest 
Rang hat, gleich geehrt* 

ofioVy Adv. zugleich., zusam- 
mengenommen, in Verbindung 
mit Zablwortecn: beinahe^ un- 
gefähr T. 27, 10. SintessUt sm 
Plntarclu Theroitt. 8« 17* 

d^^^, o, 4 i^*9^ «hl 
Steinchen, .deMM man al^ 
beim Abstimmen bediente), V0m 
gleirfrrr Mr?»rfrf!z^ iihrreifistim-* 
DwmU ouöu'T/j cv tlvak %iTtf e$^ 
was öillige/i T, 2, 3. 

ofid)^, Adv. ^leichwoFil, den- 
noch^ nach einem wirklich vor«» 
ausgef^angenen od. zu erg^än- 
zenden Cuncesülviiat/e; oiimq 
d' ovvf indetten doch T. 16, 3. 

IfuSßiiiv, vorrüetemfVet^wer^ 
fen^ Jens, etw&$f rsei 

Svii^f %6 (formIftalaGcalf; 
iptiQtSTü^i Plar. irtiQccTa)^ der 
Traum^ imVlar. \uc\i Träume^ 
reien (d. i. nichtige Diogey 
Poiseu) X* 23) 4. 

ovdQOTiüliiv , tramneny von 
etwaSy tC ((i.i.sich einbilden). 



Digitized by Google 



Wortverpeiolinisfl 



m^mdemj (vgl. im Laf. ^ 
9ar0 tttiquem')^ dah. eSt^oct^ 
du haBt mir genützt^ mir einen 
Gefallen gethan G. 19 , 2. ii. 
Im Meif. ovlvaa&oLi , Nutzen^ 
Vortheil hahfifi von einer Sa- 
che, projhiren. Die Form dea 
Aor. 2. tavä/iriv st« luy^jjv (T. 

§3,' 2« 22, 2,) wurde TOH dra 
AitieiiCctt veworCesj •* §• 

8L 82. 

Accusat. OTtV Sn)7if7i, Narnr/ts 

Jemanden beith Namen nenneUf 
anreden G. 18, 2, - • 

^o/«u(<tr, nennen^ hm$ältM$M4 
^-iw^f if^oq^ 6, di&*Kralle, 
JTlM^ In nor* Meli die Nä» 
gel au den Hinden T. 11, 7. 

^Olvtf^axai, oi, £ftV OJVjfdrit' 
Jter^ ein Volk in Indien zwi- 
schen dem (^anrres u. |Iyphn»is. 

oh'iO-vfioqj Oy 7} (&-v^6<:)y jäh" 
%ornigy hitzig^ böner Laune» 

o^vq^ &luf Bcharf» 

S^vxtiQy ^» mit denHSm" 
den gewandt 9 hehetide Finget 
Aabend» 

3$mrnigf der eine hOzige Leher- 
hat. 

o7rAiTf?fo? , »J, oy, den 
^)c}lwerbewa^Ineten ^ ottATt«*, 
gehörig, dah. ToonXmKÖVy dat 
gehwerbeto^ifnete Funvolk T* 
14. 3. 

0ji«8ec» oüs» äSoTi In der In*' 
direkten Prnget teae für einer^ 
wem - weither BeeeJü^enheity 
wem weither Gestalt, auch mit 
«ft verhutiden, otioToc t^Q iart 
6ipi9f wie Hiehl er etfrn aun? • 
T. 1, 3. orroto? »]v, f^?«* /«r 

«Mt AlaiiN ich war X. 26^ d» 



fyt&iMif ift 01''^ triegroi»y wie 
ee elMtfli} dicoee» mr mit 
folg* Conjunkt. wie viele aut/k 
immer G^ 5,l. itp' ontaov, wie 
fceity Lat. in quantum G*i7)8» 

onovavy ConjunlliDii , imnn^ 
mit dem Conjunktiv T. 13 ^ 6* 

6}roTv, Coijankf* mit dem In- 
dikativ, bes. wenn von einer 
bestimmten Zeit die Rede ist, 
in der elwas einmal geschehen 
ist, wenn, ah, da, mit folg. 
Opiat, so oft al$y «a G. 4, 
8. T« 6, 7» 

inoUQoqf tt^ 01^, in der in- 
direkten ^age^ weleAer ttow 
beideUf IMU «fer. . . 

ojrov, Adv. vom Orte wef 
dann übergehend in die Bedeu^ 
tang von onorf, da, wahreodf 
guandoguidem G. 13, 3. 

Offoi«» I. Adv. wiey auf wel" 

ehe Weise* — ovh o76 o:tw(7, 
Lat. nescio quomndo, gewöhn- 
Jlche Formel, weiirb-man etwas \ 
nicht sagen will od. kann, bald 
unmittelbar mit der übrigen Co n- ^ 
Ktrnktion in'Zniammenhang ge-*^ 
bracht (yne"T* Zy ll}, bald pa^ 
renthetisch eingeschoben, wie T. 
t, 3. 15, 5, IL Conjunktion, 
dass, damit mit folg. Coiijunk«* 
tiv od. Optat., 8. zu G. 4, 1. — . 
Uieher gehört die^ elliptische 
Formel ovjjf on«? (o v /Jyo) oniaq)^ 
geschweige dast T. 27, 7. ^ 

"füQuif {¥x\t. ^oxliouai^ Aor. ^ 
ildovy Pcrf. iuiaaKa, Aor. Pass. 
S(pO-t}v)f sehen f blicken.; im 
Imperativ eqa n&it folg. il^ 
eiehe su^ merkt auf. ah T.12, * 
d*29y 2« mit folg. ftn, siehe zu^ 
das$ nicht , habe Acht, hüte 
dich, dass nicht T. 20, Tji.a* ' 
Dann auvh besuchen, susehen, 
was einer macht, t^v ^AvTiörti^e 
Uif visc Atitiqpen X, 24j 3. 
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#9l^fi^9 t6t dai Werkxetig 
T. 29 , 4. das (musikmUuk^J 
Instrument G. 6, 4. 

f>Qyr]% "tj y der Zorn, 

6(^y^i^(iPt zornig machen, im 
Med. ogyt^ia&aif. mornig wer- 
den , xiirnen, 

oQf'/HVf ausstrecken^ dieHanfl, 
dah. darreichen, geben ^ %o¥ 
OHvqiov, TO fnifoi^a* — Im Med* 
iQfyea&ä& (der Aon mit pMiU 
Ter Form), eig. seine HänS 
nach etwaa auMteeelreiiy «adi 
etwas 'trae/tteHj strebe»^ ÖBn 
geAren^ woq T. 28, 4. 

I»^«(i09f o, ^ , fll«/ Bergen le- 
hend, von der Diana, mit dem 
Nebenbegriff der Wildheit G. 
12, 1. XhQT Qqn.y6iir\^6vtbergig, 

6qO-6(i, 7j, vvy gerade y auf" 
rec/tty dah. 6q&t)v (nenil. odoi^ 
wie im Lat. ncla)^ den gera^ 
den Wegf tl /^^ i9^ijy IAawo«|^ 
wenn er nMiiermdevorwärtt^ 
führe 6. 4, M. §. 2S7, e. 
u. 425. Br§.^123, 3. R. §. 98» 
6, «). — A,dv.o^^wc, mitHeehtf 
og&oiq ju^v Af^fti;, darm ha»t 
du Recht 't, 17, 3. , 

6^/^«£v, begrenzen, d. i. 
Slimnien ^ festsetzen , uftiivo» 
f^uQ ü)Q{a0^aiy es ist immer bes- 
ser , wenn wir aus einander 
eind (VViel.) T. 4, 1. 

OQfiävf Bich io Bewegung 
setzen > aufbrechen y losgehen^ 
leuiUrstenf aqf 4efliuidcii| ini 

«MW* 

TAfer u. 8. w.» tt/c tiyjt\^y die 
CplötzlicheJ Gunst des Schick- 
sals , die ( plötzliche J LatUte- 
des Glückes T. 12, 4. 

oQftkUy ^, die Angelsehnur. 
OQPi^j i&ö^ y 6 u. ^ (Genit. 
Plur. öQv^tüP M. §. 80. Anin. 8, 

H« ^6* Atim»j^ p der V^gpU , 



. *0^ehri^y o?, Oi^Sie^ et« 

feraisclier Satrap« 

, ilfO<y fO<> TO, cf^r Persr. 

o(>of, 6, Grenst^f dae 
7Afly vgl. noiflv. 

'Oüfpfv<;y /a>c, o, Orpheusy ein 
berübiuter thraaiMcber Sänger, 
welcker dareil dto Schfiaheil 
•eiaea Ce aa n g ea Baoaie oaA 
Felsa« heireste u. endHeh va« 
den Baceliantlnaem «ep cii ' m 
Harde. 

^^;^nai^», tanzen, 

8q, fjy o, Fron, relat«, teei- 
eher^ welche y welches y nicht 
■eiten auch, wie da« Lat. gui 
mit folg. Conjunktiv, mit dem 
caue»alea Simne: der seAf du 
4eh V. S.W* ^ $9 afr mitCa»« 
jjHiakll^ T. iO» 2. 

"^Offft^f We«^ hf ÜMi^f ein 
alter König von AegypteOf itaV 
den Binwohnern Ackerbau n. 
mildere Sitten lehrte u. nach 
»einem Tode göttlich verehrt 
wurde, der Dionysiui der Gcie- 
chen. 

öooip ijt ov f wie gros9y wie 
viel; Im Plaf. aoa*9.«t, wie 
wMef vitle afgf^ttOmmHM^ 
JBL ialKeoCr. ooa, wie^egeet, 
wie VieleSy allee toas T. 20, 1, 
— Adv« üaei^y wie seAtj wie 
ffiely oijov av%(y.Uy ebeny bald 
T. 6, 7. 000} ... ToaouTw, Lat. 
tanto , . . quatitOy um wie viel 
meiiTy je mehr . • • um so aitf^ 
d« \» je . • • desto, 
,.owgy t,7ifQ, orstQf teeiektf 
nemlieA^ wer imwterf ti<ariN 
tMy , ffsi- «nai»^ 

oat/oTf ov, TO, der Kneeke^^ 
im Pior« V« otfTu, Gehüinem 

ocw«, ^r»«^ 5t* (ß. §.77, 3.), 
wer , welcher ; wer immer^ 
Lat. quicunqucy guisquis , im 
Plur. orttvK^ allcy welche; seht 
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'(Jer indirekten Frage u. ube^ 
in iiidlrelcfi n Sätzen: f/'rr, u. 
mit xa( verbuudea* wer auc/iy 
wer endlich T. 25, a. Endlich 
wird es auch> wie oc;} im caa-* 
aalen Sinne gebraucht ^ eineTj 
der T. 17, 4. 19, i« — 5st»C 
ii0 nit folg. Indikativ fr. 9, 
4) n. Coiuanktiv (T. 20 , 44 

ft2, iO« AI. §. 527. B. 
130, B, R. §. 123, ft> 

i^oTov, »eitdemy L&Uear guo^ 

fMlB^ahy da, 

h%iy Ady.. biBweiUn^ manpkr, 
mal G. 5, 2. ' . 

di£, Cuniunkiiooi 1) um einea 
Ciegeuitaudmats eininlei^bn» 

Zeitwortern > bea« a«:^», wi»r 
»en^ hSrcm iu fibeil^aupt Bol- 
chen § nach denen im Latein« 
der 'Accug. mit dem Infinit, 
foljjft, 8. M. §. 533. Anm. 1. 
B. §. 139, G, 1. H. §. 122, 4. 
Auch wird es durch V'crlau- 
schung der iiidirekleu Kede init 
tlcc iiiickieu vor den eigenen 
M'ortea eii|ea Redenden ge* 
bfaMicht,. wo wir una im Deut« 
•alua dnreli die bloaae Inter» 
pnnktioB» die den Alten nphe^ 
kannt war, zu helfen wlsaeii 
T. 1, 1. B. §.150. M. §.624, c. 
B. §.139, G, Anm. 4. U. §..122. 
Anni. 1. Lcljer ovx on s. ov» 
2) wrtlj da^ \Ai\.. quod, mit In- 
^ikaliv, bei eiaeiu im liaupU 
aaUe entweder wirklich ana«* 
gedruckten od. hinangedaehteA 
Deroooatrativ (^ta tovto» I« 
eovTOV n. a.). 3) bei Superla- ^ 
tiven, um die Beaeiehnong dea 
höchsten Grades zu steigern, 
or« l/kuiiaxa^ uo »ehr aU mög-' 
lieh , Lat. quam maximt . ot«. 
nktilavoi, so vielfi wis mögiich^ 



Ott, olMy eig< (ovxi)i m'cht^ 
in Sätzen, (\ie eine Behauptung 
od. ein Ercit,iiiss darstellen u. 
zwar nicht lilüs in prramniatisch* 
unaljlifinglgcn , \>o])iu nanieut-< 
l^ck auch die iheiurische Frnj^e 
««« ov (T. 12, 17) u. nwq ovx 
ar mU folg«. Opt^tir gehörit, 
abndem «nch in' abhängigen 
Sätzen. Letztere können ndu 
theils reine , durch die Con- 
Junktiouen ot«, a^q, ontaq u. a. 
eingeleitete od. im Intiuitiv od. 
Partizip stehende O (Hsätze 
aeyn, theils beschreibende Sä- 
tiee, die Anknüpiiijiü: nia;^ durch 
^in Belativpronoiuen o<l. 1 ar^ 
tiaip gescheneni theils solche,/ 
.d|e einea Gryind ^mit^oT») od« 
eiife Folge (wie «ic» ^cre) an-' 
geben. Vgl. Vorher /ei?. Aniaer-' 
dem ist zu merken: 1) In Ant» 
Nvorten wird die Negation, wenn 
sie allein steht, wo sie eigent- 
lich auf das vorhergehende Ver- 
bum zu beziehen ist, ou, ov» 
betont u. bedeutet nein T. 2, 
4'. 15, 4. B. §.13, 4. 2) Dop- 
pelt gesetaÜ in einem Satze 
verneint ea naehdrdeklich, o^ 
... o^ yuQ T.a4) 4* 3) Ebenio 
wird der negative Begriff der 
Negation durch negative* Pro- 
nomina u. Adverbien häufig nur 
fortfeeHetzt. A'gl. orJV. 4j In 
der Frage entspricht es dem 
LuL. uuunc T» 16, 1. 5) üei 
einigen Woltern, vor denen es 
vhmittelbar steht , schmilzt . 
mit der Bedentang deraelbett' 
UMammen n. verwandelt dieae 
in daa Gegentheil, ou miwf 
fima umd ^ar niclit^ leine»-» 
weg» T.21,2. B. §.148. Aum. 2. 
Sintern» zu Plut. Themist. * 
ovx nXtyoD^tlQ T. 20, 11. 

oVf ol^ ^, Protiom« peraon* 
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ovS/f find nf>?!t y an ein' 
Tenieinf es Präflik.it ein zweites 
vertieiiites anknüpfend, daher 
es oft an ein i oi hersreliendet 
ov sich ausclüiesüt (T. 12 , 8. 
13} 5.); auch nichts nicht 
eiimat^ wenn dn« Vcrnelnuig 
▼oribcffgclit oder* nicht 2» 1, i 
iy 2 0. Bisweilen ifelil' 
M mit 9V in demselben Safsei 
■o dMB da« eineraal die Ver«* 
neinung als niüssfg erscheiiif. 
M. §. CnO. — övdh rrcu'-ToTf (auch 
getrennt durch ein od. mehrere 
Worte), rioc/i jemals^ und nie'* 
mal» T. 14) 4. durchaui m'e 
T. 11, 4. »T, lt. 

inbit. Nimandj ö^ii^t 
michtty oft in einem schon durch 
ev negirten Satze, ovöiv ot» ov, ' 
nichts, wag nicht, d. i, alleSy 
wie] im Lat. nihil omnino non 
st. mnnia omnino O. IT, 1. 
Vgl. zu G.IT, 5. — ^ ot JcV, Adr.> 
sehr oft nur das verstärkte ov, 
tjf keiner Himicht y in, keinem 
SiHekem nm'MhhiBf desielbe 
tutw* üvdip T.15) 2. S. BeTm^ 
hardy Synt. S. 242. 

€vdiw& j Adr. noch nicht, 
ovSinvnorey s« oväi a. E. 

heidcn^ Lat. neuicn 

ovxhvf AdVt isic^t mehr^ 
nimmermehr, 

1. ovHovv, Adv. in der Frage 
inTeü^ wahrt kann abWy weil ' 
hierin dieAndentang einer FoK 
gerung liegt, im Dentschen 
weist darch «r/so, daher^ dem* 
nach ausgedrückt werden, ohne 
dass jedoch der Begriff der Ne- 
gation u. das A^'( sen der Frage 
versehwindet X. 10 f 6. 20^ 8* 



' 2, ewNiv»» Adr. In Anaiee 
der Fn^^ «te «Ml^ gemkit 
Michh 

rangen, ««äSn wahrlich nichts 
durchaus y gar ftichiy keines^ 
fteg» (wobei ovv bekräfl^geBd 
ist), Lat. minime vero» 

• ovr, Adv, (nie an Anfinig 
des Satzes ) , theils folgemd, 

. fheüs bekräftigend, <7/j?o nrfn^ 
nun aUo; /i f>' ouy in «1er Fort- 
setzung deilltjile folgernd, wie 
etf, quidem T. G, 1. Uetmfinn 
zu Vig. S. 842. «»^ %l ovVf 
bald Inf* Zriwannenhang mit 
tan Fc^lgeadeai bdU ifir atdu 
SN» «ni«f «<i mmf wie 

^d^smi» Adr* «ImmiI^ 

* e^^avoc, der MfimmeL 

. ou?, üjro^j TO, das Ohr. 

ovre, Adr. in der Pro^a ütefa 
einem andern ovr* entspre- 
clitiud, weder ••• noch^ zur 
Verhlndang von iwel negatiien 
Sitaen» indem diewibaii ao 
Binem gemcinaclmftlEchao, 
Baaptbegriffe zoaammengeCuil 
Q. za demselben gehörig ge«» 
dacht werden G. 15, 8. fiis^ 
weilen folgt hierauf avSi, whnn 
diese» Glied besonders hcrvor- 
geliül-eii werden soU G, 10 j g« 
K. §. 134, 5, d. 

' ovToq, (cvrrjy tovto, diesf^r^ 
diese, dieses, uieist auf ein Vor- 
hergehendes hinweisend , auch 
auf ein Relatirpiontfmen, daher 
oft aar Wlederhola ng einea itm^ 
hergehenden 'ftSnbJelSa« SoU'äaf 
den Gegenatand aelhat beatimmC 
hingewiesen werden , o^&otf 
f;f^T?; I , thut/, dieser hier, die- 
ser da, Lat. hiccr, offer«? auch 
VGA nicht anweaenden Gegen« 
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lltamdeii^ ron welchen aber leb* 
hafl gesprochen wivä T. 9, 6« 
27, r>. H. 5J. HO, 2. Durch das 
Nöulr. Piur. rauiu wird od. auf 
einen gauzeii&al/ liiitgi: wiesen, 
seltener auf ein einzelnes 
Wort) vvü auderwürta loaio 
wUhU Betopdm dient im Nevf r. 
die Verbivdmig- tüvw* IxfSfo 
4mtviy um eUm» gfui« Bekatin« 
te»y 3«^ ( iti Sprichwort an- 
' Andeuten 9 vovto ixilvo to T-tjq 
siuQtHfilaq T, 1. i^.M. $.467, 
12. R. §. 99, 6, b. amE. Ja- 
cobitz zu Luc. Piscat. S. 161. 
— ravrr^ , Adv. tu dieser Be-* 
s^ie/iiing y in so fern T. 25, 3. 

ovfta n. 0VT»9, Adv so, /7u/^ 
solche Weise, also, wozu häu- 
fig ein Satz mit cu$ auü dem 
Steiammeiifcange n ergänzen 
iet; Meli mrVcnrtirkang bein 
AdjektiF)^f0 Bekty M sm dem 

denn wo gar trSge^ 17i 1. 

o^^^'a» Aor. Paai. so o^air. 

foqilXitry sc^7iMi^ sef/n^ I^at, 
debere, wie Geld T. 4, 1. f)fi1i. 
Ttt o^ciAc^y»! Jt« &c/iuiden 
T. 4, 4. 

Ol'tVfV o'f fXoq (^'Hi ) , ^r« ?iüizty 
es hilft mir Ute hin T. 17, 1. 

oifXiifiUj atüi, z6, die ScAuldj 
die man von einem Andern au 
fordern od« die ein Anderer «a 
xaliien bat» 

9ieh eeämldig Mtaeken^ verwir- 
Jkeny bes. Strale) daun uberb* 
durch irgend eine Handlon^ 
sich Nachtheil zuziehen , wel- 
cher durch den hinzutretenden 
Accunat. nriher bestimmt wird, 
f0.iaia^ dem (Uli'ichler sieh 



fifiMif haekm erregßmT* d, d* 



Mraune» 

oxpiaO^aij Fat. 7ii 

Ausse/ieu* 



n. 

nagyüwtqf o, ganz Ui^ 

eher lieft y nayyOimd Ttva, sehr 
lächerliche Dinge T. 27, 2. 

STU^O?, lfy<^j TO, 

glück y das l'chfly Inl TW jfo- 
vor Jammer (i. 17, 6. 
Ttalyviov , TO, r/<7S Spielzeug, 
naidila , ij , r/<« Erziehung^ 
Bildung y dann alles, was sar 
geistigen Bildung gehört, Wi9» 
sengehafien , GeleAreamkett ^ 
^ Tif^t nuidklav (pilortfiüSf die 
ruhmsüchtige Wi$9begierd^ 
(Wiel.) T. 13, G. 
TiuiöfQaavüPf einen Knaben 

lieben. 

' nuLÖiQaoTi^qf ov^ 6g der Kna» 
henliebhaber» 

' nutMup^ emMeMf mnier^ 
riekienf bilden ^ dab* «ffxee*« 
devfUpot «ff^cc* MnierrieAiet0f 
gelehrte Männer T. 14, 6. 

nui^idy ^1 der Sehern, die 
Spielerei. 

natö^xd, t«, der Geliebte^ 
immer nt;rr in l^czui*- aut Einen* 

nutiSioVf TO, (Ida Kind, 

na^äoTQißri<; , ov , o, der die 
Knaben in der Kingkunst übt 
(%q(ßup)f anfenicbtety der 
FeehimeUler. 

\wiUeef icMagen. 

naCI^H9 (Aor. bei den Ait. 
fnutaaf bei den Späteren 

s. StalibMun /n Plat. £n- 
thydem JS. 103), stielen. 

nuK, a f f\ y der Sohn^ 

die Tochter : aiichbeisst o 

20 
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der Setatkj JHeiHi^^ wie jm^ 
im Lrt. T. a. — Im Plot. 

ol ffttl^cc» t^*«* AbhSmmUn^ey 
SeküieTi Z9gHng€y XuXSafmv 
T«ii, 8* Ebenso vlo^, s. Si«//- 
Affim m Plat. Tliileb. S. 107. 
Oer rrnpriiiip: dieser üedeut. 
igt srlian in) hoineritclieil vUq 
^^j^uiojv zu lind Ol. 

Ilaiüir, wi'o^, o (horaertsch 
ui. Il(juit]w9f ow), Peiotty der 
Arii der Götter > Homer« 
lllat V. Mi. 899* 

fMUa*9 Adr. v^rAUertf wr- 

dali. oi av^#3io» ot ?rcU<u, 
'^iie Männer der aUw Zeii€U 
.T. 20, 4. 

kämpfen» 

nakuioif die Allen , die 
muli^t n Männer T. 4, 4. 

»ailatoi?;?, Ol», 6, der Hifi^er, 
^»A^'^'V* ffgAgj OTDÜ > 7^, der Ort, vrt> 
'^lA-r JugeuJTio de« gymnarti- 

^ '^ «ehe» KAoaten gefibt werde, 
die Rtstgwektae, FeehittkMU. 

n<iiXufifiSfi<:y ovq, o, Polr»- 
mfil^ff, Sobn des Nsoplini in 
Eeboe^ einer der griechipcheii 
Heerführer Tor Troja, wnrde 
von Odysseue der Verrätherci 
lieschuldip;! n. auf sein Anstif- 
ten vom lieere jresteinigt. Von 
Späteren wird namentlich seine 
Weisheil u. sein erfinderischer 
Cleist gepriesen. 

nctli^f Adr. vmNeuemj m<»- 
derum^ abermmln. 

grau^ Let* in^^ng, 

nap^iftifio^f e^ ff«** wü$ij 
ganx 9d€, 

^avmtXia, die ganae RU" 
Mtnmg. 



ScAeitmerei^ der ßeirmg» 

napotQyoqy o, ^, der alles 

Za than frisier i^t (rrffr ii. f^- 
yov)^ rerschlfigcn ^ rirnkevoU^ \ 
tückisch, dah. h 
der Sc/tui'Af.i 

navfuTiaotri Adr. gans tMd 
gatj völlig y ßberhmi^ft* 

ftair^Ae^y 06s, eSoiri Ml 
mtmeherM drty mamtiehfaeh, 
vtelfSitigy dab. nttrroSpy fivai, 
yfyf§0^mf eig. allerlei GestaU 
ten machen , d. i. rrflcs ^ff*c- 
lirhr rrr^nrhen^ nic/^ts unver- 
sucht lassen ^ von dem, der 
gans? ausser »ich ist und nicht 
ii;\ci8ü, was er anfaiigeu soll 
T. 2S 2. tiy t. 

9iarr«f, A^v. muf jedem Faü^ 

9§h geriekiet mOeeen wir mm» 
tinmal werdem T«- 10, %U 

nwv, AdF. Behry gar sehry 
als nähere Bestimmung von 
Adjelctivcn u. Adverl»ien, von 
denen es auch (wie nokv u. a.) 
getrennt erscheint T. 7, 3. 
Hertna/m au de conscr. hUt. 
8. 172* — Kctt irttiv» in Ant- 
wortenV g^ eehr^ gewiety jm 
freiHeh T. 29 9 2. Priisache 
Qoaett. Lae. 8. 6* — ev itdffWy 
i. ov. 

7rct^c{, Präpos. Tiiil er Onind- 
bedeut. «rÄ^«.* 1. mit üeiiit. »o», 
zur f?ezeichnung des (ie!ren- 
Slande«, aus deHsen unnüLtcl- 
harer^ Nähe etwas herkonu»!, 
herrührt, bei Vetbit dee Hö- 
rens ^ VericfindigeiUif For de eii, 
'EmpfiiBgeney Kommens , Ler- 
nene« bet. vonPeftonen, khtiß 
ntxqa Ttrbc, von Jemandem 
trinken, d. i. aut dem Becher, 
den Jemand darreicht T. 5, C. 
Xf'ynv nuQÜ %ivo^y von J^man- 
4€m »agem^ d« i. in Jemaadi 
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Aaffrag, Namen T. 1» 9« fU 
112 , 3 d. äwu naqa v*- 

roc, V Oft Jeman dem abttam m en^ 
d. i. Jemands Sohn seyn T. 13, 
2. xUiEiv nagd Ttvoi T. 16, 5. 
va naga Tjjq tvx*IQ y 
Bchenke deg Glücki T, 13 , T. 
Vgl. Jacobitz zu Luc. Timon. 
< 8. 14 flg. II. mit Datir m 
Bcxeielmuiig des Gegeoatandei, 
in denen oninittelbaier Nahe 
Hell etwaatefindcf^ nebmt^ b^ 
ftrtter, ra naq* ^/ilr, wa9 bei 
uns vorteilt etc. Auch nach 
Verbia der Bewegung T.:iO, 8. 
III. mit AccQsat.: 1) am die 
Bichiung oder. Bewegung In 
die Nahe einer Person oder 
Saelie od. Meli daa Angelangt- 
•eyn aelbit anisndrfieken, n^en 
morbHf MenAiMy daanfiberb. 
Macby soff a7iy bei. Dah. auch 
auf innere Verhältnisie uber- 
tragen : neben etwas hin und 
vorbei^ d. i. nicht gemäss^ wi'- ' 
der^ ge^erij naga nävra %u dC- 
Kaiu, gegen Alles j was recht 
in der WeU ist (Wiel.; T. 
19, 2. 2) inr^ngabe derAna- 
debnang in der Zeit, wSAr^sdf 
iut^it TOP ßio^t bei Leb»0iiemi 
noi^ii TOP nlovr^ während der 

Fafirt; naqa ndpta top XQ^^'^ 

die ganze Zeit hindurch , tin- 
aufhürlichm 3) zur Angahe ei- 
ner Vergleicliungj einem Andern 
Torausgeheud, naqu, nokvy um 
Vieles y bei weitem^ sehr, 

mgrfemi %^ XÜws 6. 9, 3. 
Bann ^Uus^m Ateto/Ien, amr 

Seite stellen, vergleichen^ auch 
im Med. TMn^aUfa^ T. 14» 

»♦.12, 17. 

TictQ ayyilkilv , verkündigen^ 
befehlen^ heissen^ vgl. o^/U(ü^i(.f • 

naqayiviQ^t , ankommen^ 
unlangen» 



BH^eiy be«. damit etwat 
an bflweiaen» 

fmniren lassen y entfMkasm* 

nagddo^o^y o, ^, was wider 

die Erwartimij: (rtctgä do^r^ 
iit, unerwartet, unglaubUdk^ ' 
seltsam , auffallend. 

nagalftoif;^ fo/«, jj, der Zif« 
$pruehf die Ermahnung. 

nagaXafißixvuv ( f Xuußüvo} ), 
hinzunehmen^ mit sich nehmen^ 
daan von Jemandem empfangen^ 
übermekmemy wie die Herraehafl^ 
«üfTtflea T* 12, 4. 12, 4. ismf 
Uine Seite bringen, sicAimter* 
werfen, wie ein Volk T. 14, ft« 

na^altCnnvy hinierfaeees^ 

nagaXoyZta&at, fahek reeh^ 
nen^ bei der Rechnung unter'^. 
schlagen, hiarai. rojs änoxm 

nagaXoyttoKJvov zu nogO-finrty 
dann läu^t sich schon eher 
durch einenkleitieti Rechnungs^ 
fehler am Fährgeld elwas auf 
die Seite bringen (WieL) T. 

9sa^fs4vHPy warten» 
na^taftv&fa, ij , daa Zniedea: 

der TrosL ^ 

naoavofinv ffo/io?), gesetz- 
widrig handeln, V II otöv sich 
auf eine ähnliche Art tereeheu 
G. 17, ö. 

naf^anattiP^ eig. daneben 
icblagen; dann abgleiten y ab- 
irrem j bei. von den Sinnen» 
Gedanken , verrßebt uyn* fet'^ 
Mein T. 27, 15. 

nagnnav^ Adv., to naq,, geas% 
und gar, überhaupt, kurz, gew« 
mit einer Negation T. 2, 4. 

naganiaitnv , fortschicken^ 

entlassen, auch fin einem feier- 
lichen Zufie) begleiten T. 5, 3. 

20* 
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Aor. -jreenaTTnjj'O» , vorbei^ vor* 
überfliegen. * ■ 

9ift^«9rroc* Of eig* der Sclinift- 
jmer^ der A«d«rn ■duMtdielt 

a. flieh Alles von ihnen gefallen 
litst, um bei ihnen freien Tilch 
f/A\ liHbeUy der Mit^f^fi^r. 
. napaffjffüa^f/r , zarcr/ft jz/c/- 
chcn,, zubereile tt iiwuöv ^ sich 
fertig macheuy nteh bereit hal' 
ten, thun ah ob etc. T. 9, 6. 

Mt^aTi/iwr» anidebneni im 
'die Lange xiiheny eAM^ 
cl mal fjfdv «ra^'U&rom vse^ 
aov TO 6(pXr,/na, wenn ieh 4ir 
'gleich desto länger borgen mmee 
(Wiel.) T. 4, 3. 

setzen , auf trafen, 

TiunaviUu f Adv. mit dem 
Al l. itn Neutr., in dem Aageu- 
bliekey sogleich y Hermamm sn 
Vig. S. t81, 

iia^c^vi^ifly, mu 4em Wege 
geheuy Piatnwutebeny %&pit$ro^ 
Jemandem etwas überlassen^ 
nicht streiifß rnaeAeUy Twr 
Im' T. 2S, 3. 

nafjc/yvuyf Jemandem etwas 
ntthe le^etij gehictea» 

nu^iiUy die Wange, 

nuiJilvoLit zugegen set/ny etM~ 
gekemmem seyuy da seyn^ «<f 
nn^wn t die gegenwärtige 
Lagey der Stand der Dinge^ 
dyetnae rolqnagovaif Allesneh- 
meuy wie es ixt (\^'icl.) T. 26, 4. 

kommen ^ kommen , inl tu 
nQityiKttu y H. inl III j 1. Auch 
vorübergehen bei Jetnaudeui 
(ohne ihn amuielien) T. 28, 1. 
Mit Aceat, der Fenoiif n^em 
Jemandem .verbei/ahreny von 
derlisntenipiize T. 27, 6. 
" 7taQ^X^§v (t4ir»)f darreichen^ 
darhicten\ fliehen ; Tt(^no)Xy]vy 
Vergnügen gewähren ^ Fr ende. 



* 

snaehen^ cthrAtfr, TeranManmtg 
gehen ; nQaro^f dem Sieg sner" 
iennen, — Bei* m erwibaen 

int die Redensart nagf'xt^p (av* 
%ep$ sieh eeibst irgendwie dar^ 
bieten y ganz wie das Deiitfichn 
sieh ^ehen (z. B. er gibt sichy 
irif er ist), J.ui. se praestarr^ 
iHidiXtlv ^ sic/i als Vrirtitinann 
betragen , Ih'ivatmann le~ 
hen T. 12 y 5. Auch ni|t folg. 
P«rtlzipFotaEt od. mit InllnXiVy 
sieh zu etwas hingeben ^ vfln 
im L«t. praebere sey iSona- 
^il&ilo6fnvov f sich dazu him" 
geben, sieh betrügen zu lassen^ 
d. i. sich wissentlich betrügen 
lassen T. 14, 1. Ticcif/ortiti 
aviovq xaruyoriTtvto&ai^ die 
sich von Marktsehreiern he^ 
trügen lassen G. 12 , 2. Log. 
Timoti S*4<^* nuf^aax^ awutbe 
iirsXde^au Vgl. im Lnt. ee 
pra^erey ee'iradere aii^ui de^ 
c^iemdnmy u. Zumpt §. 653. 
na^MßOQ, ^ ,^ die Jüngfr an» 
Tfantq, ffToc, o, PerriSy Sohn 
des Kunig8 Prianius von Troja, 
der durch die F'ntfiilnuni^ der 
Helena den trojanischen Krieg 1 
entzündete. 

naQMtdeas (*Amj/f*); detne-» 
beny dann eteOerny deh. im Med. 
na^OTue&aty eieJ^ nur Seite 
stelleny sieh zugesetteuj Ikinnu* 
treten^ bei Jemant^em stehen 
bleiben y rivt G. 14, 3. Pcrf. 
TzaQiorüvai, (B. §. 107, IT. Admi. 
3. ) , zur Seite stehen , einem 
aufwarten ^ ytit G. IG, 1. t« ' 
<jtx«0T7;ytw, bei de/ji Gerichte 
"über die Tedtem zugegen seyn 

heity bei. der Sätze od. Glieder 
eines Satzes, die sich auf ein- 
ander beziehen, in der Rheto- 
rik^ i^eiat im iAdeiadea Sinne. 

> 
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rhet. S. 250. 

Tia^o Jo( ) ^ j das Vorüber^ 

gehen. 

ziu^omCifV^ %n der Nä/te^ ne- 
ben an wohnen. * 

nugoifitUf i;, d/ts Sprichwort» 
' na^o$vvf*v (oJtJ?), anregen, 
:^um Grimme reizet^* 

nttQQr,a{af^ SSe ff'eHkeity 
Jf^reimüi/iigkeit im Bede n , an c Ii 
fin tadelnden SEiuie: die Un^ 
rrrschäintheit im Uedem ^ da$ 
iosr MffuI T. 10: T5'. , " ' 

nttq ^ nf^off, -nr i', 1) im Sin«* 
jriilar. tlit'ils col^tkLiv od. Zii- 
tiüiimieiiliisseiid , f^unz, y allesy 
Uicila ein Ganses eiatlMileiid^ 
jeder^ bei. in Verbindung mit 
«^lem 6abt(«nflv,oluiA.AitU(eL 
3} im Plural I aUe^ b^ufig in; 
Yerbindung mit einem Sab** 
^Imitiv. 

.7r«0TöC, o, das Tf/nmery 
Scilla f'j^em ff ch für die J^ruueii. 

\näQyjiV^ dtircli die That er- 
^ahren^ GuIcj» ad. Roses, dali. 
ei leiden^ erdulden^ ^ildia ml- 
QQVTUi, navovqyok orxtq^ wai 
die\ SpiistMen für i^eHchter 
^fyneideu tperd^ny wenn, eie 
9)^ert, da$t Wie mngefiiiu i sittä 
(Wielt) ^i UV nilt&Qk 

%t<:; wo» eoiif wuM^uill man 
weiter machen^ anfrrngen^ ji 
'^afh(üVj ei^. \va« ficht (lirlt auy 
was i)lap:t dich, dasn u. tj, w.^ 
<J. i. wurum^ tI nuO-wv Oiwrow 
iyfßaliq; wa» bej^egiicU dii", 
duHtt da, dich aturztest^. *dk I« 
iparum MiürvUn^ du dic^i T. 

. . li«Ta<VCM», scJilagßtty jeaT^e 
- iifli^^«9 hinter die Schlaf ej Ci/u 
eine Ohrfeige geben T. 2U, 3. 

9Q nitfueloTf ich wefdfi dir mit 



m^m KnIiUel de9^,SfMdel ^ 

iand, / - ' 

narQtooqj wa, wov, vfUerltchy 
vom Vater her ^ \üu H« ait/ " 
iiiumern, welche vom V atei auL . 
den Sohn überg^egangen sind, 
wie T^axq^a t^^x^ij 
erbte Reich. Tj, 12, 4. Dah, «f«' 
nai^^«, von dftf» Eltern 
od. Vorfahren l^stawmenden\ 
unä übernommenen üebrauche^ 
Sitten T. 12, 4. In lelzterer^ 
Bedeutung erwartet luan sf-ifi 
nujeqtüa uadi der HcHliiuntuMg 
der alteu Graann ilik er w«t("«. 
ßekkcr Anecd. Gr. h S. 2TD, 
30. llaiQokt Xfjyouaiv 61 (jvJto^»«^ 

ed. Elnisl. *S. 362. gibt de« 
Unterachted 99 «n ; nav^at» (matf 
8unt patriSf wot^w«, §r««<! rc- 
nirent a patrc, nazq^ik^ qua- 

Ha sunt palt i^. 
• Ttftvfiv , autIt'M cn niaclieii, 
iiu Alcd. naütoO^u.^ » auliiöreu^ 
ablassen 9 abstehen ^ wobei die 
Ergänsung baufig im Parliziti 
■tobt. 

. Wf diekj feU» • 

Tifduvy fesseln^ binden. 

nf(h\, flj die Fessel am FuMei^ 
4as Fusseisen^ Lat. pcdica. 

TifcTiv/K, ij , of , e^K"//, ßai'/ty 
VI möirii ^fraXla , jlache% 
Land von Italien T. 12, 2. 

ntölovy Tci , diV Eb€tWf .4"Sy 
Gefilde. •• 

%Ms^, üherredetSy beteeg^, 
mit Infinitl |., daber nM^oStat^ 
sich ul)e(reden lassen, d.L j^- 
horehettf nachgeben dem Be- 
fehJe Jemand«, th'^ (T. 29, 4.), 
od. Mich überseugeu lasstMj 



Digitized by Google 



31» 



Erklftrett4e8 



$äU sr wdr irteJU m§kM ataehem 
(WIeL) e. iS, X 

Hungern, 

JlttQauviy dmqy o (Im Gernt. 
zosaininenp'ej?. Jlitgaiuic; , g. JB. 
§. 53, 2.), J'iriius^ der vorzüg- 
lichste Hafea 'voa Athen mit 
einem Flecken, eine Meile von 
Alben a* mit der Stadt direh 
«wel lange Maueni verbanden« 

m^mf f gew. im Itfedlam 
mtqSa&oif muf Probe ttel'" 

ii, T, i. Anch fffirefi Versuühy 
F.rf aliruf} '^ kennen IrrneUj mit 
d'rnit. 6{iyt.tnfj(,ivov ntt^uarj , du 
sollst meinen Zorn erfahren 
iä. 7, 1. 

«r^feCf CO?, xdy dat Meer. 

aikmnf Hi%, Of dat B0igf 
dhAn. 

^tX%dfiw9^ %6 Xptniatd. von 
. fi/Arq) 9 ein leiehtea halb Andel 
Sehildehrn, ^-ie es das leldit» 
bewaffnete Fussvolk tru«^, 

neXraarrjq , oD, 6, (Ut mit 
einem leichten ^^^hil<l Bewaff- 
nete, derLeic/ii/jt'u aJ/Mete (im 
Gegens. der onklrai), 

srcXToamoc, ij, o^i aaai Pel» 
laaten gehMg, dab. %i usATa- 

die Mühten Truppem^ 
nikni , riy ein kleiner Schild, 

' niffinttv (Perf. 5T/rro«(jp«, s. R, 
|. 97. Anni. 1.), icAi'cl en, se u dm. 

n^f\^, tj*oc, «rwtj dürflig^ 
O nfV»;?, rf^fr Arme* 

^fv^tiVf betrauern-, beklagen^ 
dem Ted Jemands, 
' niiß^o^f fo«, die Be» 
IfiftjidM, das JCeid* 

Migitmteudm 

fimfnigrndrige Gmieere. 



»1(^9 eine eabiit. Partitel, 
die aleb nnr inVerblndaag arii 
telatirenWdrtem od. aiit Oit^ 

Zeit-, Ursach- n. Bedingnnga- 
partikeln indct n« im Denticlien 
darch gerade y eheUy nur od. 

wenig9ieM$i decA amgedrflckt 

wird. 

n^Qm, , Adr. mit Geuit. über 
etwas hinaus^ luqa %ov xuki^^ 
ßxof^oq, mehr al» Mich &iemt^ 
reeikt iet T* 15, i, 

niga^f otoc, tu » dag Ende^ 
aocb adverbial amdiiek^ smUiatt 
(wie trOoc) T. ii, %. 

Hefdäbm^ ou, ^, Perdikkatf 
ein iMffiba^ Feidbenr AXwlA 
andere dea' C ro ae en» 

ntqty Präpoi. mit der Crrnnd- 
bedent. mmi !• mit Genit. aar 
Beaeiebnong' dea Gegenatandea» 

nm. den berum etwas gcpd^Jglify 

von, über^ in Ansehung ^ im 

Beziehung auf. II. mit Accn- 
aaL zür Rezcichmni^ des Ge- 
genstandes, um den herum sich 
etwas begibt: 1) vom Orte, 
tfm, auy in der Gegend in 
der Nähe vouy ittgl thv 
Miedlfa, in der Gegend de» 
Kithäron T. S7, X Dab. 1 3^ 
9ngi TwOf mm Jemanden tepn. 
Jemanden nme:eben^ hegleitem 
T. 15, 3. nt\^\ ^Si^Vf 7nit Ge^ 
grrvij^ st'r/t rrh^^hen 14, 3. 
ül TXfOL rii'u, die Hf^lr'itr'r^ die 
Umgebung von J cjua/idon T, 
20 , 40. 2) üui' innere V'er-» 
hältnisse übertragen, in Berie^» 
kung aufy inAntehungy gegeuj 
6 ntgi %%m ^ia^9 die Liebe u» 
Jemändeüi T. 9, ^ nsQl nm^ 
StCav q)iXo%in(tty der Eifer für \ 
MBr»iehungy Bildung T. 13, T. 
^ TtfQi xira (piXoxtfUay die Beei* 
ferungi Jem an d em JBJkre am av^ ' 
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weiuen (am deiseo Gamt zu 

er! andren) T, 9, 5. 

niQi.ai^üif, ringa herum ab- 
nehmen^ tu Titiqd^ bw/meidem 

ntQtßuXXup(ißullm)9 eig.triü 
«ItM» Aerummetfimi daan im 
passiv umgeben wenleiit «In« 
.gehälK Myft,' dah. vooavrati 

mtQxaq nfm^fßXr^n/yoc;, wofür 
vorher jio/^üatj^jxui stellt, 
eine sidche Menge VUi^cli etM* 
gepnckL (Wiel.) T. 10 , 7. — 
^led. m^2uXXia&ai ^ sich mit 
«iwM beUeiden» ^vfv^ty, Hek 
mU Maehi iekMdiH^ MatH 
erwerben, T. 12, X 

^$%qU9*w (fmoi, wegen des 
Äugiueutes ft. b4 , 2. ^ 
'67, 2, 1.) , r/W etwas tterumy, 
7Hit etwas beschäftigt seyn^ 
ti^v Maxid, d^x^*' » 
licrrschaft über Macedonie7ty 
u\c pßfgeny verwalten T. 12, 9t, 
nfQu^'/iu, die Ubenrie' 
heneSergfalty Ge$eidl/iigkeU$ 
VIVO nfQitgyiaiif mM$ y^nttiu 
(Wiel.) G. 6, 4. 

umgehen y Oali. Jn/Mtnilrn 
K^i^Mtmcn ^ vou Gütern durcii 
Kil)srliatt («ig. in Oer Heihe 

. cxi. uucU einer feMlgeüetzleu 
Ordnung) T. ii, 4. 

nf^Uxi^y (t jllfw), umgeben^ 

" riugs ergreifen, dali. ntqi^%r 
p^ai TiirdC,. a» tfltPff» Mitgenf 
van etwa» eingenommen Ujßm 
T. 2^ 3. 

ntqh^füa&Mi herumführend 
zeigen y tivt n, ximriciist von 
deiKMi, weleUe treiuden alle» 
heliejtswerthe an einem Orte 
zeigten, hospites ad ca, quae 
ziienda sunt^ ducere et unuxf 
guidque oUendere (bei Ciccr» 
Verr. IV. 59. |.i82.) T.2Qy 
Der dieM ümt, biesa bei dea 



Grieclien i^^iytirrjq u. n^gniy^i- 
Ti^c, von religiösen Merkwüi:« 
digkeiten fivaiuyuiyoq, ^ 

nii^uim^ y um etwas ^ 

berumgebeii » bemiehemi, (ib>. 
Bmnd» nuMem 

elt9«r« herumliegen und so ibeiU 
weiie bedeeken ^ ^ de 
iv^eCMsr^ «tcf^M^t^ Cr. 8/8.' . 

. THQixQvntitv , ringslierumy 
ganz verhrrtieH y vcrfutrtfA-en. 

ne^ilt;(fi(loO-u*y rings herum^ 
von allen Seiten beleeken* 

. mQ^fi tveiv ( t fitifm ) , rrt/f 
etwas warten^ laitvruy riv y.j.fj- . 
^io^ T. 1« IMnn übterlft. warten 
T. 22, 3. 

- ntqiodoqy Ältf- JPSpufcHlr, 
dier TOllitaiidtg gegrfindete Re- 
desats, ' au^h im tadelnden Sinne 
5U^(Tot von den wettscbwei* 
flgen od* kiinfltKeh ziraamin'en- 
geeetxten Perioden der Rlieto- 
T. 10, 16. 



^ ntQinwwtAemmgeftenfWan-' 

ttelff^ 

' niQtnCntfiv y *V«, auf etwas 
fallen j ^ernlfteHy nXttytui 
^iunv^iy diu Nordwest von der 
heile bekommen T. 11, 4. lav- 
t(a, eith $eib$i widerepreeheo^ 
picb In «einen eigenen Worten 
Terftfngen» o. h ^o nvto , ^ on 
der RedOr wie in einem Zirkel 
wieder auf daeeelbe knmmeny 
d. i. dieieme MOmge führen T. 
26, 4. 

7rfoirfo.9^jTO<:, 6, fij sehr er- 
wu;/lc//t, wie Reiclithui», auch 
vaa Personen, welche die Her- 
zen Anderer gewinnen^ Ue* 
henewUrdig T. 9» 4« 

ntq^noliivy am etwai ker- 
nmgelken » hernmukwarmenf 
T^ijy, auf dem Ida^.9f X, 
[ siiffiirn^acM^t umarmen* 
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niQLTQtnHVf umwenden, um- 
iturzcn , im Fass. nfQtiqhit-' 
0&-Cii.j umgestürzt werden, um- 
BcMagettj vom kühne, wie im 

<nr 9if(p»Tf«ey di0 mmS$ki§en 

Bachen T. 10, 2. 

II/Q07jQf Wf 6, der Perter^ 

Jer Bf w oll n er von Periien, ei- 
nem Laiide im Innern Asiens, 
TtiTuvvvmi (Fut. ntiuow^ 
Aor. 1. in^xaaa)^ au^breitm^ 
auj'spanneut 
luddktof^ TÖ| dau Steuer" 
. tmder» 

' mjdSWf tpringeuy häpfeiu 

flriXiifiy ^(oq, Oy Peteu9y 6e« 
mahl« der Tbetii und Vater des 
AchillcH ) König Toa Phthia in; 

Thessalien. 

nriQu^ily derRanzen^ScJiTTapp" 
uacKy den die Aermeren u. üetU 
ler bei lieh führten. 

öogeny Armi im Plnr« sind w^. 
X^e die zwei oben naeli aiiMen 
gekrQmnifen Arme der Lyra/ 
der Ha{$f Lat, eormta '^ t^l^ 
ivyovp, \ 

ni/^ftr, driiclrnj i^o roorov- 
tav )J&üJV TCiiX^uivnq , drr dii 
eineit se uni^rltciicrji Sit iiiliau^ 
fett auf dir liegen hau (Wiel.) 
T. 24, 4. 

ni&oq, 6f 4^8 Fasiy diß 
Tonne, 

niH^6qf ttf 6p f bitter j n» wie 
orerhus im-Laf., tehtnerzhöft^ 
dab. Adv. mx^oJ? , mit Wh^t^y 
^Ttunilv tif etwas scharf eitt" 
treiben^ wie eine Scbiüdforde« 
rung T. 4, 4. 

nitnXt]^ , d(f8 Pett, 

f :iivtt,v , Ii iuken, 

f rrtn^ifiox«!» (Perf. TtinQctxUf 
im Pass. n/nguntu^ verkauf eft» 

'\niaxHVt fftilenj himinMen» 



trauen^ nvl n. 

//iTTKxo?, 6, Pittakus , nut 
Mytilene in Leibos, einer der 
•ieb%a Weiten von Grieciiear' 
huid. 

nl^^^f Alf «or» VMS det 

Seile her körn ?nendj vom Winde« 
nXuxreiv (Fat. nXctaw) , bil'* 
de^y dah. im Med. nkarttad-ui^ 
eich ^frUen^ «la ob etwns wäro^ 
was in Wirklichkeit sich iiirht 
80 verhalt (L&i. simulare)^ mit 
Infinit, der Ergänzung T.6, ü, 
JjfjUcTMr, uptt^f 6f PlatOf 
ein Verfltoter PliUosopk im 
Athen y Sebüler ilee Sokratca. 
nktXv (FnUnUvamyt tekfff^ 
niiüfp^' II* nlOtn^ 

' 9m TtoXvq, 

nXdotq, 6f ^, volif mit Genit* 
T. 20, 5. 

nXfiy^f der ^ehUfg, SioUf 
Hieb, 

nXtiO^oq , f 0?, xtOf die Menge^ 
der Haufsm. 

fsUsP^ 1. Prapoii» mit Genib 
miner y entsgenemmm T. 2Tf 

13. II. Adv. übrigens^ Jedoch; 
itXilV uklif indessen y jedoch; 
nXr,v fl u. verstärkt nXijp ei fUlp 
ausser wenn T. 24, 4. 

TilTfQt^qy Oy tJ, ro//f angeftlUt, 
nXtiiiovv , anfiUleny u. von 
8chiffen : bt mannen , wie im 
Lat. cumplere classemy nave$% 
* nXfialov^ Adr, in der NäAe^ 
ehßae näher ^ aneh mit Genli« 
nXr^ahv fifiiuv na%wuii09f lege 
dich in die Näliß vom um9 T. 
10, 11. 

:tAo7o)', To(niUff), dag Sehifff 

fahr-ei/s^, 

nXvoij ziisaniniengf /. rtlqv^t 
Qv, o ( Tiktlv ) , die I^ahri za 
Schiffe, der Seeweg» 

9et/H , teerde», . 
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TTtolfroCr o> dmr RHehthum. 

UkoVTbiv y uivoq , o , P/utüf 
Sobii des Kronos u, der Hbea^ 
Beherrscher der Unterwelt. < 

noO-fiVf nach etwas Verlan^ 
geUj sieh sehnen, etwas wün-* 

99ken^ «IV»' od, %L r 

• 99oÄeM^$9 i] , dv, begehren9* 

als Fragewort, zunäcligt am 
J^mands Geburtsort odrl^tei^ 
land zu erfahren, no^itp'mwf 
Lat. cwta» T. 12, 17. 

TTO/', enlflit. irgendwohin, ^ 

• noiHi»,^ 1) machen ^ au&fiih^ 
refty auch in Verbindung ini( 

A0n>&rhrin^en, zusehieiBm^ bii» 
ixeA' #^ '^•c2fc(0Tc<To>' nonlp, 
verwttsten^f Zerstören T. 12, 2. 
tv irtotr^ahv , daran haben sie 
wohl gethan od. recht so (das 
macht der Nordwesiwi/id ^tit 
Wiel.) T. 11, 5. 2) han- 
deln y behandeln y änlhuny ev 
tnvßp «ifw, Jemandem GuHt 
^rweieenfy eS* ~ Med^cw^ 
9ieh eiwae mttekenf ver* 
fertigen y ßuMTfigitee T. il, 
^aßdop 6. 7, 5. o^ov, zur Grenze 
machen T. 12, 12. Auek mit 
doppeltem Accus, sich Jeman- 
den zUf etwas ?/iacheny t^-rjjTOV 
ytertohifiai, tov inwtiivov f ich 
habe viir einen Sterblichen zum 
Ijiebhaher erkohren G. 11 , 3, 
noiriTii^y ovy 6 (noiiXv)y der 
JHehier. . 

bunty tQ$ßt»piov T« 1) 8. Dann 
•ach rerschiedenariig y man» 
niehfachy noXlol ye xal ttom^ 
Xoi , von allen Arteny Gattun- 
gen T. 27, 13. TO ifilf noixlXov 
%$ rijfovfiuk iivfUy ich halte da- 



für y däss da9AJhsfimebme'*im 

der Mannichfaltigk-eit , Ab- 
wechselung kesi^ T^ 21) ft3* 

noifiatvitv) ^le Sühifö htticllj 

ein Hirte se^i ' 
^no^vlov, TO, rff> Heerifei 
mniSchaafheerd^, ' • 
< yroto?, a, oM, tbeils in der 
direkten, theils ih der indi- 
vckten Frage,t von welcher Be- 
Maffenhettf^'' weich einer t 
was für': ^ein^rf^ "' • 

aroA/^o?, luy lov (noltftoq), 
Megerisck ,^ yeind^elig , dah. 
j^t« Bübifant. p ndUfMO^y 'det 
Peind; %i nitifua, wag de» 

Äirfe^ betriff ty das Kriegswe- 
Sien;.diaq)^Qt^ %ä ^oXfftucj sieh 
auszeichnen tf/i, fi!riegführenf 
in der Krici^slunst übertreffen 
*r. 12, 1. ia letzterer Bedeu- 
tung steht fast häufif^cr t« rro- 
).ffit>y.d. Luc. Tox.. §. 8. ov fio- 
vov cifju vqi^ve^v ,u^a&ot ?]aav 
Sxv^ai not' %a nolmMu %w¥ 

. ftoUfM^y $ f derKriegy aadi 
Von einem %hutelüeiL Ka^pfe^ 
Treffen. ^ . 

nokuU (neml. rglxfi), graue 
Haare (wie cani bei Cic. de 
Senect. 18. §. 02. S. JJern- 
Aardi/ Synt. S. 188.) G. 2, 1. 

nöhq, «US, die Slad^ 
der Staate 

noXluxtg, Aüv. oftnutlSy itaur- 
ßg. 

nüXXoaTTifÄOQtoPy to, ein T heil 
von Tiolen, A, U der kleinste 
TAeil. 

, JloXvdevxijq, 8y Po^ 

deukesy PolluXy Sohn dee Zeug 
u. der Leda, Hruder des Ka< 
Itor, Demiuut. llolvdwiuop. 

TToXifO'VQoq, Oft;, vom zcr- 
riiseiieü Gewände tler Gynikeri 
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dnrrfiflicftfrt , zrrfetzt. 

fielgeilaliet j von manriterlei 
Gettallen , no),vfio(j(pov jioiUK 
%f>rap Jemanden xu Allem ma^ 
chcuy wat einem Miebt O« 9^ i« 

9i0lam^j von Argai 6. U 

f^/«r verßocAMf vertcickeU^ 
yfokvnXoxOh ivvoiatf verteiclellß 
Speculationrn (Wicl.) T. 10, !!• 
«oXi's, TioÄÄfj , TioXv (Com- 
par. nXilüiVf Superl. TrXewrros), 
riW, häufig^ wo nach unserer 
Anflassung oft das Quatititäta- 
wori i^ro9§ veriaugt wird* ol 
aroUo/y tflf ilfeM«» 1^, 4} C 
1IL f • 268. Hermann sa Vlgl 

tfer gränte TAeft lonient T# 
24, 1. — Adverhialisch steht 

jfoAr, ebengo noXkUy virLfprif, 
Sf'hr^ u. fct noAAa, i?i <'.^"/^ 

sehr ofi, Ia&I. jjlerumque^ g. B. 

128. Anm. 4. u. 131, 8. 
K. §. iOti 'AiiiD. T. 

nolwagno^f 6^ 4, ßeiiehigy 
^MkMUj ^ &k6 ascr^v«» o 
noXv9»f und dm^ dieser 
fleisch Klumpen j wer kiU 
du (Wiel.) T. 10, 7. 

iusy Natua eines reichen Aiteu. 

itoXvtiXfiq^ o, tj, viel Auf- 
wand erfordernd , koaibar, 
^riichtig y verwehwenderisclu 

noh^tjfjWio^ ^ 6, ^, langwdh* 
remdy lang. 

Wfp&e (%ovoc)» Mühehdbesh 
Bich affmühem^ timCi tun 
tfAi«r Sache willen, 

let'f. N{c/{tsrünrdif^k'(i(\ bes. in- 

8(>i< l u Hie i% VecäcluuiuUxeU 



imster/taft nichtstrurdt^. 

Tioyo?, 6, f/f> irbeily H/V/i^, 
im Plur.TTOroi, die Urs chw erde n^ 

9e9^&fiilov , TO 9 <f«r» FifJlr- 
meug zuui L'el>erset2en , (fer 
Na^hetSy im Plar. «o^*>^«ia, 
Fährgeld X. 4, S.. 22 , 1« 

weqO-fuuQf 4m%p Cf derJFSkr* 
wumm^ lies. Yoni. Cbaroa. 

6, Uebergangy 
der We^ durch das Meer> LsL 
paduMy die II eher fahrt. 

n6QQfr)0-iw, Ad*:, vem^ferme^ 
au& der Feme her. 

purgewandm 

MepiMMf 4ttt Prtqiwlw te 

ftttipg» «HC« if das Tr^skemm 

iMVCf Fra^epartilcel,. «p»iwsf 
Ttorf , enkUt, ParliJcel , »>- 
fjrutf einmal.^ über Aurzi oder 
lanti^ tinsl ; ii', uv u. t/V jroTf, 
-im tu riumaly Wf.nn vielleivUly 
l«aU quando ^ »i forte ^ noü 
noTt\ WQ w9lUt V im 4s2k«r 
'WeM LftjU mH iamUmf sumk 
fU» ^•^ eiw di^ pve. Mm el- 
nem negativMi ^sttse Jemsmlt^ 
ovM ä(pr,aut nojiy ich werde 
niemals wieder €ti ßl ei e % mm X» 
19, 3. 

«OTfpog, f'^jrt , f|^5ov, welcher 
von bi'iden y davon das Xeutr, 
im Sin^ul. u. IMur. Tiiiit\tt)v u. 
nöi'j^u adverbialiäch, das^ ei'»le 
Cilied eioor Doppelfirage ein- 
IcUeniy mit dmsA folgendem 
4 1 LmC. mirum . *• «is T« 29^ S. 

17, (iitpm')^ trimä^ 
barj dah. als Substaiit. tsovo*^ 
»o, rf<rr Tranl y das Getränk. 
9zoDy Fragepartikel, i^o.^ 
nov, enklit. Partikel: 1) tr- 
grndwo. 2) doch w&hly eine 

ütiliauptuQg beluräfUgead ^ o£t 
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AcMI IjMC« üpiMT €lltipV6(Dlll€lldf 
od« «fiMT) bei. in elsiov, 

dah. vd noatp^ wäi ror dett 
Fussen, am Wege liegt, afletj 
wns einem in den Wf^ K ommt 
(yg). im Lat. ante pedes) , Im 
Gegei)8. za dem, was nnt ent« 
f ernter liegt oder Mühe ver- 
ursacht T. 12, 10. F. Her^ 
mumm mm de eonscr. Uil« 8. f B* 



m^imn^ loipers. miimtmtakf' 
S9 »tkMtt m-m mmgtf' 
mesfcn. 

jährt. 

nn(aa&ab y ungebräuchlich^ 
wovun der Aorist ijtfiäiAfiv mm 
mvilo&ai, gehört, kaufen, 
nQ(Pf Cm^aaellaii mdi lUg. 



«I &6Qvpo& ol h mwrUff die der Infio» als A mi iWkft Web— Itoa^ 
Seit Dach ff^eftfftofii dSto if^r« * itAe, ftevor^ tMlt mit folgen« 
mimlig^m Tßnoitrmngen T. 13, 5. dem 9 tbeili oluie ri 

^ngSt/fut, oro?, vd, dient, wie , 

r^s im T.atem., zur alTiremein- 



Bten Bezeichnung oirics zu Re- 
de gebrachten Geerensl aniies alt 
Bolchen 1, Saehe^ Gcßen- 
Standy wie ux^-o^ivoi n(^üy~- 
ftoTi^ die Mith betrUben aar* 



.ft^Umf evoc, o, die Säge^ 

-nooatQflfr^cti (f aii)H)}\ vor- 
ziehen, wä/tien, Heber wolietu 

vor Jemandem fortge/ieuj aus 
dem Leben , sterben , r*fdc« 
ff^ooni^a* (^el^), vor Je^ 



Mberj dan Hemrm titetf, ffAer* mutMthm$ (fortgtÜMB) aimrken, 
ihre ÄmmHk (wo ngdyftmm . «ii^» 

In Bezlebong «nf dae TorbeT'^ jggeoae^ je w n p (t^f^Ms)^ 
gebende toT? 7i/r?;0(v fifr Tf Oer J^sMuomlMi eierten* 
TUvUf 9teht) T. 1, 7. u. öfter. nqüutnuof, to, betf. im Plön 



Dann das f!csrh'rrft, dir A7?[:c-' 
Jegenlicity oft uhei U, Vorfall, im 
Plur. TM rioK^^ai«, öffent- 
lichen Ge^chhfte^ nctQ^QX^aO-uh 
inl t. ng* , zur Regirung ge^ 
langen T. 12, 9. Dann ooeb die 
Umtermehmmngen , Thmtem T* 
12, 13* 18, S. fr(^af^c(Vft 
Ge$ehitfte haben, zu schaffen 
Jkaöen, roauvraf mit GescZ/rrf- 
ten überhäuft zeyn Ci. 10, 1. 
oder aucli sov. als Mühe und 
iHoth haben ^ wie im Lat* nm^ 
^otia hafff i e G. 4j 9. 

TTou^ig, «w?, 1^, die Hand- 
lung, Unt^rnehmungy That, im 
nur. 9i^a|<K, bei. Kriegetkm* 
tfu'f Lal. re$ geeime. 



Ttgoddrutty t«, die Gegend voe 
der Stadt, die Vorf^tadt, 

ngoßalXiiw (fßtUXia vorwer- 
fen, vorhiüten, im Me^, Tigoßdl-» 
Xta&a&y sich vorhalten, als Be« 
deeknng, ngoßfßlfmivo^ xovvopf 
wtü eimgeUiier Lmmme T. IT« €• 
mgoßtctow, voy da§ SeJütf, 
nQoyovöQ, o (ySye^f^*), der 
Ahnherr^ ol mqiyivo^f die Vgr* 
fahren, Voreltern. 

ngoirilo^f 69 ijy offenbar, 
bekannt. 

Trgodoala , ( ngodiSujut. ) , 
der Herrath, die 1 ( / rätherei, 
' mgoSnufnavy s. ngoigf/nr» 
' n^otd^Ca, ^, der erate Plate 
• (fd^cf), der Vorsitz, Verrmm§^ 



'mqmneipp od. n^rvHP, thun, nQO%tdhm (m^eoidfli), vmrker 
amtführemy kmmdelmj Sgäv, 0 mfiuem, 

Tft ngaT-rn ^ nalq , nachgehen, ngoHm^j mermmumgmtf ver^ 
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mandem xuoonkmmtm (in Ster- 
ben) 9 TtfOC. 

nQO^X^tv, (ilx^), «Jen Vor- 
zug haben, hervorragen, dah. 

Uqy die HauptBiadt T. lly 2» 

kttf ver. iitm*' 9$^€Hj Tifd«, 

nqolxUf AdF. «Jtffsoiiali iiMiil- 

nQOKaXt%v und Ti^oxctXfTa^at 
(fxaA^o)), heraui fordern ^ 
«iuem Kampfe. 

nQoxaraxUvea&ai , sich vor 
Jemandem^ über Jemand bei 
Tische niedßrlegeuy^ Mmr Jg' 

Pm ')^' vorher j vor Ander m ^iM" 
IMtae», in B49iU n^AmsH. 

itQoxi,vöuv€vnv ^ voran einer 
Qefahr sich avssctzftn^ in Ge- 
fahr sich Tcageu , ttvöq , für 
einen y %ov OTQUxoijy an der 
Spitze deg Heer^.fßc/Uen 
14, 6. . , , 

'nQotiQlruVf "ämttk lela Ur- 
ibeil Je mmä t m ßU» Verzug 

ifä M n^muHQhfl^ «Mpr» mär 
gebührt der Vürsmi^ 9W dUßt 
T. 12, 1. 

nQOfiavTiiy^aOui , vorausse' 
hen, ah/ien^ ovök tkütiotb ngo^ 
fiavTfvoiiiroix; ovrta y(v^aO-uty 
dir sich nichts ucniger aU ri- 
ncn solchen Auagang irämuen 
imnsen (Wie!») T. ii; ^ 

tfimfty Sokn det Xtteneii lap e« 
M v* der KlyraeiiAy der Er- 
ftider vieler KQntte* 

ngon^fiittir t voran schicJceUy 
Jemandem das Geleile geben 
(wie bei einem Leicheobegäog- 
uuiej T. 6^ 8, 



iprimgen. . 

nQoq,. PräpoR. mit der Grund- 
bedeutung gegen , von Seiten : 
I. mit dem Genit. zur Hezeich- 
aung d<;« Gegenstand^p, yuu 
detaett Seite etwat^fk^amt,. 
V9» SeUem'^ v»n% bes.* iiaeK 
paiiivii II, Neutria mit paaeU 
Yer Bedeutung , wie aonat vni 
l|lfl{^t, eiu bei Uomer nicht on- 
gewolinlicher $prachgebraucli|» 
der dann bes. bei den spätem 
Sclirlftstellerii wiederkclirt. In 
JScliwurtornjelii hat es die 
deut. beiy eig. um ... iclllen^ 
da die Götter ala den Scliwuc 
ij^aregend oder bekräftigend ge- 
dacht werden, a* B* %qo% ^M^t 
Ma iwMs U, mit dem Dativ 
Bur Angabe etnea räumlichen 
Verweileus vor od« bei eineiu 
Gegenstände, neben y an^ beiy 
auch von Beschäfligungeii, oilcoc 
jioos TW TOLOVXb) loiiv (i. 14, 4. 
Sodcinn auf innere Verhallnisse 
übertrugeu, den Zuwachs einer 
Sache anzeigend > n^o; lov^ 
%oiqf mu990r'dem UI. mit des» 
Aattiiaat« aum Avadrabk* 4ler Be* 
vagang nadi dev Seite einea 
Gegenataodea bin: 1^ fannilipli» 
mmd^^ su^ an, gegen . . . Ufm^ 
bes. nach den Verbis der Bewe« 
gung, wie anifvat^ yunreQXf- 
q&ut>y dipixvno&uiy sowohl von 
einer friedlichen Annäherung 
und X'ereinigung als von einer 
Aunäh<ruug im feindlichen 
Sinne. 1;^ von der 2«eit, nqi^q 
^UfWj auf kurze Z«er-, etSii 
fp$mig T. 23, 3» 3) ^nr fie« 
Ijsiehnupg' det Vei%altniaapa| 
. der Vergleiahnng, der Wi&ik^ 
sieht, gegen j nach^ wegem^ da 
Betracht^ rtQoq dXlrilovq , ge^ 
gen einander^ mit einander T. 
ii !• nqo(i kamov^f uuler eui- 
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'äider T.' S« IrsrriA^C ir^oQ 
<va ntnqayfUpaf Miehi im 
'dSsTspftrcA Mtl mliem , was du 
im Lebek gethan /tatt T« 15, 1. 
nvdh* rmna ngoq rov noQ&fUay 
das steht in Veiner Beziehitvs^ 
s^um Vii Ii r manne T. 2^, 2. ;r^os 
T«? ofci; TTOfQftc, in Vergleich 
mit deinen ihalen T, 14, 5. 
TK^oc Toy itakqoVi xmr rechten 
•Z#iSr . (mtÜ et j» amAmt jQU 
Mie&t begmem varj 6. 4|- 9L 
-rÄ «mXIoc, trtf^n» der 
-aMnkeit T. 13^ t.' 

n^qa^fi^iuip, anpasgenj an- 

jpe« berühren G. 5, 2. 
• fr^o(/:^A£;{£ty) anbiicken^ 
tehen^ betrachten, 

lAw ^«r«ii««]f, iler Stoss der 



fffo^MC» ^ 4) bei iler EMe 
befindlicliy «l^r Erde make. 

ngoQ^oxSißy erwarten f 9«r-* 
mutAeny mit dem Inftn. T« Ii, 6* 

TT^o^ciyctt (• «^/*0> f^bei seyrty 
imnewobnenj verbunden ^ c<yii 
mü eitoaMj wCj iwie ,ini Lat* 
eklene rei, 

ngoqfmtip (liniie)) emreäenp 
■nennen T. 25, 2. 

ngo^egXto&ai ( f ^ijx^f^^'' ) 9 
Einzusehend hinxuk ütiimrn„ rtvL 
, rr^jo^itt, Adv. noch da^a. 

ngoq^Xitv ( t ) 1 hinhal- 
ten , oft in W rhiiidunj:^ mit 
«of •'oiii'y au£ Jtimüudexi mer- 
ken , Aeht baben» tm>/, Wi« 

db«' »i^f «f dioh «fAr ftf-* 
gtfji mieh G. 5, 1. 
• n^9^M9if (^^tw^r ^ngehenj 
mngekßren^ bes. der Familie 
taiky verwandt zeyn T» 5, 2* 

:rßo^Aouv(^Aowv), annagein^ 



treten^ hinzuhmtmem^ däi. 

/£0( m^dcf», ttwn» du mir 
naher kommit 6« 3« 8. 
§. 108, V, 2. 

2. Tcoaqtfvm (*r?;/a), })es. im 
Med. rjnnr^fo^aty zu sich her-- 
-ankommen ia9$en^ nicM ab- 
weiten. 

ngoqxaXfiaO-a&j zu sieh rufen» 
ng99u9^i Ueherdru99 
*0rregemiy.iäuigj irn rngw e i Hg., 

^ 9tqo9sv¥^9 fitssfällig , göii" 
iieh verehren j Bacb Art iler 
Teraer, die tot dem Könige, 

•wie- vor «iner Gottheit, niedet^ 
Helen nnd die Erde küsateii (s. 
Nepos Con. 3, 3. Curtius VIII. 
5, 21. V. 2, 22. luBtin. VI. 2, 

13. ), dah. ngo^xwtltj&cci ci^iovy, 
sich auf den Knieen^ verehren 
lassen T. 2, 4. 

daxu bekftmmenj dost» nehmen* 

TtQoqintdiay, anlächeln, tivL 

TT^ö^oy/^f^ tji der An- 

blick, 

faUeny üb^ Jemanden herfaV- 
im T.19S1.1 

• nqotneuXa&a^ ^ Heh etelieiif 
sich den Sehein gebenf verge^ 
beny Lat. sini:dlate% 

TigoQTtolriat^ , ffoq , , das 
Vorm^ben^ die Mummerei X» 

14, 8. 

TtßoqnTviLv ( Fut. nQO^vrtvaO" 
fjLUt.)y anspucieMj annjieit/i auü 
Veraebtung , Tsei T. 20, 3. 

• nQvgnttvQaea^ai (Fut. ngo9^ 
srKv|b>wu) f ^mnumnen G. 6^ km 

sr^e^n aTi}9 , ov , o,. der Fer» 
mteliery Gebieter j daher Terbk 

«fv Befehlshaber T-. 13, 4. 
9i^d;T«rr»ir , ianianfiMa»^ 6e>-* 
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jWUSetzfn, /linzuf listen. 

Was bringen j f ühreUj To v$oi^ 
azcfiUTi T. 17, 1. Ta 
Tiv* <j. 5, 4.-r- Med. ti^o«^ 
9iip€a^»9 ankommen y umUm^ 
äem^ uri« im Irfii. appeitt T. 19, 4» 

AtfTei^ 99rä0rf frühM/r^ 

ngoTinav , vorziefifn , hoher 
achten y ehren ^ %yv6q t», im 
l'aiü. ngoti^itoO-at^ den Vorzug 
iuihcn^ vor Jemandem^ iivo^* 

, nfJüTifioi;, 5, 7] y vor andern 
geehrt , vorzüglich . 

voranlaufen) iiil to noo&u*lüP 
2t, S. 

' «fDovstS»^/»«!», 90r Andern 
(n^o) muf Jemanden (ini) /«t- 
Biurzen, noXif %tip ««Uwy, tr<?/f 
iffj» Uebrigen voraneilendf ü$ 

grosser Entfermmg V9n den 
Uebrigen X. 27^ 5. 

Uqovüla^y oVy o, PrmtaMf 
König von Httliynien , der dea 
^fluchtigen Hannibal anfnahm« 

*OU<J odovTß? T. 24, ;L J'o(}y6" 
vaqt vor die Nase halten (Wiei.) 
€. 14, 3. 

'n^o^ttiTfcy o, offen, ohne 
Arglist, 7om Kampfe im frtieii 
Felde, im Gegennlse reitteck- 
ier Angriffe (wie Mwli OvM. 
Metern« XIII. 8. nee aperti 
eopia Mariie nlUt fnU MgÜ 
T. 12, 14. 

der Priegter, welcher die Ora- 



kiadifie, ilbefk. äiir Wmig** 

Mager T. 14, 1. 

Haud, hpreit* 

9ehreilcn , s. ^n/ IM, 1. 

»^(^^fjv , Adv. neulich) J^^^h 
mnlängtt, 

der in den enlen lafaren des 
Jfiiiglingselteni sCeht^ derJSn^ 
Mng. 

JlqtntaClao^y o, ProtetUSnB^ 
FOnt von Phylake in Theisa- 

üen , Genmlil der Laodamia, 
Führer der Thessalier vor Tro- 
ja, wurde gleich beim Anlanden 
in Troag vom iiektor getodtel^ 
fi. zu T. 19, 1. 

n^cuTOf, 1}, oifj derer^^w^ 
'WoU der ZaU nie dem JUnf» 
nacli, oft all Pradikaff wo wir 

«In Adverhiuin brandien, nqS* 

»0? iv ttj unoßäßtif plcieh^ 
bei der Landung T. 19, 3. to 

nofZTOv u. ra ttowt«, adverbial, 
zurrst j zum crtten Mal^ An» 

fang$. 

TiTfQOVj TO, der Flügel, Fiitig* 
ntrivoif 7]f 6v f geßiigelt, 
IlTOioSojnoq , 6, PtöndorTfS, 

Name eines reichen und 14n*- 

derloMen Grelsei. 

Jlxoktfiaioq , o, Piolemäuty 
Sohn des Lagag ( PtolemaeuM 
Lagijj zuerst Statthalter, nacli 
dem Tode Alexandera König 
von Aegypten (von $2$ hkn 7M 

Chr.). 

tn/f^y lif der Bint&r^^ Im 
Plnr. ol mpUf dU Hintmrk^ 

cken, 

Hvß-üyooa^ y ov, o, Pi/tha" 
gvrat, aus Sanioa (lebte aber 
au Kroton in Unteritalicn, unge- 
fähr 550 V. Chr»), ein herühm- 
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•ophie. * 

llu&ioqy o, der Pptiiery Bef- 
nainc des Apollo, weii er in 
Pytho am Fariiags den Drachen 
Python erlei^t hatte u. daseib»t 
ein Orakel beaaas. - » 

nv&nrivj ivo^y 6, der Bode» 
einet FaMM* 

ftvmwttpf de» Ftnnikamff 
fre^i FmttBtkämpfet (a«b- 

Wärter se^n. 

fTtn^v^uvta^^tttf fragen, 
N ^i/(ja/^a> ^, Feuerzange. 

riphlcgtihon^ der Feaexstrom 
In der Unterwelt» 
n6qqtx^tf'*\ in Waffen te»* 

ip^) halten, 

Wwuer, 

TiwyoiV j wvos, Oy rf^r Bart. 

7nünoT%^ Adv. jetnah y mit 
Vorausgeheader Neg&Uoii;^ Lat. 
unquanu 

JUwQO^i Poruij ein Indi'« 
sclier KoBi^ den Alezaate.be* 
siegte. 

' m«, Adverb, m der dMcieii 

v'. indirekten Frage, irtc, ä«^ 
weiche Arty uieist in rhetori- 
schen Frapren , die entweder 
etwas Fnktisclies oder Gedach« 
tes sollte nicht?) dar- 

stellen; n(uc yuq ov; wie denn 
nicht ? d. i. allerdings T. 12, 17. 

m^, eBklit Pwtikel, t r^M«.. 
•»^tf, M9i 1^ €fl0» T.IC^ t» 

P. 

. gaßSot;, ^, ff»»? Ruthe j der 
J&tab (bes. dt'H Hermes), 

ieiehif bequem» — Adv. if^^Mufi 



Saperlat. ^^oro)^ leicht ^ auf 
leichte Weüß^ «Aw iScto^« 

rigleit. 

QaCCfivVi gtMmd werden j ge» 
neuen, 

QÜxtoVf TO (Deminot. ron 
4^M^yf der Lunkern f. FeAxen 
Von lerriieencB Kleiden. 

gufi(poq, fofy TO» der •ScAiurM'. 
. 4ä^Hifd4»¥f GfdiehU 90rtra^ 
g0n y Iiersagen , ursprungliek 
von den homerischen Gesängen^ 
wMcbe von hernm ziehenden 
Rhapsoden vorgetragen wurden 
(b. Nitzsch zu Fiat. Ion. 8. ^ 
Agg.), ä&h. "OfitjQov (unp^delp, 
homerische Gesäuge hersagen 
T«12, 6. «I nal on fidUata 
el Ol'«) gatftifiÖTiaovah tMrt «ifM 
lifo Iieifle efteji dbrtm riür^ 
psodiren (Wiel.) T. l5, 2* 

qa^lii^dla^ 4, Rhapsodie^ 
ein einzelner Abschnitt deriio«* 
merischen Gesänge. 

'Pia, ^, Rhea, Tocliter des 
Uranus und der Gäa| die Mut-« 
ter des Jupiter. 
• -tgtip (Fut. gevaof^u^f Aor. 
i^Qv^lv ) f flüggen , strömen^ 
tinneny «{^civr» giofitpog^ im 
Bbtte gebadet y im BHOb 
schwimmend T. 14, 6. 

^4nii¥y Sich neigen, hinüber 
«chißankeny inl Tiva, zu Je- 
mattde?uy TÖn der Waagschale 
T, 11, 3. 

^fiay axoif TO, das Ii ort, 

Q^WQy ogoiy o, der Redner^ 
MMUüuHer (Medmns^ier, 
Wkl. ). 

^t!^ov6ftoq, 6 Qliß^Um %ifw§w% 
der Wumeiseineiderf Wmrm 
zelmann* 

QlnTdV niederffyrrfen j zu 
Bodfn schleudern^ ijii xicpaki^p 
kopf über stürzen G. 10, 4. 

qii I (^»röSi % » die ^«^§€9 
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ßmgerigi liomerischeB Beiwort 

der Aarora Ofl. Morjrenrnfhe, 
bei Luciaii vom (iaii\nu'd, um 
die ausseror(lentti(xb<2 Zartheit 
und SchnnHett seiner Fingev 
za bezeichnen G. '5, G. 

f^ v vOmtt 9$ärk9nj dab. im 
Perf. Pasü. fQQttiah nokiß 
Xwß %miß mimißt er Jiat eine weit 
i0§B€re Ge^jfndheit mU äiejtm* 
gm Leute X« ft> 3. >v 



udukuri im lüleiii. 

aa/JpMfT'f ausfegen y reimigeth 
advöaXov , to , die Sohle TOii 
Holz, die mit Kimmen um den 

Olierscliuh pfhimden wurde, die 
Sil tidffle kuth eine Art VVei- 
liei ^cUuh, ähnlich uiuieria /^cr/»- 

o<(n^o<;, «, 6r (mit dialekti-^ 
icber VmehiedeBheit avdl im- 
^^o« ) , durMäekert* • • ^ 

0a9imuXo^^ wie im Lat. Sarda^ 

napulus ) , Sardanapal , der 
letzte König de« altassyrischen 
Keicbs , Viprüclitigt wcj^en sei- 
ner Weichlichkeit, lustin. I. 3. 

ouQiaaf ff j dir La7ize, der 
Spt'est j wie bui den MazeUu- 
uiern üblich war, unter Sora tt« 

, aajQunrjq, ov, Of der S«ira^ 
&talthaiter einer peniie^en 
Provinx. 

auzvqoq, 6, der Sartt/r» Die 
Satyr A waren der Fabel nach 
WaMgdtter mit langgespitzten 
Ohi'en und Hnckehufueni ^ Ge* 
fahriefli 4e» BftcphtMi . ^ 



fenbar. — Adv. ou(p&^f dei^ 
ItcHy versteht dlieh^ 
(TtnQÜ, dM4: Bmmd^ die 

Kitie. 

Gottin des IMoude«. 

£tfi4kfiy Tjy SemXie^ die Toch- 
ter dea Kadmus,. dercb ZeM 
Metter dee^Bacchu». 

• oiuvoq^ ^, 6iß , Ehrfurcht 
gebietend^ ehrwürdig ^ erhm* 
hen^ ernst. 

^LÖuiVy wro?, ^, Sidouy eins 
berühmte Stadt ia Pboni/ien. 

^ixtkCa, ^fSictiie/iy bei. a nute 
iuseiiaimittelländischen Meere. 

• JSuofstej eivoq, ^, S^cyan^ eine 
aiuehnliche Sladt Isi Pelopon- 
mMf iwiaclien dem Gebiete tob 
JKoei^th und Äcbiy^y dah. 2^ 
mfvifuKf 6, dßr Siejfmsiery Ein« 
wobiief von Sic^öiv 

oiftoq, 1^ j or , mit oLen ein- 
gedrückter iJU(] unteti autge- 
worfener Nase, stumpf /iusig* 
. 2!'ift,üXo(; f 6 (die Hciunun^ 
JSiftvXoi ist fehlerhaft, s. Ja- 
€9b4t» m Tozar. ^^8.), ^»t- 
mj/htsy Nene einet Seluiieielfc- 
len. 

Jkwtfifev«, AiCr o» der Sino- 
peery Einwohner von Sinöpe, 
einer Stadt in Paplilagonien, wie 
vorzupfsweise der CynikerOtO- 
genes genannt wurde. 

aiianäp, schweigen j ver» 
gc/tw eigen» 

' axuqJdtoPf TO, Demiuut. voa 

^xtttpoqy eia kUfmer MMtny 

Xetekem*, 
üHuipoqt cog, %6f derJKaka, 

HaeheM. 

oxiXoq, ioq, TO, der SehenteL 
üy.iniiv , verJiüUen ^ rrrber- 

gen T. 10, 10. Timoii §. Jf. 

o niy.ooq naXM\t ttj 6&6pq Oxt- 
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nit dem Beinamen to Aeltere^ 
der sich im zweiten punischen 
Kriege auszeichnete und den 
Hannibal bei Zama schlug. 

axijnrQOVy to, der Stab, Stock,- 

auf, den man sich stützt ( ayr^ 

» 

nmv) , dergleiclieii die Könige 
und andere Obere alg Zeicbea 
ihrer Würde tiugt^ii^ dah. das 

OKontlr, tpahen, geAen, jnr« 
MeheMj beiraehten^ wbbei die 
Ergänzung mit einem RelstiF 
od. mit fl eingeleitet wird, xo2 

axoTTtt, ovriva u. s. w. , du 

nm^^itt also sehen ^ wo dn dei- 
nen drilten Vater für den Kör- 
per hernehmen willii (Wiel.) 
T. 10, T. 
itnroTo?, oi;, o, die Finster^ 

Die Scythen waren nomndiache 
Volker im Norden von Asien 
und Europa, jens'eiti der Do- 
nau und des schwarzen Meerei» 

2xv&(tt^ 17, ScytAfeUf das 
liand der Scythen. 
(Txv&Q(03i6qf ^} Off tnärriscAf 

jßnsier. 

6 (auch TO oxvq>oq^f 
dfr Becher, 
üntmxHv^ 9ehhr%en^ spotten, 

Qoßily^ üchneil bewegeU| al^ 
latrausit. eilen* 

26hü¥^ mvo<ii o, Sohn, der 
berühmte Geietzgeber.der Atlie-» 
ner, einer der lieben Weiten 
Griechenlands, ein ZeitgeaOM 
dea Königa Krösus. 

ao^if der Sar^, 

#ik 9 <79| y üof, dein , dah. aop 
lath (wobei oft }^Qyov steht, 
M. §. 263, 3.) , dir Kömmt et 
%Uy an dir ist die Reihe, wio 
im Lat« tuum e9t X» 1^ i« 



4» diä WieMeit, a«eli 
ünierrüshiim der PAdio$ö^ 
T. 10,18« 

aSquOftoi «PKO^y der klug 
Au^qesonnena Man, die I^ieU 
der Pfifft. 

ao(ftaT7i(;, ov, o, der XVetse, 
der Philosoph ^ sov. als an(p6^ 
in der äilcüleu Bedeutung, nach- 
her aber, beiondera darclvSo«» 
kratei un4> deaien B^filer im 
verilehllieiien Sinne gebranckt 
-von den Ijehrern der Beredte ' 
lamkeit u. Philosophie, die den 
ganzen dermal igen Umfang deg 
Wissens inne zu haben vor- 
gaben und durcli rhetorische 
und dialektische Kuntjtgiifte die 
Menschen zu bleijden suclUeti 
(f. T. 1, 4.), für Geld Philo^ 
aopbie j Rhetorik o. w» lehF* 
ten (T* 10, 18.) nnd n^erbaopt 
durch Grosaprahleret lieh iä^ 
chetlidi machten (T. 10, 18.); 
daher man durch aoftarrjq bald 
einen anniassenden Alenschen 
bezeichnete, wie von Oiocrenes a 
(T. 16,8.), bald einen Jlaison- 
neur, wie von Sostratus T. 29, T. ' 

0090s, fjf 6v, weilte, er/ah* 
Ten, gete^iekt, dah« o cofo^, 
der WeUe. 

endQya¥09f To, die WindeL 

enMtWf 9iek bemHAen^ M 
Viva, Jemanden zu gewinnen 
suchen, sich für Jemanden 
he.iniihcn , InX %ov ^dvwvov , 
dem Tod entgegen gehen T* 
10, 19. 

Qiiiill.vL^ov , TO , die Höhle^ 
Lat. epelunea, 

0ne&riQ, ijQoif o, derJRtßkek 

mtodoq , ^ , die Äeehei 

anovdd^te, eifrig seyn, sich 
bemOben, dah.- oiKotfdaCt^te* 
jTßo? Tii?o?, von Jemandem ge^ ^ 
schützt, Werth gehalten weirm 
den a. %%y 1. 

21 
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322 BrkUv 

MüMxtetr; «tb lalraatit 

Aa^^ntkr (wrcog) 

mrlj^cir} Vedeelcen n. lo /«tN 

OTf'AAfiv, hettellen^ Mchicleriy 
dah. oxOMoO-m, Meh angehik" 
ken , z.ubtreilen | imctX/Uvo^ 

dem Mt0Mm Gewqmde (mIT 

mksriieh gm$9Hiiffktf Wiek) 

«Tfrciy/to^, o, <f^r Sfftfzer, 
ovf'vttVj Sf'ufzr?? y wehklagen, 
"^axiqtiVy brrauhen^ nvöq, 
einer Sache, u. iui Passiv a«- 
^floi^a«, beraubt werden^ aber 
Buch TO» Zwiaadai Aervii*^ 
te;^» T. 3, 9» Iq Letsferm Siuw 
iadet sich «bweclMelHd die mit 
Aet Bedeutung eines Aoriil 
gebrauchte Form oxdQtaß-a*, S. 
Buttmann* 8 Gr. Gr. Bd. 2, S. 
230. Jacohitz x\i Char. S.SflS« 
U#' lui'« 'jL '"'i^« 121. 

OTifUPoq^ 6 (^a%d<pti¥)f der 
Kraus, die Kreme* 

awij&oqy (oqy vo, die Brmt 
(aber in Prm nur toa* Tliie- 
tob)» 

arofiay «toc, to, r/<»r 3fifii4^ 
irom Löwefi der Rachen. 

atofuov , 169 die Mündung, 
Oejfnun^ einer Uohlej des 
Xartaiuiü. 

aT^«T^y«*v ( flfr^ÄTijyo« ), ein 
Heer anführeuy Feldherr # cyn, 

7;/«^ Gouverneur von Grie^ 
efienland werden ( Wiel.) T. 9, 8. 

Feldherr n gehörig j tauglich^ 
«f'fj^, ci» tüchtiger Fuld/terr 
1. 12, 7. 



Seidmi» 

argaTtmrinoQ , i}, o»', trie- 
geriscti , dah. vd a«^TM»Aseyy 
i{a< Heer, 

' ürqa%63t9dop3 *Of Ftid- 
iager. 

gjQittoqf 6 f dme KHegekeeßy 
die Armee. 

tn^d^wt drekem, memdeMf 
dali. im Med. tn^^^m, eich 
umkehren, umweudem^ eig^t- 
lich und bildlich. 

J'fi^^, vyöq, n, der tstyx, 
ein FluHs in der Unterwelt, bei 
welchem die Cötter den furchl- 
barMten und heiligsten £id 
schwuren. 

phntderAaft, vgl. i^^fiQeo«. 
. 0, ^, voHgieiehem 

GeeMeehi (/irrnt} , vermoMdt, 
%*el* 

avyytt'BaO-Gt (\ytyvofiat,), mit 
Jemand, zugamme» e^Of um" 
gehen , ncivC, 

avyYivüiöy.(iiv (t)'*/»'<«*ö***»')f 
verzeihen , tcvU 

evfyvw^ilf ^» ifltf Veraieikung, 
anh. evyr*^ (iovw), ee 
terxeihlieh T. 28, 4. 

aVYf9m^%üif oej verzeih- 
iiekf evyyvva'roi ixiiyoif eg iti 
jenen ~w verzei/ien T. 12, 13. 

fjvyy.a&ivöfiv , zusamtnen- 
gchlnff n^ mit Jetnandem^ xivt. 

avyy.antiJuCvtiv {;f ^iuiyw ;^ mit 
h inabgehen , himmUrUeigen , 
mit Jemandem^ 'gteL ^ 

övptaeuMXtUgß (fjcWei)» M$h 
gleich mUt eimehUeggen, 

avyxaiaanSPf smgieiek mi$ 
' Aittabuiehen , vergehlingen, 

ovynttiffvat Cilfi$\ ccugleiek 
hinabgehen , hinabziehen* 

avyxiio&uL (*x«Z^a*), zusam» 
mengegetsU gejfn^ beetehen^ ig 
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Reitern j dun gans. wle^ to 
Iiat* e^t^Hdere y tJt einander 
wurngm, in Uwordmtngi Vtr^ 

teirrung bringen , »It 

avXXa/iißctvfiv Ao^/^ayoi) , 
ergrfifrn., gefangen fiefnnpn^ 
ini i9-apü(((tt in Ketien werfen 
mmd MM T9de abführeny Ain* 
Hehtem ianen (eig. ergreifen 
lasien im det Todei) 

T; «, «• 

dem zugleich herrteheny vtvt, 
avfiftaxoqy 6, der Bmudmge'^ 

Hotsey Verbündete. 

(WfinaC^Hf, ?nit Jemandem 

Siugleich spielen y %tvU 

'•inmcnCtlgeiit im Med* Bich 
^mm$mnmefueistenf durcliZiuiam* 
wmeDdügaog vefftrtigem, 

aVfinUht tthiffen Vitt Je- 
mand.y sutammentehiffeny riv(» 

avfin)jHHv, vertrickfln, dah. 
GV^tiiXh.iaü^iu zivL, sich um Je- 
wnanden vr/tlin^enj Jeynfmden 
umklammern^ o%{JUTHi)%ui,i;y mit 
Soldaten handgemein werden^ 
pieJk ksnimtehlagen T. 12, 8« 

wunlourii ^1 ia9 Gefeeht^ 
MCennp^» 

geiagy Gastmahl y dann aach 
der Ort, wo Tafel gehaUen 
wird, der Sjjrisfsaal G. 16,1, 
övunoTT^q, ovy o, der jyink" 

ge/iosse s Tischgast» 

öv^qsif^Hv (f^^ß«), beitra- 
gen y mütsUiek j enpriesslieh 
wejfny aneh sich teMekcm T* 

USUsliche y olda fä^ mo mtßip., 
denn ich tseiss^ dass es mir 
S§ohl bekommen wird 6. 7, 2. 

av^tftXooofilvj mit JsiHsmd» 
fhilosophircm^ s«f(4 



Ir m^smsfimowi^f im JBim Wc^ 
9tM Musammengetffsieksmf Ltt 
ferner eti T. 16, 6. t 

avvy Präpoi.*' mit Dativ, dad 

Zusammenseyn hezeichnendf 
mit y zugleich mity nebst» 

avvaiLicpoTfQOi:^ ce, oy, ans 
bciiien besUlteudy beides »u» 
gleich* 

wpagnuiMßf mü ergreifen^ 
paetem^ 

'eimmnder hämgem* 

fTvvätip, MMisufmem iindeMf 

fesseln. 

avpötanQUTTHv^ zugleichy viit 
andern verrichtni , besorgen* 

ovyd&aaivuPj den Dhius mit 
einem schleudern y im Diskus* 
werfen Geseiteehafi ieistem 

m/edemil fiot^ e$ iekeüu smek 
mir to, ieh Ma dene»e» MeU 
nmtg* 

otfpiieaty satsäwmen seyfty mit 

Jemandem, rtrl y mit Jeman'^ 
dem verbunden ^ leben ^ umge^ 
hen f verm ehren y Skuch ehelicA 
verbunden seyn* 

ovvelQHP y zusammenfügen^ 
uneitumderrMeMf wiederhe* 
'ietti ntmL die Worta) dalu 
das Partis. ovpsigme dnrdi 
unterbrochen y ohne Aufhören 
ausgedrückt werden kann T. 2y 
8. Jaeekün an lap» Trag« 8« 
IIT. 

ovrtfininxilv (fTi^ffTw), cjk- 
gleieh hineinfallen y kommen, 

ovvtmXufißavuv (t Xufißuvot)^ 
zugleich ergreifen, dah.imMad* 
müsnsXunßuino&eii^^f aafduM 
Hemd stnlegem^ awv^c, Im 
Rudern Jemtmdenimtertidtnen 
T» 23, 4. 

snmmrnkommen y twi^ miH Je>* 

snnndemi umgehen, 

Ol ^ 
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, dvf^iltiy (fljri»)« 9M9mmmetP- %ektn^em^ »mrwthellen. 



halten^ anhalten y mov ;faAiVcnr 
6. 17, X im Pa8i. awf'xfo&at, 
ft^oi TH'oc, tJO» Jrf/f andern ge- 
fhigstigetj gepcinigft wrrden 
(im lyenjenieii Leben sagt itiaii 
bei uns : Jenmudcu iu der Ma^ 
che ^ in der Zerre haben) 
10, 20. Vgl. fl«Mfi/»a PIftt* 
Sophist S« 346. 



tenpfeife y mit «ieben UDglei- 
cheii Köliren , äiinitcli unserer 
PapageMuptcit'e (X^vi^. Met. I. 

tfva%qfx%{vnv, mit Jfsmumdem 

avarQaTt,(aTijq f ou, der 
0(pdlXft.Vy xom.Fall«ii 4friii- 



'wvfx^g)9 unobUtnig\ bntäti- ifhnken^ taumeln 13 , 4. 

dig 9 ^im Einem fort» aucli stc^ tätttvhenj Ofpalfl^ 

sutamnengeietzt. acpiduct, vxo, to, da» Ver^ 

favndwu (Fut. gew. ai^rn- i/^A^ä, der Irrthum, ^ 

«0/4a*, T. 14. am E., das Im- afjpoa^^ort^s.^ . qxos , ^, tfi« 



perf. mit der ionisch altischen 
Form ovvUiv st. ovvit]v ^ s. B. 
§. 108, I, 3.), merken^ ein- 
gehen-, lüahrnefi mm. mit Accus, 
od. iiiil tu«; i* 2. Häufig 
mit Partizip der ErganJEuiig, 

.iTtf ein üfodier ^i^t T. U, ^. 
^ci /e^ pvpU^av p{ *Ax(^tpt . . . 

heten, MäAe gaben T. 4. 

orv^otMlTt nueamMenwohneMj 
.mit .Jemandem , sicA bei J#» 
mandem aufhalten ^ m f. 

avvova/ttj tj, das Ziisammen- 
seyn, die GeseilscbHtt ^ hes. 



Heftigkeit. 

a/jÖiUf fi x das FI0S8* 
a/fdov, K^y, ieinahe y fa$t^ 
'ziemlich. * . 

«TO«f CO t die 

gauze autiere Besch afteiihcU 
eines Menschen, die Haltung^ 
Gestalt j Miene y der Anstand^ 
die Kleidung , Lat. habitus, 

OjfoA^y i|f die Müsse, Zeii, 
er^oÄrjr uyHv, Müsse habemy 
nichts zu thun haben fT. 2T, 
1,), ano tivoq., vor etwas, h9 
TToxe ayuyi] oxo^^v aiio twv i/o- 
Qvß&jVj sobald ihm die Verwir- 
rungen einige Zeit, Rahe gan^ 



auch beim B:88en, das Gelag, JW»*tB«r,4»^ (T. 13, 5.), Mwu 



GaStmuJU ix. lU, 4. 



^; 9, 3. Ucber dea Unterteil, v* 



ZeKtifttitng bringen y Ferb. mit .«U.PlRtWb. TJi«ii|iat. S. i91. 



ovPTi&^Pttt , zusammenleg eUf 
mnfMi^iet$, räKavta X. 1^ 5. 
aofpiafia xa& fuutovy sieh 
»elbU eine JMie eteiie/s^ T* i»3u 



amtiw^ re^tettf errettem^ €r- 

kalten. 

SSatxgaTfiqy ovc, 6, Sokrates^ 
einer der bcrühmteaten Wciaea 
des AUerthoait* 
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&hfturcoq)\)Xu.t , ayo<;, Her 
Leibwffc/ttcr ^ Trr/öant '^üer 
lonst aäüji öoQinffö^oQ hoisatj. 
i^üiatQuzoq, Oy SoBtrulutj 

UM/ ■' ^ • ^* 

•* ' ^ - ' ' 

dfiH Diadem* • 

T. 11, , 3. Daiin </ö» Talent j 
ein he8ti.n»pii^9 G^dsupine^ bes. 

ll^nen oder |iä<;li ujdSil^rm GeMQ 
gjCff^n 'M^^ Hial^r oder 2500 
Cf^lden beti*ug, v^. Böckh'g 
SiaHfsliiüuili« der AiheiL. Üd* 

.^tt»»«!?, tJo?, o, ddr TanaYs, 
^in bekannter Fluss in dem 
europuischeu Saruialien, wel- 
clier die Gj;enze vuu Europa 
liiid vAfliM ^)def ' ond in dea 
maotUeliea^See fÜlfi fiei Hea- 
Qge Don. ' 

J^lytbe iiat!i König von Phry- 
]|ien, Vater des Pelops u. der 
7)Uobe , der seine Cttschwät/ii;- 
J^eit in der Liiterwelt' durch 
ewigen Hunger uud Durst. bÜ8- 
Hüll musäte. 

vamt^ec, ij> av, niedrige von 
•isem Eingänge enge, oTOfti^p 
iT; 8| 3; dima UHmi99knli€hy 
armMigi dah. tanttva diur<^-^ 
ila^-uk W^i aviov f niedrig 
denken von sic/t^ eine geringe 
Meinung von sich f^aben T. 15,1* 

•\TU{>iiLfXihV^ verwirren^ er - 
$c/mttern. 

lUTTfiVf Betzen^ steilen ^ inl 
TH'o?, Über etwat» 

Tuv'^t%ov^ fo (aaeh T«i»j'«- 
o$t i)y Tai^gZlus^ «in ^e- 



h'ir^p zwischen Lakonien und 
Mesäcnien, welehes tutt dam 
Vorgebirge Tänarum endigt. 
^isicvgo^, o, der Stier» 
' <ttt^o« , o, d49 Ormby Crr«&A» 

tux^^% Ad?. T* TCQf^y f «^lliel^^ 

TCO^OTCt^ 99bald ah. \ 

, Titj^oc, eoc> TO» rf»« Ceashtcin^ 
digleitj xuTU Tuxoq sov. al» 

woliiii ^-tVc/a T. 29, 1. . i 

. %f, Cuujunkt., undy die selrr 
ien allein steht, un. einen ielb^t- 
•l&iitKgeitGcteleii m dM Vofi-r 
berg^eni* «unreilien (wie T». 
19, 1«); jneiit entapriebt 
er) einem zweiten Tf, um zwel^L 
Wtnjk auch nicht nattit^ch ver- 
einitrte , doch in Verbindung 
gedachte und zu einem Ganzen 
gelnirigc Gegenstände zu ver- 
knüpfen (wie T. 11, 30, b) ei^- 
liem folg. xa/^uui zv^er JÜestini- 
noBgea ale ein Gan^ee anini«- 
ekeaii dfirfiiatenen (wi^ xetAoc- 
%8 nuya^q^ y didiec aach gft» 
bei " Zniaauaenstellung von 
Synonymen. In beiden Fällen 
katin es durch sowohl . . . a/ft 
auch oder durch die einfache 
("üpula und gegeben werden. 
Seltner dienl i^i xal iluzu^ 
um einen Uegriit in seint: ver- 
■eliiedenen Beatati«ltlietl|e aiif<^ 
9oldaen. 
'Tfyoc, toC) «o'f dm. Bath*] 
t&XO^^ fo?, %ßy die Mauer^ 
vinftai^ia&^iy nermutheHy be- 
ttirnnten^ ol uno twv aorgtüv 
iiHfiaiQO^ivoi TO fi^XXav, di^». 
, isterndcuter^ .istrologcn T. 11, 
3. In dieser Bedeutung steht 
auch der blosse Dat. M. §* 396. 
Jacohitz zu PiscAt. S. 1664g. 
Siitieniß t» Plat« Himiiitocl, 
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Erklärendes"^^ 



%iinK)9f t6j dag Kind, 
VtXiTi)j ^ (itkilv^^ die Weihe, 
bei. bei einem geheimeu Got«« 
teidlentie» die G^k&Mehren^ 
der religiö90 GeAeimdüMBif 
Bfytierimf rom dm Ocgica 

YilfvnAo^y aUtf ttlop (t<- 

XtVT'^y , drr letzte^ flali. to 

endlich, 

t/Ao?, «oc, tO| c?f/s Ende, 
äah. im Accus. t«/.o$ als Ad- 
Ttth.j sfuforsf, enäüeh T.9,5. 
' f »enekmeühmj Im 

Med« t4fiw99&mf 9iek M€r$eit9ei» 
den , Tof sttuft/y, tieA MtSeher 
in den Arm 9c/i neiden^ voiidett 
Korybanten G. 9, &^ • 

der bar , widernatürlich , t£- 
^o<TTtor Tl. »aiy;^ft?, das ist 
ein 8eiisame$ Aöenleuer (WieU) 
T. 17, a. 

}imftehmeidsreij ngvwiia^ /st-» 
«¥0^9 Auf^dkmHdery Wimd» 
hwM T. 10, iO. 
Tt^moi^ai, Wunderknnite 

( r/Q((ra ) verrichten , Gauie^ 
lehn machen i Bstrügereim 

T^QTiia&M , trfcÄ ergötzen^ 

Mich freuen, 

vtgnfoi, 71 f 6v^ ergStztiek, 
mugenehm* 

T«^)Cttilif, die BrgStxumgj 
dmt Vergmägen* 

Tiq^floiVy «yoc, 6, Terpifon^ 
N{tnie eines SchweicfaleiHy^ der 
frübzelML'- slarij. 

Tf^mi^tt»', Ri/ftke machen^ 

VM» herimekdme^ dtue iek 
dir mr eime Naee gedreki 
(WIel.) i, 3. 



Handle rrk» i 

lery vom Volkia 6» 12, 1. in 
fibclB StaM (t^n T^x^t 
Betragr) f eia Tereelimititet 
McMcliy Betrüger T. 1« 

TifjUiiolFniCt oimTf sOro el» 
oirroir, »9 grosB y von toteher 
Arfy $e alt^ dah. rr]XinovTOp^ so 
gehPj ovSH Tri hxovTov dtatpi^ 
gei<: , du zeichnest dich nicht 
90 sehr aus y df in Voraiug i9t 
nicht so ffross T. 25, 2. 

T^fKQory Adv. heute. 

Tut QU j rj ^ die Küfiigsmtltzey 
der Turban , die iiatioiiate 
thurmCoiniige Kopfl>edeckung 

der voraebmea Perier a* Atfai« 
ten T. 14, 9. I 
%MHU,t Betzen^ »telieMf le* \ 

genj dann auch ansetzen, in 
Jiechmutsg bringen y wie in 
Lat. ponere (weil man in den 
ältesten Zeiten !uit äteinchen 
ZU rech II LH yüegte) T. 4, 1. 
TCQhq; htvTf'n' j auf seine Seite 
§£lzen, steh zulheileny ^vr^p \ 
^a^aqlav %• L%iO-iwTtq, indem i 
9ie da$ gtHekUeke htäem «vi« 
reehmm^ dme iie gehen in ^Mn^ 
den an haben glauben (Wiel.) 
T. 5, 3. tlO-fO&tn U fowt* 
qSvj öffentlich vorzeigen y be- 
iannt maclien^ puhliciren^ wte 
ein Testament T. 11, 1, 

Ttd-üivoq, V, Tithönusy Sohn 
des Laomedun« erhielt auf die | 
Bitte der Aurora von den <^ot- 
teni t'iiittet i»lichkeit, aber seine 
Jugend nicht wieder, daher er 
»yricbwörUich fds Beispiel des 
bdcliiCeii Alters ugefOiirt wifdf 

*(-WKTC*r, gehären y dah. %ö . 
rtx&dp , dag Gebeeeney dag 
mütgeberene Kimdm 

^•itue, ehretg^ werehtem^ 
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' Tt'f((j)Qt7ß'9-atf Mich an Jeman^ 
den r(fc/i' /ly Jemanden bfinü 

fcUy %ivü^ ddU. favvov n^iojo.f 
eig. Mich ^€i6$i Strafen y d. i. 

wMk plm^en^ wmrtmm T. 1^ 6* 

1. v/c^ Tif Fragpronam.i q. 
s^ar ebenso wohl in direkten 
als mdireicten Fragen (*wafur 

wer i was ? wclc/a r^ icelchCy 
mfelehe$lt Daber daä \eutr. tty 
was? d.i. warum? wozu? %i 
ijttjTioTfj; warum denn in aller 
Wfiät W |o«ft 0l9of wie 
limmf »ie aber 9 W wvto; 
mm» Moll dient wae bedeutet 
da»f Lutein. quid boc? ti 
^X^y ^orum also mieki, 
. 2. T»'?, ttf Pronoin. iodefiu. 
v. eiiklit. \\, TwTiv Ij zum Aus- 
druck der Isäuheit, ciiier y ir- 
gend tiner ^ t/, eticas , u. im 
Aceusat. adverbial : in irf^cud 
eitler Beziehung f einig^ermat' 
$e$t* Za l»eiii<rlceii ist, )lass em 
bei Substant« und Adjckl. nicht 
welien, wie das Lat. qmdamy 
aar MUdernng des Begriffe des- 
selben gebraucht wird , um an^ 
zudcuf eil , dass derselbe nicht 
im strcug^teii Sinne zu fassen 
sey, wo wir ziemlicby gewi8'> 
aermani^erf gebrauchen^ häufig 
im verucitüiehen Tun«, wo wir 
MO eimy eine Art vett ttag^n, 
«e^MiTi}? Tft«, i« eitie Art So- 
J^f^^ T* 29, 7« ^Uooo^o'c 

etwa, ohnf:cf«hr so T« 11, T* 
Vgl. 1, 3. if, 1. C. 

a. im l'hir. 7»Twi'fs • » ^/'V,' 
TUaneny ^Uihne dcH Lraniis u. 
der Gäa, ein früheres ÜöKer- 
geschlccht, welchesZeus stürzte. 
•\%vr^um (dM PerL t/t^^xu, 



TPAJl)f d»rchb9hreHj dure/t- 

löchern. 

^%^i^tÜ6x.m^y verwunden^ dah. 

WumdM erhuitem 6* 18, 1. 

Tvvßo^, o, Tityusy Sohn der 
ein ungeheuerer Riese, 
dem, weil er die lAtoM ver* 
IBliren wollte, G^r in der 
tinterwelt beständig die immer 
wieder noohwociiseiide Leber 
zerfraBsen. 

Tftwkoq, a, Tmohfef ein 
Berg III Lydien. 

To/, enklit. Partikel, Sur Be- 
kräftigung , fürwahr, 

TOty«(Jorv, Conjunct. , dar^ 
um a(go^ demgemä9ti demnach 
nun* 

toCvvVy Conjunct. , darum 
alsoy abti: meist init geringe^ 
rem Nachdmclce, beim Ücber- 
gange , nun , ferner , «tfrs^r^- 
dem^ fl* fkmkAamel xu Demoith.. , 
osat. in Androt. 51* 

vei^^s^ «de, Ms, vom te/« 
cJUr Arty ^Jt (tüeker dm (hin- 
seigendr)* 

. to>«iIto?» «thro, ein 

stffrftfr y 90 wie einer ist, von 
so/ eher Arty Gestalty bald mit 
Auszeiübiiiing', bald mit Tadel, 

und in einer eoleheu Lage 
ketuUewt dm mmik iämger aat 
teben wüneehenf T. 3lt, 14. 
Vgl. 9, 4. Hänfig mit dem Ar- 

Ukel , wie T. 2, S. 5, 2. 6, 8: 
11,^6. 7. 

Toxfuc, /w?, A (x(y.Tii,v)j der 
Frzcffger^ im JPiur, to«£K, die 

TOxoCn <>» gew. im Plur. o* 
Toxo», die Zinsen von einem 
ausgeliehenen KapUali 
. ToXfiif.Vj Heh umiertkebeUf 
wit^^euf tt&l Accili« od* nit Infiii* 



\ 
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TÖA/ftj, 7), die Tüllkühnheit^ 
Verwegenheit. 

TüXfiiiqo^^ ä, oy, kühuj ver- 
wegen. 

To^aQiov, TO (To^oy), etil khtU 
mr, lelnYaclicr Bof^en^ 

9eh«99^ der- Pfeil, 

To|oy, TO, der Bogen ^ im 
PJur. To|a, PosTf'n und Pfeile, 
^vönoq f J, der Mamiif der 
Ort. dfr Platz, 

ToooüfO?, aijTf|y OUTO9 Ca!» 
solcher y so groggy in 8q gros^ 

viel; ToaovTov xQovoiff 80 lange; 
vooovT^, vor eioeAi Comparat* 

um £0 'rtel T. 6,' 4. 

totI, Adr. damals^ dann^ da^ 
ol TOTf, die df/mals Ichenden 
K Me fischen^ die Zeilgenosten T« 
25, 4. ^ • - 

T^«/OC , O y «f/T Bock, 

TjJarifJ«, y, der Tischy bes. 
In aoterii er l^'eiiea trägt, iflt' 

T^ai^/ra, ilTcf^i vn, (/tV Wunde. 

vquvftaTfaQ^ OVf o, venfimi^ 
detf auoli der an seinen IVun-* 
den gestorben ist T. 4, 4. S. 

Jacobitz zu TiUc. rfifr»[tl. S,16. 

tqvLXtllo^i 6g der Ilals^ Aa/t- 
Iten. 

TQtiVy fürchten y beben vor 
etwas y xim 

fTQdmpf '»enden f lik UM. 
rginse^m^ sieh wenden.^ wieh 
neigen y vo^ KiAiie T. 10, 1. 
TCQ^t<i vßifiVy zum Frevel sicli' 
hiriwciiden, frevelhafte TTnnd" 
lun^j^pff begehfn C. II. 4. In 
TQenfof}(n ti;v ^nr/ro^/oi' , den 
SiChlfif weg gehen ^ einschlagen 
(T* ^0 ist der Aueusat. wie 
in^ ßalviiv oSov zu erklären. 
Henidot. Vf. I,t9. tgAssvm tq^ 

raitti dJovc* Luc- Hermot« 



jurvoc xa^ öüi'O^otjrorjr'acfß ^4CT* 
avTot). R. §. 104, 4, a. 

nähren j ernähren. 
%qtaMßaf 4» ditr MhrHnaeik, • 
Ti^MotwßWf dreUHg* . 

nut. t^ßi&v^ovy TO, abge-A 
tragener y ärmlicher ManteL ^ 

TQKti^q, S , 7} , dreijährig, 
TO Joe, ^, rfgr Dreiweg j 
Kreuriee^^ La(. trivium^ äet 
Ol l. vvü drei Wege zuttanimeu«^ 

T^tnAou?, ri, od¥y dreifneM^ 
«^re$, iji oi^y der driiter'* 
T^oln^ «f' looit Ilfmm 

genannt, di4 Hauptstadt von 
Troja, einer zu Myeien g«ä9^ 
rigeii LandschaTt iu Klefiinsien. 

tQOTtainr , to , das Sieges- 
zeichen^ (iie Tropäe. Dieges 
bestand Antangs aus erhputf- 
ten Waffen oder Kii.<«tuiigeii, 
die man anf Stangen jiing od^ 
an elaem Baata« keiMtigte, 
apl^et aiia Stein« • > 

T^oiioCf 4ie Arty Weise^ 
TW xqont^y mnf welche Weiset 
G. 3, 1. Ebenso relativ 6V r^o- 
«01» T. 27, 10. R. §. 104, 10, b. 

TpojTWtijO , ^()o?, o 9 d^r /^M- 
derriemen o<L Stropp^ I^citein. 
Strophus, \vGiail das Huder an 
dem Pflock od. Bolzen (oxoul- 
^oc) befoftlgt waida; S, 
Urltanden <l|ier daa $e»«ram 
de« att. Staatesr S« 106v 
t , «7 , cf /e >MnM^ 

Speise y der UnUrhatt, 

To nrj'hn'tnq ^ o , Tr nphon iugy 
der nach seinem TVde als ein 
Heros verehrt wurde und ein 
Orakel in einer Hohle unwt it 
Lebadci^ iu Böo(ien haiie , wo 
man «nter Reel^aeMttng einer 
Menge ron feierllvhen Gebra«« 
eben die MwaSft«litO:agle# 
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^f9X^^ (v^^n?), dag Rad, 
leben. 

TQV<pi^f ^, die üeppigkeit^ 
Xieichtferti^keit , Schfrelgerei, 

das trmsche Land , die Land- 
schaft Tröm9 in Kleinast«By 

▼oU 'Toai?, »0?, o, im Plor« 
^I^Ä ^9 Tr#er, Trejam^r* 

Tvyz^'*^ t erlangsn j «fw 
irvfeAeJi) tfieilfiaftig werden^ 
TiiH^?» däh« im Partiz. 6 ^i/jj^uv^ 
der einem gerade aufstosst, im 
den Wurf kommt» der erste 
beste ^ naiöiaxuQiov T. 27, l-li; 
äfiit^gtichy gewöhnlich^ rf oriwAif 
27, 12. Häufig steht die Er-» 
gSnvuog in Partisip , wo tu/" 
Xuvup in eine-AdTerUalbeden- 
10119 «hestgebt und bteweilen 
durch «6«Ji| gerade j aafäii^ 
ötter auch gar niebt aoH^e- 
druekt werden kann , y.al 
^v/uidi 7rf'7f?ffC Tyovxf^t; , wem* 
sie auch Kinder haben T. 0,6. 

iav Ti';'/(0'ff? ; irer dni 
B. §. 144. Ariin. 8. M.g. 553^4* 
JR. §. 129. Anm- 7, 

WftMup&tff tOf die Hßt^^ 
ptmke^ da9 Tafnö^turimf^vn^ 

%imnsuißy tMagen-, rvnrt(f&a% 
<ro»C nrtQott;, mit den Flügeln 
schlagen^ Toa deii Babea T* 

HO, 2t. 

xvqavviTiv , Alleinherrscher^ 
Tyrann $eijn. 

• TV^ayyo«, der MaehtlM^ 
ber^ HemeAeTf Tifrannj tigm 
Tok Ml, der aidi in einem 
Twlier freien Staate smn 
genien aufwirft, gpäter bes« 
im nachtheiligen Sinne mit 
dem NehenbegrlfTe der Will- 
küTir und Grati^nnikeit. 
%v^Ht «9 der Käue. 



■Bandelistadt in Phonizien. 

Tvoou of^C, tj, Tyro^ Toch- 
ter des 8aliiiüneus, Königs in 
Kits, und von Neptun MiiUec 
des PeleuB und Pelias. 

TV^Aoc, ^, öv y . blind. . 

TVipp^f 6, eig. der Pampf^ 
dann dbertragtn der MHinbeif 
0Ue Ju]rgMt90Mk$iif Hifffartk 
(■wie man ancli bei una im 
meineo JLeben von einem anft 
gehlavenen Menschen sagt; er 
viffrfd ^ieV&n Dampf \ 

%vx^9 tji da» Se/tiei'gaif GlücJt^ 

: ' * ' T. ■ . 

ein IneedlhMHiiiclier Jdnglingt 
den ApoUo liebte und durch 
einetf unglficklicheya.Warf mit 
dem Diskaa tddtete. 

vß^CQtyp , sich nbermüthig 
betragen, frech reden ii. 
dehi, freveln y «i'c tu'«, (t^ rt, 
Jeinairden^y etwas beleidigen, 
verspolten G. 9, 1. u. 13, 3. 
Ueiber die Construction s. M. 
f. dli, 2. R, |.,aOd. Aiim. 2. 
Jaeahiim vx Tfalion« S. 86, 

Muthwillej Uebermuth. 
- v,9n^taTfiQf ov, 6, übermüthig^ 
frevelhajfty muthteillig, von 
j(}lroi: ixüvoQ vpg. iartv^ es 
ist ein leichtfertiger Junge 
(VViel.) G. 8, 2. 

vßQiaviKOQj i}, 6vf beleidi' 
gend, fre'bMafi* 

vyiTiqy b\ ^, gesund y aaeh 
tropiadk f wie MiMrt im 
¥Ott der Kebtigen Geanndhoi^ 
wi6 von der Rede, gesund^ 
natürlic7iy richtig y ovd^p vyiiq 
' Xfyfii'f lein ictthres Wort re^ 
de,n T. 13, 2. I.nc. vSatiiri!:iI. 



* 
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{jfiVy ref^nen, rennen iassfu, 
v&koq, o , u. im Flur, v&kotf 
Po$9en t Geschwätz. (^Schnurr» 
Pfeifereien, Wich) T. lü, 11. 
vlo^f ov u» /ocy o (>• B«. 

^nayti¥, aiiter etwas fQkren, 
ipov« Vniunmf ^ie Pferde unter 
dai io€kf d. i. an$ehirren 6. 
17, 6. — Me(!. ^7rcf;'?(7T9-a», tt'cÄ 
untertDcrfen^ öezwmgcMf JUaL 
Mutigere, i 

vn^lO-Qioq, OjTif unter freiem 
Himmel befindlich, vnai&qio^ 
na&tüdm ^9 1. DsfSr häufig 
bei Lii«ilii ip r%i inalB-f^ od» 
bum&^j V« JmeoMtM ml Ia||^« 
Trag. 8/ Ii 6. 

ieiiien, 

v7tu2X**^w vothandc» ,s«jr% 

iSä«^;^^, ^, der Anfang^ ^| 
v;ta^<^^<;, cö« Ajßuejw^ wieder'^ 
um, La(. denu9m 

vnuQxo^j der UnierfHi- 
herr im Krieg« T« 13, 2* ond 
im Frieden 9 der unter euiena 
andern ein Land regirt} der 
&imHhaiUr T. 27, 2. 

ftnaamaTfi^:, ov, o\ der Leib- 
tüffrhler .y Traba.7it j auch der 
Anführer derHrlhcn , der Tra^m 
bantenhaupt/narrn T. 13, 5. 

VTCiCätoO^ai, f argwöhnen , in 
Verdaeht Haben* 
■ vniQ, Präpos. mit der Grund-» 
bedeut. über: L mit Genit 1) 
in rftnmilclier Bezieharfg zar An* 
gftbe einet rahigen Venreiieni 
Alter einem Orte od. Gegen- 
Blande, ühcr^ ftnf^ r« vn\q y^Cf 
die Dinge über der Krdf, auf 
dfr Oberweltf die mtH8chlichen 
AH^fiie^mJieiUji* ^) suc An- 



gabe der UrtnelMY des Zweclces, 
für, zu Jemandes Reiten^ Aw- 
TQU vn^Q ^fiov O. 4, 4. ccx/- 
vnfQ %ov loxiov, eine 
Nadel für das Srs:rlj d. i. um 
dai Segel auszutlicken T. 4, 2. 
II. mit Accusat. zur Angabe der 
Bewegung) über etwas ^Amms» 
iftinalieli) müv dm Nebenb»- 
griff des VorzugSi r^mufß ds>^ 
Tftc 2^x(Xt(f t eine mehr alt 
eicilianitche Tafel T. 9, 2. in 
Beziehaug der Zeit^ ^«^«os 
TiO-mifOv T. 7, 2. 

vniQUj fjy das Seil, womit 
die Segelila II gen an dem Mäste 
befestigt weiiieu u. woiiiil luau 
die Segel wendetf dtn Mttatau, 
^ ^mqayanäv , iSkerwi&$tis % 
Mberam liebem. 



intQßatvtiv (t/Ja/iTi*), üher- 
ichreiteii , wie einen Berg, 
übersetzen y über einen 8troiu. 

vnifjßf'clXiiv (-\- (iükkiu), uber- 
Irefteiij ö^o?, über einen Berg 
geheny einen Berg übertteigen^ 
l^tiiperarewumbem T« 28^81» 
Med« vaa^nlUaBv^ übertr^^ 
feny wobei die Poiaoo in Ae-> 
cusat) die Sache im Dativ steht 
od. durch die Präposit« be- 
zeichnet wird, ö,}X-i]Xavqy eich 
gegenseitig überbieten <^ an§vm- 
ttechen mchen T. 9, 5. 

vmgßoX^y 7}, das UebermaeSy 
die LehertreiOuag^ iq vniQ^ 
ßoXr^Vy bit. nnm: Uebermaaee^ 
MberMebeny Übermta» Vigor« 

überalt , o vTiegy. , der #C#dn- 
alle Greis T. 27, 13. 

vrtfQBXxtvHV , hpzrrhfen filr 
Jemanden^ anJci/i. ütelle^ Ttvoc- 
VTttQtiöioO-aL y sic/i iihermüs- 

9ig freuen i äa§ grQ§He fVr- 
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gndge» finden an eiwaa , wobei 
die £f gaosanf in BuÜJU stellt 

T. 9, 4. 

{/niQtiSiOTaf Adv. (Soperlat* 

Ton i;;i<^i2^^^^)> äuiger$i a»« 
gene/tm» 

'öiftgiitlVf I. VJW^o^a«» 

mMigeBi. Uiiifiuig«.|.4A«rlr<»« 

^«y), tfo/s über Jenmnde^ 

hinwegf^eftend ^ /toc7imüt/tt^. — 

itc/ur Miene, 

VJilQQQUV (füQaO), Fut. VIlfQ-' 

o%fH)fiuif Aor. i^/^i^ittJov) , über^ 
MeAeuj geringeehätzen y ver- 
meMat^ UiMa^ ädipiegrty /»^ 

4m9 fMm «Ihm IPMU^sm 
Gnade vor euren Jugemjjmdtm 

(WieL) T. aa, 1. 
vTifQoxpiu, 17 > JSr#ts«dk 

tungj der Hochmuth. 

vnsQTiO-ivai, {* il&^fn)^ über 
etwaB , wie den Fuss über den 
Kaod einei Kahiit&, altiu in 
den Kahn lelbst aeinemy top 

wmm dm wtr eimm JFtet Idm* 

sinseUtett T. 10, 7. 

treffen, überlegen seyn, Tti^c» 
, It. im Med. ^niQ(p/Qea&aif oben 
darüber geb*agen werden , fah- 
ren , in der Hohe hinfa/uren 
G. IT, 3. 

vTniQioUcf 4, das Dienttge" 
gchaft, die MHemtUiÜnmg. 

infiQ(T9l9f dieneUf bedimum^ 

vntighfj^f oVy ^ der Diener» 

9erhei$8en, 

vnn y Präpoi. mit der Grund- 
bedeul. unier: l. mit Genitiv^ 

von jeder veiaulaMst^uden Uji^ 



Mche^ od«r SImirinnig) 

durch , aus , vor, wegen , belv- 
beim Paasir, aber aach bei in- 
tratiiiiü\'en Verbiß | die eine 
passive Hcdeiitang zulaiseny 
%t&vi}.aLv vno S^ovq , sie wur- 
den vou Fotclit getödtet, d. u 
9ie Harbern vor Farekt 6. X, 2«. 
M .ifM- WUdkaÜy hth 

d%«vf» vor JDmrwL II. mit 
de« llitir«' mt BvMielmnac 
dei Gegenhandel, . unter wel-» 
cbem sich etwas befindet, za- 
uachst örtlich von der Nahe^ 
aif, bety dann auch auf innere 
Verhältnisse öbertrau^en, vm* 
uvXv) Kul tVftTidpfH^, unter FlU" 
HnHang und Paukem»chall^ bei 
FiSieM ' umd Pami^emiom 6« ^ 

d«.L.tötfiM tftlfo enrni eem^ 
imtiibuM em dtdaceuHbrnB (wich 
Hemeterh.) T. 6, jB» Femev 

um die Unterordnung aufzu- 
drucken , unter Jemandem hei- 
tung y Auf sieht f VTi' 'AfitOTo^ 
teXfi, unter LeüuMg des yirt- 
»loteies X. 12, (». ^U. mit dem 
Aeensat, unier f unten hin^ 
Ivel Dichtmi ^k» im die Ge- 
qemd pem, mamh, ^m6 "Ihoa 
'il&ov, ia dec homeritdiea 
SteMe T. 25, 3. 

vnoßuXXiip (fßuXlfi»)f uom 
terlepert ^ dah. im Med. i'no- 
ßäXXto<'}in y sich unterlegen^ 
hinbr eilen , ;|^A«^i}t5a G. 8, 3» 
. VTio^^okiualoqy alay uloy^ un- 
terßeac/t oben , unücht, 

vnodeiPi unterbinden ^ dalu 
Im Med. wnäiieS'faf Mich mi- 
ierbindemj.emsiieham^ wiftSan« 
dalen. 

vnoövvat (^'fdvm') , gebeOf 
kriechen unter ^ sich stellen 

tinter etwas j rjj rrfXxr] , w«il 
der Schild beim AugrilC akl 

äciiutx diente ZJj b* 
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332' L Erkiä 

^ftoxQ(£Pltt¥y von innen krSeh' 

X€n^ achrrn (von dern , <^er 
schwer Atheiu holt 9 eig. vom 
Baben) T. 6, T. 

aufnehmen^ eine Meinung, daii. 
annehmen^ dafür h'üUen^ mei^ 
tt0n* ' * 

^OftfvHP (ff^rl»% foMtmi' 
bei« um eiaeh f 6i n d I i ch en A n griff' 

aoiztihaltett , den Muth hahen^ 
Stand halten T. 11. i. >ffj'f?TW 
rois» (iefa/tren unteraUe^ 
hen T. 28, 4. 

VTrnittnvriOyftif' ('f'fufiviriaxta ), 
erinnern^ yi t$n/^yi;Grtf<, 

f]r«|^i}^#to füre*«* TrSy's;« 

»w/f den Xaimen knirsc/ten 
(von den bpfrofrenen Krhschlei- 
ehern, die ihren Unwillen An- 
dern nicht zu erkeiuieii gei>«lt 
wollen) T. 6, 6. ' 

vnonviqeq ^ o, ^i-^ - geflügelt 
(4in den PfineiTy 4nn o. wftQOp), 

^^ojvnjiPMtf» «iViA mieäerdnk^ 
Iten (eig* VW «Airebltani«!! 
ThieFeii)9 4ia1i* demüt/tfgy iw. 
terwürßg ieyny krieehtn 
Jemandem^ Tt¥a. 

unvermerkt entfalien y ex^« 

gleiten, 

' vnom&'QOfy o, ^, etwat^ ziem» 
lieh schadhaft^ morsch, 
vnotni¥ft/py leii0 teufzen» 

dtf«l^r«^iitaeAM» im Paai« vjro- 
T«^a«Tca^«t) ereehättert I9<r- 
ifi^Mf erMchreclen. 

vTiott&fvai (*f£&fifii)j dar" 
vntrrlcf^rn ^ ry]v üuQiaaVj 'die 
LirttiTe rt'nJeizcff, T. *27, 5. I\Ic*d. 

vnotiO^tQi^a^f einem unter de» 



r-athen, ny.ot; rtvl T . 13, mit 

folg". 6a"W? , Jemnnffrni zergeh* 

(was er zu beobttclUen liab«) 
G. 17, 3. V V ♦ 

1/ TT f'T^o//o?,furchtsani, zitternd, 
vnotoofUfv yfypia^i^ durch und 
dmtA «mimt, 6e6m'^tt^,j^i 

Uekyentfliehen^ Mm n i e ken* ^ - \ 
^nxtoq, ia, ^Qp, at^^ dmm 
Mückm liegend y rücIniiUrtt ge~^ 

büßen , I/flt. ffftpiri?/^. 

#Vi'£rr, hernach. 
- v(p<Kt^&lp (fatnnv), darunfer 
we^i^uekiuen , wegziehen , t^ci 

gefsen^^x ini .Med. v^/aTcea^«« 
und Aor. vnobxt^fki^' yQt ei- 
nem anrficlceuden F«iiide »tehen 
bleihen, um ilnn Crn^eiiweht 
2u leisten , &rV7i entgegenstel- 
len^ ütand halten^ den Angri£ß 
abwarten T. 2X) 5.' ! 
\ ifwoQaP ^'ütA' ■§Mf>a^äa&e» 
if4^iu)i argtcBMmh 

gegen ^ennutiintB Mirg ww^m 
Ikabent Jememdkmütt-nr^meik» 

• ^f/^XoCi ijt 6p y höe/ij danil 

10 V. als herrlich , trefßirh 
(wie im Lat. ceUu^ exeeimu) 

^ofd^d^i d, ofy glämnamdf 
keiter^ bea. im metaflior, Slaiie 

f röhlich y wohlgewmik, 

Myrrhinus inAttika, ein Freunft 

nnd Schüler des Sokrates, der 
sich durch seinen Hanic ^"i* 
Sophistik ati87.eirhnetc. Plalo 
l»euauule uacii ihm einen i>ialo|{. 
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WorUfiirseicJiiiiss 



-f ijpatifitp y eeMlIws^n, bei. 

Im Med. qjaCviO&ai mit Aor. 2. 
JPass. erscheinen , Bich zeigen^ 
sirftlbafT sct/n^ vorkommen. Je- 
maudemy nvC T. 23, 5. 25, 2. 
.<J. 4, 1. Vgl. T. 27,' 9. G. 4, 5. 

fpaXantqo^, ce, öy, kahlköpfig» 
_q}dvaf!, sagen y afieli m«tJM% 
■owobl papentbetiielicingretdio^ 
fiflii «Ir mfe mit einer J^gin« 
Mag; daof auch oft ia dier Jlfl^ 
4«tttQiig: ja sagen, kekm^fitßf 
Diit Tii{in. Dnh. (pcta(, man sagt^ 
init der Cunstructiou d^i Ac- 
cu^at. u. Iiifiiiit. T. 17, 2. tovxo 
iffi^i ^xTKOHoO-at , du Magst, 
fi, i. äu wiiht sagen, du meinst 
lÜftoM^ dass 6. 1, 4. * 
, q>av(QQ^y Uj oVy sichtbar f 
jf^MnbtaTi Ig TO mupsQoy (soir« 

pffenliehj vor den Leuten, 
qsuQhQa, ^, der Köcher. 
(poiQ/iiuKtvq , iojq , ficr Ar??- 

tieimiUel, Gift zubereitet, der 

'Giftmischer, 

tpÜQfA'UXOP , TO, rffl'» ^^*f h 

idanix auch <ia« Heilmittei, Lin- 
dkrmnfmittel 27, 1». tf^t 
Armmeimktel, PJbfi^r 6. 10, ^ 
^nrettff^t' iagen, tM werUntm 
t€H tauen f 'bikms^tgm^ vem^ 

fT>i(Mv, a)vo<;, o, Phaon^ ein 
•schöner Jfiagling aus Myüiene 
«uf Leibos, der Geliebte der 
Dichterin Sappho. Der Sage 
nach wai' er eiu alter Fähr- 
tnanfl, weleber die Letbier nach 
ilem Feitlaiidfr flberfitbr. Bloat 
Mir «fr die Apbmdile, «. weil 
•er sie ohne Sold gefiüiren battOy 
machte sie ihn wieder jung 
UchÖn, I. Palaephat. de liiere» 
dib. cap 49. AeUau. Var« Uiat» 
Xii. 18. 

(ptCdta^tf $par§amy geixig 
Mejfm ^ 



Name eine» Mail onbetaaiitea 

JVlaunes. 

■J-y/^fiH, tragen , brin^pm, 
darbringen^ gewähren^ da im 
tragen, ertrageuy dulden., aus- . 
Btehen» — Das Farttitip (p/gav 
•lebt iiei Verbia der Bewegung, 
VM. die SehaelUgleeit, den Ei^ 
§%r^ mit dem etwt» geeebiebt 
aaauiefeen, wo wir im Deut- 
schen der UmschreiboDg nsit * 
Heftis^keit oder der Adverbien 
geradezu^ unauflialisam, wwn 
bedienen können ^ inX y.i(^<xXi\V 

(tos* d£axop)f er trieb i/i/t ^deii 
JDiskiü} imtUr^mUrfatien dem 
Xmakem msü- wtMer QewaU 
ms^ dmKeffi'4mnn,9*w,-Q» ^ 
Ii, 2. VgLT«4l, 4. — Der Ins« 
ferii^ f^* wie u/t^ bei Auf- 
munterungen mit folg. Conjun« 
ctiv, toohlftnl 7. B. rjTf'o?, t'fToA, 
wohlan^ ich wiil aehm^ lass 
mich selten T. 20, 4. — Ta««. 
q:f{jta&uc drückt, wie das Lat. 
ferri, jede Bewegung aus, daü. 
geirageM werden , /«Are», im 
Parti«. Am^ Ms sc ^ek 6« 17, 1. 
^ Med% ^^^10^, fStr «M 
davon trägem^ erhaltemy nUe¥ 
^fiqta^aSf wuhr beioamem^ ei-^ 
nen Vorztfjs^ erhalten , etieoB 
voraus haben j iefyMmvo fMM 
T. 12, 2. • ' ^ 

0iQatp6nj, ^ (ion. JUi^qe' 
(pövrj) u. fI^£Qa€(pdzva , ^ (vgl. 
Siailbmiak mu Piat. Crat. 8. 
108.); BbreepXSmej ImL JVo- 
eerpYrna^ Toebter des Zeaa und 
der Demeter, GemaUindeaPiata 
T. 23, 6w 6. 8, 2. 

fiptvyttv (Futur. 9fi;|o/<a»}, % 
ßiehen, sich zur Flue)it wen- 
tbeiU ohne Objekt, theils 
mit Accusativ, vor Jetnandem, 
— Davoa da^ Adj. verbale ^«i^- 
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irr/cK, ia, iop; WM «n neldea 

i ist, TM^'iti. fugiendutj verah" 

teheuungsißcrth T. 27, 14. ß. 
134, 9. R. §. IlUb. Auin. 2. 

dat Gerücht, • 

»aas im Deotedi«« ai«iit 4«rck 
eine ander« Weodaair imige« 
drfickt weiden, fand iwar» weaa 
ei im Partiaip bei einem Vep> 

buni finitum encheiiit, durcb 
fher^ zuvor T. 2T, 12. no». 
iiauiii^ findet ei tich dag:egen 
in Vtiibuiduug mit einem Far- 
' I tizip, doch auch mit folg-. In- 
finitiv T. 13, 3« Folgt mi ov 
ff^im im luMetea Salae xa^ 
ÜMt iicb Jenci' dnreh kmmm 
•d. nMt BOald mh ühw^ 
■etaen T. 17, l. 

(pO^^/yio&ttt j Lamt0 vom 8ieJk 
geben ^ laut tpruAm^ a» dlf>-> 

4*»^, $^ t8,X Herblieh. ^ 

Pkihiotiij eine Landicbaft in 
Tbemaliea awiartmi dem ma^ 
liteben Meerbaaan bia an den 
Berg Pindsa, daa (eieh dea 

^ Achilles. « 

qp^owif , beneiden, rivl^ Je^ 
manden um etwat. M. §. 368y 
a. Ii. 9« 133| 2, 4. 

(pO-ovoQi o, rf«r iVe/rf, auch 
drr Tadel aus Mi^i^afiinst) dah. 
ovStli (pO^ovoq (iaiCv od. Xeztu)^ 
eg verditnt Mtwm (bäniitchen) 
Tadei^ et gehmdoi michf 6. 
13, 3. 

^, i/iV SehamUv «in 
Trinfcgeschirr mit Jlacheiii Ran- 
de T. 27, 3. Luc. Toxar. §.25. 

gnknd^Xwiaf die B rüder* 
iitbe. * 



tjpil^fiaf aTOQf TO, der KutM^ 

^^tli-XTioq, 0, PhilippuMy Soha 
des Ainyntas, heruhniter Könic; 
Ton Maz' (ioiiien , Vater Alex- 
anders deä (irussen. 

^iilo^woc i o f ti, da$ Leben ^ 
iiebena^ lebentlmttig* 

JNlAifi verwegen^ vo ^iAakA^* 
tfir K&hnheit Gefmkrm 
zu bestehen, die lAthm ge^ 
fahrUchen Abenteuern (Wiel.) 
T. 14, 7. — AdF« ffÜMuiM^ 
yftfc» verwegen. 

fptloq ^ o, der Freund, im 
Piur. ol (pfXoty wie Im l^atein. 
amiei regts, die Vertrauieuj 
Rothe eines Fdrsten T. 12, 4. 

(f>iXoao(pilv f ein Liebhaber 
der Weisheit seyn, Philosophie 
treiben^ phHotoph&m* 

(piX6ao(fo^f 6f der Philo* 
iophj nach den Begriffen der' 
AUen der Kenner der Natar 
und dar menaehUelMn Püichtea» 

fäaufuS0&mh tick tkeeifem, 
aicb aai Ehigeia bemtten, in 
elwaa einen Rahm aoebeny nq6q 
9$mf gjM rühmemy %Mk gron 
mmeAem ndi etwaa ffffe» Jo^ 
tmenden, 

fpiXoTtfiCa^ ^, die E/trhegier" 
de, der Wetteifer^ die Be- 
mithunsr um etwas , neqC xt, 
"wie 7i*^>* nu.iötia,Vf die mit Kkr^ 
geiz verbundene Wi99begierde 
T. 18} 7. fiea. Tan firbaddei* 
cbeni) die aieh ana Eigaanals 
mm die Qvnii einea Andern be- 
.«erben, die Bwtiferung^ Je- 
tnmndem Ehre emmuthrnnf 
%wa T. 9, 1, ^ 

(pfXxQOVj TO, das Zauber mit- 
tel , TiTii Jemandem Liebe eia- 
auilosi«A> der Zaubertramk^ 
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' ' Wortverzcicboiss 



ffXvu^taf (fffff unnütze 
Beden^ dtt9 vgrgMüsAs SeAwa>-' 
ixen. 

(plvxTctiva^ tjy die Brandl 

f blase, wie nie am Aicbenbrote 
Bich findet. 

(poßiiv, im Fkrtkif SßMr^k» 
Hn teHneUi einieküehteimf ti* 
pdf Ml. ifoßiia&ai , im JNreAt 
gerathen ,t Mich f^thUm^ war 
JemamdeMf xiva. 

gthrecklic/t. 

<l)ofvt^y ly.oq, bf P/wniXy üer 
Erzieher und treue Begleiter 
de» Achilles bei leinen Unter- 
»etoangeB vor Troja. 

^oirai^i käi^g iommeny nQoq 
^v^€9 Ton Befnchendeiiy 
die TAärem heiagerm T.SyS. 

ipopiÖMff iodtem^ ermorden, 

<pOP€vq, o, ffer Mürdtt» 

qtovoz f G , der MorcL 
(joo|d?, 7), öv (nach Buttmann 
im Lexil. -Bd. 1. S. 244. von 
npvjyiiv , dürren y dah. » 
eig. iroa deiii| wat sieh dttrfli 
dM Feuer wirft), mit epOmem 
Kopfe y ^Olller• Beiwort dci 
Tlienite« T. 26, X 

ye^ al y s AÜW: geirmieny q>o^ 
gaStiv iHxoiiitfiv y auf einer 
Xrage heraui;brin^en T. 14, T» 
(pQv^uv y sagefi y sprechen, 
-f {pgitrup , schaudern , cr- 
9cUrecken^ uvuy vor Jemandem, 
^oviiw (q>Qiip)j demkemy ge^ 
eimmi eeyny ^Uya (pgopCv^ grei9 
demkemy heekmüthig, eteim eejfm^ 
ini «m» muf etmasy M Tif« 
fUya (pQOvüq, worauf bildest dm 
dir ee viel ein? T. 24, 1. 
^^otT/t^tv, eorgem^ d em k em^ 

%i j auf ctioas* 

<pQ0VTi(; , Ido^y »j, das AV/cA- 
denkeny 6 int iuHp (p^ovriduv, 
der in tiefen Gedanken ist , im 
Gedorntem venumkem i§t T« i,^ 



40. Dann aach die Sergey der 
Kummer, vno <pQovrCSwv ä'/qv* 
9X90? iiulfif^f vor Sorgen leoum» 
te ich nicht schlafen T. 6, T. 

0^yüty ly, i^hrygien, Land- 
icIiaCt in KleUiMien» am Hei- 
leihst y dio MBrt «mI^ Trow 
liieit. . 

^^fWy tof we, Phrjfgisek^ 
mach toTiel ili Treiänisehy 
weil man vorzug^sweite oft den 
Theil von Phryf^ieu c!arunler 
begriff, Welcher am Hellespoot 
lafi; und die Landschaft Troae 
nebst dem Küsleiiiiriche an der 
Propontia umfaMte G. 5^ 1. 
Vgl. T. 28, 3. 

0qv^y vyoq^ S,.» fisr Plirp* 
güry aadi nre/mser T* 28) I» 

^tf/if) 4> Fiueht* 

■f<jpu«v, herrorhrifti^en, ent- 
stehen lassen (s. x(fgaq)j <pvaat 
•nui'/o)vti, den Bart wachsen 
lassen , vou Natur haben G. 
2, 1. Pass. (pvia^at und Aor. 
^pilwMf erzeugt werden y her-» 
periproeeemy waekeem T.iS,9, 

tPviUxiMOC^ Oy der Pkjflmkierg 
Einwohner von Phyläke, einev 
Stadt in Thessalia Phihiötis. 

fpvXciTTHpf bewachen } 
hewahren» 

ipvoK:, £(0?, Tif die Aatury 
der natürliche Latif der DingCy 
auch die natürliche Anlage y 

etKf ftmr m&U Hülfe einer gÜM^ 
Uehem Naturanlage T. 12, 6. 

fptaxevg, imq, 6, im Plar» 
0MMSCf dSePhocicr, Phocen- 
»ery Bewohner der Landschaft 
Phocis in Griechenifind, welche 
nordwestlich von Hootieii und 
südlich von Thessalioa lai::. 

(p(*jv7i y ^ , der Laut y die 
Stimme y die Sprache. 

fkt^üp, ertappen^ emideekm» 



Taf^eslicftt y bes. im CJeireni, 
7nni Dunkel (oxöroc^ .dec Um- 

fgliemjimdem^ mit Datitr; «II 
Vit f^I|p. Partis. itorErginzang, 
€iwm9 g0rm thun^ jf«/^» ane?^ 
•vfovf » ^SeA Aa60 meine Fremd» 
daran y wenn ich ihnen Ver^ 
ffrnfig mncJifn Innn T. 2, 3. — 
Der iiiiperat. X'^^'Q^ i-*»^ eine lie- 
Icnniite BearrüssLumsiuriiiel, tri//- 
kummeny $etf gegrüuäi T. 2U, 
4. aber aneh leke teoAi, dab» 
XatQhoi xoi.yagovp ^ ^^K, «r«^ 
4lfm IF«*« mmg M »ArACi 
Mir tf«r Tketi§ nm ikim kmbem 
(^mm diesen Preis danl-e ich 
für die schöne ThetiSy VViel.) 
G. 1, 4. Da)i. y(*(ti&i'» luv^ ei'- 
tcfts fahren lassen (i. 4, 5« 

;^f(Äat« , ^ , der Hn^e}. 

XuAOaloi, ot, <jfi> ChaiiliifTy 
ein noiiiadiscbeit Volk, welchcü 
in Babyloaien «iodTWUg o. das 
babyloniaeli - clialdaiMlie Refeh 
gritndeto. 8i« katten Mhaei- 
Xi% in <ter Stomkoad« Fort-* 
»eil ritte gcfltaality die Priester 
derielben aber wandten die- 
leihe auf Sterndenterct u. an- 
flere Wahrsagekünste an. Da- 
her bezeichnete man luil dem 
Namen Xah)(t1oi auch die vor- 
nehmüle^Piiealerkiuä&e der Ua- 
bylonier« 

tfWmitfcA f^jFitf f^A ärgern^ 

/alf^o^i f/t oi'f schwer^ ^0- 
BüAweriich , auch heftig , ua- 
teiHigy auf Jema^deMf %wi 
5, 1. 

fiistigi mit ehernen Fmaea^ 



;jfu»*Jüi', Adv. (^x^ttvnv) f mit 
aufffesperrtem Munde y gierig* 
' JEb^«ic<Ii|9, ov, 6, Chmriudetf 
Name aiuet aiedrigaa Scbmeidi- 
len. 

iäeherlich. 

imof^in&cf.i, Cnnst und Wohl- 
Wüllen /irirr/ar// , ifiUfahrem^ 
%u Gefallen ihun ^ivi, 

XaQlroq, o, CAarlnuSf Name 
eines hchniarozers. 

X^tQ^^t ^foq^ 1], JDemJh, 
die MhnMarkHtf ilali. ;^a^isr 

XaQfiiSr,q, oVf o, CharmY" 
des^ Subn dea Giaukon» Mat- 
terhru«1cr d^s Plato, ein edlör 
junu^er jyann, Schüler des So- 
krutes, wurde in dem Trerten 
gegen die dreissig Tyraauea 
am Cepbiaus getudtet. 
, Xo^f^oltoK;, 4u» 0, att it* 
Xa^^ttoCf ChmrmMu9y eim 
darch leine Sclidiiiielt aaiga* 
Sflctiaetar iüBgliiiir He- 
«gara. 

Xu^ot^, ono?, 6 (auch Xd^ 
Qono^y oVy wie Homer. II. II. n 
672. ) , Charops , CharupuSj ^ 
Vater des Nireua^ BeheirscbeJC 
der Insel Syme. 

X^tgono^^ <!> oy, der Bedeu- 
lang nach mit fhemnaq Ter- 
wandt) bUm van dar ffarfce dar l 
Aagen Aaek smmMns 

meergräkf von daa trotsige% 
wildblictrenden Aogtn der Mi- 
nerva, Lat. eaesius G. 14, 2. 

XüLQüJv , itivoq^ o, Charony 
der bekannte Fahrmann der 
Todten, der die abgeschiedenen 
l^eeleu über dcu ^iyoL. iultfie« 
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der ScAlumdf ifT Mgrumd^ 
die Kluft, 
gßlko^ , ((y^f %6f die Lippe, 

mmhergetrifhnn werden. 

X^*Qf ftQo^f 4> die Hornig 
irgl. f^jifea^ce*. 
, XfiQOTOvtly j wählen ( eig* 
durch Aafheben und Aaiitrek< 
]cea der Hände, x^^Q vf/ifft»» 
, Mf iteUbe Webe die Abatiin« 
»fiiigiii denVdlkiireniuiimliiii* 
gea TOfgeAamnien wvrde)« 

€euiii Mtemm e m j mmUrwer^ 

Jen y bezwing en* 

Xft^diyy ij, unreg:e]m. Com- 
parat. 2a icaxo^y gc/ilec/uety 
hässlicher^ Yon der kcirper- 
f^estaU , aber auch in anderer 
HinBiclit y tavTfj x'^Q^VQ iatif 
ihr f^j/d nm to »ehlimtmer dmr* 
mm T. 10, 4. ^ 

Xtigmiff mpoQt a, Chiron^ ein 
Centonr, berühmt ftlg Lebrer 
BUtgezeichiieter Heroen , bei» 
AcM Herkules u* Achilles. 

, ii , die SeküdkrSie. 

X^QOQf o, or, Verlanen, Ter* 

X&-(^ 5 gestern* 
XlXt,oi, ui, u, tausend, 
Xi'fffttartj 7^-, die Chimäre^ 
ein ieueiüchnaubendes Unge* 
heuer, weichet oben die Oeitalt 
4ef bdwen, in der Mitte die 
der>%ie|Se imd iwten die des 
Dneben hatte (iv^ik^« X(o)v, 

X^/tettga Homer. II. VI. 181.). 
Bellerophon erlegte sie. Eine 
»pätere .Sage versetzt sie in die 
Untenveit, wo sie die Verbre- 
cher serreisit. 



des igaitcbeii lleewtf Aeoii» 

und lonien gegenüber. 

• x^^^^y cjyot;^ dat Unter-* 

Heid (das man aii£ dem blee« . 

•en Leibe trug). ^ 

' ;{fXa^t;c, vdo?, r;, das Ober^ 

ßfleidj Gewand, bei« der MaU'» 

fei des Kriegen. 

X^^) 4y iKvf iUKMity 
GHreidemaa»^ y swei Sextarit 
enthaltend y d. i. so viel ali 
Getreide auf die Tagelcost einet 
Menschen grewÖlmlicli gprech- 
net wurde (s. BöcUis Staats- 
baush. der Athener. Tb. 1. 8* ' 
©9 Agg.), Svo ;tfo^m«c 
utnv , eine halbe Metze Wolfe'-' 
hehmem (Wlel.) T. 11, «• 

XoqHy ^» die Saiie, 

Xoi^^»^ (x^i^)$ fmUekä 
Reihen at^dhren, tanzen* 

fXQ^^p zum Gebranch gebeir, 
von einem Gotfc: eine» Ora^ 
Jcelspruch ertheilen, — Med, 
XgriO'Q^«^ (Präs. ^ndoiutC), etwaa 
brauchen y gebrauc/ieu , benu- 
tzen, %wly T. 12, 4. C. Tai nXov^ 

genieeeen T* 6, 3. mI 9. 
B. fi. 133, 3, 1« B. 1* 106, 1, «. 
Aneh von Penmien : Jemmmdem 
(um Rath) fragen^ wie eine 
Gottheit, die Orakel ertheill 
O, 12, 2. xQ'V^^^i^ nvlrif auf 
eine gewisse 'Art mit Jeman- 
dem verfahren^ umgehen 6* 
IT, 2. • 

^^taJr, TO (s. B. §. 114. un- 
ter 4.), dat Sehickeaif 



fXfin9 Iinperff. -(gebMg tarn 
Stünme Xifi^)* mass, man 
8ollf dfler auch et ist billigy 
recht y init dem Infinit, oder 

Accosat. n. Infinit. , uXX ov 
Xgri (neml. drtap auiroi)?), dae 
solltest du m>ht^ es ist nicht 
recht y da^is du ^ie ärgetit T. 
2| 8. Da« Imperf. IxdV' (Aber 

22 
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Erklürondea 



den Acceiit R. §, 114. uniex 
XQum 4.* R. §. 120. Anro. 2. ), 
«las #olft€) , 0f wfir» 5iV/^ X. 
10, 5. , 

' it^V^» «voct die Saehe^ 
der Gegenstand zar Benatsuuigy 
oft ganz im Allgemeiotii, wi^ 

9Qvi'/tfr(y r.u'r lilosscn Umschrei- 
bung einer Sache, von welcher 
die Kede ist T. 26, 1. Im 
Plur. ;jf()^^caa , Vt r7/iögen^ 
Sc/iälzey diu, xi^tifxuia ^ de9 
^eldeß wegen T. 4, |, 

XQria&tu^ ■» unter Xlf*^^* 

Xirnaifiivit» ^ Vertheii hrimm 
genf ntfÜ»^ viel eintragen X« 
ftO, • * 

X^n^t^oi;, fi, ovf auch o, ^, 
brauchbar y teae uns juit Bt^i' 
ien kommt, 

XQf}fJT6q,'f}y 6p 9 brauchbar,^, 
Luiiglichy ^ul^ edel, 

XQO^fi» fi (auch XQ<^)» äie 
Finrbe» 

^ Xi^ii9%t crfj»^) laianiiieiigpes» 

X^vaw^^ % our, goiäen^ 'A<fx>o^ 
di%ii T f), 5. S. Jaco&itnm Luc. 
lap. Trai^. S. 106. 

Xqvafov , TO , da^ Gold, 
XQVOiqt ISoQf 7/, eine aus Gold 
verr<'r(ig(e Gerüthüchuft oder 
Kleidung, ;^()i'a/^fc, vtrgoidcle 
Schuhe (Huibuicfel von ver- 
geWtem Leder Wiel.) 0. 2, 4. 

XQvaoqtrtqoti^ Geld tragend^ 
von Geld »treizendy ron doa 
Medern und Peneroy mit Be- 
lag auf die golknen Huitua- 
gen derselben T. 14, 3. 

XolfVfiVy lahm te^rty hinhen^ 
X(nk6<i^ ijy Qv% la4»f A4«- 
kend. 

-|-;j^tui'*'i}i'a*, auf häuf €71^ auf-^ 
schütten y n^yap %ü(fov äuL nvi., 
ein greesee Grabmat Uber Je» 
Manden amfthürmen X. 10, 8/ 
VergL Jaeod« zur AntlioL Gr« . 
X. X« 389^ X. XU. 285. 



X^Qat dieGegeadf dm 

Land, 
ie Stelle. 

ipiM^9 ^, of, e!g» abge- 
schabt (v/^(tf) , bei* vom Haare, 
dünnj spärlich y und von Per^ 
sonen lahllöpßg T. 2^2» 

falsche Wahrsager ji der Lü- 
genprophet, 

^svSoq, fo^, TO, i^g«9 
^ Betrug, 

iyErd909y Oy das GetSsej -Ge^. 
Tausch^ dne MürneibeMf s» B* 

des Donners. 

denen Üeelen in die Unterwelt 
führen» 

fffVX^t */» *^*<3 Seele, der Geist, 
Ton den Abgeschiedenen, der 
Behauen X. %% % 

^^o%efiUi ^ (W^)f «ig- 
d99 frostige Gesehwain (vgl* 
frigidus im Lat. n. auch bei 
uns in der gemeinen Volks« 
spräche: sprir// nr'rht fto gefro^ 
reny st. sprich nicht so alberuy 
so vergeblich'), bes. das C^e- 
Buchte im Auadruck: , welches 
in dem übermässigen Gebrauch 
TO«* liUdllebeii Redensarten, 
rhetorischen Figuren a* a« w« 
hestehti derSembaei OSdktssttTm 
gfeiferei WIeL) X. 16^ 8. 

1. «tf, Interjectioa^ZiUIif vor 
dorn Vokativ, o, 

2. w, Inlerject. als Ausruf 
mit folg. Genitiv, Oy ach, a« 
B. |. IIT. Ann. 4. 

fnyuß-iy eine Aphär^jüa tüt 
i d^^f s. £. g. 29. Anpu^O. 
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Bi^ f . 383, 14. AMkM ührti« 

(^V^^ Art^ auf dAi .Folgende 

biuwtfitieiid. 

«dir y 1^? , bei. im Plur« 
lUipiQf die jMneif e« bei der 
€reburt, tfle ITftU». 

Ajy , fJt Sacken stoium^ 

Sn. forttreiben T. 2T, 1. ' 

1. mfAoq^ Mffüäi grau» 

Sam, hart. 

* 2. mfioq ^ 5,-/f»V Sc/i?/lipr, 
b)iior7;q, T/TOS, ^» die Härte^ 

tüJ^ua^cu, laufen, wobei"?'' f ^^^'^l l"/""!,?: 
de/ PreU im Genitiv «tebt. M. t\ '^Z^^^* ^^rAaf i, ti. rf.i- 



L ÄdVfiT}^4 1) liJ 
Verj»leic!!nng einzuleiten, magf 
diese in einem einzelnem Worte 
(Substant., Adjekt. u. 8« w.)^ 
oder mit einem ganzen Satze 
(ausgedrückt werden« im letz- 
ten Fall entspriclit et pft ei- 
nem 9Stm4f wie, gieieJkmie^ 
gitiifium* Heeondera 
bäufig a) ?or fi^em Partisip^ 
«rif wi9y ah, sleieA aie wenn^ 
da ja ) weii jo y enteprecbend 
dem Lat. quippf qni^ utpotB 
gui mit folif- Conjunct. T. 14, 1, 
6. 6, 1. b) vor einem 8uper«* 
lativ zur \ LI Stärkung (wie ot*), 
gleicii dem Latein* quam, wie 
möglich , fiaUot» , 90 9e/^ 
mltrwtSgiitAf iSc %mxtajUf #• 
99kmii 4id$ mSgUdks biew* anck 



(• 364. V. 9. 132, 6yX R. §. 
108, 4, d. Hermot. {• 
AttVTov 'iSi7Iff«/i^ TO nktiftfii^ 
Xrjfta^ Statt des Aor. 1. ^(oni^ 
au/ifiP od. mvfiaufiriv ( T. 4, 1« 
2.) gehranchten die Altik« r lie- 
ber i7iQiüut]v vom ungebräuch- 
lichen n^iUtfiai, wie T, 7| 2. 

loo»» , TO , da9 Ei, 

i*^a , 1] , die Zeit , d. i. a) 
tfi*e Jahreiseit, al w^at, ift*« 
JßhrtMzeiten T. 26, 2. 6) <ft> 
beBtimmte^ pa$$€Hde Zeit^ et« 
ivas an fhan^ in der Formel 
(neml. lor/v), mit folg. 
Infin. , es itt Zeit, pauendy 
not hw endig 6« 4} 9. 

von der Fracht, dann auf das 

Lehensalter übertragen : in der 
tr/iönulen Hliithe stehend^ ju- 
gendlich , schÜH , reizend» 

(üQVifj&aif heulen, heulend 
echreien, von Uundeni Latein« 
uiulare» 



That. c) vor einer Präposit.^ 
zur Andeutung einer nur vor- 
gestellten , daher auch heah- 
sichU^ten Richtung nach einem 
Orte, WS inl zu dti^a T. 18, 1, 
'Xgh Hermann zu Sophocl. IMü- 
loct V. 58. II. Coi^anettont 
1} sar Einleitung einer Ers&b- 
Inng wie^ 90wiBf naehdemy atw^ 
Lat. ut, mit folg. Imperfekt od. 
bistorischen Tempus, sehr häa- 
fig. 2) zur Einleitung eines 
Subitantivaatzei, dass^ sov. aTs 
OT», wofür wir im I>euf sehen, 
bei. nach den Zeituoiiern des 
Sagens, Erzählens, ähnlich wie 
gebrauchen, der Lateiner aber 
meist den Aecnsat. mit Inflo* 
setst« Wird dnrcb diesen Sab« 
atantlrsati ein Faetum angege* 
ben , so steht der IndikatiF^ 
enthält er aber etwas bloss 
Gedachte», so folgt bei voraus- 
gehendem Präteritum des Haupt- 
ifilzes der Optativ. 3) zur An- 
gab« der Abbicht, des Zweckes 
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(%m» ii 4SM| dam lf t, 

lov. all tpUf and zwar aU den 

Conjonetiv und u¥ nach dem 
Präteui od. Futoruro, mit dem 
Opfatir nach Präterttia. Ueber 
Krh#*inhare Auinabmen i. zu T. 
13, 10. u. 21, 2. 4) um eise 
' Folge einiuleiten, mit Infinit, 
wie Mal» ämi$ T. it) i« 

rM T« 4, 3. 

cS^TTc^y Aiv. thellg nm ein# 
Sache ihrer Beich%^nheit nacli 

sa vergleichen , niaa: nun die 
Vergleicbnn^ Bich Mobs auf ei- 
nen Theil, uanieiiUich dai» Prä- 
dikat des Hauptaalsea, oder au£ 
den Inhalt dei Uaapttatsei aei- 
nem gtnsea Umtonfe Mei be« 



keit nia etwna bleu GglidMei 
Itiazniiellen» m^ru^ up&QmiuHf 

ah ob ihr n4fcA MenMchen wn-* 
ret G. 10, !• V#. 4, 1. iOy«« 
17, 2. 18, 8. 

«CTC , ConjaneHon ^ to effftt, 
1} wenn eine Folge unmittel- 
bar ala Zielponkt #ar Hnnd- 
luug geieM wM, gew* «H 
ialg. Infinit. 3) wem die Folgü 
▼on der H a nd i nn y rti g e eoa * 
dert cracheint , mit fialg« Indi* 
Icativ od. Optativ mit oder 
ImperaUr, wo ea lich, da es 
eine Folgerung enthält^ auch 
durch daher ^ foigiicA^ über- 
setzen lasst« 

^Xqoqj ofi.Ton der €re- 
•iebtaCttbe, kÜM^ Htmgelb^ 
erdfahk 
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IV e g i s t e r ; 

♦ 

£b#» die Anmejikuiigeii. 



jA.b9tract0 ti. der Cttocte* 
• ta S. 133. 

eusativ der Zeit Ol. b^i 
ir AiMekUven 1^4* bei latran- 
. .BtUven 10t, litfiai FMilir oi. 
. lle««i» 29w «4. <0. (X 
ir ÜAi IM. 211. der Ftrion n. 
. ' ßAche bei V«rbii.lM* 15S* 
. darch ein ausgeloMeneB Par- 
. ■ llzip zu erklären 32. «les Siib- 
. ^ktei «iisgeL 10 ft*. voirrfls^« 
159. 

mxovtiif fit. ax7jxo«V(xi> 
mdeiSs S2, Vgl.Curt.VII.8,lT. 
Adjektiv ab Admbian 24. 
^ III. IM. 119. 194; 20^ 
Unteneb. TOB /t^oc o. /«onovy 

«r^ÄfoC «. «(»TO*» TT* 91. l^G* 
In Neutr. alt SubutaiUiv 91. 

! im Nealr. mit einer Präpoi» 
tt. dei einfacliea A^ektiv» 

. 4. IT. im iieuit. Ptor. iieheu 
rieiii Sub»tajnt. zur Beaeich- 
Buug der Klasse SC. mit ei« 
»em Sobitantir deiieUieil 
Stamfiea 41. ult A^j^iHoa 
»Ii dem Mik^ naebgeiteltt 
29; all Prädikat beim Sub- 
fllaiiUv mit dem Artikel 52* 
8t« 98. 153. 116. mebFere 
obne BVndcpartVkel be> einem 
Sabst. T5. richtet sich nach 



atantir nur dem Sinne nacli 
76. Vertritt die Sivlle des 

. Genitive von Substantiven 78. 
ob im Vokativ mit « dem 
SdMtaittir vor- oder aad»» 

. iiMMlen 101. Im der 

. Üto ltTdg« belNebcftbo- 
OÜmmnitgen zum Pron. per- 

.: aü>n. 126. der Gleicyi^t «nd 

Artikei^ G^nu^Kürxe^ 
Verbal 

^tKHIf Tivd Tt 155. %t Ui^lK^^ 

actvrd f$§ drfjgntttHt^ 1G2. 

Ad 071% s warum ein A ss) rer 
geiiiiunt 180. dessen zwiscrieu 
Veiiu^ u. rrütier^ina gelheiilt» 
Liebe 189* 

A^Altun bowaoM die Todte« 
62. ecacbeint alfe Zöllner 115. 

ae^fltum ' €it Ja^k Aoeniot. niid 
Infin. 189. 

AjaSy JBMimL Streit um .jdi^ 
Waffen des AobUlei 141. ^ 
Alcesti$ 119* 

A lex an d er Ammoii'a 
49. vöu Diogenes gtHadelt 58. 

dXlu im EtDcrang dea Gesprächs 
, 154. akku *ai 37. 189. aU* 
Dudi 123. 

Qb übefilÜAiig III« \ 
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£XXot^ WU Genli. 186. 
üXlm^f «MM» 199. aU.o»^ «t 

u. üXXui T£ xa( '72. 77. 
Alter, hohes, Zeichea der Vtf« 

tchmit/lbeit 155. 
Amhrovia^ u. A k t a r. 
u^(pt mit Dat* dichterUch 92« 

oi afi(pt Tira 105« 

U9 doppelt 209« 
ävapai (aenL Ml^ il4, : "* 

A umkotuthie 122. 181. 
Anm9tr9pk0 123« 

tupaniviiv Tuq orpovq 35. 
uvttrj^uirtn&aL mit l'artiz*> 96b 

ärtiQ u. av^^omo? unteneh« Idt* 

cci'iV^t /^AOi^ 12{k •' • 
dirf/y (w^^ «9 112. MC * 

ben die Griechen 1$9. 
irm mdxUf ävu xul mktm 294* 

iel«oc mit Infin. 96. 

Aorta t zur Kezcichniing- (loa 

jMo[iif»ji(ancii 13^5. 144. 21Ü. 

zum Au«iiii uck einer euticliie-» 
^j^neii KmpHiidung 26. 194^ 
'^init &» 27. 194. 208. we^h« 

pelt mit Präfleni 3tl 1^9* 
. mit dem Perfekt 199, im In« , 

ftniliV} wo man dai Futurum 

erwartet 43. Pasgivi alg Aled» 
^ 200« Vgl. ConjunetiPn^ 
ttnayoQlVfiv 1G8 flg. 
unuvTUj^oO-iv T^C yijc 26. 
unaltlv mit In Hu. Fut. 180* 
«rrofj^if bei Zulilen 25, 
d?io^*'»;axfiy v-^d Ttyoc 137, 
ihioAa^iv eonstritirt 08, 147« 
Apoilo'i Orakel 199, 
«noA»A0 87. i o»olo^ifo$ bei 

'Yehirdniebangen 152. 
inonPiXv eünttruirt 104. 
Apoäiopesig €9. 110. 176. 
Aypoittion mit Artikel UT 

flg. 137. 169. 184, 206, 

^ mpud'-te m9 194« 



^ff09 XU ^Aqtmt ft95« 
Ar gut 158. 

Ariit ot ele$ ob T«a LboIm 
Arsakes 132. 

Arte mit od. der Scy« 

^ then 193. 
ä^TWüfiOQ 164, 

Arti^ei Unselgnia 18, 4t« 
betelcbnet darck dio Besio* 
' kM^enMtaMitce t,it,49. 

89. 71. 81. 132, 140. 157, 
162. vorher Genanntes 14» 

Bekanntes, Berühmtes 12. 41. 
j)üsses8ive 7. 5*j. durch den 
Gt'irengalz hervorgerufen 74» 
lü5. 175. 182. bei Kigen-m 
namen 41. bei abstrakten Be« 
griffen 64. üi der App<»iüoa 
9i ig. 117 it-ÜT, «nr A»- 
kfindigmig Ulmter Sita« €• 

• tor UmiMtuog *met gkaaem 

• UaiM- f«i Dingen 4. in tu« 
eamiii0ttgeiEOgenren Sätzen 97, 
13f>. 192. Stellung hei Ad- 
jekt. uud äubstant. in A'er- 
biiiduniren wie un6 fXfnov jod 
noiiiviou 160. Vgl. Adjck» 
iivy App»»iiion, — Art, 
bei luio^ «. eft 38 flg. bei 
vo*o6toc #9* kei nä^ 91« d 
fiip T«C 85. ol ixMl 1S9. so 
na9Vi»v ^fXoioruTOf 70, 

• VfX^VYvior 84« -¥0 Aomdf 159, 
' TO «TTO xovrOVy uno rovt^f 54, 

»6 inl xovtw 153. TO ix* 
iftoi 179. feblt bei ytj ^ ou- 
()«i'r;? 0. a. 4. 35. 3!l. 83. 
uchwankend hei xa&' oäöv u« 

. mti€^ r^r ldo# 191, 

4eT^tt;'«X«4i/id« 104, 

«(T< xa^ beim Partftip 189« 
Athot öb vom Xerxei duck* 

atochen 97 flg. 
*L4irTt«, '^nvc u. w. IS 4. 
Attractinn des Il<^lativ 53. 
' 06, 47» 11^ bei ovd<*( o««»« 
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• ov 150. dei KoMenii 91. M 
' §l»q 8T. bei 81. bei d/PO* 

lia&ai, 194. alaxtysaO-at u. 

ayavaKT**»' 134. 192, ^|«A/y- 
145.i;TtXa)'^ayca^»187. 

Xar^ayfiy 84. olda 34; 114« 

147« mfüiMft tt» f^ßmif^ 
87. ir«^ 9i ' 

•66. 

Augmenty (lepp. 50. ftchwany 

kend 133. 
ftv^c, umgekehtt 87. ^ orUlch 

.166. * ■ 

avAo?, in Singal. Q. fhif. 198^ 
«VTOC, attn9liliei#Mi8 'ti%l i9 
y ipie 14^. -tfir ^tiäetRiiiig ^et 

im Plur. Neatr/'gaiiz allge- 
» 'g a iü iP M i 117« «dTöüf ti; «Dto? 
untersch. 12. xai uvtoq 108^ 
OVTO TOVTO 163. ^. D ativ, 
Sl(f ai^iiv niit Geiiit od. DatilT 
- der Person 166. •••• ' 
»yO-ioO^^t 8. Attra'ttiotu 
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ee^tcf > '{Big- gidi Miaa 

.♦196. 

puCvnn traniitlv 2i. - 
fifßlotxa^ flfiXv Xoa 187. 
Hö/ittc n \on ^tkt^iht^QX^&a 
• verboten lÖOv ' '\ 

Jiovqtwia 146. C*'* ••• 

fuiva 35. 
nal mit adversativer Kedeut. 13. 
. .'in der Vrage 14. <S8. in der 
j Vergleicliuiig nach (^qnfQ 
wiederholt 58. 79. im ab- 
icUUeäi»i;ud«a* &iuuo- 68« bei 



' erkförvntei ZasataEen 82. v^.^ 

• atärkt vor nu? 84. nach ow 

• ^Oufvt 87. nach /iij u. iva 
140. in der. Wiederholung 
ob all Fortsetzung des er- 
sten ytai 171 f)g. %ul ydii 6t».' 

• 186. ' M fiuXa 103. «vioc 
108. mätWTu i95* irai SXttQ 
164. itttl/ii /• n. uutit 

Mahof 73. beim Partixip 1|(T. 

201. 

iray d. i. xut iup in abgekOrz-- 
ter Kede 168. 170. ob ntd 
«y od. xttl iup 65. ÜS, *' * 

Kar er berachtigt 125. '"~ 

uawtüT Bezei^hnang der Arf ti. 

••'Wiilbe 177." ^ler« jijp oÖop 
»aj^' iäoif 1,82. sOc^* 

SMnKmAtfrTedr^» mit Accus. 

ift^ötA/l^fii' mil aasgewienijbni 
^ pbjektscasui 177, ^ 
^uhr^^x« MO. • 
xar^ia^^a» 95. * t 

natiiyhüüf mit Genit. der Sache 

ijjrao l«i./**''^ ^ 

• 154. ;r«^£;# iÄf . 
Choidä0r 42. 

115. 

;i;/A^ot von ^i^ier ^«zea M^* 

ge 92. 
j^{^S(tiV ohne ^ar/y 1^14,^ 

, « 0Mi!8«i^i»l$2(l$. (Vgl. 

eld[aHi:t8. ' 
Kla^^iteiber 40. 

^Xi/^ovb/«£ly Wie construirt I 44. 
X /t fK« vou 'AlexAi\|äer eis 

mordet 50. * ' 

KOi^nriO-iiQQ^at und KOiflflOqH(U 

166» , 
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Cotupo^atiff^ vvo wir den 
Positiv gebrauchen 112. 171. 
v;o man den Su|^erUUv er-» 
wartet 12G. 
ffoyic bildiicli T* 
C^njumetiv bei AiiflSorAmn- 
gen 8* ttftcli ppvXt^ 98* 
litl Aea ZweekpKrCikcäia 
&Mi9 «. /i^ nach einem vor« 
•usgegangenen hlsturiachea 
Tempus 111. IGO. 195. de» 
Aoristg in der Frage de» TJn« 
willens 144 Hg. 151. 204. uuf 
ftfl 62. mit fiiiSiv 153. 
CoHStru et 1 0 II verändei^ 5 dg« 
12i. Conitrmciiß ad 
90» dum 58* (vgl, J^cobü:{ 
• ' so TiiDon. 8, 15 J 80« 87. if8, 
884. 174.lto. 
l?aiitriter#0« «ler Verbft Ia 
fw Tcrmieden 18i ' ^ 

K ort/ bauten IbZf 
ffiirze deg Ausdracka 89. i75i« 
ITC. 1Ü8. 2U8. 214. in der 
Frage 28. 179. zC ^uq aXig 
{ CO. 85« bei o ovfog» # 
8iwrrAiC n* 8. 88, ia der.V^r« 
gl'eiclinng C9. (Vgl./a908f inf 
Anthol. Palftt T, III. £. CS.) 
Cybetef wie bei *iUii Alien 
diurg«ilelU 883« 

ben eprickvvöitlicU 4^. 
Da Up beipt Pmi? 3 flg. 9t« 

8'9. 100. 8«rteegleitiiiigl98/ 
. Siit Kvvo« obne oi^ 81- 102. 

' eineg Substantivs vertritt die 
Stelle eines Adjcllivg 167, 
ethischer Dativ 15. 75. 99. 
bei o cu'to«, o irarshi vu A% 
80. bei ilq 7. 
6i zu Anfang des Gesprächs 
$0. 154* in der Anrede, Frage 
8i6 8g. iC3, aacb £ei(pa|a« 



kein 65. aacb nAi)« dXkd 

nacbi^UAU 48U. aijU Mi' 

89. 

dilOiT^tt^ mit Infin. 72* 

ntmmd4,t 688gr 

^•v 188.. oilair 88X 

II. dfi^v Ia 8«r ImU 841» 
Sn 98. At II« 

. Xdc i^k «k .148. 
^ijlovy transitiv n. intrannitir 

137. mit Partiz. Futur. 173« 
iitXQQHv von \VülIii8tii::eu 48« 
iiucfifQuv cüostruirt 47. 

diffluere^ ßuerB bunaiß 48« 
dignufi , Vit, Jii8iiilr 84^ . 

PiosJeuren^ wie dargestellC 
213, aliGeleiterztirSeo2i4. 

OiOTi 80V. als OT» 147. 

^«afxfii'.iniiliifiiuU de» 3iW9€kt8 

200. 

D{sluf( 190. 

iJistributivsätae habeu 
das Ganze u. die Theilung|-> 
Vegrift^ ia 8cnip€lbea Cmii 
89. 88. 129. 184. 192. 

imtOiff 0sri$%immri 48. 148. »18 
Mn. Fat. 107. 197. im Ne- 
bensatze periönlich gebraucht 
46. (Xenoph. Anab. I. 4, 7. 
mal JJaai^v ital Miyccgfu^ 

■ i/ißdvf^q ilc; TtXolop , . • uni" 

azoi^ iioxovvß Vgl. Ui»t. Gr. 
VL 8, 8.) 

^^oi' mil (Uii^bUmi Aceat». 

luv , Taaov elSiva$ 63. 
iavroVf iv favzf ttvcu 
ißovlofjtjjv u. ißavl6^^9 m 102. 
i^auaa 27. 194. 
r^ci 33. 
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nt Cut gl«ielkt»edeü(eii^ mit fntC 

. iaxh ftir ojk 18. 58. nach 
. if^uVfMi^m 93. nach üvyyv^^fi 
. M3. mit ludilc. Aor. u. folg« 
Aor* mit &p ft6« mit Optativ 

« M*i«6. tt«. m. d^r« 

fl Mir. 190.1149. Vf/U^imL 
Mmko9 0. yiQpf bei Homw SO* 

Ittll teferil m; nilf Optal; 

- Aor# IW« • 

#7iHv» mit Inilii. gtHgnet teyn 
^ 124, steht voran 112. bildet 
-lin Füt. tritt dem PartiT^. Pcrf. 

Act. das Ftttarain exact. 113« 
e^ijxce 66. 

f{(9 I?, mir Bczelchnün^ der 
Art und Weise 134. €k ^^oü 
u. ^(fou 83. bei Verbis, 

' tl»' AiigekflimiiiettMsrtt 

- MiMeke« 83. Ic Ato Itt« 
^ ' ti i mNg f ^i 1? «» 104. 

mit Dativ wie o aiko« T. 
«fsvili 4er Fruge^er Ironie 19. 

fxo<nrö9 u. liraTf^os belli Ptittll 

30. 41. 206. ^ ^ ' 

^xtf«|€ Mffvoy 4 ilg. 

Ton räumlicher Entfer« 
imng O''« 100. ob im ver- 

* IrhtHchen Sinne 63. von be^ 

» ■ ■ ■ , . . 

kannten Personen 161« 

%mit^tqu¥ %9P fü» vm Uu^ 

kules 187. 
IxTO« tl fin 84. 124. 
^^Att« "£Ui|y adjektiv. 47« 
ilUßn^oi 89. - ' ' k 

JEllipse beim Relativ 17. otfoc» 
vlo« 46. Ob -VOA fi^^09 IIS« 
«fAlo 106. «OMliP 105. 174, 
. 188. aia./ <avA^ Mli «^4^ 

114. 143. des Imperativs 5. 

des Infinit, nach ft^XXeiv 171, 
des Partixipa 32. IQ^ 
175. 

il7iCt,HV, furchten 208. 



Ifiov ff fyr«« 113. t70. ^ 

tfinaQOtviip TtvC 170^ 
EtnpedohleM 101. 
t^ifiOiitloO-ai. mit Genit. 198. 
|y vom Mittel,. Werkseug 120 
flg. lawjl 4w.iS#* Vgl« 

If«vr/b4 nll Duf. 90. 
B»dißmUn*$ Heimälh 179« 
mim dem begrrundendoa MM 
vorangestellt 107 flg. 

lIccTraToy mit^AoppeUem Accus« 
162. • • ■ , 

IttHyX^w mit Partizip 145,^ ■ 

i^ov absolut 7$.. 

tbcxcK persönlich gebranebt' Im 
MebMMlSM Vki%^ mil IrIhu 
Fntnr* 107. 

firiktvflei^^ Ic Tf^Of* , . ; 

liN(«^lr v«€ o^^VT 35. 

i«^ 92. beim Futur. 34. ... 
in^oyta^m mit Infio« 29^ ' 
E p cxeg eti B 177, ■* 
mit Genit. 198. mit Dattr 
aur Angabe des Grundes 143« 

iifWMM^ iffjSff Mit ml». »Mu 

|]K«rf(^i»ecriiiil A es a sat . ij^i» 

i7Hf*4fiipta&tt* cönstruirt IsiS* 
imn^iuoQ mit Infin. 142. 

. kes 98. 

tQaa&'fjpal twqq 15G. 
Brben: für lachende Erben 

sparen) sprichwörtlich 138. 
tqyov iaxCp 67« , • • 

. M^« 

Brotf AUer d^ifelbea 15S* 
. würfelt mit Ganymedes 144« 
i' beherrscht Alles 185. aufg»» 

Bchnittenen Steinen 185. 
iQmruw von spitzhndigeu Fra« 

gen 6. . . ' 

IV ort 105. 146. fu itoittp 
cuil Accusat« 61.« li now 81« 
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1?« men es 1S5» • • • 

fi/nAonv 38. 
iftprx u. Xtpr^oO-a II« 

^oTiOir ist. mq\ ^9^9 
200« ^ftw'' ^« *|SJif^*^ fiPik 

aio, • • 

M In der Doppelfrage 8G. Dach 

^ ^(OTf. 155. 
^ nov 130. • l*"*'-' • 

180. 



gatlon 56. * 



ferre mit pär^efVft '^flfi*- 




Jii^ MdM 

Jf*raf ftli^tirzte u. zusamt 
• nieiige^ög«ikM»4i. 5T. durch 
oü mit Präsens u. Futur. T4. 
JPuturum ih der "J'rage 88i 
' IID ffg. itt der abhdiigtg>eh 
•Rede 23. de« Partizips zur 
Bezeichnung des Zweckel .€i 
' bei VerwüuscHüngMi i52. lA 
Infinitiv naeh ^ox^» -fofikii 

toitt extet; inbMhiialieii it3. 
Fat. 3. Pass. 161$. Fnturam 
atcdii ddt paaaifev Fom 166. 



1- . 



G. T. 

yct^, Stellung 12. 37.425. stell* 
dem begründenden Satze vor»- 
• nn 107 fiii« 134. 150. ia der 



• Krlclarong 83. In der Erwie- 
derung 100. in zwei auf den> 

* selben Gedanken bezog'eoen 
Sätzen 62. 79. beim Partizip 

• 37. findet durch den Zusaiu- 
tMobang seine Krktarung 153« 
182; fa der Frage ffttk mm, 

' Mahmg' öm Qet|iiMbi .181. 

• S84. ^. . . -» , _ 

f4 in ^^k^ 2§. aar Hervor- 
hebung eines Adjektiv« 89. 
einep DeoftOfial^T^KINi. 147« 

158.212. 

yiX(oqy fuvta ^iXa^ i^fv 72. 

penitiV; subjektiver u, ob- 
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Jea .3toffc« 128.-^ aen ThpU« 
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.ift8»442. xcpiwoiffr.lOA. flrr- 
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.•Tter^mit <u? na^h den Ze^it- 
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/ ^. 113. 115u 120. von oinem 

, Nomen abhängig) wo man 
den Dativ beim Verbum er- 
wartet 164.. doppelter, s. Zu- 

n^aJut^f nrUt iOiMoaen $9. 
"^f^: rhit AmiMäg voü ^ 

Toi?17. i 
O en tf t • ungleich Im Sol^iekl 

u. Prädikat 72. dll^ 'ftt J 
Y^avx(t)TH(i 178. 
yvfivot; «vom 4iogen 82* 
ywo^^TOfi 82« .'>?"... > 
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HmnnUart Zagä4>erdieAl- 
. peii48. KeuBtalsn'dergciech. 

• Sprache 47. 
He linden 210. 
He Ii 09 mit lioss n. Wagen 
182. 

*H4pkä§t al% AluadachaBkl71. 
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fffe r kule sDlenst hei derOm- 
phal« 188. fibergibt in dttr 
Käserei seine unA seines ßm- 
ders Kinderden Flammen 18B 
«.)•. flg. cFI-ammentod 85. 
JSohlcn in den früliesten 5Äei- 
ten an der Stelle -der Tedv- 
^ pel 161^« ' ? j • •»* 
Kyffe/iieAtf 191. 



'W^'^^ iift-6«geiii* SU vüraeijgtilK 
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idoneu4 Tait gui und Conjunct* 
142. 

Jmperativ ' den Präsens 6. 

aei Perfekt des Aorist 29. 
»' »fivi -dera* VorherhergfeWendea 
10 ergänzen 98. durch' oy 
— »'nfit-'dem Präsens od*' FutuiF. 

In der Frage umschriebeu 71* 
- Vgf. El Up 9 9. l»'» 
imperfekt 15T. «Nif fb^'taS« 
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bÜK zu Toxar. S. 38.) mit 
Optativ u. v,v lS8*0g* 
tndikativ in der oratio ob« 
llqoa Optaütr 166. 180. 
•cheinbar. IQr derf Optat. mit 
^v ll^. It5. beim ftcbneUen 
Vebergang in die imab&aa« 
gige Rede 28» • 



Snoi 88« 142. Perfecfi nach 
dii a. a. 4<7. dei Aorist^ 
scheinbar statt -des Fatur. 4S. 
118. des Fut. nach den Ver- 
bis des Glaab^ns-fii' SiW. iOT« 
118 flg. bei x^V^^'f*^^ ^^8. 
mit dem Artikel 88. 96. im 

* - • 

erklärenden Zusatz ohne Art;» • 
ITT. S0|< aübttanlivlscljk Ii» 
mr Angabe aealKwe^kea*ftT8^ 
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Fragen 6. 
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^ih» inKTM« All^'1^9^173. 
t€ber, Atl^UI8kdir**A(^l^eA 
' dbRh mM^dgel'aTs Strafe 
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'Leiehenredeh 'VÜti Verwan- 
• dteii u. Freattden gehaltea 48» 
31?; C'^? Perwmen 87^ * 
Litotes 106. • * ' ' 
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168. • V 
XotdoQila&at constrairt 170« * 
'jLtnn6p^ %otje6t 189. '* 
"Jto^l&C «ttt ixafiq)OTtQl^(ap Veib« 

• 193. 

L«cian*s Urtheli Gber Ar!» 

• stoteles 63. über Hatinibal 47« 

• irrt irf mytbologiscbeil Aa« 

• gaben 288, ^ * 
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ipann 179.. 
Mta^t Uno Tov vßpov 181. 

. »er 101. 

JU$rm9 wiai>««ek«ffeaf i75« 

^ aU« oi. f>K/ tos. 
jfodHoOtitf vno Ttro« 183. 

145. 

• ' 81. j 

* 121 flg. , 

ampoaium 8Ö. * 

jHO.Xfiv elitpiiich 141« 

^i/^uvfifiat mit Partiz. a.Iiifia.44. 
ohne 192. /t^v . . . S/j 
auffallende Pfeilung 20 flg. 
«oordinirt 96. verlmupft Vec- 

^ ^ jiAMoiifiillget 24. 114. 178« 
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^erkur Erfinder der Lyra 
175. deatea i>tab 121. goldne 
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Wf«Xa/«j?ttmVvi!f Geait* 187» 
btim Partivlp 202 
bei VorrteUaagi9ii 81. iai 

AelatiTiatze 155^ aacli Ve«« 
bie det Fürchtens 30. 89. nach 

tqa mit Indikat. 81. mit Con- 
Junctiv 130. 148, firi ovr 
tnUn. nacb ovx ^ia^ivo^ CG. 

fiiit toi^. Qv» ,u« Verb. SmU 



. • 149« |ct m60ow • &Ua att/ 
988. ftri ix$ 136. aa< 1«9. 
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fir^di u. Oü^^ 205* 

^%di¥y TO fl7]$}v itPd* 48. (Vgl. 
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järgm Hß j^aeehu 196« 

43. Ttiit Coajaaettv 94I. 

fioiQu 145. 

gl^os^fi'^Mt GenU. 114. rom Adr- 
▼erb. fiovov uiUer»ch. 77. i^l» 

Ufarflia 199 Ig, ' , « 

Sroa 2M^ ' . • . <»t.j;'t 
|iv^/o» Toa eiMer.g99898Ali8imfe 
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,^tktar \uAmhrQ6iay Sym- 
bol der Unsterbticbkeit 167* 
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*: 'fiebera od. £ni«t biiUDege* 
iBft wird 134. (Sialiöaum 

. ad Plat..£Dthydem. S. 140.> 
Jla ... 26 %. 99i^ #1 
X«« av 99 flg'. 

ne$cio quo modo^ £uapmei0 78. 

Niobe 194. 

Ifamen im Nebenaalze, wef- 
. ebee «m Haaptaatse gebdet 

^•minitiw edkeinbar fOrien 

. Vokattir 32. beim (adelnd^ 
. Ausdracfc 84 flg. mit Infinit* 

142. wo man Genitivi abso- 
lut! erwartet 190 flcf. VgL 

Distr%buUv%ät*U 
Hümme 15^ . . > 
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JmI f«aSF Ml .^t W&i qnfn 71. 
- «Ml JNNMM JIMI mit infinit« 

junctiv 144, 
9f n^ae von Perioneii ÖT. 
Isumerui nieht b«i«ktet ÜT« 

.0» 

Mo« waggtlMsen M 

oJoi^Ta? nQO(pottyti¥ 123. 
^Ilaniit Partis. Mwy 34. o^a^' 
o 9qSüov u. ^gaati^ 65. ov« 

• oJ^ 07IWC 18. 8T. tv ölda 
l^arentheligch 120. ttori kv-» 
xliioUf ^it' oklyov 82. lG«i. 

O^CM Q. oXofiuy- 118. mit InAoit* 
Fat. 118. 0^ a# M Aa* 

in der CMfteii«ti«i 7t* 

W« iMt d«m ABfdrock der Ver- 

Wanderung 74. 193. für ore 
trototriro^ 23. Vgl. Jaeobitz 
SU Tim. S. 85. n. zu <^atapl. 
S. 38 flg- Sintem$ zu Pia* 
tarck. Xhemist. S. 138. ■ 
oT/fa^o» mit Fwtizip 20. •€» 
11t. 

Suayiv^^ mit GtniL 119« 
mtHKJ&at conetruirt 47. 118. 
^«/occra v#n AisUigea Oingeo 

127. 

cvoiiay tovvofia n. ovo/ictT» 159^ 
hnotB mit Optat. 108. 166. 

mit üptat. 11* 186 il^ 
Opimiiv wfiBicheiid nit ^mo* 

• fMPftO. liiiiin|iS'&» in Folge« 
MfM« 47. ia FiAiiUtitii 61. 

• «ach Zeitpartikcln 108. iiacli 
JbvaeekHiiikeln 136 flg. 160. 

' SBT BcÄeiclinunc^ der Vorgtel- 
lang nach Relativen u. k. w. 
75. 124. 127. nach i! 20. Ii3. 
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der RescIleldeDlie!! 10. 11» 
112. in der Frage 88. 114. 
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mit Coronet. 130. 148. 177. 
CQfx ota nniitq 182. o^^$ za 
Anfang dei äaUes. b^ialieii4 
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•O^o/jij«, /O^orrqc^ *0^ot^as 
' 182» ' 

Btph^nb Bmrp4i90 11t» 

0ri8adverbien der Roha 
mit Verbif der Bewegung 83* 
sar Angabe des €rrundet 183* 

187. oq ye 213. von ocTiC 
nnterschieden 155 flg. oi' 
mit Conjunktiv 30. 198. Vgl. 
Stallbaum au Plat. Piu^doit« 
S. 79. 
inw hU 17t* 

tt ig. TOM Ii «ntttMklit; 

. finf ilr 192. 

«oaövT^ 20. > 

oxB mit Opfatir 108. 

ohne «ntij^rechoiidet 2v( 

ff/i* 169. 
^Tt, den« 188, 

ov mit Ti äs. od. Futur, st. deo 
Imperativ 74. «Ai elliptiacli 
' 170 flg. ov ^ ^^Mig 

itt. oM au' 

71. o%x^ 64 202. ou ^df«# 
^elliptiMk 174« Vgl. 
ovd/, »0 ... guidsm 125. o«M 

Torro 139. Vgl. 
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• nach dem folg. oqxt^ 156.' 
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eväkv • • • ovSil^ 198. ovdli* 

* Mfm »^(k 114* oMi^Qr 
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o^«^* 8t* ttt* 
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ovv ohne; Miltelsatz 177. 
ovTO(; auf Hekannte» hinzeigend 
161. auf d«i Folg* beaofea 
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/i42. tm Nettfr^ iilar. «litte 

Bückiicbt auf mimenschcg 
, Verhänniss llT. yal Tfnihiit 
^ .%oi/ iQV twtxa 13. 

mit PartUip 38, Ski^ 
long 75. 195. . 
füDcc (^ot/) mit hAn. t€9« 
iK Min 31 W«f mit Optel«' 
138. mit Ofl«t. n. dir 19^ flg. 
. 182» mit €«i^f4. All. beij» 
Partizip lifl^flg. beim Parties«. 
\ FiU. 110 flg. ia der Attract. 

87. nach to havrlov 90. 
. d») in der Ironie 124, cu; 

Ol. WS tu :i,öi.Aä lü6» 
cj$re iu CS. beim 

Imperatir 188. 210. odi Nch 

• miaat a. Inftnit, 81« 

«• • 

2Ü3. 

IVO« »ItMir M V«i)»k 
• B«w«g8Big 184«^ mit Acmia« 
V tfoi4>eiiiaii«m 106 flg. 

flpt^a;t^0^ PO»t<gict 142, 

Farc ?i thetisch eingOiCbO'^ 
I benc Stitze 162. 
HOtQ^yjiv htvTov mit Infin* od« 

* . mit Paiü^ip Futur« 193« > 
sitt^'j^ 22« « 

Jpar f^oit'iv iinfaulpfen obgleich, 
. |l9^8^«M««ii 66. 112. schein- 
bar italt Oes Verb, finit. 37. 
58. im Frauf satze 30. 162. 
in der Aittwott 95. mit ilfii 
' nicht st. des ciiifHcheii Verb«- 
^% b«>. i§U liuui. iUiÜLtd 112« 



4eitt fikiliiinUv mU A»» 

. tikel Torangcstellt 19 G. Per- 
. Cekli mit dem Artikel gleich 
einem Substantiv Ö7« ineh« 
rere .ohne Copula 92. 157. 
O^ehreie üchnell auf einander 
folgend 135. Vj^iav^ qt/Qwr.^ 
SO« «181« nomv 81« i^^u* 
craC) ia^w# 188. Ifop 78r 
8« Eilip$0f Futmr.um. 
ndax^^^ y '^^ »ciWff 17« 

nu&-(ü; 34. (vgl. Siallbentm 
zii Plat. Enthyd. S. 191.) t/ 

äv y.ul TiüO-Ok 17. 130* 

pati u. ^er^eti vexh^ 

fMi«^«Vi^ 148« ^ 

n4^ nttXmt fem^if tll* 

Perfektum Pas», als Me- 
dium 17. 171. 176. im Im- 
perativ 57. 144. wechselt mit 
Aorist 199. im Infinit, nach 
Sil, alt^ovv 4ö. 2\)i: Perf.2. 
. in der Bedeut. de« Prlis. 87. 

mqC seinem Casus uacbgestelU 
123«^ ol mqC %um 108«.' 

130« 

mit Inflnii. 200. 
ITfQaöip ug/ri sprichwdttttch 44* 
•Ptrtöntiehe Constru^ 
et {ort von foumy doxu IS 
: flg. ST^koq ilfu n* a« 27« av^ 

^ycoavo^ 54. 
^vai>, (fr,fti beim Imperafif 
uachdirückUch 112. 189. ^tj^ 
«'In üe Frage eingehcbolm 

-•aflg. ^ 

ipigm «cd ar4|i8#a» 78i. ip/q»p 
20. 191. 

P hrtfgicr von niedriger Ge- 
sinnung 7;?. sf. Troer 142. 
(p&aißiMf niit Intinit. OO.- (trgl. 
. Luc. Ver. Hist. I. 38. Schö- 
mumi 7M Plutaceh.«^ ' CLeom. 
k8i*.16ä ilg.^ Bii.JBtetiaiii. 8t. 
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138. 

q:0-6rü^ ouJf/? 197. 
ifJofi^^&t^q medmk 200. 

. stor^eiicii 125. 
^(pup mit Geoit» 167« 

plorare 6» 

Jpiural der drlUen Per«. Pr$a^ 
Act. 1Ü4. von Einem 50. TO« 

. des Verb, nach dem Subjekt 
im Neutr. Plur. 58 üg. 206« 
druckt die verschiedeneo Ar^ 
^ te^ de^ im Singular entli^^ 
teii|m. Bßgriffa mß ^9. iel 
ToraBigehendera Singiil* 
8^ CoMBirueti.o aä 

ttfM. 

ftolvq m\t einem andern Ad- 
jekt..durch yui verhunden 10% 
nolXov Sur Au trabe de» Prei-i 
sett 14. %ä Ttüllü Substantiv« 
nXdüv l'x^ip u. a« idS* 

SIOtI /m^i» ^ • • «rvi^ 43* 

apoTf^a ... 13 i45» , 

noVf opinar ^39^ 

1^ Z^klmvörtern derB«Mt 
gung wie »07 18. 83« 

9Quyfta V9n..dem, wovon die 
Rede ist 11. 93. 105. 110. 118. 
bereifet in Verb, mit dem 
Arükcl d^jt folg. Sat« vpt 
130. 

■ 

prae/icaeAO^ 

« Bew^gAPg 104» . Vei^ anidi 

Präsens in lebhafter ErzäB* 

^ lijji^r 135. st. Perfekt. 69. bei 

Auflorderungen ducc)i %^ 
' 131. 

praeter itio 55. 
premer saxfi premunt Li«i- 
num 125« 



It^^»' mit Infinit. 204 flg. /■ 

^rox;z<?/i^eu« bildete ftuch dift 
Weiber 151 flg. " ' 

0 » 0 IM «4i t\ 1) dMMMlr«!; 
▼pa viutiiiKtli€lr. JSatleniiiiig . ' 

y 91i Toa a}lgmciii A^kaniH 
lein 73. IIG. ob mit verächt» 
lieber Nebenb^^ft^iiung 5. 63, 

_ im Neutrum znr Vorberei- 
tung eines Sat^^s 6. ^2. 77. 
84. 92. fa^st Vorausi^egan^ 
geiieg zusammen 33« 39. 102. 

. 2£ur Wiederaufi.i&lime eine« 
vorausgegangenen Nomeus ia 
der iteis4nia$.39. bei elMt 
Sttbstantir.tVoa. «ngleieliem 

w q^wie «f. in« 2) rOmHi . 
VBL einem fmdera Caiai 
sa wiederhol^ mit up 

' Conjunciiv 30. in eUi|>tiBc!jea 
Redensarten 17. Vgl. At^ 
trnetinn. 3) possessivuf/t 
mit dein Artikel 83. 4) per-^ 
»onale dem regirenden No- 
men vorangestellt 113« 120« 
177« 5} v^9JHonm beim 
limidiw «Ur dMttea Per« 
ion fiQx dM der ersten und 
.•weiten 73 flg. ( vgl. ScAö- . \ 
mann zu Piut. Agas S. 263«)t 

nq6<: nach Passivls 192. ctyas 

TT^O? ?0(). «tf^^ %Q»%m 

7iQn(; Tiva 114. # 
Protesilaus 117, ' , 
a^u^Toi; u. 7t^a>i;o»' uutersch. 146« 
P^/A^f era« als Apollo ver-» ' 

ehrt 00, . • 
n^z yoQ mit Partislp^ 243# 

QMP in 4er Frage des Unwll* 

lern 67. «Mif qmm^ IM» ^. 

9. 

gui quidem bei Angabe dea 

Gnintles 213, ,^ 
Jaciam 34. 
ftfin mit IndikaL i31. 
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^ir rai WoUfittigtii 4S. 
w«rdtii tSi« 

btnlli. Satze lodccrtuin« 

mengehalten 190 flg*. 
Be- hlang ens ö hne 59. 
seil» partnOietisch 120. 
Seipio A/r$eamu$ mimor 

57. 

St7«ii loa flg. 

Bingular dei Pronomen 

ti. des Imperativ in der An-, 
rede an zwei Persunen, 13T* 

Bklaven konnten verlangen 
verkauft zu wenlen 207. 

&okrateß mit dem Silen ver^ 
glichen 103 flg« nimmt den 
8«M« NifMirtiieiu na 
i04 üg. variniert teliiollll«* 
M nicht lIM^t 

ti wwi fa II. mMmktre tina|g.il7« 

aperare^ furchten 208. 

BprichwBrterT uvm nortt'^ 
ftbjp 19. aiia^a top ßovp ±9» 
6 vtßgoq vov X^opra 24. ^ 
JJfgatiip uQxt) 44. T?T(>tj- 

• fidpop nlOtip uptXhp u. xoa- 
ulp^ vivt^ arrlflr 49. If Ka^ 

.Kr^ji igpimii 488« ' 
8toek4y M den GriechoB 
Ton w«ni g«tng«n9 48. 

19ß, 

Subjekt im Allgem. zu er- 
gansen 30. aui dem vorher« 
gehenden Ca§u8 obliquus zii 
eutnekmeu 60. dem Sinn« 



in den RelctUvsatz als Ob- 
jekt gezogen 91. eracJittinl 
im Nebeniatie 120. 

ßubsiamtiv adjektivitcli 47« 
18. 141. mehrere von glei- 
ch« 'Bcdcntr irertNurfca 2/%8i 

wygrirfffaw hiUttdi 88. 

wyfwmftti (iatip) 143. 

cvyypm^noi pcrnfol* fehnachl 
54. 

Si/nestfy B. Co»9trmeiim 

a d s e n SU rn, ' 
Ovpihcu mit Partizip 74. 15€, 
CvrtqfßiO&^ai mit Accusat. od« 

Genit. des Tkeile« 180» 
Syrinx 181. 

7. e. 

TartarUM bei tatitft 88« 

reiht «a 88. 

Vf^^x«^ n. n&pttu^ S9tr . 
^^fttq ohne latif 114. 
tfAtfii abKoIiit 81. 
&f\XvfitxQr^q von Bacclius 196. 
Thermite» bei Homer 126. 
^hpt^annp vn6TWQ^ n. vWlS6« 

11^^ T»»oc 188« 
«1^« bei den PciNnh 

88 flg. 

tl^^ T^ Pronom. inieVTogat. 

nachdrucMich sov. aU noio^ 
128. (vgl. Hermann zu Vig. 
8.' 731.) Ti.' oi5 mit Prasena 
od. Aar, bei Aufforderungen 
13i. &VK 72. n' xai 8Ö. 
%i ovp f 174. %l naO-ütP 17, 
räum/ 9. a>^«; 181. «I 

188. W 9^0^ n. t/ fuq 
cSUo 106. f 4 
, UydNh 88. VagL ««^srnry 

Pronom. indefinit, bei 
Kinichrünkungcn 14. 154, 
dem Subitautiv vorangestellt 
165. im verächtlichen Siutie 
124. in Vergleichungen 84. 
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IM i «it> Mir 

^r^4ontü&at rQavuata 211. 
«OAOVTOC von bekannten Dingen 
tO. auf das Folg. belogen 142* 

CO^o^^xrj 82 flg. ^ 
totum esue ift amot*6 185* 

vulgarit 138* 
ftji d. L vA« 158. 

<klif«09/i?«M^ ntt Genie 

mtt Dat steh PaMir. 8i. 
mit Daftr vom Urheber 88. 
Tom Mittel IST, nachlnlnui- 
lil. 187. 158, 

• \ ü. r. 

««lera M Vcich»Uiiiig ISi. 

'I/ek^figang auf der oratio 
obltqtia in die recta 23. von 
dem Relativum in dai De* 
. ftnitiim avTÖf 116 lig* 

reratrum 89. ^ 

148 flg. imperiMell 88^ . \ 
T^rbmm mit einen Snbate* 
fiY ietaelben Stammet 
Jt8. -IIT. 125. im Plural nach 
.«incm Subjekt. Neutr. Plur. 
68 flg. der Bewegung mit Prä- 
.^it. der Ruhe 104. der Frag- 
.^eiükci Tocanfiee^t iM* 



lieh es 145. 
ye r Schmelzung iweier Con-^ 

structionen 104. 
widert periönlich gebraucht 16. 

mit Infinit, zur Umschreibung 

181. 

Umneltungl 9U0^'9dQ&m 
0OP od. dgaga^. 88t VeigL 
Aniipto$it^ 
8. Ärtemiu 

W. 

WaÄr$ag4r 42. 

Weehtei der Tempora 38. 
188. 184. 

Wied^rhmtmng 8eeieibe& 
Zoihrorlee 188. fum flBeit- 
frdrtcrn defeelfoen Stammee 
29. 130. deiielbeo Adjektir« 
4U dev F rtg e riri oa TO. 



%€rre§ sclilägt eine Schiff« 
brücke Ober den Helleipont 
«Bd »Ml den Atee teeli- 
8T flg. ^ 



Zii)^ 118. 
^vy« 4 tt^uya 164. 
Z »« a tn m 6 n s f « A K M g der Fffl» 
gt 8T« Kürmis > 
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S. 17. b. füge hliiau: Krüger zu XeoopTi. Anab. I, 2, 17. 

Vilm itft iAieiii«, wie Nep. Aliic. 11. §. 4. nom 
jMt» MOfiMI «iMt ^tlM ßorentcj ueuil. ( d. i. 
• BrtU^y^ Ais. S. lA. Ib«^« wird Ton SciUifer 

IL ao. b. Z. 2. r. n. .JffiiSm rtip Mvovgylap tov l^cmc]. 1 

h'auü^ häng:en zwti (ienkive^ meist ein niiatlLtfTO''iL 



jekLiver, von Einem Nonieii ab, wobei der labjekttw g«- 

Hüiiiilicli voransteht. Luc. de merc. conil. 8. av * 



lyMNIIIffQ* M* §• SM» Anin. 1. BtrtUtardy Synt S. 162 flr. 
JWtoMA« %BM.lAa & III, Xo^^cir za Sopb. Ajax v. 53. 
S. 100. aW- 2-, fiWÄjfW AppM. «I IkMMiAw T. I. S. 23Ö flg. 
EHfna$ m Aniaa* Bd. i. s. 3S0w . Im LmMm. vcL 

Gr. §. 791. . • 

. ^1 aii bi Zi a. 1. „Compoi i Uiiii t 

S. 23, a, Z. 2. r. u. 1. „ R. §.123b.« o. vorher: „829 

u. setze liiiizu: Selbst auf den Optatfr folgt das Futnmia. 
Plalo rhaeuou p. 107. C. %oX o xMvmq vvp ^ uat do- 
UV Siiwhq tLVUi , t l nq €iVWTf<; arul'iifru. M. §.524,1. 
i*'* -^J *)• Pa«. b. uach .Z. 11. setze hinzu : 

p Towo rihjQ] Ariitoph. Nub. f. 820. (817.) To&r* 
iyüai/aq Irto»; Bernhard^ Synl. S, 106. Andere Steilem 
lind durch Interpunkllott geändert" S. Mtitf»wrm ss H«f, 
Gorg. S. 144. Ausg. 2. JaeobUn sa Luc. TinKw. a lt. 
uiawJa yoßj Der Satz, von welchem ^^^ dea Grand an- 
gibt, ist aus deiö VorhftrgeTienden zu ergänzen: lehkottnte 
das Lachen nicht iasieu^ de»M haii eie*^ UM. TL X, 
V, u. tilge „ iUO. 

«• 3t« Z, 3« llt die Interpuiikiiüu niTch Ttvafza tilgen un-l die 
Anmerk« lo anuuindera: „Mau beziehe auf das tolg. 
.rfyned^iS d« Simyloi sagen wiU: ä««^ ätteA nieJu 
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^ • Ähi beftitigen flllg^ Worte dei Simyiin: vvp fiay&wm | 

• • Artikel vor 'A(pQodlvfiy itt ftber nicht mit Friti^sche (Qatiegt. 
Luc. 8. 17.) zu streichen, da hier auf eine bestimmte Apluro* 
4lle und einen bekannten Vorfall hingewiesen wird. 
S« 41. a. Z. 1. setze hineilt j^Menippot sptic^ diese Worte 
. zn den ^UMrigeii Todtea.** ' * ' • » » • ?• 
S. 44. b* t. nage niMiUiiBftr „« faq h^^^l Ae confc cE, 
ist TOQ dem am dem fol^en^ea AffChli^ liefuCnncAi^^ 
InflniUv vAij^oi^/ü^^e»' reg^ Xenopli* Agei. 'S. f. 9Sr. d ' 
dl xo«^6« riVj ovx wiI¥h fitninttf WcT Ton ftirthm iIh* 
hä»gt. Vg|l» SeAd^^r trtt «oir. BHijpt. 6f. 724/' • 
jS»^45. a. Z. 2. y. u. fuge hinzu: j^ra aaitga^Sv ffuX€crrto)v1 
Das Substantiv steht beim Adjektiv im Genitiv, weil die 
durch das Adjektiv ausgesprochene Eigenschaft nicht der 
ganzen Klasse von Säcken zukommt (denn nicht alle Säcke 
sind durchlöchert). M. §. 320, 3. B. §• 132, 4; 2) a)* 
B. §. a08, 2, a.« ^ . , 

4 8, Ii »rs 




8* 09« Z« t* itreiche ^c» was in allen Handicbr* fehlt , da ^e- 
xadMvtuv nach Art der übrigen Verba, die ein Aus- und 
Anziehen bedeuten , einen doppettetl Aeeot« 'aä •ich nimmt» 

^-^.-irv Z. a . |)lu e tin > M i s t, XII« i6> 12 «^ g , 0 , v . Ui -ttrdrtT 



8. 65. a. Z. 7. setze hinzu: „Eine Kürze in der Rede, die sich 
der Anf&nger lo yenrollaiftiidlge: %h UfiUMm in* inttvoiq^ 
*a uttTtiQi&fiiiao} fuxQ(} ffiTCQoa&eff ^ M (tt^hfOiS 

8* 67. b. Z. 8. Der Plural d^s Partiz. ol6furo$ wird, obgleich 
ovSi(q zunächst vorausgeht, durch das an der Spitze den 
Satzes etehende ol ßüqßuQot gemildert. Auch die Latein* 
Geschichtsclireiber Ia88en auf 7iemo öfter den Plural folgen, 
8. Oudendorp zu Appulej. Metam. IV. 83. S. 302. MamM'^ 
Horn Lat. Gramm. $. 92. Nota, S. 276. Ausg. 2. 



8. Tft»a. Meh X. Ii. IiImii: ,>/«uiUoy] M ftAtifBm 
m TetUadM.«« 

8^79.k S. 20. „Ebenso Timon. $.16. Sxortn yag, S Zev^ 
ft^^^ Tov ^*oc, Meium Beiaj^ gibt JFWIsaeAe Qnaeit« 

Luc. S. 127." 

M ai m 7,, ? ., 1 , , p in wfl^^— 
• ^S. O S. b . Z. 6 . K „SU Plat. Tim.< *' • 
-S . 9 0 . ai Z. 4. ir-^ j Ve<aU4k i Bg/*»' * • • » 
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5,Wit WiilermTujic der Voigiländertchcn Frllärnng nefaaes 
wir jetit UI9 daii bei der A erbindung der JnterjeHion m 
mit eiaem Sabslantir und Adjektiv e» le^igkick auf den 
huh&rutk Makammtf oh entere« oder letzterei roranstebeB 
•0II9 vaifldJimieMMk num SteOc: muiim aiierliebster 

tncMüL ü« nr SviicM M dte Ti ipm « Vm». 

S. 792. n. 448. nacbgewIflM.^ , 
r| 8.131. a. Z. 8. setze hinzo ? ,,R. 116» JflM.4,<i 

Syiit. S. III.'* 
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